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Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Setten, durchi-mi-is , nach b-londer-r B-rechnWz. -7
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Kr . 595. Donnerstag , LI . Dezember 1NLL. SS . Jahrgang.

Morgen-Kusgsbs.
I.  asf qtt.

Der FloltenvereiuM Fände.
Wir haben den Flottenverein , jetzt werden wir auch

-En Wehrverein vekommen. In dem Augenblick, wo er
Lewollt wird, ist er eigentlich auch schon da. Die Sachs
Ui .seltsam, aber man muß an sie glauben : Es mag
^otig gewesen {ein, das noch nicht zu sich selbst gekom¬
mene, noch schlummernde Interesse am Ausbau unserer
Äotte durch eine rührige Agitation zu erwecken, der
mottenverein mag also ein politisches und damit zu¬
gleich ein geschichtliches Bedürfnis  gewesen sein.
Deshalb es aber erforderlich sein soll, eine vermentt-
"ch zu geringe Teilnahme an unserer Wehrkraft zu
^ a n d e erst durch einen „Wehrverein " anzustacheln,
Drüber wird manche Zweifelsfrage laut werden. Je¬
doch der eifrigste Vorkämpfer des Alottenvereins,
Generalmajor Keim,  ist anderer Meinung . Nach Hm
?̂t uns solcher Wehrverein bitter not, und er erläßt

eOxen Aufruf in beit ihm nahestehenden Blättern , man
^öge Beitrittserklärungen einsenden, auf daß der
Verein alsbald ins Leben treten tonne. Schon jetzt ist,
^?ch Keines Angaben , von geeigneten Persönlichkeiten
^ Vorbereitung zur Schaffung von Ortsgruppen,droviuz - und Landesverbänden ins Auge zu fassen.

Generalmajor a. D. Keim behauptet , daß gerade in
Deutschland selbst in Kreisen, wo man das für unmög¬
lich halten sollte, eine erstaunliche Unkenntnis
^öer eigene wie fremde Wehrangelegenheiten besteht.
("Cs gilt ", so schreibt er, „einen Verband zu schaffen,

wehrpolitisch wirkt, der das deutsche Volk über die
^lugende .Notwendigkeit anfkiürt , den Allsbau unseres'
^eres nach verschiedenen Richtungen hin zu beschleuni¬
gst , dessen innere Tüchtigkeit zu heben und sein?
^rieg 'sbrauchbarkeit auf einen möglichst hohen Stand
^st bringen . Es scheint das um so notwendiger , als
^ider die letzte Militärvorlage nur Mindestleistungen
5stfwies, was am meisten im Heere selbst bedauert
wurde, das natürlich und durchaus richtig sich nach
gißen hin nicht äußern darf. Diese Versäumnisse
guren einigermaßen nur dann zu erklären , wenn man
gch auf den Standpunkt stellte, daß parlamentarische

finanzielle Erwägungen durchschlagender seien tote
militärische und vor allem politische Erwägungen . Daß
Außerdem der Friede auf Jahre hinaus so gut wie ge¬
schert sei und es einer späteren Zeit Vorbehalten blei¬

ch müsse, offenbare militärische Lücken und Un¬
einigkeiten zu beseitigen. An Mahnungen und
Warnungen unabhängiger Politiker wie unabhängiger
Militärs hat es damals rticht gefehlt, selbst führende
^ichstagsabg -eordnete wiesen auf das „zu wenig" hin.
^ blieb aber alles ohne Erfolg , und so wurde dos
putsche Reichsheer organisatorisch für 5 Jahre hinaus

Femlletmi.
Weihnachten als das Fest des KcheüKens.

Von ivr. Pari! Landau.
. Eins der ältesten Dokumente -über die Feier der
/urschen Weihnacht, das von Uscncr in der WolfeNbütWr
Klllio>heE auifglchunidene Schreiben des Presbyters Alsso,

den heiligen Abend „largum sero", d. h. „freigebigen
„wi-gnm sei-o" heißt sogar das Weihrachts-ge-

chernk selbst, weil es der ganzen Feier ihren dgcttiitmUci>cii
' .»atgjter verleiht. Es geht wie ein baß Verwundern durch
ÜJ ganze Schilderung " des deutsch-bömischcn Geistlichen,
J*  um 1400 cknem„Herrn und teuren Freunde" ^seine
^ christ als ein „largum Sero", als Gabe zum Chriflsöft dar¬

rex wie hat sich in diesen gnadenreichen Stunden so
. „ des Menschen Natur verkehret, die sonst gar festhält

Hab und Gut und nicht leicht sich trennt von ihrem Be-
Immer wieder betont Alsso, daß „die gläubigen

an diesem Abend freigebiger sind als zu anderen
h äerr, zu Ehren und zum Gedächtnis jener Freigebigkeit

stni Himmel." Gott „schickte solch ein großes und segens-
^Wes largum aoro, wie er ein größeres im gangen Hun-S Nicht gehabt, nämlich feinen eingeborenen und ge¬

rn Sohn . . . . Darum schicken sich die Menschen ein
ststlrum 8gro, nämlich erfreuende, wohlschmeckende, und vor
stow süß duftende Dinge." Die Geschenke, die damals

sy Weihnacht geispendet wurden, sind Almosen für die
Ovaren, die als Dank für die von Gott in dieser Nacht be-
. i«sene große Güte ausgeteilt werden; dann Gaben, zu
??̂ n per Aberglauben treibt, „weil sie sagen, daß, wer an
i^ sem' ÄbeNd' kein" Göschenk gibt, vor Ablauf des Jahres
’J®  Unglück gvUiteiss, und endlich ANfmerffamZeitsn, die

sich gegenseitig erweist und bei denen das „Wieder-
»eben" unerläßlich ist. Das freie „Schenken", wie es heute
^ vollem Herzen und ohne Hintergedanken geschieht, dies

festgelegt, ohne daß dringende Erfordernisse Berücksich¬
tigung fanden, was z. B. Frankreich gegenüber insofern
einen großen Nachteil bedeutet, als man dort in jedem
Jahre , ohne finanzielle oder parlamentarische Rück¬
sichten zu nehmen, ail der Heeresverstärkung gesetz-
geberisch arbeitet . So ist jetzt u. a. ein Kadre-Gesetz in
Vorbereitung , das für die französische Armee eine
wesentliche Kräftigung der Kriegsbrauchbarkeit bedeu¬
tet. Ich will im übrigell hier nicht näher auf daö
französische Heer eingehen, aber es muß doch festgestellt
werdeil, daß das republikanisch  e Frankreich,
für das der Revanchegedanken  nach wie vor im
Mittelpunkt seiner Militärpol itik steht, für die Wehr¬
macht viel größere finanzielle wie per-
s ö n l i che O p f e r bringt wie Deutschla  n d.
Hier stehen im Frieden nur 0,95 von Hundert unter
den Waffen — früher waren es gesetzlich1 von Hun¬
dert — ;tn Frankreich dagegen 1,40. Bei uns genießt
nur die Hälfte der Diensttauglichen eine militärische
Ausbildung , in Frankreich nahezu die gesamte Zahl
aller Diensttauglichen. Bei uns habeil in den letzten
leiden Jahren jedesmal rund 366 000 Mann des
Beurlaubt  e n st a n d e s geübt, in Frankreich da¬
gegen 615 000 bezw. 660 000 Mann . Das sind doch ge¬
waltige Unterschiede. Rechnet man hinzu, daß Frank¬
reich —; trotzdem es 25 Millionen Einwohner weniger
zählt wie Deutschland — doch mehr  ausgebildete Sol¬
daten ausweist, so können wir den Ruhm , vorbildlich
das Volk in Waffen zil sein, nicht rnehr beanspruchen.
Auch in finanziellen Aufwendungen für die Wehrmacht
stehen wir hinter Frankreich sowie hinter England zu¬
rück, indem bei uns 19,6 Mark auf den Kopf der Be¬
völkerung entfallen , in Frankreich 24 Mark , in Eng¬
land gar 29 Mark . Dabei ist das deutsche  N a t to¬
nal  v e r m ö g e n erheblich größer wie dasjenige
Frankreichs , und in den deutschen Sparkassen lagen
Ende 1910 über 16 Milliarden Mark . In Preußen ist
das Gesamteinkommen seit 1892 von 6,7 auf 13,7
Milliarden Mark gestiegen, d. h. um 144 vom Hundert.
Wie man da noch behaupten kann, das deutsche Volk
vermöge für Rüstungszwecke keine weiteren Opfer
mehr zu bringen , ist wirklich ein starkes Stück. Auch
muß daran erinnert werden, daß Deutschland ein un¬
glücklicher Krieg, abgesehen von unübersehbarem sonsti¬
gen Elend , mindestens 25 Milliarden kosten würde,
deren Zinsen oHem nahezu soviel betragen , als wir
jetzt lährlich . für . unsere gesamte Wehrmacht aus-
wenöen."

Wir baden die Darstellung und die Forderung des
Herrn Keim hier ausführlich wiedergegeben/ weil wil¬
den Eindruck haben, daß so am besten die Über»
f l ü s s i a ke i i des merkwürdigen Unternehmens klar
gemacht wird . Wir sind der sicheren Überzeugung, daß
Herr Keim, wenn auch selbstverständlich im guten
Glauben , das Kräfteverhältnis  zwischen uns
und Frankreich unrichtig  schildert . Wer zweifelt
wohl daran , daß die M i l i tä r v e r w a I t u n g, ihrer

DarbvingM einer Sachs ohne jede selbstsüchtigr Neigung,
dies Sschsreuen an der Freude des anderen war dem
Mittelalter noch so fremd, daß Alsso'für diese weihnacht¬
liche FreigedWeit Gründe über Gründe anführt itrtb sie
doch als etwas sehr Ungewöhnlichesempfindet. Wir aber
fragen: wie ist diese frohe 'Seligkeit des reinen „Schenkels",
die uns heute in Fleisch und Blut übergegangen ist, zu
ötnom Stück unseres LcbeusgcfühleS geworden? Und wir
werden die Antwort oara.uf in einer Betrachtung der Weih-
nachtsbeschernng, wie sie sich allmählich entwickelt hat,
empfangen; das Christfest hat in uns den Sinn für das
Glück des Schenkeüs tief eingepflanzt, und die Kinder sind
es gsw-asen, die den Deutschen die Schönheit und Freude
des selbstlosen, bedingungslosen Hingebens einer Sache an
einen anderen gelehrt haben.

Das Verschenken und Sichentäußern eines Gegen-
stanides ist durchaus keine so selbstverständliche und natÄr-
liche Sache, wie sie uns heute wohl dünkt. Den Völkern
primitiver KulturstnfM ist sie fremd; sie kennen nur ein
Geben, das sich aus einer Verpflichtungherleitet, oder das
Darreichen eines Dinges, das wieder zurückgefovdrrt wer¬
den kann, oder ein Schenkm auf Gegenseitigkeit. Daß auch
den Germanen in den ältesten Zeiten unser Begriff des
Schenkens völlig mibekanut war, hat Richard' M. Meyer in
einer Abhandlung nachaewiescn. Zunächst geht das schon
daraus hervor, daß das Wort „Schenken" auch noch in der
klassischen Zeit -des MttMochdvütschm nichts weiter be¬
deutet als : „einschevken, zu trinken geben". Erst gegen ENd-e
des Mittelalters erhält allmählich das Wort die heutige
Bedeutung, weil ja der „geschenkte" Trunk wirklich ein unbe¬
dingtes überlassen des Bieres oder Weines „auf Nimmer¬
wiedersehen" !darstellte und daher den Sinn des unwidw-
ruWche« freien überlaffeus gut wiedergab. -Den r •»
Deutschen war überhaupt unser Gefühl, über das Eigenll u
unbegrenzt verfügen zu können, noch nicht -geläufig. Der
Hön-ig fühlte sich verpflichtet, seinen Vasallen von seinem
Besitz ans -Mteilen. Wie nngeMm fordert Walter von der
Vogeilweide sein Lehm! Solche „Geschenke" der Fürsten

ungeheuren Verantwortung eingedenk,
stets auf dem  P o st e n sein wird , um unsere Macht
auf deni Lande so stark zu machen, wie es sein soll und'
sein kann! Bedarf es erst des Generalmajors ^a. D.
Keim und seines Wehrvereins , nm den Kriegs »!
minister und den Generalstabschef  cm ihre!
Pflicht  zu erinnern ? Wer, außer den übereifrigen
Wehrt ereinsgründern , hat den Mut , -die Frage zu be¬
jahen ! Herr Keim ist von furchtbaren Sorgen erfüllt
wegen der Überalterung unseres Osfizierkorps . Aber,
selbst, wenn er recht hätte , warum muß durchaus eine
geräuschvolle Agitation berrieben werden, um hier
ein-e etwa notwendig werdende Änderung eintreten zu
lassen?

Der Wehrverein wird ins L-ebxn treten , wir ^nehmen
an, daß dies Schicksal nicht ausßuchalten sein wird , aber
es gibt noch mancherlei überflüssige Dinge , die mau
sich eben auch gefallen lassen muß.

Deutsches Deich.
— Zum Zusammentritt des Landtags. Die Mach-,

richt, daß der preußische Landtag beinahe unmitteWar nach
seiner Züfammenberufung wieder für eine Wette vertagt
werden wird, erscheint ohne weiteres «Klaubhaft. Den-N eS
ist nicht anzunchmen, ldaß m-an das Abgeordnetenhaus
ragen ltaffen wird, während die Reichstagswa'HWampaMe
noch wettergeht. Ganz gbgchchm davon, -daß ja eine große
Anzahl von LaNdtagscrbgeordneten fMst für den Reichstag
kandidiert, so werden doch auch die anderen Abgeordneten,
die nicht für den Reicksta-g LandMeren, durch die Wahl¬
agitation stark in Anspruch genommen. Es ist daher zu
vermuten, daß der Finanzminister Dr . Leiche nur sein ge-i
wohntes Finanzexpose geben und daß dann die Vertagung-
eintreten wird. Wenn als künftiger Präsident des Abge-
ordnetenhauses Mgeordneter Führ. v. Erffa -genannt wird,
so -mag schon etwas Wahres daran fein, dv-ß in der konser-
vativeu Fraktion an dessen Prässentation gedacht wind. Der
Entschluß des Herrn v. Kröcher, eine Wie-derwaA abzu-
lchn-rn, scheint also sestWstchen. Zu verwiiNd-ern ist das
nach den Vorgängen, die sich beim SesstonZschluh im Ab-
georldttöterchans« abspielten, sicherlich nicht. Denn enttvüder
zeigte das damalige Verhalten des PrWdM 'ten, daß er
selbst das Interesse an seinem Amte verloren habe, oder
die Aufnahme, die es bei großen Parteien des Hauses fand,
mußte in der Tat -dazu angetan fein, ihn darin zu bestärken,
au seiner schon vorher angekünidigten Absicht festzutzalten.

* Die Landtagserösfnung in Hessen. In Darmftadt
wurde Mittwochvormittag 12tztz Uhr im Großherzoglich-en
ResideMchloß der 35. L-nidtaig durch den Großherzog er-,
öffnet Die Thronrede  bemerkt zu Anfang, daß die
Tätigkeit des Landtags sich zunächst mit AemStaatS-
v o r a n s ckl a -g für 1912 zu beschäftigen haben wird. Die
Sorge der Regierung, die Finanzlage zu -kräftigen, könne
nur dann nachhaltigen Erfolg bchalten und dem Lande
di° gleichzeittge Pflege seiner Kittturanfg-bm gswiähr-
leisten, wenn sich das Verhältnis zum Reich mit Aussicht

und Großen an Ritter , Knechte und Sänger waren keine
Gn-äd-e, sondern das -gute Recht, das man beanspruchen
durfte Wie der Herrscher nur das Gut aller verwaltete
und von ihm mittotten durste, so hatte der reiche Privat-
manu feine Habe -als ein Darlchn Gottes, und die Almosen,
die er gab, durfte der Bettler als ihm gebührenden Anteil
fordern. All diese Geschenke sind also Pflichtgaben, wie
andererseits Fürsten und Klöster wieder „Geschenke"
empfingen, die nichts arideres warm als — Steuern. Run
schenken sr-eilich in den altgermanischen .Heldensagen, wir
bei Homer, die Helden Waffen und Schmuck; aber solch ein
Geschenk bedingt als etwas SÄbstverstüUdltches ein Gsgen-
geschenk. Mabe -erhielt stets noch Entgelt ", heißt es in der
Edda, und wer nicht genug hat , um sich entsprechend zu
„revanchieren", wird sich schön hüten, ein Geschenk anzu-
nchmcn. Er segnet es zum Zeichen seiner guten Abstchtm
und gibt es wieder zurück. Im altdeutschen Recht.galt « ch
die Wldervuslichkoit der Schenkung. An dem Geschenk hat
der Besitzer „nur ein beschränktes Eigentum", denn die
trotzige Weltanschauung des Germanen, die nur das in
Kamps und Mühn erworbene Gut hochschätzte, verachtete die
Gabe, -die -dem Untätigen in den Schoß fielt, und sah sie
mit scheelen Augen an . Daher wird die Schenkung unter
einem Scheinkauf verborgen; um ihr wenigstens fornrell -den
Charakter des Unrechtmäßigen, Anrüchigen zu nehmen; so
erfolgte die symbolische Besttzergreiftrng bei einem Geschenk
sofort, indem der Beschenkte das erhaltene Roß besteigt, die-
Spange anheftct oder die Gabe als „Angebinde" an seinem
Körper befestigt, gleich als fürchtete er, das Geschenk könne
ihm sonst wieder weg-g-enoMmen werden.

Die wenig freigebigen ArischaiMNgm vom Schenken,
wie sie bei den Germanen geltend waren, klingen noch
lange, lange nach in der deutschen Kultur und begegnen
uns auch tu den Anfängen der Weihnachtsbescherung. Der
-erste Keim kür dieses Beschenken am Christabend ist wohl
darin zu suchen, daß der Jahresanfang von der Kirche aus
Weihnachten verlegt wurde. Zu Neujahr erhi-elten Beamte
und Gesinde bestimmte Vergünstigungenoder Deputate, die



auf Dauer fester gestattet und wenn die Bundes
stauten  nicht durch das Reich künftig noch stärker  in
Anspruch genommen zu werden brauchten. Nicht minder

Reichen. Ebenso müßten gegen die Folgen unvermeid
üchHr Rückschläge sowie des Anwachsens der Staatsschuld
und der durch ste bedingten Zinsenlast gesetzliche Vorkeh¬
rungen gotrosfen werden. Die auf dem vorigen Landtag
unerledigten Gesetzesvorlagen wegen einer genügenden
Tilgung der Staatsschuld  werden dem Landtag
erneut und teilweise geändert zugehen. Der Lösung dieser
wichtigen und nicht mehr zu verschiebenden Ausgabe, so
heißt es weiter, kommen die noch andauernd günstigen
Eisenbahner« nah me«  entgegen ; aus ihnen könne
zugleich die lausende Verwaltung Zuschüsse  erhalten.
Es trüge dies dazu bei, nunmehr auch der nicht weniger
dringlichen Ausgabe naher zu treten, die Bezüge der B e-
amten,  Staatsdiensianwürter und VoAsschnllehrermit
den schon seit längerer Zeit und neuerdings in verstärktem
Maße gestiegenen Kosten der Lebenshaltung in besseren
EinWang zu bringen. Daneben werde gesucht̂ werden
müssen, der vielfach mißlichen Lage der Pensionäre
ätufi»der Hinterbliebenen früherer Staatsbeamten Rechnung
zu tmgen sowie für die Zivilliste  gleichartige Schritte
zu ermöglichen. Für die bezeichneten Zwecke sollen außer
den erwähnten Zuschüssen Ersparnisse der Staatsverwal-
tunng uNd zu Gebote stehende Reste früherer Jahre heram-
gezoa»n werden. Die Thronrede erwähnt weiter, daß sich
die sehr ungünstige Lage der Weinbau  treibenden Be¬
völkerung infolge der diesjährigen Weinernte erheblich'ge¬
bessert habe, daß dagegen die Landwirtschaft durch das
starke Auftreten der Maul- und Klauenseuche und durch die
Dürre dieses Sommers teilweise in Schwierigkeiten ge¬
raten sei. Zur Ausführung des neuen Reichsviehseuchen-
gesetzes seien geeignete Vorschläge und der Entwurf eines
Gesetzes wegen Entschädigung für das an Maul- und
Klauenseuchegefallene Rindvich aus gearbeitet die dem
Landtag zugehen werden. Ferner wird angMndigt ein
Entwurf bezüglich der Einführung der Reichs-
versicherungso -rdnung.  eine Vorlage über dis
Änderung des Ausführungsgesetzes zum Reichsimpfgesetz,
eine Novelle zu dem Gesetz, die Brandverstcherungsanstalt
für Gebäude betreffend', sowie der EnÄourf eines Gesetzes,
betreffend das Verfahren der Zwangsvollstreckung im Ver¬
waltungswege ; ferner der Entwurf eines Gesetzes über
Aufbringung der Kosten der höheren -Schulen und eine
Novelle zur Rediston des Volksschnkgesetzes. Ferner soll
zur Neursgulierung des -JagdpM .zeistmiftechts dem Land¬
tag eine Vorlage zugchen.

* Die Reform der preußischen Schulverwaltung. Der
Preußische Lehrertag wird am 28. Dezember in Hannover
die „Reform der staatlichen Schulverwaltung in Preußen"
behandeln. Der Berichterstatter, Lehrer Diekmann (Magde¬
burg) wird seinen Ausführungen folgende Sätze zugrunde
legen: 1. Die staatliche SchUtvertvaltung kann nur dann
volle Gewähr für eine gedeihliche Entwickelung des Schul¬
wesens bieten, wenn sie in ihrer Einrichtung und in ihrer
Wirksamkeit den Bedürfnissender Schule und der Eigen¬
art der erzieherischen Tätigkeit vollauf Rechnung trägt.
2.  Dafür ist am meisten Sicherheit gegeben, wenn die
Unterrichts-Verwaltung nicht mit der Verwaltung anderer
Institutionen verbunden, sondern in allen Instanzen selbst¬
ständigen Behörden übertragen wird, die möglichst eine
kollegiale Verfassung haben, und in denen das fachmännische
Element ausreichend zur Geltung kommt. Die Unterord¬
nung der Schulverwaltung unter die Organe der allge¬
meinen Staatsverwaltung und die DurchfühWngder Prä¬
fektur in der Verwaltung des Volksschulwdsens sind daher
abzulehnen. 3. Nur unter dieser Voraussetzung erscheint
eine weitergeheNde Übertragung von Verwa-ttungsbefng-
ttiffen auf die untersten, der Schule am nächsten stehenden
Behörden (Dezentralisation) zweckmäßig und wünschens¬
wert. 4. Die unterste Instanz der staatlichen Schulver¬
waltung bildet eine im Kreise zu errichtende Schulbehörde
unter dem Vorsitz eines hauptamtlich angestellten Kreis-
schulinspÄtors, der ein im Volksschuldienste_praktisch be¬
währter Fachmann sein muß. Ihr sind -alle diejenigen An¬

gelegenheiten zur selbständigenErledigung zu überweisem
für die die MitwiÄung einer höheren Instanz nicht Unbe¬
dingt erforderlich ist. In der mittleren und obersten
Instanz untersteht die Verwaltung des gesamten höheren
und niederen Schulwesens, -einschkiehlich des Fach- und
Fortbildungsschulwesens, deusslbsn Behörden. 5. Zur
Beratung der UntcrrichtSbehöLden in allen wichtigen Schul-
fragen wird in jeder Instanz ein aus frei gewählten Ver¬
tretern der Lehrerschaft uUd anderen des Erziehungs-wesens
kundigen Personen bestehender Beirat gebildet.

* Das Deutschtum in Belgien. Eine erfreuliche
Stärkung hat das Deutschtum in Belgren erfahren durch
die Gründung -einer neuen -deuts-chen Zeitung in Brüssel.
Sie ist „Deutsch-Belgische Zeitung" benannt und erscheint
ähnlich wie die „Deutsche Zeitung" in Holland (Amster¬
dam) als Wochenzeitung.

* Stiftung . Die Witwe des Gcbeimrats Alexander
Schüller  hat der Stadt Elberfeld 20000 M. zur Ver¬
pflegung erholungsbedürftiger Kinder überwiesen.

IWsLmrd.
Schmeiß.

Das neue Universitätsgebäude für Zürich. 21 Böller¬
schüsse verkündeten der Stadt Zürich, daß der Bundesrat
für den Neubau der eidgenössischen Hochschule die Mittel
bewilligt habe.

z«vernb«i?g.
Parlamentarische Lärmszenen und Hrmdepeitsche. In

der Kammersttzung kam es zu wüsten Szenen.  Ein
sozialistischer Abgeordneter unterbrach einen katholischen
durch den Zuruf „Dieb ". Darauf entstand ein gewal¬
tiger Tumult,  worauf die Tribüne geräumt und die
Sitzung für eine halbe Stunde unterbrochen  wurde.
Nach Schluß der Sitzung versetzte der Sohn des be¬
schimpften Abg. Pruems , ein junger Advokat, den sozia¬
listischen Abgeordneten Weiter und Mark mit einer
Hundepeitsche  mehrere Schläge ins Gesicht.

FrarrkreiUr.
Bon der maroftanischrn und tripolftanischen Grenze.

Das „Journal Ofsiciel" veröffentlicht einen Erlaß des
neuen Oberkommissars an der algerisch - marok¬
kanisch  en Grenze, Barnicr , in welchem es u. a. heißt,
daß der Oberkommissar seine Weisungen von dem Vertreter
Frankreichs in Marokko  erhalte und die politische und
administrative Leitung in der Grenzgegend sowie die
Oberaufsicht über die gesamte Zivil- und Militärpolizei
und die Besatzungstruppen haben werde. Seine Machtbe¬
fugnisse in den dem militärischen Regime unterworfenen
Grenzsegenden werde er durch Vermittlung des Befehls,
Habers der Bchatzungstruppenausübrn . — Mer die fran¬
zösische Besetzung der Oase Djanrt durch die französischen
Saharatruppen wird offiziell gemeldet, diese Maßnahme
sei durch den Abmarsch der türkischen  Truppen von
Ghat nach dem Norden von Tripolis veranlaßt worden,
da infolgedessen in der Gegend Unruhen zu befürchten ge¬
wesen seien. Die Besetzung Djanets durch die französischen
Truppen fei übrigens nur vorübergehender Natur . Seit
langem erheben sowohl die Franzosen wie die Türken An¬
spruch auf diese Oase.

England.
Streikausschreitungen. Im Zusammenhang mit dem

Ausstand der Hafenarbeiter und Fuhrleute kam es vor¬
gestern in Dundee  zu aufrührerischen Vorgängen. Ms
die Ausständigen die Eisenbahngüterwagen in das Hascn-
bassin stürzten, kam es zu einem Handgemenge, bei dem die
Polizeimannschaftenvon ihren Knütteln Gebrauch machten
und zwei Ruhestörer verletzten. Die Ruhestörungen wur¬
den schließlich so bedrohlich, daß die Militärbehörden er¬
sucht wurden, 300 Mann zur Unterstützung ber Polizei-
mannschasten zu senden.

Nn-Mmrd.
Bestechungen bei der Petersburger Stadthauptmann-

fchaft. In der Petersburger Stadthauptmannschast ist eine
peinliche BeftechUngsangclegenheit ausgedeckt worden. Der

nun zu Weihnachten verabreicht wurden. Den bereits zu
Martini fälligen Lohn bekamen Knechte und Mägde eben¬
falls zu Weihnachten. Auch die Herrscher verteilten ihre
Gaben am Göburtsfeste des Herrn. So wird uns z. B. 1254
von dem französischen König Heinrich III . berichtet, er habe
seinen Vasallen an diesem Tage doppelte Kleider und
andere wertvolle Dinge übergeben. In den Klöstern er¬
hielten um 1500 alle Bediensteten Geldgeschenke, die von
Lebkuchen und -einem „Hä-fclcin Latwergen" begleitet waren.
Ebenso brachten die Lehnsleute den Fürsten und Abteien,
statt zu Neujahr, nunmehr zu Weihnacht „Geschenke" dar,
die in Geld und Naturalien bestanden und Steuern waren,
wie sie auch „steora" hießen. All diese Spenden waren nicht
etwa freiwillige Gaben, die- aus gutem selbstlosen Herzen
gereicht wurden, um anderen eine Freude zu machen, son¬
dern Pftichtgeschenke, die aufgebracht werden mußten. In
gewisser Hinsicht ist cs ja noch heute so, da Angestellte viel¬
fach ans ein Weihnachtsgeschenk Anspruch haben oder zu
haben glauben. Dem Mittelalter erschien dies zwangs¬
weise Geben allmählich als eine Unsitte, und es erfolgten
seit dem 14. Jahrhundert immer wieder strenge Verbote.
Erlaubt war mir, daß die nächsten Verwandten sich be¬
schenkten oder „ein Mann seincu Leutepriester oder Amman
ehre". In späterer Zeit nimmt man auch das Gesinde aus
und hat nichts dawider, „wofern ein oder ander Herr, oder
Frau einem Dienst-Boche», so ihn oder ihr vor andern
treulich gedient, aus frcycm Willen ein leidliches zum h.
Christ verehren wollte." Wie man sich nun gegen diese
Pflichtgeschenke wandte, so tadelte man auch das Ausenden
von Gaben, bei denen man auf Gegengaben rechnete, und
das allzu prahlerische Almosengeben als Hoffart und Aber¬
glauben. Schon mit Alsso fetzt diese Kritik der mittelalter¬
lichen Weihnachtsgeschenk? und damit auch des engherzigen
Begriffs vom Schenken ein.

Am 16. Februar 1737 habilitierte sich zu Wittenberg ein
junger Jurist Carolus Gottfried Kitzlingius als Privatdo¬
zent, der in einer schwer-gelehrten -lateinisthen Habilitations¬
schrift ein recht -aus den: Leben gegriffenes anmutiges
Thema behandelte: „Von. heil. Christgeschenksn." Kißling
bringt die Kritik des Schenkens zu einem gewissen Abschluß.

beleuchtet die Sitte nach ihrer Geltung als rechtliche Ein¬
richtung und bekämpft unter Amführung zahlreicher Verbote
und Strafverfügungen diese scheinbarem Geschenke, -die
Pflichten sind, und den abergläubischenUnfug der M-asken-
umzüge. Nur bei den Kindern läßt er die Weihnachtsbe-
scherumg,gelten, denn die glauben in ihren nn,schuldigen
Herzen wohl an den „heiligen Christ" als Geber. An der
Bescherung für die Kinder ist dem deutschen Gemüt io recht
der Segen des Schenkens ausgLgangen. Wie für die
kleinen „Gottespflänzlein", nach einen: schönen Wort
Luthers, die Liebe der Tau ist, der ste erquickt und gedecheir
läßt, so tst das Geschenk für sie eine rechte Himmcksgabe,
denn, wie die Lilien ans dem Felde säen sie nicht, auch
-spinnen sie nicht und sammeln nicht in die Scheuer und er¬
halten doch vom himmlischen Vater, was sie erfreut. Wer
ihnen etwas schenkt, gehorcht keinem Zwang, rechnet nicht
ans Erwiderung, sondern freut sich -an ihrer Freude und
schenkt so im rechten -guten Geiste. Ursprünglich gab es
zweit-große Kindersestta-ge, den Martins - und den Nikolaus-
Tag . Besonders hielt der heilige Niklas, auch Pelzmärtel
genannt, einen auf altheidntsche Vorbilder zmückgehenden
Umzug, bei dem er den Kindern allerlei gute Dinge brachte,
dis Unartigen aber auch mit der Rute züchtigte. Durch die
Reformation wurden dann die HsWgen zurückgsdrangt; an
die Stelle von Klaus, Märten und Knecht Ruprecht trat das
Christkind als Gabenspender und die Beschenknng ward auf
das Gebnrtsfest Jesu verle-gt. Wi-e man nämlich bei der
Geburt eines Kindes den -anderen Kindern -etwas, den soge-
na-mete» „Kindsfriß"» schenkte, so glaubte man, auch das
Jesuskind habe allen Kleinen bei seiner .Geburt etwas mit-
gebracht und spende ihnen zur Erinnerung an dem heiligen
Tag noch immer schöne Sachen. Im 16. Jahrhundert gehen
die Martins - und NÄolausumzüge allmählich in dem
Weihmachtssest auf und die Kinderbescherung wird nun zum
eigentlichen Kern der volkstümlichenEhristseier; die erst«
ist uns von 1568 aus Straßburg bekannt. Die alte beim
Umzug ausgebildete Form des Schenkens bleibt noch be¬
stehe« . Das ChrtWEein bringt die herrlichen Siebew
sachen, in ein „Bündlsin" zufammengebunden, als „Christ-
Hürde". oder die Geschenke werden auch nachts vom EbrÄt--
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KanMches des Petersburger Stadthauptmamrs , Staat -r^
Nikiforow, und der KanzleibeamteKalesch wurden aus v'
Amte entlassen und wegen Bestechung dem Gerichte um
liefert.

f&ftdtef.
Ein russisch-türkischer Zusammenstoß. Die „Kölnis^

Zeitung" meldet aus Konflantinopel vom 20. Dezmw" '
Amtliche tii-Msche Meldungen stellen fest, daß in ein Gew -
das seit den sechziger Jahren zwischen der Türke:
Persien streitig ist und zum Teil in den letzten Jahren v
türkischen Truppen besetzt wurde, russische  Truppen er
gerückt sind. Die türkischen Truppen erhielten Befehl, w
Stellung nicht aufzu geben.  Der russische Botschaft"
versucht zu beruhigen. ^

Aus Stadt und Kund.
Mesdadener Uachrichtrrr.

Weihnachtsschatten.
Seit Wochen zieht das Christkind durch das LE

Man trifft es ans allen Wegen; am sichersten aber in de»
schon im WeihnackMglanz schimmernden Läden der
stadt. Dort hat es alle seine Herrlichkeiten ausge-bretteu
Unter ihnen auch jene schlichten Spielsachen ans entleg-eue
Göbirgsdörsern: die kleinen Schäs-chen und Schäfer
Holz, die Häuschen, die man zu einem Dorf zusammen'
stellen kann, die „Archen Noah", Federkasten, Holzpf-er°*'
Soldaten, Wagen, Kanonen und- Zappelmänner, an die 1>̂
auch für die Erwa-chs-enen poesievolle Erinnerungen a«
der Kinderzeit knüpfen. Vielleicht denkt selten- einmal -e
groWädtischer Käufer an das dunkle soziale Bf  '
welches hinter all diesem bunten Kram verborgen l:eg-
Da gibt es Tausende armer Tlrbeiter, die mit Frau fch
Kiirdevn in sehr längen Alr-beitssiunden und oft hald.
Rächte« sich mühen, diese Herrlichkeitenschön und W*,-“
herzustellen. In jenen: Dorf machen alle Familien kl-el
Weidch-en, in einem anderen verfertigen sie Soldaten
Wage« oder Federkasten uNd- so fort. Jeder Ort der Sw-
waren herstellenden Heimarbeit hat seine Besonderl>e
aber gemeinsam ist fast allen diesen sleitzigen und siim-
nen Arbeitern die große Not.  Es bezahlt sich schief
für die Freude der tausend und abertausend Kinder
ter den: Christbaum in den fernen GroßMdten und in vu-
Landen zu sorgen. Die Löhne sind unglaublich 0CIIr "|
sie reichen kann: zur dürftigsten Lebenshaltung, ut:d w
ist ein Schatten, der jedem Wissenden auf das WeihnaE
fest Mt , wem: er im Glanz und Wohlleden der GroßM
an die ärmlichen Gebirgsh-äuschen denkt, in denen v-
sach unsere deuffche Spiekware-nindustrie daheim ist.

-Manchen Leuten, die keine Not kennen, scheint es ar
unglau-blich, daß es fleißigen Arbeitern wirklich so schl«̂
geht, Wie man das wdhl hin und wied-er hört. ^

Natürlich -geht es nicht allen Heimarbeitern
schlecht. Es gibt sogar manche Zweige der deutschen HE
industrie, in denen ganz leidliche Verhältnisse herE
und die Arbeiter ein gutes Stück Geld verdienen. D j
Teuerung sorgt natürlich schon dafür, daß auch- sie nj ’
übermütig werden. Aber man soll auch bei einer Beurte
lung -der sozialen Zustände in der HeimiNdüftrie nicht ve
allgemem-ern. Doch eines steht fest: die hej
industriellen Arbeiter , die in zahlrerchj.
erz ,gebirgigen Dörfern allerlei Spr«
waren und G eb ra uch s -g e genst än d e für K> .
der her,stellen , gehören mit zu den am s ch^ K't
testen bezahlten Industriearbeitern , ^
Welt.  Es ist notwendig, diese harten sozialen Tast-aM^
zu untersuchen, wenn man das soziale Gewissen für ^
Schicksal dieser armen Vol-ks-genossen erregen will.^ ^
Schicksal kann uns nicht gl-eichg-Atig sein, wenn wir o
Entwicklung der bedürftigen Klassen zu höheren Lebe«
stufen überhaupt dienen wollen. Uiid davon wird 1
keiner ansschließen.

Wie elend- die Löhne der Spielwarenorbetter 1'-'°
darüber gibt eine kürzlich erschienene sehr gewissenh^

kind in Schüsseln gefüllt. Vom Schleier des Gehsimnm
-uüd Wunders sind die Geschenke umwoben, wahre Gokn
gaben. Eine Bescherung in unserem Sinne , als feM.
Aufstellung und Ausstellung der Geschenke im LichtergM^
wird uns zuerst von Kißling berichtet. Und' bei w-L
zwar verklärten, aber mehr in irdische Nähe gerückten Öf „
am  Gabentisch unterm Lichterbaum erhalten die Grrv i
wicder ihren Anteil an- -dem Kinderglück; sie mischenK
unter die Kleinen und bescheren auch einander; sie 1%,
für diasen heiligen Abend geworden wie die Kinder, u
die Weih-na-chtszeit hat ste den tiefen Sinn und die r-e<V
Art des Schenkens gelehrt.

Buntes Allerlei vom Süchertifch.
Richard V o ß hat uns manches farbenkräftige,

Buch geschenkt, ein Erzähler von seltener Begabung-^ .
liebt Gegensätze, liebt wuchtige Stoffe, und auch in seiü^
neuen Roman : „Zwei Menschen" (Stuttgart,
Engekhorns Nächst) verleugnet -er seine Eigenart nicht- ^
gibt uns die Geschichte einer stolzen, königlichen 2ftp^
bäuer-in und eines Geistlichen, eine dramatische Gescĥ ,^
mit tragischem Akkord, in der alle Saiten des menfchlE,
Gefühlslebens in Schwingungen versetzt werden. D-a
Buch-zählt zu den wertvollsten Erscheinungenu-ns-eres neue
Bücherrnarkts. Es ist mehr als UnterhaltungsliteraE
Dazu gehört vielmehr der in gleichem Verlag erschien-̂
Roman von Paul Oskar Hocker „Die lachev ' ^
Maske ", eine 5kü-nstlergesch-ichte, flott erzählt und ™
Ernsten wie im Heiter-m ein angenehmer Zeitvertreib.
Etwas mehr ist das Buch- von Wilhelm Poeck : „D<„
Au  s ta  uschpr o-sess or und andere Humoreske»
(Leipzig, Fr . Wikh. Gru-now). Poeck zeigt vor allen: Eigb
art und gute Beobachtung, zu-mal in seinen typischen '

&

chcn aus dem Klei-nstadtloben. Dabei entfaltet er eine»
kernha-ste-n .Humor, der uns ungleich näherste-ht und a-
näher kommt als etwa der -eines Mark Twain , we:l &
eben echt deutsch ist. Und an Phantafle fehlt es diese»'
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Untersuchung von Dr . C. E. Westenberger Auskunft . Im
dorigsn Jahre wurden für 60 völlig fertiggestellte Holz-
käldvten, zu denen auch noch alles Material geliefert wer¬
den mußte , 33 Pf . gezahlt ; 12 „Archen Roah " mußten für

Pf , 12 Dominos für 38 Pf . hergestellt werden . Es gab
M «in Gros Reckturner 6 M . 70 Pf ., für ein Gros Kegel
1 M. io Pf, für ein Gros Säbel1 M. 8 Pf, für ein Gros
Butterfässer 5 M . 30 Pf . Mit Frau und Tochter
schnitzt ein fleißiger Soldatenmacher bei langen Arbeits --
^gen in der Woche drei Dutzend Sätze , den Satz zu 12
Stück, eine Arbeit , die 13 bis 15 M . einbringt . Auf die
Person komimt also ein Wochenverdienft von etwa
* 2ß. 50 Pf . bis höchstens 5 M . Ein Arbeiter , der mit
orau und einigen schon tüchtig zugreifenden Kindern
TaubenjhSuser öder Karussells herstellt, bringt es in der
Woche auf 15 Dutzend und erhält dafür 14 bis 15 M.
Schnitzt eine Familie — etwa Mann , Frau , Sohn und
<ocht«r — Holzpferdchen, so verdient sie nur 10 bis 12 M.
«i« Woche. UNd da heißt es fleißig die Hände rühren!

Wer diese Zahlen kennt, der hat nicht nötig , große
Rechenexempel ju lösen, um herauSzusiNden , wie die
^ebensverhältnisse einer derartigen Arbe iterbev ölkerung
beschaffen sind. Man braucht keinen Gefallen an der fort¬
währenden Elendsmalerei zu finden , die allein wenig bet¬
agt , die Verhältnisse zu bessern. Aber beschönigen soll man
diese nicht. Die Heimarbeiter können erwarten , daß man
ihre schwere Lage gerecht und mit Liebe zur Wahrheit be¬
urteilt . Wer diese besitzt, der wird nicht bestreiten , daß
besonders die in manchen Zweigen der Spielwarenindustrie
herrschenden sozialen Zustände einen dunklen
Schatten  aus das Weihnachtsfest werfen . c.

Die Stellung der Jrnpsgegner zu den Reichstagswahlen.
Gemäß einem Beschluß des fünften deutschen Impft

^Merkongresses in Frankfurt a . M . werden von den Jmpf-
Segnern alle ReichstagsLandidaten in sämtlichen 397 Wahl-
Weisen um chre Stellung zum JMPfgesetz befragt werden.
Bo» der Beantwortung der Fragen durch die Kandidaten
b>ird es abhängen , wie die Jnipfgeguer sich bei der Wahl
Erhalten . So viel sich jetzt schon übersehen läßt , hat eine
Moße Anzahl von Kartdidaten sich verpflichtet , im Falle
Mer Wahl für die Forderungen der Jmpsgegner im
Reichstag einzutreten . Die Fragen , die den Kandidaten
bvrgelegt werden , beziehen sich 1. aus Rachprüfung des
Mpsgesetzes durch eine zu gleichen Teilen ans Imps,freun¬
den und Jmpsgegnern bestehende Kommission, 2. aus Sicher-
Mllung des Rechtszustaudes (nur einmalige Bestrafung
bei Jmjpsverweigerung uitd Ausschließung sonstiger mittel¬
barer oder unmittelbarer Zwangsmittel , wie es dem
Sinne des Gesetzes und dem Willen der Gesetzgeber ent¬
spricĥ 3. «ns Einführung der Gowissensklausel , 4. auf
Gesetzliche Ensschädigung Jmpfgeschädigter durch den Staat,
b«zw durch die Gemeinde . An 5. Stelle werden die Kan-
bidaten gefragt , ob sie im Reichstag in VeMndung mit
Parteifreunden und gleichgesinnten Abgeordneten durch
Stellung von Anträgen und Interpellationen zur Beseiti-
Sütig dss jetzigen unhaltbaren Zustandes mit ihren fortge¬
setzten Widersprüchen in der Rechtsprechung die Initiative
Ergreifen, und , falls die Regierung etwaige zur Ab-
maffung oben bezeichneier MtßstäNde gefaßte Beschlüsse des
Reichstags verschleppt oder nicht ausführt , den Etat des
ReichIa«,sun!dheitsamtS so lange ablohnen wollen , bis dies«
Beschüsse ausgesührt sind. Bezüglich der letzten Forderung
behaupten die Jmpsgegner , daß sie durch schlechte Ersah-
dlpgen zu dieser Forderung gekommen seien, und daß die
^tatverweiaerurig beider d^s emzi'ge für den Rerchs-

sei, sich Achtung seiner Beschüsse zu verschaffen. Die
PundesratskoMmissare Kirchner und v. Zedlitz und Reu-
Mch sind bekanntlich wegen ihrer Ausführungen rm Reichs¬
tag von den Jnrpfgegnern in mehreren Schriften ange¬
griffen worden , ohne daß bis jetzt eine Widerlegung der
Angriffe erfolgt ist. Da die Ausführungen der Bundes-
^tskommissare im Reichstag zur Ablehnung der impfgvg-
b«rischen Petitionen geführt haben , kann man es den Fmpf-
Tegnern nicht verdenken, wenn sie jetzt öie Kandidaten
wer ihre Stellung zur Jmpffvage genau Prüfen ._

von dem wir noch viel Schönes erwarten dürfen,
iu<J> nicht. Sein Buch verdient warme Empfehlung.

Mit besonderer Freude begrüßen wir ein neues Werk
°»n Alexander v. G l e i ch e n - R n ß w u r m, der uns letzt,
m Verlag von Julius Hofsmamr in Stuttgart , in seinem
Fittichen Buche: „Freundschaft ", eine psychologische
Forschungsreise, wieder eine Arbeit von kulturgeschichl-
^her und philosophischer Bedeutung vorlegt . Der Urenkel
Schillers ist ein seiner Ästhet und ein guter Psychologe;
'Mi philosophischer Einschlag ist nicht minder gut . Und da er
m hex Kunst der Darstellung , in einer lebendigen Diktion
sch auch schon längst bewährte , so kommen genug Eigen-
lchasten zusammen , um uns die interessante Behandlung
^Nez so abstrakten Gegenstandes zu verbürgen . Die stärkere
Und «dlere der beiden Geschwister Liebe und Freundschaft
?Nd so in ihm den besten Portraitisten . Nichts Lehrhaftes
haftet diesem Buche an . Es ist, als würden wir von
Einem verständnisvollen . sYMpaMchen Führer durch ein
Weites Reich geführt , durch die Psychologie der Volker,
bnr<h die Philosophie und Literatur der Kulturnatronen,
ch» uns das Thema vertraut und lieb zu machen. Das
Buch gehört so aut in di« Bibliothek jedes echt gebildeten
Eauses wie Gleichens frühere Werke schon „Das galante
Europa " und „Geselligkeit", ein Trio , das demanregungs-
bUNgrigen Verstand eine Fülle bester Unterhaltung bretet.
. Friedjof Nansen,  der nordische GntdeckerheN, der
b>ir «in Wiking auszog . uns neue Welten im hohen Norden
^erschließen , hat lange geschwiegen. M Mer Beschiu-
s-chkeii und miit germanischem Gelehrtenfleiß ist er inzwi¬
schen in ein neues Gebiet vorgedrungen , in das weite
^Uenatutcretriet der Kunde über die Länder des Nordens.
Und w-as er da erforscht durch die Jahrtausende , von
Homer und Herodot an bis zu den FabeAunden des Mrttel-
Eerz und weiter , das hat er gesichtet und fesselnd darge-
mt  in einem prächtigen, zweibändigen Werke: „Nebel-
h« i m. Entdeckung nnd Erforschung der nörMchen Lau-

und Meere " (Leipzig, F . A- Brockhaus ). Eine muh-
'UMeGelehrtenarbeit . aus verschiedenen, oft schwer zu suchen
-«Nt in unüähltgenWeKn . vieler Airexazutzkn v?rstreu« n

— Die Haushaltspläne der städtischen Zweigverwal¬
tungen für das Rechnungsjahr 1912 sind im Druck erschie¬
nen . Sie sehen vor im Haushalt des Akziseamts  an
Einnahmen der Akzise Verwaltung 473500 M . (gegen 539000
Mark in 1911 und wirklichen Einnahmen von 541064 M.
43 Pf . in 1910), der öffentlichen Wagen 3000 M. (3000,
bezw. 3414 M . 37 Pf .), des Mrrktwesens 57800 M . (57 209.
bezw. 59425 M . 34 Pf .), der Lustbarkeitssteuer 45000 M.
(40000, bezw. 46269 M . 33 Pf .) ; davon ab die Ausgabe
mit 231500 M . (232100, bezw- 237 646 M . 86 Pf .), bleibt
ein Überschuß an die Stadtkasse ahMliefexn von 348 860
Mark (407100 M -, bezw. 412526 M . 51 Pf .). Der Haus-
haltsplan der Bachmayerfchen Nachlaßverwal¬
tung  begleicht .sich Mit 37 880 M . in 1912 gegen 33 960 M.
in 1911 und 43 820 M . in 1810. Der Haushaltsplan der
Kranken - und Badhausverwaltung  ergibt an
Einnahme und Ausgabe 825606 M . 77 Pf . gegen
802232 M. 70 Pf . in 1911, bezw . 874519 M . 34 Pf . in
1910. Der Haushaltsplan der städtischen Kurfonds-
ver Wallung  und der Verwaltung des Badhauses zur
„Rose"  weist für den Kurfonds in Einnahme und Aus¬
gabe 115511 M . 69 Pf . gegen 115474 M . 84 Pf . in 1911,
bezw. 115123 M . 17 Pf . in 1910 nach, desgleichen für die
Besitzung „Zur Rose " 25300 M ., bezw . 23 300 M . in 1911
und 25267 M . 21 Pf . in 1910. Im Haushaltsplan der
Leihhausverwalt ung  erscheinen in Einnahme
334 685 M . gegen 334688 M . in 1911 und 486 727 M.
57 Pf . in 1910, hier bleibt eil« Mehreinnahme von 5668 M.
20 Pf . im Jahre 1911 gegen 7275 M . 35 Pf . in 1910. Der
Haushaltsplan des Vereins für Nassauische Altertums¬
kunde  und Geschichtsforschung und des Altertums-
museums vergleicht sich mit 27232 M . 13 Pf . gegen
27 390 M . 57 Pf . in 1911 und 31112 M . 21 Pf . in 1910,
der Haushaltsplan der städtischen Gemäldesamm¬
lung  in Einnahme und Ausgabe mit 11160 M . gegen
9775 M . in 1911 und' 12703 M . 69 Pf . in 1910, der Lan¬
de sbibliothek  in Einnahme und Ausgabe mit
65 200 M . gegen 61350 M . (in 1910 betrugen die wirklichen
Einnahmen 69003 M . 57 Pst , die Ausgaben 67206 M.
44 Pf ., Bestand 1802 M . 13 Pf .). Der Haushaltsplan des
Nassauischen Vereins für Naturkunde und des Naturge-
schichMchen Museums vergleicht sich mit 19335 M . gegen
18 735 M . in 1911 und 20625 M . 24 Pf . in 1910. Im Haus¬
haltsplan der Schlacht - un d Vieh Ho fs ve rwa lx
t u n g erscheinen in Einnahme 427 262 M . gegen 415 824 M.
50 Pf . in 1911 und 435274 M . 99 Pf . in 1910 (Mehrein¬
nahme in 1911 7783 M . 52 Pf ., Wenigereirmahme in 1910
2752 M . 45 Pf .). Der Haushaltsplan der Wasser - und
Lichtwerke  steht vor in Einnahme und Ausgabe für
die allgemeine Verwaltung 81200 M . gegen 75 200 M . in
1911, für das Elektrizitätswerk in der ordentlichen Ver¬
waltung Einnahme : 1733 147 M . 50 Pf . gegen 1628427 M.
50 Pf . in 1911 bei einem Reingewinn van 426 715 M.
39 Pf . gegen 351860 M . 52 Pf . für 1911, in der außer¬
ordentlichen Verwaltung 794150 M . 92 Pf . in Einnahme
gegen die gleiche Summe in Ausgaben . Für das Gaswerk
sind vorgesehen an Einnahmen ans der ordentlichen Ver¬
waltung 2585818 M . 52 Pf . gegen 2624690 M . 68 Pf . für
1911 bei einem Reingewinn von 650 745 M . 34 Pf . gegen
600 384 507. 88 Pf . für 1911; in der außerordentlichen Ver¬
waltung begleichen sich Einnahme und Ausgabe mit
545 643 M . 62 Pf . gegen 521 595 M . 92 Pf . für 1911. Das
Wasserwerk weist in der ordentlichen Verwaltung bei einer
Einnahme von 1173860 M . gegen 1144 220 M . für 1911
einen Reingewinn von 223 336 M . gegen 183320 M . für
1911 nach; in der außerordenMchen Verwaltung begleichen
sich Einnahmen und Ausgaben mit 567 406 M . 33 Pf . gegen
643429 M . 15 Pf . für 1911.

— Wintersanfang . Mit dem Übertritt der Sonne aus
dem Kalenderzeichen des „Schützen" in das des „Stein¬
bocks", zu Mitternacht zwischen dem 22. und 23. Dezember,
erreicht sie in ihrer scheinbaren Jahresbahn den südlichsten
Stand , 23° 27' ; ihr wahrer Ort ist zu derselben Zeit das
westliche Ende des „'Schützen". Von jetzt an nimmt ihre
südliche Deklination wieder ab , obwohl bis .zum Monats¬
schluß nur um den geringen Betrag von 17'. Am 22-/23.

Daten -Steinchen ein Mosaik zusammenzufetzen, das sich nach
und nach zu dem Bilde gestpltete, das wir heute , nicht zum
wenigsten Dank der Entdeckertätigjkeitdes Autors ,̂ vom Rord-
land besitzen. Das Buch ist natürlich besonders reich an
Kuriositäten , zumal an Karten und Bildern aus den
grauen Zeiten , in denen man sich über „NebeGeim " und
feine Gestalten , über seine Menschen und Tierwelt noch die
seltsamsten und abenteuerlichsten Vorstellungen machte.
Zweifellos war keinanderersoberusen , ein solches Werk zu
schreiben, wie .eben Nansen . Sein Entdeckermut , der ihn
hinausführte in Schnee uNd Eis , und seine eiserne Zähig¬
keit haben sich hier ein neues Gebiet erobert und zu eigen
gemacht, uNd die Wissenschaft hat Ursache, ihm dankbar für
die Bewältigung der neuen Riesenaufgabe zu sein. Das
mit fast 200 Wbildun .gen und Karten versehene Werk, auch
Mistisch ein „ödst dWvre ", wird für alle Gebildeten ein
wiMommenes Weihnachtsgeschenk sein.

Ein Buch, das , um im Stil Wippchens zu reden , täg¬
lich von vielen im Munde geWrt wird , ohne daß man es
genossen hat , ist „Knigges Umgang mit Men¬
schen ". Es ist ein Buch der Lebensweisheit ebenso sehr,
als ein' Buch des guten Tons , es ist ei« Vademeenm für
alle , die sich in der Welt zn bewegen haben . Das Buch,
vor etwa fünsviertel Jahrhunderten entstanden , hat Welt¬
ruf erlangt , und es ist, obgleich in manchen Teilen natür
lich schon etwas veraltet , heute noch „aktuell" genug , daß
es in die RellarNsche Sammlung aufgenommen werden
konnte. Nun ist es für Leute , die wertvollere Ausstattum
gen lieben , in typographisch schöner Form , mit einer
fesselnden Biographie von Hans Feigl und einem mäßi
gen, alten , aber authentische« Kupferkonterfei des klugen
Freihrrrn und Weltmanns versehen , bei Georg Müller in
München erschienen, ein stattlicher Band , aus dem man
nicht nur nützliche Direktiven und Anregungen , sondern
auch erbauliche Unterhaltung schöpfen kann. Ja . der alte
Knigge ist noch nicht tot und wird uns noch alle überleben.
Er ist nicht umzubringen . _ . ^ ,

»iterariseb wie politisch interessant ist eine Aus-
grapung, MKVMP»  indem er

Dezember beschreibt daher die Sonne jfür die nördliche
Halbkugel ihre kleinsten Kresse, sie erreicht im Mittags --̂
meridian ihre geringste Höhe, und wir haben den kürze - '
sten Tag , mit dem der Winter beginnt.  Da die
Sonne im tiefsten Stande eine Zeitlang in ihrer Nord - ,
süd- oder Südnordbewegung stille zu stehen scheint, nemrt
man diesen Termin Wintersolstitium;  in Wirklich¬
keit steht sie keineswegs still, sondern wendet « r in einem
bestimmten Augenblick, der Wintersonnenwende,
um. Die kurz« Dauer des Sonnenscheins und mehr noch
das sehr schräge Einfallen der Sonnenstrahlen Mren
den meteorologischen Winter 'herbei , dessen
Temperatur >noch durch die stärkere Bewölkung eine Er¬
niedrigung erfährt , wiewohl diese nachts die WävmeauS-
ftrah'lung des Bodens hemmt. Wie groß die Verl uff«
an Wärme  bei sehr schräger EiNsirckhlnNg infolge der
Absorption auf dem langen Wege durch die AtmospMe
sind, lehrt folgende Tabelle nach v. Hann:

" - JntenfltLten to.f trahlung auf cittetorizontale» FAche
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65
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— Kirchliches. Der katholische Kirchenvovfiand hqt
beMossen , daß die Maria -Hils-Psarrei und die DretW-
Ligkeitspfarrei neu gebildet werden , die geplante ^Wanri-
tiuspfarrei dagegen vorlänfig bei St . Bourfaiius VM-
bleiben soll, bis die dritte Kirche vollendet und deren Be¬
dürfnisse uNd Eiurichiungeu geordnet sind, so daß sich die
finanziellen Verhältnisse für die Zukunft überschauen kaffen.
Die kaHolisch.e Gemeindevertretung beschloß im Sinne dos
Kirchenvorstan'des. Der Zusammenschluß der drei Pfarreien
zu einem Gesamtverband mit einheMcher Vermögensver.
wältung wurde ang 'enommen.

— Der neue Fahrweg hinter denr Waldhäuschen » der
voriges Jahr als Notstandsarbeit in Angriff genommen
worden , soll diesen Winter nun ausgebaut werden.
Schienen und Kippwagen sind bereits an Ort und Stelle
verbracht . Wir möchten d>er zuständigen Behörde raten,
auch den Gehweg längs der oberen Platter Straß «, wek-
cher vor zwei Jahren neu anselegt worden ist und sich in
seinem ersten Drittel in ausgezeichnetem Zustand befindet,
bis zum Tenfelsgraben weiterzuführen . Bei feuchtem
Wetter ist dies ein infolge des gewölbten Asphaltbelags
geradezu idealer Spaziergang , der sich wegen seiner ganz
allmählichen Steigung hesonders zu TerraiiÄuren eignet.
Der obere Teil dieses Fußwegs ist bei schlechtem Wetter

nur schwer begehbar.
— Haftpflicht des Geschäftsinhabers für Unfälle im

Laden. IM Interesse des ckaufeniden Publikums stellt das
Reichsgericht  strenge Anforderungen an die AufmeilL,
samkeit des Geschäftsinhabers in bezug auf seine für den
Verkehr der Käufer bestimmten Einrichtungm . Der Sinn
dieser Rechssprechung läßt sich etwa in den Worten zusam-
menfassen: Wer einen Verkehr für Käufer er¬
öffnet , hat dafür zu sor gen , daß die Kauf¬
lustigen nicht zu Schaden kommen.  HierM irÄer-
essiert der am 18. Dezember vor dem Reichsgericht ver¬
handelte Rechtsstreit . Aus dem Ladm des X. Dhrt eine
Treppe in den Keller. Der Eingang in den Keller fft mit
einem Gitter eingefaßt , dessen eine Seite zu öffnen ist. Am
16. Dezember 1908 wollte die Klägerin bei dem X. Ein¬
käufe besorgen . Der Handlungsigehilfe hatte ihr eine«
Gegenstand zur Besichtigung aus dem Keller geholt und
hatte dabei vergessen, die den Kellereingang abspervende
Gittertür wieder zu schließen. Als die Käuferin einäge

aus einem Taschenbüchlcin Rückerts,  des überfruchft
baren , die Hieroglyphen von 172 meist politischen, »«ge¬
druckten Gedichten entzifferte . Das Werk seines Fleißes
erschien soeben unter dem Titel „Politisches Notiz¬
buch"  bei Schuster und Loesfler in Berlin . Es find
poetische Aufzeichnungen aus dem letzten LebenZdrittel des
Dichters . Vieles ist Geröll , das er wohl selber niemaLS
zum Druck befördert hätte , aber auch manche Perle be¬
findet sich darunter , uüd manches, das heute noch recht
aktuell ist. So lesen wir:

Man soll zu Recht erkennen
Und schaffen schnellen Rat:
Wie ist die Eb' zu trennen.
Der Kirche mit dem Staat?

Als Recht, als ausgemachtes.
Vor Gott und vor der Welt
Gilt , daß sein Eingebrachtes
Ein jeder Teil erhält.

Der Kirche bleib der Glaube,
Das übrige dem Staat,
Damit man keinem raube.
Was er von Haus aus hat.

Dies Kosipröbchen wird gewiß manchem den Appetit
rrach dem Ganzen reizen.

Unter den billigen Volksausgaben , die bei uns ihren
literarsschen Segen in die breiten Massen der lese- und
dildungsihungrigen Staatsbürger tragen , nimmt Hesse-
VoMsbücherei einen ersten Rang ein . Ihre Schrift ist kein
Augenpulver , ihr Papier und die ganze Ausstattung steht
anständig aus , und , was das Wesentlichste, die Redaktion
ist in guten Händen und weiß die geeigneten Werke und
unter UMstäüden die rechten Herausgeber herauszusinidm.
Es liegt uns wieder eine Reihe neuer Erscheinungen vor:
BiograMsches , Ethnographisches , Klassisches, Unterhalt -en-
deZ was nur das Herze begehrt . Es würde uns fu
weit führen , hier die neuen Einzelerscheinungen alle mch>
zusühren . Wir können nur empfehlen, sich von der Firma:
Hesse unid Becker. Leipzig, den Katalog geben zu lasse«.

. VW hm WM Mm«in.KM??. DuM werben. , , Scî v.®
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Schritte nach Varn machte, trat sie in den Kellereingang,
stürzte ab  und verletzte sich. Sie forderte von dem Be-
Nagten Schadloshaltung  in Höhe von 1276 M . und
Feststellung der Verpflichtung zur Zahlung einer Rente.
Das Landgericht erkannte die Klage dem Grunde nach als
gerechtfertigt an. Das Kammergericht  wies die
Klägerin Nb. Das Kammerjgericht vertrat die Ansicht, daß
es nicht nötig gewesen sei, die Klägerin aus die örtlichen
Verhältnisse aufmerksam zu machen, da der Kellereingang
deutlich zu sehen gewesen sei. Für das Verschulden,dds
Handlnngs«g'chilfen will das Kammevgericht den Geschäfts¬
herrn nicht haftpflichtig erklären, weil der Beklagte habe
annehmen können, der Angestellte werde die Türe immer
sofort Widder schließen, ohne daß es nötig sei, ihm solche
Verhaltungsmaßregeln vorzuschreiben. Das Reich s >g e -
richt ist diesem Urteil nicht bei getreten.  Der höchste
Gerichtshof hat das Urteil des Kammergerichts so weit
ansgehoben, als die Klägerin mit ihrer Feststellungsklage
ahgewiesen worden war . In diesem Umfang ist die Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung an das
Kammergericht zurückverwiesen worden.

— Zur Doppelbesteuerung. Ein Deutscher darf zu der
direkten Siaatssteuer nur in dem Bundesstaat herange¬
zogen werden, wo er seinen Wohnsitz hat. Und zwar ist
unter Wohnsitz hier zu verstehen, daß er eine Wohnung in
dem fraglichen Bundesstaat unter solchen Umständen hat,
die auf die Absicht einer dauernden Beibehaltung schließen
lassen. In den Fällen , wo jemand aus Geschäfts- oder
Erholnngsrücksichteuaußer seinem ständigen Wöhnsitz in
einem anderen Bundesstaat eine zweite Wohnung zur zeit¬
weiligen Benutzung hält, interessiert die Erörterung, ob
an beiden Orten Einkommensteuer zu entrichten ist. Nach
einem Urteil des Reichsgerichts kommt es dabei nicht auf
die vorübergehende Benutzung an, sondern es wird, wie es
ja auch das Gesetz vorschreibt, darauf Wert gelegt, ob die
Wohnung nur vorübergehend eingerichtet worden ist oder
die Absicht besteht, sie dauernd bcizubehalten.

— Das Erholungsheim für Eisenbahner. Aus Grund
der Erfahrungen, welche im letzten Winter bei dem Be¬
trieb des im Juni vergangenen Jahres erösfneten Eisen-
bahn-Eriholungsheims Cavlshasena . d. Weser gemacht wor¬
den sind, ist von zuständiger Seite beschlossen worden, das
HeiA von jetzt ab bis zum 1. April 1912 zu schließen.
Es harren noch eine Anzahl Aufgaben der Erledigung,
doch fehlt es dafür vorläufig noch an den entsprechenden
Mitteln . Infolgedessen ist an alle Eisenbahnvereine,
welche Selterswasseranlagen , Kohlenverkaufsstellen und
sonstige Wohlfahrtseinrichtungen bewirtschaften un!d dar¬
aus Merffchüffeerzielen, die Bitte gerichtet worden, durch
einmalige oder laufende Zuwendungen des Erholungs-
hekms in Carlshasen gedenken zu wollen.

— über eine wichtige Verordnung für Heilgehilfen und
Masseure wird gemeldet : Der preußische Minister des
Innern hat soeben eine Verfügung an die Regierungs¬
präsidenten erlassen, durch welche die staatlichen Prüfungen
für Heilgehilfen uNd Masseure ausgehoben werden. Maß¬
gebend für diese Verordnung ist die Erfahrung, daß nach
Einführung der staatlichen Prüfung für Krankenpflegeper¬
sonen ein wesentlicher Teil der Hilfstätigkeit , die auf Heil¬
gehilfen uüd Masseure entfallen sollte, bereits von den
reichlich vorhandenen staatlich anerkannten Krankenpflege-
Personen ausgeübt wird . Es Werden affo in Zukunft seitens
der Kreisärzte keine staatlichen Zeugnisse für Heilgehilfen
und Masseure mehr ausgestellt werden.

— Dichter gegen die Verunreinigung des Waldes . Um
die schlechte Gewohnheit vieler Waldbesucher, ans dem
verlassenen Rastplatz allerlei Papiere und dergleichen zn-
rückzulassen, zu bekämpfen, ist der Niedechessssche Touriffe«-
verein auf eine originelle , aber gar nicht so unglückliche
Idee verfallen. Er hat beschlossen, den Schändern des
Waldes die Verwerflichkeit ihres Tuns durch kurze poeti¬
sche Aufschriften auf Ruhebänken, an Schutzhütten, Papier¬
körben und dergleichen vor Augen zu führen. Der Verein
richtet deshalb an seine Mitglieder und alle Freunde des
Waldes die Mite , geeignete Sprüche einzusenden, und, so
weit ste eine poetische Ader haben, selbst den Pegasus zu
besteigen und mit Vier- oder Sechszeileru gegen die Ver¬
unstaltung des Wäldes zu kämpfen. Das Beispiel veran¬
laßt vielleicht auch andere Touristen- und Verschönerungs-
Vereine zur Nachahmung, wobei natürlich zu wünschen
bleibt, daß nicht etwa der Teufel durch Belzebüb ausge¬
trieben, d. h. die Schönheit des Waldes durch schlechte
Verse verdorben wirdl

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Inge-
uieurs Iwan Golwed  von hier ist das Konkursversah-
ten eröffnet. Rechtsanwalt Braß ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt. Forderungen sind bis zum 20. Januar 1912
bei dem Königl . Amtsgericht in Wiesbaden anzumeliden.

— Neuartige Reklame. Ans Biedenkopf,  18 . Dezem¬
ber, wird uns berichtet: Eine für das Land wenigstens
neuartige Reklame setzte in diesen Tagen eine bekannte,
große MaWaffeesabrik in den Dörfern unserer Umgegend
ins Werk. Mehrere junge Mädchen , mit Spiritus¬
kochern  und sonstigen Requisiten bepackt, besuchten Haus
für Haus , und wenn ihre Frage , ob man schon Mal'zkassee
probiert hätte, verneint wurde, beeilten sie sich mit erstaun¬
licher GeschwindiHkeit, den verblüfften Leuten eine Probe
des TraMes zu kochen. Selbstverständlich nähmen sie ihren
Aufenthalt wahr , den Hausfrauen die mannigfachen Vor¬
züge „ihres " Fabrikats ins rechte Licht zu setzen. Zum
Andenken am ihren Besuch hinterließen sie dann eine in
Form einer rührenden Erzählung abgesaßtc Roklameschrift.
Übrigens freut es uns , daß die betreffende Firma den vor
zwei Jahren betretenen Weg nicht wieder beschritten hat,
indem ste damals Scheunen- und Kuhstalltüren in unserer
Gegend mit schreienden EmpfehlungiZplakatenverunzierte.

_Warnung vor einem gefährlichen Schcrzartikel. In
letzter Zeit wird in den Straßen: mehrfach ein Scherzartikel
feilgeboten, der sehr gefährlich ist. Er besteht aus einem
in Staniol eingehüllten zhli-Udrischen Stäbchen in der
Stärke eines Bleistifts und wird mit der Anweisung an¬
gepriesen, ihn zum Scherz in den Suppenteller oder ins
Bierglas zu werfen. Das Stäbchen besteht aber aus
Natrium das bei der Berührung mit auch nur geringen
Mengen von Flüssigfeit unter lautem Knall und starker
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Feuererscheinung sich zersetzt. Durch die in weitem Kreis
umhergeschleudertsn glühenden Teile können schwere Ätz¬
wunden auf der Haut und besonders schwere Schäden an
den Augen verursacht werden.

— Jugendpflege. Die Jugendvereinigung , der städtischen
Fortbildunasschulen veranstaltet am ersten Wechnachtsfereriag,
abends 8 Uhr. in der Turnhalle , Hellmundstraße 25. wieoerum
einen ihrer beliebten Familienabende . Besondere Beachtung
verdient der Vortrag des Leiters der städtischen -lUgenbver-
einigung über : „Jugendpflege im Anschluß an die Fort¬
bildungsschule".

— „Thalia"-Bergnügungsreisenzur See. , Die erste Fahrt
geht „Zum Karneval nach Nizza" ab Trieft 1. Februar 1912.
Ende der Reise Genua , am 16. Februar . Auf der zweiten
Reise „Frühling im Süden " von Genua , 18. Februar . bi->
Triest, 8. März , werden Aufenthalts genommen trt Nizza.
Reise 3 : „Nach Nordafrika und Italien " von Triest , 5. Marz,
bis Genua , 17, März . Prospekte, Anmeldungen m Wiesbaden
bei: Internat . Verkehrsbureau Born u. Schottensels, Kaiser-
Friedrichplatz3.

— Kleine Notizen. Zur Unterstützung fröhlicher Silvester-
timinung gehört ein guter Punsch , für den die „Rerchel-
Essenzen"  mit Schutzmarke „Lichtherz" zur Sewstbereiiung
vielfach verwendet werden. — Das Bankhaus E. Caimann
in Hamburg bringt seinen Kalender  für Besitzer von Wert¬
papieren von 1912 zur Ausgabe. — Die Sa la mand er-
Schuhgesellschaft  hat die Einrichtung getroffen. Gut¬
scheine  zu ihrem tNnheitspreis von 12.50 M. (Luxus-Üus-
ührung 16.50 M.) zu verkaufen, nach denen sich dann der De-
chenkte seine Stiefel nach eigenem Geschmack in allen Ge-
chäften der Salamander -Schuhgesellschaftdes In - und Aus¬
landes nach eigener Wahl anssuchen kann.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kindervorstellungen im H-fthcater. Mit Rücksicht aut

ms nahe bevorstehendeWeihnachtsfest gelangen im „Hoftheater
am Freitag , den 22. d. M., die Märchenoper „Hansel und
Gretel" von Humperdinck und am Samstag , den 23. d. W.,
das Bubenstück„Max und Moritz" sowie das, Ballett „Wmter-
seit" zur Ausführung. Der Beginn von „Hansel und Gretet
st auf 6141 Uhr festgesetzt, während „Max und Moritz um
; Uhr beginnt. Diese Vorstellung findet bei den bekannten
Volksweisen statt. Eine Wiederholung ist zunächst Nicht in
Lussicht genommen.

ANS drw Landkreis Wiesbaden»
— Biebrich, 21. Dezember. Wie aus dem beiliegenden

ßrospekt der städtischen Sparkasse Bieorich  her-
lorgeht, bleibt dieselbe am 23. d. M.  wegen Verlewng des
Kassenlokals in das zukünftige Geschaftsgebaude, Rathaus-
tratze 59, geschlossen.

? Dotzheim, 19. Dezember In der letzten Gemeinde-
lertretersitzung wurden weiter folgende Beschlüsse gefaßt. Zu
:iner Verfügung des Herrn Landrats über die .kommt I sa-
cische Verwaltung  und Überweisung eines Regie-
cungsreferendars  während der Beurlaubung des Ber-
zeordneten aus unbestimmte Zeit erklärt sich die Versammlung
aach längerer Debatte einverstanden. Die erforderlichen Mittel
verden hierzu bewilligt. Dem Antrag auf Erklärung des
Einverständnisses zur Festsetzung der Straßen - und Bau¬
fluchtlinien für das Gebiet westlich des Ortsbermgs wird em-
mütig die Zustimmung gegeben. Eine lange erregte
Debatte  gab die Beschlußfassungzu dem Ergebnis der durch
die Aufsichtsbehörde erfolgten Kassenrevision, insbesondere zu
der Deckung der hiernach festgestellten Mehrausgaben
von 25000  M . Die Angelegenheit wurde vertagt ; zunächst
soll das Revisionsprotokoll vervielfältigt und den Mitgliedern
der Körperschaften wegen näherer Prüfung zugestellt werden.
Auf das Gesuch eines Bureaugehiffen wird demselben für das
laufende Rechnungsjahr eine Zulage von 100 M. bewilligt.

— Erbenheim, 19. Dezember, Am 26. Dezember (2. Weih-
nachStag) d, I . veranstaltet ,der Männergesang -Berein „Ein¬
tracht"  wie alljährlich sem Winterkonzert mit Ball Als
Solisten des Abends sind Herr L. Schotte vom Kurorchester in
Wiesbaden (Violine) und Herr Hans Bürger (Temw), gewonnen.
Das Konzert findet im Saalbau „Zum Löwen (Wi-we Roos) ,
abends 7%l Uhr, statt . — Unter dem Vteybestand der Jakob
Friedrich Wwe. ist die Maul - und Klauenseuche  aus¬
gebrochen und Gehöfffperre angeordnet worden.

tz« Erbenhcim, 20. Dezember. Um älteren Leuten Gelegen¬
heit zu geben, sich in gesunden Leibesübungen zu betätigen, hat
der „Turnverein " eine Männerriege  ins Leben gerufen.
Bis jetzt zählt dieselbe 8 Mitglieder. Die Turnstunden finden
Donnerstagsabends im Vereinslokal „Zum Löwen statt.
Vorgestern vormittag fand hier eme größere militärische
Übung  statt , an der Truppen aus der Wiesbadener und
Mainzer Garnison sich beteiligten.

ck. Nordenstadt, 20. Dezember. , Die diesjährige V i e tz-
zäh lung  hatte für unsere Gemeinde folgendes Ergebnis:
'nter 188 Gehöften waren 148 mit viehbesttzendenHaus¬

von 67119 .61 M. und,  einer Passiva von 77139-53 %
Danach ergibt sich bei diesem Verein em Verlust von 10
Mark, in den sich 64 Mitglieder zu teilen haben.

no . Laufenselden. 19. Dezember An Stelle >deS v ^
storbenen Sanitätsrats vr . Kootz hat sich Ierr vi . F r il ä n d e r als Arzt hier niedergelassen. — . Die A r 3 1 eJ
in Kemel,  welche seit 1. Oktober d. I . frei ist, ist noch

^u .̂ Schwanheim, 18. Dezember. Professor Kobelt von
hat der Gemeinde ein Proffkt unterbreitet « Erri^hat der Gemeinde cm Proiekt . unieroreiier wegen ^ ^
tung einer Villen ko lon re  im 14 iettung einer ssmeniBiu«  u j-ftt»
Vertretung stimmte dem Proiekte zu und beschloß m tcI,
Sitzung die Abgabe von, Bauplatzen an Priva .e
nchmer. — Die Gemeindesteuer,  die seither 60 P M
Zuschlag zur staatlichen Einkommensteuer betrug, soll
nächsten Jahre auf 105 Prozent erhöht  werdmi.

leverein stiftete dem ArbeitsjubÄar . ein,̂ Ehr eng ^
von 20 M. und sein Arbeitgeber überreichte ihm neben ein
namhaften Geldgeschenk eine wertvolle Uhr. , ^

bs. Wirbelau (Oberlahnkreis ) , „19. Dezember. B-r ^
Neubau der Straße nach , der Gravenecker neuen Lah-̂ ^
wurden zwei vorgeschichtliche Gräber  mit ^
platten -Berschalung aulgefunden . Man fand darin rwch «^.
erhaltene Schädel und andere Menschsnknochen. — Dieser x (
weilte Hierselbst eine Regierungskommission um das «,‘ feä
Schulgebäude  einer Besichtigung zu unterziehen.Schulgebäude  emer Bejichtigung zu unie^ iegen.

'Stmrbe als durchaus untauglich befunden und m einer Ä
schaftlichen Sitzung mit dem Gemelnderat beschlossen.
Fertigstelluiig des Gräveneck̂ BimckenbMes im^ 2ahre 1 ,,

ialtunaen In denselben wurden gezählt 129 (123) Pserde,
§8 (696)" Stuck Rindvieh und 643 (619) Schweine Mit Aus-
rahme der Pferde macht sich bei dem Viehbestand gegen das
Vorjahr ein Rückgang bemerkbar,, was wohl auf die Maiü-
rnd Klauenseuche zurückzufiihren ist. — In der letzten Woche
änden hier zwei Wahlversammlungen,  eme von der
rationalliberalen Partei und eme von dem Bunde der Land-
nirte anberaumte , statt. In ersterer sprach „der Kandidat der
rationalliberalen Partei , Pfarrer Küster (HoM ) m letzterer
rgitierte ein Redner der Bundler pur den Kandidaten des
Sundes der Landwirte. Herrn Lucke (Frankfurt a. M0 . Eine
Wahlversammlung der F ? rtschritt1iwen Volr .>-
Partei  in welcher der Kandidat derselben, Herr Goll (Bocken-
beim) sprechen wird, findet voraussichtlich noch im ,Laufe,,der
Woche statt . — Bei der gestrigen Treibiagd  m hiesiger
Gemarkung wurden 241 Hasen zur Strecke gebracht, — Der
bieiiae Radsahrerverein  wird am Abend des 2. Werh-
nachÄtages im Saale des Gasthauses „Zur Krone" eine Abend-
unterhalrung veranstalten.

Rass-nüsche Uachrrchterr.
r.  Winkel , 19. Dezember. Eine lebhatte Kauflust für

»en 1911er  macht sich in unserem Orte bemerkbar. In
etzten Tagen wurden verschiedene größere , Verkaufe abge-
chlossen und 1600 bis 2000 M. pro Smck erzielt Dre Wmzer.
oelche die Trauben zu billig im Preise verkauften, sehen nun,
oelch gutes Geschäft ihnen entgangen iw Sicherem Vernehmen
rach ist Aussicht, daß nach Weihnachten die cutbewahrcen
peckenWirtschaften  eröffnet werden. -- Gutsbesitzer
% Red er er von hier, welcher seit einigen, Wochen spurlos
»ärfchwunden  ist , hat noch,kein Lebenszeichenvor sich ge¬
ieben Wie verlautet , hat er bei semer Abreise ein Billett nach
,em Niederrhein gelöst und ist seit der Zeit verschollew— Den
steigen der W a h l v e r s a m m l u n g e n m ,hiesiger Gemeinde
»röffnet am Donnerstag , den 21, d. M.. die sortschritt-
iche Volkspartei  im Saalvau „Taunus . Redner sind

)ie Herren A. Sturm und Parteisekretär Roder.
n Rüdesheim. 19. Dezember. Uhrmacher Hemrich Hendorf

Î bier bat das Ecke Kirch- und Grabenstratze belegene Hille-
wandsche Wohnhaus  zum Preise von 28 500 M. käuflich er-
Eben — Die beî GasÜvirt Wilhelm Rölz dahier^bestehende
Weihnachtssparkasse  bat dieser Tage an 96 Sparer
sie Summe von 4500 M. zurückgezahlt. ^ „ ,

I! Hallgartcn i. Rhg.. 19. Dezember. Die Hallgarter
Winzergenossenschaft,  e . G. m. u . H.. und der vall-
mrter Winzerverein,  e . G. m. u . H., veroffentiichen ihre
Bilanzen zum 30. Juni 1911. welche enorm e Verlust-
,iffern  aufzuweisen haben. Die Bilanz
Winzergenossenschaft verzeichnet unter Aktiva,, 59 264.4g M.,
d-nen Passiva in Höhe von 63 550.75 M. gegennbersteyen. Der
Verlust der Genossenschaft, welche 67 Mitglieder hat betragt
sonach 4286 82 M . Hierzu tritt noch der Verlust aus 1910 mit
15 085.37 M„ so daß sich em Gesa,mtv« lust von 19 371,69 M.
ergibt. Der Hallgarter WinLerverern schließt mit emer Arrwa

Fertigstellung des Gravenecrer wruaenvaues »»», ^
ein neue?  Schulhaus zu errichten. Vmgesehen ist eme
klassige Schule mit Lehrerwohnung. Die eigentlichen^
kosten trägt der Staat , die Gemeinde stellt das Gelände
sorgt für die An- und Abfuhr der Materialien . . .

bs. Weilburg , 19. Dezember. „Unter starker BeteilE^
Werksbesitzer und Knappschaftsaltesten fand gestern.. ' m . . r<. XaS SJI I I ft & ITT r. 1 T>a.der

selbst' bes Allgemein^
Knappschaftsvereins Naflsau  statt , bu
Vereinigung mit den Knappschaftsvereinen zu
und Holzappel zu beschließen hatte . Dieselbe wurde emstiwA-
unter der Bezeichnung „Lahn-Knapplchaftsberein mit
Sitz in Weilburg beschlossen. ^

+ Herborn, 18. Dezember. Unsere Stadtverwaltung^
den aus der Verwaltung scheidenden 1. Beigeordneten
mann Willi Rück er t zum Sürdtaltesten ernannt . 18 JPU
stand Herr R . im Dienst- der städtischen, Verwaltung , ^rano V-rr vi.  im 'xrtum ; - „
sich große Verdienste um unser Gemeinwesen erworbeff .
Fischereipächter Wissenbach hat gestern seme 211 . S
otter  gefangen , und zwar in der Dill . Das erlegte WT,
hatte 1 Meter Größe. — Im benachbarten Langenauba« %
ein Konsortium durch den hiesiSen Rechtsanwalt Wei^ r ^
40 Morgen großes A cker g e l a n d e , welches kalkstemha
angekaust Äe Rute kostet 20 M. oder rund 80 000,
Die meisten Hausanschlüffe an unserer neuen elektrit « v- v. i , f ^ Wn\} hfStr n^ T -Hei *-1"!Lichtanlage  sind soweit beendet,„ daß von der 3erit
Hochofenwerk Oberscheld die Strornzuruhrung begonnen W- (

S. Hachenburg, 19. Dezember. Die Stadt leqt eben. sr\r v - . . . y.V. .. . ri - Uau  O rt-V» ritt * ÖttTf*Rodelbahn  an . nachdem sie vor a tZayren rur
bahn gesorgt hat. Die neue Rodelbahn beginnt am
Wasserwerk und endigt an der Eisbahn . — Sn einem G» ^
hiesiger Stadt wurden blühende Veilchen  gefunden.
Beweis für die naturwidrige Witterung.

ANS der Umgrblmg.
Gicsien, 20. Dezember. Die Witwe des Histsrn

Onctcn  ist im Wer von 70 Jahren gestorben.
8 . Betzdorf, 19. Dezember.,, Der UnterriHtsministero . VeyLors, xy. . .

die Umwandlung des hiesigen städtischen Progymnasi » ^ ,
in eine Vollanstalt genehmigt., Der ^Staat,l « Ycĥ einen ^
schuß von 5000 .
Kreis Altenkirchen

jährlich, einen "gleichen bewilligt auih

SporL»
Aushebung der Akademiker-DlIgualifikatisnen . A

nve- oie Teilnehmer am Akademischen Olympia zu BreAh
verhängte„Startverbot ist vom Voland ^ der Deunch-n

sr.
über die

behörde für Athletik vom_jm 1. Januar 1912 ab cmfgchoben- #
den. Dadurch wird , ,den bisher feindlich gegenichersteye- ^
äkädemWen ' Sportverbändesi der Weg zu einer EintguM ^ i,
ebnet denn im Interesse des AkademikersportsPlittet denn im Jnteresie oes «“ » s .«
daß ki § alljährlich stattfindende Olympia auch wirklich

»emiker-Verbände vertreten sieht. ,
sr . Deutschland bei den Olympischen Spielen . Die DeL.̂ (

Sportbehörde für Athletik hat eine Expedilwn „bon_ 20, ^ v

Akademiker -M

>lympischen Spwle^
I>l

nehmern und 6 Begleitpersonen zu den
Stockholm vorgesehen. <<rg<

sr Die Heuley-Ruder -Regatta 1812 wurde auf die *
vom 3., 4„ 5. und 6. Juli festgesetzt.

sr Der Boykott des französischen AutomobilrenuenS z,
den Grand -Hrix ist außer von den,,deutschenund einigen ^
ländischen Firmen , die bereits früher genannt wurdem^ e
auch fast von der gesamten italienischen Automobil-Ino
durchgeführt worden. . . „

sr. Ein internationales .Schachturnier m Davos u» . ,«>

Internationalen Schachklub in - -
An Preisen sollen 3000 Franken ausgesetzt werden.

Kleine Chronik.
Museums -Diebstahl. Im Harburgcr Museum M

dem WafsMsaal zwei an der Wand hängende Revoltwr ^
aus einem anderen Saal mehrere eingerahmte Brwm
stöhlen worden. Die Mlder stellten W -HarburMr
sichten dar und sind von großem Wert. ^_ P »VWV«..

Aus Rahrungssorgen veysuchte sich ffr Berlin ü
— ■' ™ ' Müller im Einverständnts, Hx23jÄhrige Mechaniker Paul . . ....

seinen Angchörigen seine Frau, seine Heiden
uNd seinen Brüder mit Gas zu veraisten. Die
die auf den »Gasgeruch auifmerLsam .geworden rv [
drangen in die Wohnung ein uNd riefen einen Arzt
der alle ins Leben zurückrief. Ihr Zustand ist schr y;
lich. Müller wurde als Polizeigesangener nacy
Eharits verbracht. . , . ^

Zusammenstoß zweier Autos . Ei « nach Rath ^
Düsseldorf fahrendes Ailto eines Dusseldmfer
fuhr gegen ein von Essen kommendes Autoinobu.
Eigentümerin des letzteren, Frau Hirsch aus Essen,
einen Schädelbruch und starb, ihr Schwiegersohn,^ .^ :
Essener Kausmanu, erhielt Quetschwunden, der Charit
einen schweren Nervenschock. Das Auto wurde zertruw^
und der Chauffeur des Düsseldorser Wagens vorlanftS

Mer das Eisenbahnunglück bei Odessa iw
Minnesota wird noch gemeldet: Der Schnellzug, ver 7̂ ,
nannte Seiüdenzug, weil er hauptsächlich von den Jny ^ ^
großer SeidensabrUen benutzt wird, wurde in zwei ^
abgelassen, d̂a er überfüllt war. Der erste Teil des B ^
imtrbe kurz vor der Si -akion Odessa Mlfgehalien, ..
Gleis durch «tan GüterMg MpeM Mp . Der

>
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härter hatte es unterlassen , die Signale auf „besetzt" ^$u
stellen und Wetz den zweiten Teil des „Seidenzuges ", der

fünf Minuten später anvam, mit unverminderter Ge-
ichwindbgteit aus den ersteren aussahren . Die beiden letzten
Wagen des ersten Teils des Zuges wurden vollständig zer-
«tört. Aus den Trümmern wurden 12 Leichen geborgen
wwie 10 Schwerverletzte hervorgezogen , die unter großen
Schwierigkeiten nach Ortenville transportiert wurden . Die
Schuld an dom Unglück ist einzig und Mein aus die Un¬
achtsamkeit des Streckenwärters zurückzuführen.

Rettung von französischen Schiffbrüchigen durch einen
deutschen Dampfer . Vom Dampfer Bille de Carthage"

nordfvanzösifchen SchUahrtsgeseLischast, der seit dem
Dezember als untergeganigen gilt , retteten sich vier

Matrosen, die der deutsche Dampfer„Helene Menzel" nach
itaz Palmas brachte. Von den 20 übrigen Matrosen sowie

Passagieren der „Bille de Carthage " fehlt jede Spür.
Dünkirchen herrscht tiefe Trauer.
Im Gefängnis erhängt . Der wegen Betrugs zu

nnem Jahr Gefängnis verurteilte Automatenreisende
Mat. Ries erhängte sich im Gefängnis zu Bamberg . Sein

den Betrügereien beteiligter Schwager , der Agent
Äscher, flüchtete.

Ertrunken . Bei dem Versuch, den letzten Dampfer
Uach WUhol'mshaven zu erreichen, ertranken bei Eckwarden
ün Fadebusen ib'cr Versicherungsagent Faust und der Stadt¬
architekt Freytag.
.. Vom Zuge getötet . Auf der Strecke Clermont -Lepuy
uberfuhr ein Güterzug eine Gruppe von zwei Frauen und
Mm sechsjährigen Mädchen, die auf dem Bahngleise da-,
wn wandert cn. Die Lokomotive zerriß alle drei in Stücke.

Aus Eifersucht erschoß in Mtomr it»sr Maler Dunkel
mit ihm in wilder Ehe lebende Frau Reg ine Niko-

^aisen und dann sich selbst.
Flüchtlinge . Aus Hanoi (Franz .-Jüdochina ) wird die

rlEunst des Vizekönigs der chinesischen Provinz Mnan
zahlreicher anderer vornehmer Maudschus gemeldet,

bre aus China geflüchtet sind.
. Aus Liebeskummer . In einem Leipziger Hotel er-
lchoffeu sich der Kaufmann Mickel und Fräulein Worin,
beide aus BsÄin . Als Grund wird Liebeskummer «uge-
^vrnmen.
^ Falschmünzer. In Schön übeck an der Elbe wurde ein
Mlschmünzernest ausgühoben , das seit längerer Zeit in
Mr Provinz Sachsen fälsche Ein - und Zweimarkstücke »
'Me . Die Polizei nahm einen Mann namens Vogt aus
.Hecklingen als Haupttäter fest.

.. i , ,,| i, f . "  —y

Letzte Nachrichten , l
Englisch-russischer Besuch.

** Petersburg , 20. DczüMbers Der Gegenbesuch d-er
^Slischen Parlamentarier in Petersburg findet am

Januar statt . Er trägt einen parteilosen Charakter.
Die Deputation , wird aus Vertretern beider Kammern be-
mhen. Der Bssuch dauert sechs Tage . Es sind große
oesÄichLeiten geplant.

Der rnffischmmerikanische Vertrag.
' " Petersburg , 20. Dezember . Zur Kündigung des

^sslsch-aiuerikanischen Handelsvertrags von 1832 verlautet,
Rußland dem Verlangen Amerikas um Milderung

°er Jnd engesetze  nicht Nachkommen werde , dagegen
Nonnen sei. die Erneuerung des Vertrags unter anderen,
lirr RuHlartd vorteilhafteren Bedingungen abznschltehen.
Australien bietet bereits Rußland vorteilhafte Maschinen-
"'Sferungen an.

Gefährlichr Meuterer.
Bordeaux , 20. Dezember . In dem Badeorte Sankt

Drosan brachen 15 Strafsoldiaten aus der Zitadelle ans,
Achteten in Cafss und anderen Lokalen schwere Ver-
Wüstungen an , stahlen, was sie konnten, mißhand elten Zeinen
Unteroffizier und raubten eine Villa aus .* Mit Hilfe der
^wwohner gelang es, die Meuterer in die Zitadelle zurück-
Mringm.

Sturm im Mittelmeer.
** Paris , 20. Dezember . Der Sturm im Mittelmeer

^Uert an . Man ist noch ohne Nachricht vom Dampfer
"^iazedonia ", welcher den in Gibraltar wartenden Herzog

Fife und seine Familie zur . Fährt nach Ägypten an
jNfc nehmen soll. Desgleichen erwartet man in Tanger
' ît fiittf Tagen die Ankunft des deutschen Dautpfers
,'Qld-enlburg", der aus Gibraltar nach der marokkanischen
"üste abgogangcn war.

Ein Dampfer in Grund gebohrt,
v ** London , 20. D>ezsm!ber. In der letzten Nacht stieß
rär  Dampfer „Widgeon ". der von der Themse nach Ham-
bstrg unterwegs war . in der Rahe von Gravesend mit
!'Uem arideren Dampfer zusammen . Der Widgeon " sank
^Uevhalh 7 Minuten . Boote wurden sofort ausgesetzt,
"Ur die Besatzung zu retten . Drei Mann werden vermißt.

Etsenbahnunsall.
Lemberg, 20. Dezember . Aus der Station Wolkow cnt-

»istste ein Personcuzug . 17 Personen wurden verletzt.

Berlin, 20 Dezember. Ein Mord - und Selb st-
K? rdversuch  Hai sich heute vormittag 10 Uhr aus dem
chpigsdamm in Charlottenburg abgespielt. Der 39 Jahre alte
^Weiber Rode schoß in einer Autodroschke aus ein MahrigeS
J '°nstmädcken, verletzte es durch fünf KWln in die Brust und
l-Ks dann das Mädchen aus der Droschke heraus . Das Mädchen
jchs noch bis zum Charlottenburger Pferdemarkt und verstarb
i:? i- Rode gab im Automobil einen Schuß auf sich ab. Er
Mi im Krankenhaus Moabit darnieder und ist noch nicht ver-

dlnungsfähig.
z., Amberg, 20. Dezember. Heute früh ist der wegen Ermor-
Hntg des Nachtschuhmannes Guggenbcrger in Regensburg zum

ode verurteilte Taglöhner Raith h i n g e r i cht e t worden,
tz- Kronach, 20. Dezember. Hier wurde der Inhaber der
dĥ f^ änkischen Zentralutolkerei Or . Sahan unter dem Ver-

der Hochstapelei  verhaftet.
Lemberg, 20. Dezember. Auf der Station Wolkow
ifte ein Personenzug. Siebzehn Paffagiere wurdenetzt.
Belgrad,

SK " '
20. Dezember. Der , 19jährige Sohn des

— . . . des früheren Generaladju-
des Königs Milan . Alexander, wurde in der Nähe von

auf einem Eisenbahngeleise mit gefesselten
Re tt erschossen  und überfahren aufgefunden.

laminierten Obersten Tschirlsch,
B "m " '
ßM °d

Letzte AarrSolsrinchrrchien
Berliner Börse.

Berlin , 20. Dezember. An der Börse konnte sich heute eine
etwas freundlichere  Haltung behaupten infolge der Nach¬
wirkung des günstigen Berichts des Stahlwerksver¬
bandes.  Die Tendenz zeigte bei Eröffnung eine feste Hal¬
tung, das Geschäft blieb aber auch heute still und ruhig. Ver¬
mehrtes Interesse wandte sich auch heute wieder dem Montan-
markte zu, wo die Nachrichten über die Verhandlungen des
Kohlenstzndikats stimulierten. Namentlich waren Kohlenaktien
befestigt. Auch Jndustriewerte lagen fest, dagegen schwächten
sich Kolonialaktien ab. Auf den übrigen Gebieten war das Ge¬
schäft ruhiger als auf dem Montanmarkte . Von heimischen
Renten konnten sich die 8proz. etwas bessern. Tägliches Geld
bedang 4Ä Proz . und darüber. Ultimogeld 76/n Proz . bis
7% Proz . Privatdiskont 5 Proz.

wb. Cöln, 20. Dezember. Die heutige Generalversamm¬
lung der Westfälischen Drahtwerke  war von fünf
Aktionären besucht, welche 910 000 M. Aktien mit 910 Stimmen
vertraten . Die Generalversammlung genehmigte einstimmig
und ohne Debatte die Fusion mit der Aplerbecker Hütte und
im Zusammenhang damit die Erhöhung des Aktienkapitals auf
8 400 000 M. Aktien. Davon sind 2 Millionen für die Aktionäre
der Aplerbecker Hütte bestimmt, 3 200 000 M. für Len Bau
eines neuen Stahlwerks . Außerdem soll eine 4l4proz . Anleihe
von 1500 000 M. zur Stärkung der Betriebsmittel ausge¬
nommen werden. Das Bankhaus Salomon Oppenheim jun.
U. Ko. in Cöln übernimmt 8 200 000 M. neue Aktien zum Kurse
von 130 Proz . und verpflichtet sich, alle Auslagen unv Unkosten
zu tragen , 3 120 000 M. neue Aktien den alten und neuen
Aktionären der Westfälischen Drahtwerke so zum Bezüge anzu¬
bieten, daß auf 5100 M. alte Aktien 3200 neue Aktien fallen.
In den Aussichtsrat der Westfälischen Drahtwerke wurden die
Kommerzienräte Brügmann und Schweckendieck und Geheimral
Wehland gewählt. s

SchLffs- Uachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. l' 319
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

D. „Afghanistan" 16. Dez. v. New Orleans n. Hamburg.
„Alesta" 16. Dez. v. Boston n. Hamburg. „Barcelona", v.
New Norf kommend, 17. Dez. in Hamburg. „Batavia " 17. Dez.
v. Baltimore in Hamburg. „Bethania " n . Boston u. Baltimore,
16. Dez. Cuxhaven passiert. „Bosnia ", v. Boston u. Baltimore
kommend, 17. Dez. Lizard passiert. „Cincinnati " v. New Nork
n. Algier, Neapel u . Genua , 17. Dez. in Gibraltar . „Patricia ",
v. New Dort kommend, 18. Dez. Dover passiert. „Prinz
Adalbert" 16. Dez. v. Philadelphia n. Hamburg. „Steiermark"
n. Philadelphia , 17. Dez. Dover passiert. — Westindien, Mexiko,
Südamerika : D . „Antomna" 16. Dez. in Pto . Mexiko. „Boli-
via" v. Westindien kommend, 16. Dez. in Hamburg. „Dania >"
n . Havanna u . Mexiko, 17. Dez. 'Cuxhaven passiert. „Fürst
Bismarck" n. Havanna u . Mexiko, 17. Dez. v. Havre. „Hohen¬
staufen" n. MittelbrasiljZn. 16. Doz. v. Funchak. „Karthago"
n. Brasilien, 6. Dez. v. Vlissingen. „Navarra ", v. d. La Plata
kommend, 16. Dez. v. Lissabon. „Odenwald", v. Westindien
kommend, 17. Dez. in Hamburg. „Pontos ", v. d. La Plata
kommend, 17. Dez. Dover passiert. „Sevilla " n. d. La Plata,
16. Dez. in Antwerpen. „Shria " n. Westindien, 16. Dez. Dover
passiert. „Virginia " 15. Dez. v. Port of Spain ü. Havre n.
Hamburg.
Norddeutscher Llohd in Bremen, tzauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wllhelmstraße 56. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „Kronprinzessin Cecilie"

n. New Nork. 15. Dez. v. Cherbourg. „Main " n . New Nork,
16. Dez. in New Nork. „Hannover" n. Philadelphia u . Gal-
veston, 16. Dez. Prawle Point passiert. „King Robert" n. Cuba,
17 Dez. in Antwerpen. „Halle" n. Brasilien , 17. Dez. in
Lissabon. „Königin Luise" n . Australien, 15. Dez. in Sydney.
„Sehdlitz" n. Australien, 15. Dez. in Aden. „Borkum" n.
Australien, 18. Dez v. Brisbane . „Prinz Ludwig" n . Ost¬
asien, 18, Dez. in Schanghai. „Bülow" n . Ostasien, 16. Dez,
in Colombo. „Soeben" n. Ostasien, 16. Dez. v. Neapel.
„Derfflinger " n. Ostasien. 15. Dez. in Antwerpen. „Prinz
Friedrich Wilhelm" n. Bremen, 17. Dez. in Bremerhaven.
„Brandenburg" n. Bremen, 16. Dez. v. Galveston. „Sigma¬
ringen" tt. Bremen, 17. Dez. v. Norfolk. „Crefeld" n. Bremen,
17. Dez. in Antwerpen. „Mainz " n. Bremen , 15. Dez. v. Lissa¬
bon. „Würzburg" n . Bremen , 16. Dez, v. Vigo. „Aachen" n.
Bremen, 16, Dez, v. Pernambuco . „Gießen" n . Bremen.
16. Dez. in Bremerhaven. „Zielen" n. Bremen , 16. Dez, Gib¬
raltar passiert, „Franken" n . Bremen, 17. Dez. in Bremer¬
haven.. „Thüringen " n , Bremen, 15. Dez. v, Port Said.
„Güttingen" n . Bremen, 18. Dez. in Suez . „Cassel" n, Bremen,
17. Dez. v, Brisbane . „Prinzeß Alice" n. Bremen , 16. Dez.
in Aden. „Kleist" n. Bremen, 17 Dez. in Kobe. „Dorf" n.
Hamburg . 16. Dez v. Gibraltar . „Roon" n. Hamburg. 17. Dez.
in Singavore , „Berlin " n. Genua , 17. Dez. Gibraltar passiert.
„König Albert" n. Genua . 16. Dez. in Genua . „Prinz Walde¬
mar " n . Nokohama, 181 Dez. v Brisbane . „Prinzregent Luit¬
pold" n . Alexandrien, 17. Dez. in Alexandrien. „Schleswig"
n. Marseille, 17. Dez. v. Biserta . „Skutari " n. Batum , 15. Dez.
v. Konstantinopel.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Wcltreisebureau L. Retten-

maver, Langgaffe 48. F 317
RPD . „Gertrud Woermann" auf Ausreise, 18. Dez. in

Neapel. „Windhuk" auf Ausreise, 18. Dez. v. Antwerpen.
„Bürgermeister" auf Ausreise, 16. Dez. v. Port Said . „Feld¬
marschall" auf Heimreise, 17. Dez. v. Beircr. „Erna Woer¬
mann" auf Ausreise, 17. Dez. in Rotterdam . „Admiral" aus
Ausreise, 17. Dez. v. Sansibar . „Rudfidji" auf Ausreise,
18. Dez. in Kilindini. „Präsident " auf Bombayfahrt, 17. Dez.
in Bombay.

Elusendllngsn uus dem Leserkreise.
(tluj Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für Mete Rubrik Angehende», nicht

verwendeten Einlendungeu kann sich die Redaktion nicht eintaijen.)

* Elslein von Caub!  Zufällig fiel der Name, als
vor .etwa 20 Jahren ein paar weinfrohe Leute, und unter ihnen
ein Mchtersmann , beim vollen Becher in dem engen Rhein¬
städtchen saßen. Die Überschrift ivar gegeben und das dazu
gehörige Gedicht— übrigens kcins von den schlechtesten_ bald
fertig . Eine Reihe von Komponisten beeilte sich, zu den
Worten die Weise zu finden. Fm „Volkston" selbstverständlich
und meistens für Männerchor. So hat sich das schmucke Rhein-
töchterchen bis heute auf den Konzertprogrammen zu erhalten
gewußt, am häufigsten im Melodiengewand mit dem schmach¬
tenden Baritonfolo . das ihm Dlax Filke gewoben hat. ' Damit
könnte man in Caub  eigentlich zufrieden sein, aber man ist's
nicht. Elslein soll sich nicht nur hören, sondern auch seh-n
lassen, man muß ihm schleunigst ein Denkmal setzen. Meinet¬
wegen, wenn die Caüber Geld übrig haben für ihr Privatver¬
gnügen.. Aber hier haperüs den Erfindungsreichen, drunr wen¬
den sie sich mit einem Aufruf an die deutschen Sangesbrüder
um auf diesem nicht ungewöhnlichen Wege die Denkmalskaffe
zu füllen. Und nun fragen wir : Sind die überschüssigen Ge¬
sangvereinsgelder in Stadt und Land nicht sachdienlicher zu
verausgaben, als mit ihnen den Cauber Lokalstolz zu kitzeln?
Handelt es sich hier nicht «ra eine ähnliche Schildbürgerei wie
damals , als man die schönste der Jungfrauen in fie-ura
den Loreleyfelsen setzen wollte. Die Cauber sollten sich dock,
mit den blonden Elsleins von Fleisch und Wut genügen laffen
an denen in ihren Mauern wahrlich kein Mangel ist Darum
ihr Liedertäfler , haltet die Taschen zu ! Wer weiß wie lange
e§ währt , dann kommen die Frankfurt -Seckbacher'unt> koliek-
treren für ein — „Karlinchendenkmal". G. Z.

* Die Schießerei der Straßenjugend 'wird
rPnner mehr zu einer großen Belästigung. Besonders in der
Lehrstrave, Hrrschgraben, Sterngaffe und benachbarten Straßen
macht sich dieser Unfug sehr unangenehm bemerkbar. Die so¬

genannten Knallkorkpistolen sind gegenwärtig das modernite
„Spielzeug" der Schuljugend. Dieselben erzeugen bekanntlrch
einen sehr lauten Knall. Dazu kommen noch aus Hohlschluß ein
selbstverfertigte Schießinstrumente. Gewöhnlich geht n̂ach
Schluß der Schule der Skandal los, häufig wird man logar
noch spät abends durch Schüsse auf der Straße erschreckt.
Warum wird nichts gegen diesen Unfug getan ? Es gibt doch
gewiß vernünftigere anregendere Spiele für die Jugend , wre
das Hantieren mit Schußwaffen. Es gibt ein Gesetz, welches
den Verkauf von Schießwaffen bezw. Munition usw. an
Minderjährige verbietet, warum wird es nicht gehandhabt. Man
kämpft mit Recht gegen die Schundliteratur als ein gefährliches
Gift , läßt aber im übrigen die Straßenjugend schalten und
walten, wie es ihr beliebt. Oben erwähnte Straßen gehören
ja zwar nicht zum Kurviertel, trotzdem sollte endlich von be¬
rufener Seite einmal auf genannten Unfug geachtet und dem¬
selben gesteuert werden. Auch in diesem Stadtteil könnte etwas
mehr Schutz gegen unnötigen Lärm nichts schaden.

Ein Anwohner für viele.
* Eine sehr bsdenkliche Gewohnheit  herrscht in

verschiedenen Geschäften. Das zum Einwickeln der Waren,
sogar der Eßwaren,  bestimmte Papier aufzunehmen, be¬
feuchtet man die Finger mit Speichel. , Da bekanntlich de«
Speichel mancherlei Krankheitskeime in sich trägt , so muß man
dringend wünschen, daß diese in gesundheitlicher Hinsicht ge¬
fährliche Gewohnheit baldigst schwinde.

* Eltville,  20 . Dezember. Den berechtigten Klage«
der Stadt Eltville über die ungünstige Nachmittags-
Verbindung von Frankfurt und Süddeutsch¬
land  erlaube ich mir , mich durch nachfolgende Zecken voll
anzuschließen. Anfangs vergangener, Wochen wurde ich auf
einer ' Geschäftsreise nach Thüringen in einer dringenden An¬
gelegenheit von Erfurt nach Eltville telegraphisch zurückgerufen.
Ich fuhr mit dem Schnellzuge morgens 8.26 Uhr ab Erfurt und
traf nachmittags 1.24 Uhr in Frantfuri ein. Der Zug hatte
einige RNnuten Verspätung und konnte ich daher den 1.26 Uhr
abgehenden Personenzug nach Eltville nicht mehr erreichen, wie
dies ja bei einem Anschlüsse von nur 2 Minuten meist der Fall
sein wird. Da nun die drei nächsten von Frankfurt abgehenden
Züge alle drei in Eltville nicht halten , konnte ich erst mit einem
Personenzuge nachmittags 4.52 Uhr Eltville erreichen. Man hat
also in den Hauptverkebrsstunden des Tages nach 1.26 Uhr^
bis 4 52 Uhr keine Gelegenheit, Eltville erreichen zu köirnen. .
Auf meine Rücksprache in dieser Sache mit dem Vorstand des
Eltviller Verkehrsvereins bezw. Bürgervereins teilte man mir
mit . daß hierin schon wiederholt Schritte bei der Eisenbahn-
direktion Mainz unternommen worden feien, die jedoch, ime
man bereits gewohnt sei, vollständig unberücksichtigt geblieben;
sind. Sehr zu wünschen wäre , wenn die Wiesbadenern
Handelskammer  sich auch einmal dieser Eltvrller Per.
kehrswünsche annehmen würde. . »

Briefkasten.
(Sit Redaktion des SteSImbentr Tagblatts b-aniwortet NU- sSriftliSt Anfrage»
im Briefkasten, und zwar ohne Re» ts0erk>indlichkeit. Lcfprcchungen können nicht;

newäbrt werden.>
Freisinniger Wühler am Kaiser-Friedrich-Ring. Die Frak¬

tion der Deutsch-Konservativen zählte 58 Mitglieder und zwei
Hospitanten, der Reichspartei 20 Mitglieder und 5 Hospitanten, ,
der deutschen Reformpartei 8 Mitglieder und 1 Hospitant, der
Wirtschaftlichen Vereinigung 16 Mitglieder und 1 Hospitant,
des Zentrums 104 Mitglieder und 1 Hospitant, der Polen
19 Mitglieder , der Nationalliberalen 45 Mitglieder und fünf
Hospitanten, der Freisinnigen Vereinigung 12 Mitglieder und
8 Hospitanten, der deutschen freisinnigen Volkspartei 25 Mit¬
glieder und 2 Hospitanten, der deutschen Volkspartei 7 Mit - i
©lieber, der Sozialdemokraten 46 Mitglieder . Keiner Fraktion
gehörten 19 Mitglieder an . In den Nachwahlen hat die Linke
8 Sitze verloren und 16 gewonnen, von den letzteren die Sozial¬
demokraten 10, die Nationalliberalen .4 (Verlust 6) und die
Freisinnigen 2 (Verlust 2) .

Br. G. 1. Die Gesindeordn-ung bleibt in Kraft , doch fallen
vom 1. Januar 1913 an die Dienstboten unter das Kranken¬
versicherungsgesetz. Sie müssen also zu einer Krankenkasse
angemeldet werden, woraus sich ergibt, daß dann das sog.
Dienstboten-Abonnement fortfällt , nicht mehr die Herrschaft,^
sondern der Krankenkasse die Verpflegung obliegt. 2. Vom!
1. Januar 1912 ab müssen für Dienstboten 32-Pfennig ^Marren:
geklebt werden,

C. R. Das Hilfskassengefetz ist in der letzten Reichstags- '
sitzung zu Ende beraten worden. Ihre Frage läßt sich erst
nach Erscheinen des Gesetzestextes beantworten.

S . M. 85. Eine sofortige Auflösung des Mietderhältnisses
kommt nur dann in Frage , wenn das fernere Wohnen mit'
einer Gesundheitsschädigung verbunden ist. Diese mutz durch
ein Gutachten des Kreisarztes festgestellt werden.

Wißbegieriger am Kochbrunnen. Die Herkunft der Verse
ist uns unbekannt. Von einem bekannten Dichter dürften sie
nicht stammen.

W. N. 20. Der Zimmervernsieter hat an den Sachen des
Mieters ein gesetzliches Pfandrecht, soweit sie der Pfändung
unterliegen . Er kann sie zur Versteigerung bringen nach vor- /
hergegangener Benachrichtigung des Schuldners, die bei dessen^
unbekanntem Aufenthalt durch öffentliche BekanntmachuM zu
geschehen hat.

Sonntagsruhe . In einer Woche, in die ein Feiertag fällt,
wird dieser für den sonst üblichen freien Nachmittag des
Friseurgehilfen gerechnet.

L. W. 180. Die Bestimmung über die Vertragsverlänge»
rung ist auch für Sie bindend, wenn Sie sich durch Unterschrift
oder mündliche Zusage damit einverstanden erklärt haben.

Stammtisch „Hotel Olömer". Das Geschworenenamt ist
ein Ehrenamt . _ tz

fitmiiint- ad)richte n.
Standesamt Wiesbaden.

(Kaltau ». Lnnmtr Rr . 30; geöffnet au Wochentage,! von 8 bi » >/-l Ufit; Mt ®&t«
Mießmige« nur Dienstag». Donnerstag» und Samstag ».)

Sterbcfötte.
18. Dez. Emil , S . des Glasergehilfen Joseph Deuser, 1 I.
18. „ Lisette, geb. Weber, Ehefrau des Postschaffners Job.

Sturz,  47
18. „ Invalide Karl Eul , 42 I.
19. „ Mathilde, geb. Rörig, Ehefrau des Glasers Friedrich

Dey, 52 I.
19. „ Agent Ernst Heerlein, 57 I.

Geschäftliches.

ü Wer.AiiBSMijtriia
Die Marger, -Ausgabe umfaßt 18 Seite«

und die Berlsgsbeilage „Der Roman".
Chefredakteur, W. Schulte vom Bruyl.

Zahn -Grem

Mundwasser*

Mw ^ » -, » . » r Stadt Md "Land, C. Rötheldö fg
Gcrtcht- iaal, Berit,,,chies, ©»ort und Briefkasten, C. LoSackor , für^ Sie im  eigen

. .. . >md Reklamen: H. Dvrnauf : Itmtltch in Wiesbaden. 8
Truck und Sicrlajj derL. SqeNenbergichen Hsi-Bitchdrnckerei in Wiktbaden
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I Pfd . Sterling . . . . . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Löi » —.80
1 österr . fl . i . Ö . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . * —.85
100 fi. öst*Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . .  i 1.125

Kursbericht m  ZO. Dez. 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . 1.A
1 alter Gold -Rubel . . . • • > 2-20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » » 2.10
1 Peso . . H
1 Dollar . * » » 4-20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .- -
\  Mk . Bko. » 1.50

Staats -Papier©.
*0 Deutsche . Zs^

2f. In o/>

1..
SV2
3«

4

r.
4 ..
4.
3»/*
3*/Ü
3»/2
3Va
31/2
3i/a
31/2
3. .
1fi
»
31/2
3. .
I.
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
1..
4. .
31/2
31/2
3,
5.
3*/a
4.
3V2
3V*
SV2
3V2
m
31/2
31/2
3V2
31/a
3.

D.-R.-Anl. unk . l91Ä &
D. R.-Schatz -Anw . »
Iß,  Reichs -Anleihe »

»
Pr . Cons . unk .V.IS o
Pr . Schatz -Anwei». &
Preuss . Consois •

» » 9
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901uk. 09 »

« Anl . (abg .) s, fi
* * » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» * » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » * v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . öö Jb

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente «
» 8t .-A. Lmrt.18L7»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,er»

Gr . Hess . 1899 »
» * 1906 >
» a> 1908, 1909 »
» » » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

* v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885u.87» »
» 1888u. 1839 »
»1893 »
»1894 »
* 1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

101 .60
55 .50
Öl 75
82 .45

102 .15
69 .75
91 .75
82 .20

100 75
100 .40

97.
93 .30

92 .25
91 .80
91.
90 .50

99 .60
101 .10
101 55

90 .15
80 .70

100 .10
31 IO

100 .05

92 .30
83.

100 .40
100 .20
100 .60

90 .10
90 .10

82 .40
101 .30
101 30

94 .60
90 .20
82.

91 .70
90 .10
90 .20
81 .70

b) Ausländisch «,
1. Europäische.

5. .
3. .
4»/2
m
4.
8.
3.
r.
1.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl.v.lS95 *
Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Französ . Rente Fr.
Qaliz . Land .-A.stfr JKr.

» Propination »ö- fl.opinati
IVxoOriech. E.-B. stfr .90 Fr.
12/41» Mon .-Ahl . v. 87 *

» » 87 2500r »
3. . 'Holland . Anl. v. 9oh.fl.
4. . Hai. amort .89,8.3u.4 Le
4. . » Ktrchgüt .Obl .abg . »
V/< cons . stfr . Rte. i. G.
S»/«i 10000/20000 Le

» » 100-4000 »
I » Rente i. G. »

3Vi Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . y 1894 J6
3. . « cv. » v. 1888 »
4Vs Ost . Papierrente ö. fl.
4 . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl.
fi«* » einheitl . Rte .,cv . Kr.
fi » » *1. 5./11.»
4 . » Staats -Rente 2000r»
fi*. » » » 20,000r »
4‘/2 Portug . Tab .-Aul. Jb
4Va do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3*. do . unif . 1902S. 1416 »
3. . do . » » 8. UI »
3- . do . » 8. HI (Spec .) *5.
fi.
fi
fi.
1..
fi.
S.
I.
Im
4.
4.
4.
fii/2
4.
fi
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
Zs/i
3'/r
3.
3»/a
ZVr
3«/2
3.
3 V2

fii/2
4. .
4. .
3V2
5.
S,
fi. .
1. 0
G
4. .
4. .

« .
tV2
9..
4..

Rum. amort . Rte.v. 03
» Conv . »
» » v. 1890 *
» » » 1391 »
» inn . Rte. (' /, 89) »
» äuss . Rte. (i/a 89) »
» amort , » v. 1894 J$
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» .» » » 1910 »

Russ .Staatsanl .sifr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . V. 1S89»
do . C. E.B. S.Iu.1189*
do . do . S.IIlstf .v.90 »
do .Gold -A.EmlIv .90 »
do . » »lllv .90»
do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .X. Rbl.
» * » 1902 stfr . Jb
» Conv , A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1835 »
* 1890 »

Schweiz . Eidg unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Jb
amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . S.

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .)1903»
* (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
* Anl . von 1905 Jb

» » 1903 »
Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
* » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » >
» 0 500r » »

85.
100 .

55 .50
91 .60

101 .
97 .50
98 .30
SS.
55.

91 40
88 .50

103 .65

101 .50
1COQQ
103 .90

58 .70

97 .50
93 .80
91 .90
91 .50
92 .30
92 .60
99.
81 .50
65.
67 .10
10 .20

100 .90
92 .70

92 60
94 .80
92 .90
91 .80

2 02 .
91 .50
91 .60
91 .40
91 .40

100 .30
91 .75
94 .50
97.
82 .75
37 .50
93.
93 .50
93.
SS 20
91 . 10
88 .10
86 .60
93 .20

SO.
95 .05

96 .10
52 .50
87 .80
87 .70
90 .20
95.
84 80
84 .10
31.
82.
82 .30
92 .40
93 .65
90 10

80 .20
75 .20
92 .25
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäische.

6. .JArg .i .G.-A.v .1887Pes ! —
5. . » » » abgest.
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
8. . »äuss . E.-B. i. G. 90£
4,1/9 » innere von 1888 Ja
4. . » äuss .G.-Anl .ISSS £
41/2 » » » v . 1897
41/2 Chile Go !d -Anl . v . 89 »
4Vs » » » v. 06»
8. . Chin . St.-AnLv . lS95 L
5. -j » » v. 1896»
41/ij » » V. 1S98»5. . do . 8t .E. Tient .- ruk . »
S. . lCubaSt .~A. 04stf .i.G. ^ I
4V2jdo .stf .LG . igb .abl919 »
4. .jEgypt . unifieierte fr.
Wsj » privilegierte » I

3. . lEgypt . earantierte S —
41/2{Japan . Anl . S . II » 94 .55
4. . 40. V. 19058. 12- 14 Ji
5.. Vlex. am. inn . I-V Pes. 97 .15
5. . * cons . äuß . 99 stf. £
4 .. » Gold v. 1904 stfr . Jr 91 .40
3.. » cons .mn .SOOOrPes.

* » 1250r »
s. . ramaul .(25j.mex .Z.) » 97 .80
5. . Sab Paulo v. 08 i. G. £ 100 .50

do. E.-B. in Gold .p 100 .25

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen. In w*.

4. . Rhexnpr. 20,21,31 -34.« loo .io
SV« do . 22u . 23» 95 .20
36/10 do . 30 * 94.
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29. 90 .10
3‘/2 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
31/2 do . » 28uk.b .l9l6» 91.
3V3 do . > 18 » 90.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 84 -.
4. . Frkf . a. M. V. 06U. 14 » 100 .30
4. . do .!907untlgb .b.l8 » 100 .30
4. . do .l90Sunkdb .b.l8» 100 .30
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 96 .50
31/2 do . Lit . R (abg .) » SS .SO
31/2 do . » Sv , 1886 * 93 .60
31/2 do . » T » 1891 . 93 .50
31/2 do . * U »93,99* 93 .70
31/2 do . » V » 1896 *
31/2 do . W v. 98u .G8 » 92.
31/2 do . Str .-B. » 1899 , 92.
31/2 do . v. 1901 Abt. I * 98.
31/2 do . , . A ll,III» 94.
31/2 do . » 1906A. 1,11» 91 .90
31/2 do . » 1903 » 91 .60
3>/a do . v. Bockenheim »
3>/z Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. Ö6»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do » 1898 »
3>/a do . v. 05 ukb . 1910 » 89 .20
3-/2 do . » 1895 »
4. . Dannstadt V, 07 u. 14 »
4 *. » V. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H. »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.;».b r/7»
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. Giessenv .l907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 » 99 .70
31/2 do . v. 1890 » 39 .60
31/2 do . v. 1893 » 91 .4-0
31/2 do . v.1696 kb .abOl » 90 .30
31/2 do . »>,897 * » 02» 91 .40
ZI/2 do . > 03 uk . b . 08 » 80 .50
31/2 do . >05uk .b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelbere : von 1901 » 99 .40
4. . do . v.i907u .1913 » 99 .80
31/2 do . » 1894 » 89 .60
31/2 do . » 1903 » —
31/2 do . v.05uk.b,19U» 90.
31/2 Cassel (aber . ) *
4. . Cöln von 1900 * 99 .70
4. . do . » 1906 » 99 .70
4. . do . . 1908 uk. 09 • 99 .70
31/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 99 90
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
4.. do . R. 1907 uk. 1916 . SS .SO
31/2 do . (abg .)1878u. 83*
31/2 do . » L.J. v. 1384» 90 .30
31/2 do . von 1886u. 83* 90 .20
31/2 do . (abg .) L.M. v.9I* 90 .30
31/2 do . von 1894 » 90 .30
31/2 do . » 05uk .b.l915 » 80 .30
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 * 03 .70
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. , do . 1908 u. 1913. 100.
31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v . 1898k. 03 »
31/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. »
31/2 do . von 1893 » 91 .35
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 » 91 -10
Z'/r do . v. 1905 u. 1915 » 01 .10
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 » 100.
31/2 do . » 1902u. OS. so.
31/2 do . » 1904 u. 12 » so.
4.. Trier v. 1901 uk. b. 06»
3'/2 do . . 1899 ,
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .25
4.. do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .25
4. . do . v. 1903S. 1V u.12* 96 .60
4. . do . 1908, S. l .r . 1937, 101 .204. . do . 1908,S.ll ,u. 1910.
31/2 do . (abg .) » 96 .10
Zi/2 do . v. 1887,96, 98,02 » 98 .80
3-/2 do . v. 1903S. 1, 11 » 8S .3S
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3r/2 do . » 1887/89 »
3»/2 do . » 1896k.lQ01»
31/2» do . » 1903k.1914»
31/2! do . « 1905u. 1910» -

31/2 Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji 97.
41/2 do . » 1895 4G5Gr, 57.
41/2, do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894» SS .SO
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3i/2| do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . !Lissabon » 1886 Jb 81,80
4. .!Moskau Ser . 30-33 Rbl. ei .80
3“]io Neapel st . gar . Lire lOl
4. J Stockholm v. 1880 Ji 97 .50
5. . Wien Com. (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 03 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl.
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .10
5. . do. 1909 i. G . (409) Ji 100 96
41/2 do . v. 88 i. G. L —

Div. VolIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . " In **

100 .
100 .80
100 .80
102 .10
103 .10
100 .50

SS.

92 .20

100 .40
95 .30
93 .30

102 .65
&9.50

101 .30 |

Vorl . Ltzt . In °/o
7. 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl . 144 .85

»Überseebank » 170 .50
» Ver .-Bank J6  125 .30

Diskonto -Ges. » 191 .67
Dresdener Bank » 158 .75
Eisenbahn -R.-Bk. » 174 .30
Frankfurter Bank » 204 .20

do . H .-Bk. * 210 .25
do . Hyp .C.-V. » 163 90

GothaerG .-C.-B.Thl . 175 .50
5V4 Mitteld .Bdkr .,Gr . Ji } ©? •_
" " do . Cr .-Bank » 12160

Natlbk . f, Dtschl . » 127 .75
Nürnb .Veteinsbk . » ? 60 . ^
Oest .-Ungar . Bk. Kr. JJ2 .40
Oest . Länderb . » 138 .50
do . Cred .-A. ö . fl. 203.

Pfalz . Bank Jb  132 .50
do . Hypot .-Bk. » 192 80

Preuss . ThlJl63.
do . Hyp .-A.-B. Jb  123 .70

Reichsbank » 140 .40
Rhein . Credit .-B. » 132 .25
do . Hvpot .-BK. » ISS.

Rh .-Westf .Disc.-G.» 1118 .30
Schaaffh . Bankver . » 136 .50
Südd . Bk., Mannh . » 199.
do . Bodenkr .-B. » 172.

Schwarzb . Hyp B. » 112 .70
Wiener Bank-V. » 1136 .50
Württbg .Bankanst . » 1146 .70

do . Landesbank » I —
5. . 16. . do . Notenb . s. Jb  117 .50
7. , 7 . . do . Vereinsbk . fl. 147 .50

9. . ; y. .6. .1 6.«
91/2 10..
81/2 81/2
812 9. <
9 . . ! 9 .
91/21 91/2
8. j 8. .
s . . 1:9.
51/4
6. .
61/2

11 ..
5814
61/2

10 ..
5. .
9 ..
8..
53/4
5S3
7. .
9. .
7. .

6V2
7. .

11..
6*5
7. .

10 ..
51,2
9. .
8..
6..
6"
7. .
9. .
7. .

71/s 71/2
6. . 6.
8. . 8.
51/2 5l/2
71/2 71/2
7. . I 7.

6V* 6'/r A . Elsäss . Bankges, 124.
53/4 6 V2 Badische Bank R. 131.
3. . 3. . B.f. ind . U.S. A-D*Jb 199 .40

» f. Handel u.Ind .» 159.
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. » 122 .20
B°3. 803 » Handelsbanks .fi. 157 .20

13. . 13. . * Hyp . u.Wechs . » 288 .25
71/2 61/2 Barmer Bank-V. » 126 .50
6.. 6 . . Berg- u. Metall-Bk..& 130 .75
8V2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 155 .20
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 170 .25
6J/a 6V2 » Hyp .-B. L.A. B» 168 70
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 3 18.
6 .» 6. . Comm. u. Disc.-B. » 117.
6V2 61/r Darmstädter Bk. s.fl. 126 .75
6V2 61/2 do . M. 1000 A

121/3 121/2Deutsche B. S. I-X * SSS .tzO
8 i/a 8. . » Asiat. B.Taeis 141.
S. . S'/r » Eff. U. W. Thl. 130.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori’xtzt . Bank -Aktien . in «/«.
9.. I9. . {Banque Ottomane Fr . [136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -Ges, In «/o.Vorl .Ltzt

10. . 2l !/4!Otaviminen Fr. —
— — Ostafr . Eisenb .-Ges.

1 (Berl .) Ant . gar . Ji 95 .50
5. . 7 >/2 Southwest Afr .C . » 158

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl . Ltzt. In « -
12.. 14. A!u!n.Neuh .(50°/o)Fr. !231 .50
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 132 .50

101/2 1283 Bad. Zckf. Wagh . fl. 204 .75
5. . 3. . 15a,ugSüdd.I.60)/oE. ^ (,10S.

15.. 15. . Bleist.haber Nbg . » 279 .50
9 . . 9. . Brauerei Binding » 191.
s . . 9. . » Duisburger * 112.
6. . 6. . » Eichbaum * 114 80

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 98.
7. . 7 .. »McnningerFrkf .» 3.25.
7. . 7. . » » Pr .-Akt » 125 .50
9. . 9. • »11 erkuies Casue!» 160.
1. . 3. . » Hoibr . Nicol. »
6. . 6. • » Kcmplf » 124 .80
3.» 0. . » Löwenbr . Sin, » 52.
9. . 9. . » Mainzer A. B . » 202 .40
8. . 3. . » Mannh . Act. » 148 .80
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
s . . 5. . »^ arkbrauereien » 92.
6. . 6. . » Rettenmayer » 121 .50
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferbof » SS.
5. . 5. . » Sonne , Speyer. »

» Stern , Oberrad »
82.

10. . 10. . 199 .25
2. . 3. . * Storch , Speier » 67 .50

14. . 14 , » Tücher » 255.
Ö‘/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
75 .

8. . 8. . Bronzef . Schlenk » 138 .8010. . 8. . Cent. Heidelb . » 15S .903. . 5. . » F. Karl st. » 132 .750 . . 5. . » Lothr . Metz * 137,758. . 8. ° Cham. u.Tli .-W.A. » 15361/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano»
24. . 25. , » Bad. A. u .Sodaf. » 520.0" 6. . » Blei,Silb .Braub . » 123 .7036. . 40. . »D.Gold -,SI.-Sch .» SSO.12. . 12. . * Fabr . Goldbg . » 228.14. . 14. . » » Griesh . El. » 289 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 557.0. . 0. . » - Mühlheim » 77 .3020. . 20. . * Fabr .,V.Mannh .» 356,12. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 246 .5032. . 32. . » Werke Albert » 495.11. » I2-/2 » Holzverkohigs . » 277 .75io . . 12. . * Ult .-Fabr . Ver. » 224 .50
I2V2 15. . El. Accum. Berlin » SOS.
10. . 10. . * Deut . Uehersee » 182.13. . 14. . »Ges .AHg.Beri. « 238 .50
18. . 12. . » Bergtu .-Werke » 236 .204. . 4. . »W.Homb .v.d . H . >5. . 4 . . » Luhineyer » 125 .757. . 7. . » Licht u , Kraft » 131 7010. . 10. . » Lief .-Ges .,3erl . »6. . 7. . » Schuckert » 164 .75
12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 245.
6. . 61/2 » Siemens , Betr . » 130.
7. . 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. » 134
8. . 9.. Feinmechanik (J.) » 157 .10

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 160.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 240.
9.. 9. . Gummif .Beri .-Frkf .»
7. . 7. . Heddernh . Kupf. * 115
o. . 0. . Gelsk . Gußst . » 78.
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 180.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 100 .35

12. . II . . Ledert . N. Sp. * 172 .50
?1/2 71/2 » Rothe , Kreuzn. » 112.

10. . 10. . Ludwigs !, . W.-M. » 168.
25. . 30. . Masch . A., Kieyer » 450.
4, . 5Va » Armat . Hilpert» 96.

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 210 .20
23. . 28. . » Bielefeld D., » 479.

7. . » Faber u. Schl. » 157 .80
5. . 7-/2 * Gasm . Deutz » 134.

14. . IS. . * Gritzn .,’ Durl . * 288 .80
14,. . 10. . » Karlsruher » 166 .10
121/2 121/2 » Mannesm.-R. * 228 .50
24. . 24. . » Moenus > 394.
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . » 136 .25

12. . 14. . »Schn.Frankenth .» 26F .50
25. . IS . . » Witten . St. » 276.
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 117.

10. . 11. . MetallGeb .Buig,N .» 209.
8 -/2 9. . Öliab . Ver . D. » 163.
2>/2 3. . Prz . Stg . Wessel » 84.

10. . w . . Pressh .,Spirit , abg .» 263.
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I. »

Schuht . Vr . Frank . » 137.
10.. 10. . 165 .50
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda * 157 .70
7. . 7 do . Frankf ., Herz » 123.
7. . 71/2 Seilind. (Wolff) » 124.
l*;. . 11 Glassnd . Siemens »
71/a 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 195
8. . 8. . » Westd . Jute » 106 .25
4. . 6 D. Verlags -Aust , » 157 .50

Waggon Fuchs » 163 .60
15. ! 15. . Zellst.-I-abr .Waldh .» 861 .50

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In
12. . 12-2, Sock . Bb. u . O. .# 331 .75
5. . 51/2 Buderus Eisenw . » 113 .70
6. . ii . . Conc . Ber* b.-Q . * —

Vorl . Ltzt. In 0/0
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . JR 191 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 181.

7. . Friedrichsh . Brgb . » 150 .50
0. . IO. . Geisenkirchen » » SCO 50
8. . I 7. . Harpen er Bergb . » 196.
8 . .1 81/2 Hibernia Bergw . *
9. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 182.

10. . 10 .. do . Westereg . » 207.
41/2 41/2 do . do . P.-A. » 101 .50
51/2; 6. . Massener Bergbau » 139 .80
0. . I 0. . Oberschi . Eis.-ln . » 84 .50
9. . 15. . Phönix Bergbau » 257 .30

12. . 12. . Riebeck . Montan » 196 .50
4. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Th!r. 178.

18. . 14. . Ösrr . Alp. M. ö. f» 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— | — !Gew . Rossleben Ji  143,

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In **
Lubeck -Buchen Ji  184,
Alig. D. Kleinb . » 139.
do . Lok .-u.Str .-B.» 160.

Berlinergr . Str .-B. » 192 .50
Cass. gr . Str .-B. * 160.
Danzig El. Str .-B, o 134 .20
D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
Scnaut.E.-B.-Akt. » 124 .88
Südd. Eisenb .-Gcs . » 123 .30
Hamb .-Am. Pack . » 141 .LO
Nordd . Lloyd » 1104 .20

8..
6
8..
8V4
41/2
61/2
51/2
6..
6..
6..
0..

b) Ausländische.
6. . S. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. .. —
5. . 5. . do . St.-A. » 54 .50

7*3!2l10lO/2lBuschtehr . Lit . A. »
101/2 11'/, do . Lit. B. » 24.
1>1|20I--j2°Czäkath -Agratn » 23 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 101 .50
5. . 5. . riinfkircben -Barcs » 156 .38
63/5 6V5 Ost.-Ungj. St .-B. Fr. 155 .35
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 18 .75
4. . 4 . lJrag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5V2 do . St.-Act. »

-/. 3/t vaabÖd .-Ebenfurt» 32 .50
5. . 5. . >tuhlw. R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
61/2 7. . Orient-E.-B.-Betr .-O. —
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 10375
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 118 .70
6. . 5.. Ansto'.7̂ is.-B. Ji 113 .75
4V5 61/5 Prince Henri Fr 150.

IO. . 10.. Grazer Tram wav of'i 192.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche,

3. . jAllg . D. Kleinb . abg . Ji
4. JAllg .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4V2 Bad . A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2 D . E .-B.-Betr .-G . S . II »
4. . D- Eisenb .-G. Serie I *
4V2: do . (Ff .) S . II u . IV »
4. . ; do . Serie I «. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4 V2: do , 08 uk . 1913 »
4. . i do . v . 02 » » 07 »
3V2,Südd . Eisenbahn »

Ir. -

100 .50
97 .50
99 .30

100 .50
94 .50

101 .80

99 .70

98 .30

du . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. .4
do . do . von 1Ü95 Ki

Donau -Dampf .82sif.G . Ji
do . do . 86 » i .G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. o . 90 stf. t. S. »
Öraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. O. v-Ä
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czi 11.J. slpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. . 1 do . Schies . Centr . »
4. . {Ost . Lokb . stf . i . G . Ji
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 &
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . V. 19Ü3L . A. *
5. . do . do . L .B. stfr .S .ö . ft.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/3! do . do . v .1903L .B. »
5. , | do . Süd (Lomb.) st . i . G . Ji
4 . . | do . do . »
25/iü do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . 'do . Stsb . 73/74sf .i .G . Ji

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
do . I.-VIIL Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ern. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.)stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
Prag -Dux 189östfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. *

do . v. 91 stf . i. O. •
do . v. 97 stf. i. is.  *

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. .4*
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

2*/io Itai . stg . E.B. S.A-c . Te
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
2*/ioLivorno Lit .C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . iSicilian. v. 89 stf. i. G. »
2*/ioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr.
5. J clo. v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3»/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4«/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Jb
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar *
4. .! do . Chark . 89 « » »
4. . IMosk.-jar .-A .97 stf. g . »
41/2,Mosk . Kasan E .-B . 1909 *
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Scio. v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . [Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr.
do . S. X uk . WI1

92 .20
92 .80
92 .80
96 .70
95 .40
97 10
06 .10

80 .30

93 .60
0360
87 .20
91 .60

92 .10
96.

85 .50
86 10

102 .70
83 .80
84 .20

84 .60
84 .10
96 .60

55 .40
55 .50

105 .20
104 .70

96.
30 .25

77 .20

77 .50
77 .30
76 50
68 .

Zf.
4. jWaröch .-W .S. Xfuk . lJ Ji
4. . iWladikawkas stfr . g. »
4. .) do . v. 1898uk. 09 »
5. . lAnatolische 1. <T. »
4V2!Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . jSaloniki-Monastir »
5. jTehuantepec rckz . 1914»

ln 0/0.

101 .50

97 .10
92
64 .60

100 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken«

Zf. ' "
Ji31/2 Aüg . R .-A., Stuttg.

3Vr Bay.Ver-B. München
4. . do. H .-B. S.6uk .l912
3i/2| do . do . Ser . 1 u . 15
4.
4. .
3V2
31/2
4.
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/2
31/2
31/2
4. .

4. . 1
4. .
4. .
4. .
4. J
4. . 1
33/4i
3>/2!
Z' /r
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
4.
4.
3»'a
4.
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
3V4
31/2
4.
4. .
4.
4.
4. .

do . Hyp .- u .W .-Bk. *
do de . (unverl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. XI, 12,14 »
do . do . S. 22. 23 »
do. do .S.l , 3-6,20,2 ! *
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80°/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.!913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 3. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » l 'r, > 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . 8 .15u. 16. uk. 17 »
do . S.18u.l9ut !gb .l9»
do S. 20u . 21uk . 20*
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp ..B. Ser . 14 *
do . do . S. 20uk . 1915»
do. do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. J6u . i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser , 19 »
do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do , do . S. 46, kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . S. 48 uk.i917»
do , do . S. 49uk .i919 »
do . do . S. 50uk . l920 »
do . do . 5. 44 uk .1913»
do . do . 3 28 30 u. 32 »
do . do . 5. 45, tilgb . »

Hainbg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. I -190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8uk . 1911*
do . do . 5. 9 * 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 * 1919 »
do. do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-ß . uk. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser,4 »
do. do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do. do . S. /4uk . 1916 *
do . do , S. 25uk . 1918 »
do. do . 8. 26 » 1919 »
do. do . 8 27 » 1920 *
do. do . S.20 » 1913 »
do. do . 8. 23 » 1915 *
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 9ö »

do . v. 1899 11. 6I
do . v. 1903 uk. 12 »
do . v. 1906 » 16 »

__ do . v. 1907 » 17 »
4. . do . do . v. 1909 » 19 »
4. . do . do . v. 1910 * 20 »
31/2 do . do . v . 1886 »
31/2 do . do . v. 1889 *
31/2 do . do . v . 1894 *
31/2 do . do . v . 1896kb . 06 »
31/2 do . do . v . 1904 uk . 13 »
4. . do . do . Com. 01 lcd.10 »

do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06»
do. do . 06 » 16 »

32/icdo . Hyp .-Act .-Bank »
28/i0do. do . do . »
41/2 do . do . Sr . 125 | auf

do . j8ö%
do , ' abg

4. . do . do . v.04uk . l3 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v . 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) *
31/2 do do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. . do do . E. 22uk . b . l2»
4. . do do . E. 25 » * 14»
4. . do , do . E. 27 * » 15»
4. . do . do . E. 28 » * 17
4. . do . do . E. 29 * » 19

4. . do.
31/2 do.
31/2 do.
3l/2ldo.

4. . do.
31/2 do.

In »/«.
91 .10
90 .60
91 .40
91 .70

100 .10
100 .

91 .40
90 .60
94 .50
94 .50

94 .40
66 .25
85 .60

100.
100

90 .30
96 .10
90.
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
89 .60
09 .20
99 .70
99 .80

101 .
SO.
90.
90 .30
SS.
98 .40
55 .50

100 .
98 .60
93.
SO.
99 .40
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90 .3O
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

2.00 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .60
SS.
99 .50

100 .
10050

saso
98 .40
98 .40
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
83 .50
55 .50
89 .50
99 .25

100 .50
92.
99 .70
90 .40

114 .30
05 .20
98 .80
99 .30
99 .20
99 .20
55 .50

100 .20
92.
92.
90 .10
55 .50
98 .50
98 .90
98 SO
99 .10
99 .70
100 .
89 .10
89 .30
89
89
89 .80

101 .10
91 .30
91 SO
92 .20

if . ,
i/oJ »
Ll *

96 .30
88 .20
99 .13
38 .70
99 .50
99 .70

100 .80
101 .30

99.
88 .25
98 .50
93 .50
98 .75
99.
89 .20
99 .75

4. . do . do . E. 30u .31» » 20 » i00 .50
33/4do.
31/4 do.
31/2 do
31/2 do.

do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » »14»
do . E. 17U. I8kdb . »
do . E. 24nk . b. 12»

3>/2 do . Klcinb.E. I kb .ab04»
31/2 do . Kom . 8 3uk . b . 12
4. . do . Land sch.Central
4. i
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/2
3»/2

98 .60
92 .50
90.
90.
94 .80
90 .60

103.
38 .30

do. uk. b . 1907 » 98 .70
do. * 1912 s 99,
do. * 1917 99 .10
do. » 1919 »; 99 . 50
do. » 89 .80
do. » » 1914 »{ 89 .60

Zf.
s . . Rh.-Wertf .B C.8. 3. $ i
4. . do . S. 7 u. a 8 u. Sa »
4. . do . » 9u . 7Qauk. l2»
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do. » 12 » 1920 *
31/* do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4 . . do . do . S . 8 »
31/2 do . do . S . 4 *
3i/2 do . do . S . 9 »
4. . Württ . H .-B . Em . b .92 »
3i/a do . do ._ »

ln (/»
SS.

tt,-.
100 .0,

90M
SS.S0
9 0.6Ö

99 .70
S0 .LO
S1 -7Z3S .4*
Sl -65

4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
3Vr
4. .
32/4
31/2
3»/2

5taatl »ch od. provinzial -ga r*D̂
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 ! jSßSO

16, uk. 1913 Jb
do. S.14-15u .l7uk . 1914» 10 -
do - S 18-20 uk. 19!6 »
do . Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl . *
do . » 9—11 uk. 1915 »
do . Com. Ser. 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10—12 »
do . do . » 1—3
do . Ser .4verl . uk. 1915 *
L.-K(Cass.) S 22uk .i ° l4»

do . » 5. 23 » 1916»
do . » 8.24 » 1921»
do . » 8 .21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »
do . do . Lit . J »
do . do . F,G , H,K,L»

31/2) do . do . M , N , P , Q *
31/2 do . do . Lit . R , S , »
31/2' do . do . Lit . T »
3. oo.  do . Lit . O. »

looßO

\olf 0
94.

101 so
9 S.3*
84.
94.
»4.
9t-
94.
SB  ^

z Amerik . Eiscnb.-Boo<1»
4, . iCentr . P»cif. I Ref. -« 96,7
31/2! do.
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

100 ,

KiS
Diverse Obligationen.

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) >
do . do . (Mainz ) *
do . Storch Speyer »
do . Wcrger »
do . Oertge Worms*

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Bad. Anil.- u. Scdaf . *
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El. Accumulat ., Boese*
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . *

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zcl1st.Waldhof Mannh.

In 1
9S .S0s>
88-S®
9i-
89.
88 ,*
89 -2®

101 -
97-
93

102 - ,
looß 1

a »-

lOl* 0

' » 4läS
04.
98

XOO.

;Lr
ioi > *

Zf. Verzins !. Lose.
4. .[Badische Prämien Thlr.
3. JBelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .{Donau -Regulierung ö. fl.
3V2iGoth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . {Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3»/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2;Lübecker von 1863 »
21/2,Lütticher von 1853 Fr.
3. .{Madrider , abgest . »
4. . IMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .[Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . ‘Oldenburger Thlr.
5. .{Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .{ do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Stuhlweissb .-R .-Or . ö fl.

Jfl ®»

iS“
117.

109 -8°

SS&*

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in ***
— Augsburger fl. 7
—;Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 53 ö. fl. 100
— Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
—- Ung . Staats!. Ö. fl. 100
— Venelianer Le 30

ss .70
S0S-

26 .30
44 S.

I66-.
18 3 6®
SSlB°

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AinerikanischeNotcn
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lQOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U.N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOüR.
do . (1u.3R.) p .!0ÜR.

Schweiz . N. « , 100 Fr.

Brief . I
20 .20
16 .20
16 .20
17.

2800

77.

4 .19

4 .18 !/*
80 .75
20 .47
81 .20

oe, ii20 .4*
16 ?°16 -1®
i - -? 24 .1°

21 « . .
27 ®°

76 . '

4 .1*

4 .1t
BO-6 \20 -4»
Sl -° 5

169 .&Sl | ®;*|80 .75 » V'Sa
84 .3S 84 -3®

80 .90 SOj?
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Di«kont 5«/0. Wechsel. In Mark.
98 .30 Amsterdam . fl. 100 169.38 4o/o -‘aris . . . Fr . 100 30.97
sa. r 0 Antw. Brüssel Fr . 180 80.62 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.67 j
33 .60 Italien . . Lire 100 80.45 §1/20/0 St. Petcrsb. S.-R. 100

London . Lstr . I 20.4072 4L: o/o Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 100 - «1/20/0 Wien . Kr . 100 84.72 i

89 .00 N.-York (3T.S.)0 .140 - do. . • Kr. oi.S. i —

<•/«
41/2»#
«°/°

151/0
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SMBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB BBBBBBBBBBBBBaB BaBE : H
1

Speziafifät:

GrflktaffigeJ>erkn = und
<Sdefßein=Imitation

in Gofd- und Sifberfa/Jung.
hervorragend i"Kopien der neueßen, ecäten blödelte in
fffalsfcßmucß, (Jungen, Armbändern , Oßrgeßängen.

Qm . . . .
l dJloderne‘Uhrarmbänder von OK. 10 —an.  I

Gicfcmcyer ßlacßfofger, ‘Witßefmßraße,
Gele Qlurffßraße.

SL IBBBl

10- 60 °/« Rabatt.
Ausverkauf! Ausverkauf!

Luxus-Porzellane und Glaslvarcn.
Uurt Baidanf,

ft Sin feines Herren-Gesahenk
ist eine . .

Brieffasehe»der.„Ziffarren-Sfuis/tX
hübsche gu ' e Sa chen  in allen Ledersorten , zu

H TßT ~J 7- , 5 mk. ||
u . f . w. bis su den elegantesten , in Eiderhs, ^»
Krokodil,  auch mit Sil ber - und Gold -Auflagen ,

finden Sie vorteilhaft und am besten in :: :: :: ||
l | Führers Lederwaren - u. Kofferhaus  ft
4*̂ , Johann Ferd . Führer , Hoflieferant,  TV

io Große Burgftraße io.  K124 | |

nmm  K.LLMMW

. Liraussfedern-
f ManufakturI

I ^ BIanck ^ l
E Export Engros Detail | |

| Friedriclistrasse 89, I
| 1. Stock,
E Ecke Neugasse .' |

I Grösstes Lager. |M:_ __ __ P
Schönstes Weihnachtsgeschenk:

? Eau de Wiesbaden ?
Apoth . « tto Sichert (schloß).

Fassende WeihtUtchfs-
l -l.

Geschenke,
Bozener Jtläntet

IS , 19 , 24 Mk .
Gummi-THänfef

IS , 18 , 21 Mk.
Loden-Peterinen

io , IS , 20 Mk *>
Loden-Joppen

e , 8 , io Alk.

Schlafröcke, Hausjoppen,
Reise-, Jagd - u. Touristen-

Kleidung.
Für Knaben enispredtend billiger.

Gebr. Lörner
4 Mauritiusstrasse 4.

Nähmaschinen
aller Systeme» aus den renommiertesten Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten, überhaupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens
Ratenzahlungl Langjährige Garantier

JE. du  Fais , Mechaniker,
Kirchgaffe 38 . Telephon 3784.

Eigene Revaratur-Werkstätte.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Steine fersonemvage

| ist das schönste Weihnachtsgeschenk
♦ für Jedermann und sollte in keinem Haus-
$ kalte, in keinem Badezimmer, bei keinem
§ Arzte fehlen. K71
♦ Wiegt absolut genau.

♦ PreisMk.18.- TSkSSnMk.19.- .jP.A.
2 Taunusstrasse 2.

Telephon 227.A Telephon 3327.
»» »» OG»» »ch «»OO» ♦♦♦♦♦♦r

erlebiacn

Bücher-Revisoren,
21 Bismarrkring 21.
_Telephon 1998.

To tal -A.usverka uf
meines gesamten Lagers in

Juwelen , Gold - u. Silberwaren
wegen Aufgabe des Geschäfts

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Mich . Schneider,
Wiesbaden , Webergasse 10. Juwelier . Webergasse 10, Wiesbaden.

Grosser spottbilliger

Spielwar en -Verkanf!

29  bis 30  Präsent Rabatt
eSchirre , Puppenherde , Eisenbahnen . Soldaten , Wag«

Festungen und vieles andere.
Der Verkauf befindet sich Moritzstrasse 22 , gegenüber meinem Geschäftslokal.

gewähre ich auf alle PuppenkochgeSchirre , Puppenherde , Eisenbahnen . Soldaten , Wagen und Pferde , Aufzlelifiguren,
Festungen und vieles andere.

Siifil - 1 £ sillf liWt 11^ !nh” FraMZ  Knapp.
Ecke Moritz- und Gerichtstrasse.

i
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kssteüungön auf anrufkk 'tigsn ^s Gegknßtänäs bald erbeten

Kchtvolle WeHnWWWliltt
i großer Auswahl als : Schlaf -, Speisezinnner , modernein großer Auswahl als : Schlaf -, Speifrzinnner , moderne

richtnngen , sowie einzeln « Büfetts , Schreib-, Rät »-, Nipp - u. i
tische» Bücherschränke, Kontor -Möbel , Vertiko , Garnituren , SSW,
UmdauLeu , Spiegel , Murständer , Teppiche, Blunienr - ippen , M'

Toiletten , Palmständer , Schreibsessel » sw. zu den billlgsten BrmLtz«
M, yn-* -4r  SÄST «Ta saui Toilettenkoffer

mit und ohne Einrichtung
Toilette -Necessaires
Nälikasten

Billige Preise.

Anton Maurer , SförciiierineifterAktenmappen
Notenmappen
Sdireibmappen
Dokumentenmappen

Grosse Auswahl,

#1 miMM  W 1764

Spezialgeschäft iür Bederwaren und Reiseartikel,

Telephon 3782. 32 Wilhelmstrasse 32 . (Hotel Bellevue).

BUmstes und bestes Kinderpult. mumpMuhl ÜUrirofm
Ifaeflisr’s normal» Naether’s Eosmosstnhl!

~ ä cfäUfifißiMitä'ßjj,  j ria . ^ v-N«

FahpstuhU
Institut.

Gr OBsas Lager in Neuheiten
Strassen - und Zimmer-

Fuhrstülile , Zimmer-
lilosetts zu verkaufen und
zu vermieten. 1681

Gleichseitige Yerstcllung von Sitz und Lehne * „ ferh9 ' \/l
für jede Körperqrösse ! Bücherkasten ! Lese- , , R . . ... • / \
pult ! Sckreibtafel ! Bequeme KandiiaMngl  ujbhangen dar ßcinstutza!
Kaethers Kinderpulte , Triumpf- und Procress-Liegestühle, Kindertische u. Stühle, Puppen¬
klappwagen, Sand wagen, Leiterwagen , Brechts Kaufladen, Eisenbahn, Bleisoldaten, Dampf¬

maschinen, Kroketspiele , Rodelschlitten, Fliegende Holländer u. Schaukelpferde.
. . . . . ....i WeiliaBMiclitsverUmiaf snit 2 ® % Sfatositt . 11 1 111 11 Moderne Herren-Krawatter.

Adolf Alex ! , Dambachtal5. Telephon 2658,
Einfarbig , 36 Farben Einfarbig , gestrickt
1,50 o 3stüCk4 .00M. 1.25M. □ 35tüCk3.50M.
1.75M. □ 35tück5,00M . 2,50M. □ 35tück7 .00M.

Ueiour antique
60 prachWoüe Farben , die feinste KraWatte

4.50 M. ° 3 Stück 12,50 M.

Smoking-KraWatten Frack - Krawatten
t= i Perfect Tie. Stets Neuheiten.

Billigste Preise.
elegante Weihnachts - Packung ohne Berechnung.

erhält jeder, der in der Zeit bis Weihnachten in unseren
Filialen für mindestens 1 Mark Waren einkauft. Kaffee
unter 1.40 Mark das Pfund und Zucker ausgenommen.

Wir empfehlen besonderer Beachtung die reichhaltige Weihnachts -Ausstellung in

fttahlsfü Mmim Miwii i
Spezialhaus  3CIl ! RG Webergasse t

HOFLIEFERANT

Im Hotel Nassau. ■= > Telefon Nr. 549.aus Eigenen Kakao -Werken, Eigener Schokoladefabrik und Biskuit - Bäckerei,

Fest-Kaffee in Geschenk-Packungen.
Kaisers Kaffee-Geschäft, 6. m, b. H.,

Europa ’® grösster Kaffee -'P.österei -Betrieb.
Heber 10ÖO Filialeu.

■iMM

Rezepte überall
zu haben.

Für 75 leere Beuj1’
1 echt silberner Löne

gratis. 1̂ 1

giebt den
schönsten

Vertreter : Carl Dittmann , Wiesbaden,

te*mm **pm **&m

am m rns ms am am am  bh mm aas Km um sm  ess

Wohnungseinrichtungen ® Möbel ®Innenausbau

Hermann Krekel & Ge Wiesbaden' • Friedrichstr . 36. Tel. 443.

Inhaber : Hermann Krekel.

Gediegen einfache
u. vornehm reiche

Wohnungs-
Einrichtungen

in allen Preislagen.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehlen wir besonders eine große  Auswahl zu billigsten  Preisen:

Kleinmöbel — Ledermöbel ,n‘“S ” -
Teppiche — Beleuchtungskörper —
Ausgesuchte Luxus - und Gebrauchs-

Gegenstände.

100 komplette
Musterzimmer!

Besichtigung
unserer sehenswerten Aus¬
stellung Jedermann gerne

gestattet.
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Wiesbadener Tagblstt.
Donnerstags

21. Dezember 191L.
SS . Jahrgang.

Langqasse 42.

u . Abschnitte mrwSl̂ Ze£J. to'
Foulards , Neuheiten, grosse Auswahl, enorm billig.

T Oŝ -ol ai7 ^ neuer , Messender Seidenstoff für Ballkleider
jjJLiwJL wJL W j j n allen Farben Mk. JL4IS®

Spezialität: Seidene Unterröcke. 1668!

Tarif
av Kaus öis Zng:

. I. U. Zone:
20 kg m  Pf ., 5© Pf.

« 50 „ 60 „ 80 „
» 100 „ 9© „ 1.8«

fitere 50„ 25 „ 35 Pf.
Abfertigungsgebühr:

25 Pf. pro 50 kg.
schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepückfracht-

abholung im tzauZ:
I © Pf. pro 10 Mk.

(min. 35 Pf.)

Bekurmtruachrmg.
Di- Pr .-Hess. Staatsbahn läßt ans Bestellung in

„Wiesbaden " amtlieh durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftungratd» ME io Sotw:

* « « e«. Beamte*«. Jas 9m“  Me»!
»..WB Ja KM' « M w» wn WMrlMrljs's Saas" tiefem!

Werktag« von 8 Uhr vorm, bi« 7 Uhr nachm., Sonntags von IS—1 Uhr.
Bestellung bezw. Äercithaltcn des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang de?

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reifebnrean der Preuß .-Hess. Staatsbahnen

(WeltreLsebttreau Ii . Setten «es  ay er ), Langgasse 48 *■ (Tel. 242).
Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabfertignngrstelleund Agentur der Inter-

Pe  i - IDaren
Spezialität : Skunks und Skunksersatz.

Grösste Auswahl . Billige Preise.

Lina  HerS ogl, Wwe., Eilenbogengasse IO.
iKasino ReslaufantDarmstadr
r Ni
L w
\$  ü .

Neckarstrasse , Ecke Rheinstr.
Weined.Grossh.Wsinbaudomane J.Hess.Winzerflenoss enschiittsn€# M

Lager in amerik.Selnilien.
Aufträge nach Mass. 1616

EBeriu . Stick .lorn , Gr. Buigstr . S

KElSEOEGSCEfl
REISEPLAIDS

WAGENDECKEN
AUTODECKEN

D1WAÜDECSCEÜ
HEBWORKAGEISDE AUSWAHL . — BILLIGE WE1HHACHTSPREISE.

ROSOITHAL& DAVID
H 0 FLIEFERA 88 TEI.

SBas schenken- wir?
Für den neuen Ulster ein feines
Künstler-Monogr-amm in Gold, und
Seide . Hochstätdenstrwße3, Htch. 1.

Eine Partie

i» einfacher und irr hoch¬
eleganter Ausführung billig

zu verkaufen.
In Buchen . . . . i ft . 5»—
in Eisen . . . . Mk . ?»—
in imit. Mahagoni . Mk. 8.—
in echt „ . Mk. 18 .—
in imit. Nußbaum . Mk. 12. —
in echt . Mk. 18.—
in echt Eiche . . . Mk. 22 .—

Acußerst günstige Gelegenheit.

Taunusstratze 2 . 1(71
Telephon 3327 und 287.

44 WILHELMSTRASSE 44°

1

Nervenschwäche
der Männer. Alle, -welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder eile 34r ;ifi
der .lügend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders

d & Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr.8.

f
Diese Woche

Extra billige Verkaufstage
für

Nur
erprobt

gute
Qualitäten.

eppiclie
®Ss fJilB und

Yorla

frank tz Jlsw,
Mirciagasse 31 , Siebe Friedriefestrasse. K122

m



Sette IO. Morgen -Ausgabe , 2 . s&lait.
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DrtessgSLrrer TagNsit« Donnerstag , 81 . Dezember 1911 Nr . 395.

Arbeitsmarki der Merbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Q m

WÄVUch» Versonen.
Kaufmän nisches Personal.

Kontoristin
für leichte Bureauarveiten p. 1. Jan.
1912 gesucht. Offerten unt . H. 764
an  den Tagbl .-Berlag.
^ Verkäuferin verlangt
Wellritzstraße 47. B25159

HewerSti ches Personal.

Wegen Verheiratung
meiner Köchin suche ich per 1. Jan.
ein Mädchen, welches selbständig gut
bürgerlich kochen kann u. den Haus¬
halt versteht. Frau R. de Lange,
Langgasse 23, 2. _

Ordentl . Mädchen zum 1. Januar
SSsucht AdslheiWvaße 10, 2. Stock.

Tücht. erfahr , gebild. Fräulein
gesetzten Amevs wivd für Küche,
Haus u. füxsovglichic Udoorwachung
zweier Jungen im Atter von 5% u.
814 Jahr «» 'per 1. öd. Anfangs Ion.
als Stütze zu engagier «» gesucht. Zu
evsvagen Ki-vchgaff« 50,_1.___ ____ _

Junges Mädchen,
in Weißnahen und Stopfen bewand.,
findet Stelle als Begleiterin bei ein¬
zelner Dame . Zu melden
_ _ Hotel Kronprinz ._

Sauberes fielt . Alleinmädchen
für Hausarbeit u. zu 2 Kindern per
1. Januar gesucht Kleiststraße 6, 2.

Junges Mädchen für "Haushalt
gesucht Rheinstraße 66, Part .

Ein saub. Zimmermädchen
zur Aushilfe auf sofort gesucht
Leberberg 3, Parterre . _ _

MonatSfrau gesucht
Philippsbergstratze 49, Part , rechts._

Zuvor !, best. Frau 2 Std . vorm,
u. 1 Std . nachm, gesucht. L, 20 Mt.
Bismarckring 17, 3 r. L22187

^Laufmädchen zur Aushilfe gef.
Bülowstraste 1, Blumen laden.' L2 5181

Einlegerin
gesucht. Druckerei Friedmann , Kleine
Langgafse 4.

Männliche Perlonr ».
(siewerötiches Perso nal.

Selbpänd . tücht. Konditor
sofort gesucht. Konditorei Ruers,
Biebrich, Herzogsplatz 1. _

Junger kräftiger Hansbursche
£16—17 Jahre ), der gut lesen und
ichreiben kann, per sofort gesucht.
Anmeldungen nur nachmittags von
2—5 Uhr.
__ Lion, Aarstraße 4._

Junge für leichtere Arbeiten
nachmittags stundenweise gesucht

Jahnstraße 40, 1.

Laufbursche, 14—16 Jahre alt,
sofort dauernd gesucht Buchhandlung,
Rheinstraße 41.

Weidlich» Personen.
Kausmännischrs H'erlonak.

Fräulein mit schöner Handschrrft,
gew. in Stenogr . u. Maschinenschr.,
s. Stelle auf Bureau p. 15. 1. 12. od.
spät. Off . u . F . 169 Tägbl .-Verlag.

HewervttÄe« Personal. _
Perf . Büglerin sucht Privatkund.

Helenenstraße 2, 2 S t. l.  _
Sielt. Mädchen, bas kochen, nähen

u. bügeln kann, sucht zum 1. 1. 12.
leichte Stelle . Zu erfragen Biebrich,
Thelemannstraße 14, 3 Tr . rechts.

Stellen Gesuche
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Zkerlonat.

Buchhalter , gesetzten Atters
sucht Beschäftigung rm Beitragen^
Abschlüssen der Geschäftsbücher. ^
unter F-. 757 an den Dagbl.-VeM

Junger Mann.
gel. Kellner, 21 I . alt , _gute DE
d. In - u . Ausland ., wünscht
l «t 1. oder 15. Januar als BuroA
Volontär , am liebsten m  yres .̂
Offerten mter F . L. 50
Schützenhofstvaße. _

Kewer öliches Personal.

Junger Man «,
kautions 'fahi'g, sucht _
stell. Off . u. D. 763 TagSI.-Bet -»

Msittich » U- rsone -r.
Kaufmännisches H' erso»al.

Gewandte durchaus zuverläffige

Stenotypistin
sofort zur Aushilfe auf vorläufig
einen Monat

gesucht.
Hohes Gehalt . Anerbieten zu richten
an Fräulein Sophie Auerbach, D. G.
f. Kaufm . Erhol .-Heime, Friedrich¬
straße 51, 3, Wiesbade n.  _

Fräulein
mit guter Handschrift , in Wohnungs-
Nachweis u. Jmmobilienbranche er¬
fahren . sofort gesucht. Offerten u.
M. 762 a„ den Tagbl .-Berlag.

Heweröttch«» Personal.
f Lehrmädchen z. gründl.

Ä/lvvVv » Erlernung für ' einenPutz
sucht lileira , Taunusstraße 13.

Gesucht zum 15. Januar oder
1. Februar aufs Land zur Führung
des Haushalts eines älteren Herrn
(Beamten) ein

besseres Mädchen
oder Frau , welche alle verkommenden
HauSarbcit-n selbständig verrichtest Off.
unter 1' . 764 an den Tagbl.-Vcrlag.

Zur Führung d. ges. Haushaltes

zuverlässiges Mädchen
(2 Pers .) bei leichter Krankenpflege
Ans. Jan . ges. Ernst Hein, Bad Ems.

AlllMm.
Suche per sofort eine tücht. Stütze

oder angehende Köchin, evang., welche
die bürgerliche Küche gut versteht u.
die Frau des Hauses in all. Zweigen
des Haush . unterstützen muß . Für
grobe Arbeit 2 Mädchen vorhanden.
Reisevergütung . Familien -Anschlutz.
Offerten nebst Photographie an
A. Wessendorf, Restaur . „Zur guten
Quelle ", Rembrandtplein 41/43.

Gesucht zum 1. Februar für Wies¬
baden ein in allen Hausarb . erfahr.

Hausmädchen
bei gut. Lohn. Off. mit Referenzen
und Lohnansvrüchen unter D., Köln-
Lindental , Stadtwaldgürtel 12.

fmips Mcheu gcsW
z. Ausbildung in Küche u. Haushalt
durch geprüfte Haushaltungslehrerin
in seinem Hause.

K. M., Leberberg 11a, 3. Etage.

Mimniichs Personen.
Kaufmännisches H>er(onnl.

Lehrling
gesucht für ? ngenieur «Bureair . Gute
Schulkenntnisse und leichte Auffassungs¬
gabe Bedingung. Meld. u. S. 764 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Stadtrcisender
sofort gesucht. Gehalt und Spesen,
Kleine Kaution verlangt . Off. mtt
Ang. seither. Beschäft. unter ll . 764
an den Tagbl .-Verlag.

KrwcröNKrs ^ «rsonat.

Lackierer und
Schriften maler

gesucht
in einen größeren Geschäftsbetriebfür
die Unterhaltung de? Lackieren und Be¬
schreiben der Fuhrwagen, Arbeits¬
geräte rc., sowie nebenbei zur Ver¬
richtung sonstiger Arbeiten (Waschen
u. Schmieren der Wagen ec. i Dauernde
Stellung. Offerten mit Lebenslauf, An¬
gabe seitheriger Tätigkeit und Angabe
von Neicrenzen unter 0 . 3213 an
23. Wiesbaden»

ZimiMMeii jnngtit lara
von 16—18 Ja . r :> sucht per sofort die
SpeSitiousgesellichaft , Adolfstr. 1.

Meibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal. ^

Für Hotel , Cas« uttv
Restaurant . ^

Zuverlässige, sehr gewandte Witw
sucht Posten in Cafe, kalte Kücheo
Büfett , übernimmt auch eig. Leit»»»
Kautioir vorhanden . Gefl . Offert
unter D . M. 7463 an Rudolf M°,w
Frankfurt am Main . rH ..

Um sich daz

eigene Heim.
zu erhalt , wünscht feingeb., Wirts" ';
kinderl . Witwe, Ende 3V, einem, st,
mehreren , ätt Herrn den Hausv»,
zu führen . Schöne 4-Zim -Ernrlol
vorh. Off . erb. unter I . 759 an ®c
Tagbl .-Ver lag._ __—^

Suche f. meine 16jähr . Tochter^
Stelle in gut. klein. Haush . FanU'
Anschluß erw. Carl Cunz, Bäcker«''
Sinn bei Herborn.

=Wohnvngs-Anjeiger ks Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Atlfgabe zahlbar.

1 Zimmer.
^ahnftr . 44 H P ., I -Zim.-W. zu vm.
—Näh. Rheinstr . t§ 7. P ._ 825035
Moribstr . 33 neühevg. Mans ^ lm, u.

K. an_einẑ Pers . od. ki-ndsr.I, Eh,dp.
Netteltzeckstr. 26 1 Km.

2 Zimmer.
Moritzstr. 33 2 Manf .-Zim, n.  Küche

an ruhige Leute zu vövmietext._ ;
ßedanstratze 5, H., 2 Z. lt . St., im

Abschluß, ans gleich od. spät. 3926

8 Zimmer.
Jahnstr . 44, H., 3 Km ., Küche und

Kell. zu v. Näh. Rheinstr . 107, P.

4 Zimmer._
Röderstratze 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. 4641

8 Zim mer und mehr»
Kirchgasse 2g S-Zimmer -Wdhnung,

1. Eivye, vollständm neu u. elegant
heraierichtet, mit Zubehör , Preis
2500 Mk., sofort event. später zu
verm. Näh. daselbst. 4066

Kädr » ,,»d Grschäftsnäumr.
Lorelep-Ring 4 Backstube u. Back-

raum per sofort zu vermieten . Näh.
_ Par t , r ., bei Meck._ 3952
Riehlstraße 17 kl. Wvrtstätte zu ver-

mieten . Näheres Part ._ 3970
Werkstätte. bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenriarg 10, b- Lotz. 9969

Mübttert » Iimmee , MaulKt -r-e«
sie.

Albrechtftr. 3,_T mobl. Z. m. Pen s.
Blei chstr. 36, 1 !., 1—2 mb. Z,, m,„P.
Blücherstraße 11, 2, gr ., auch kst. mlbl.

Zimmer sofort btllig zmver .m. _
Blücherstraße 14, 2 r„ sch. m/bl. Z. b.

8 Zim mer«nd «»ehr.

8- 10 -M .-Wshrni,
Bel-Etage, mit Heiz., feinste Villen¬

lage an der Parkstraße , mit groß.
Garten u. Autogarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu vermieten.
Näh. u. Z. 762 an Tagbl .-Verlag.

ZäÄer» «nb GeschLfroräume.

"lÄnuLSlr'LSLö 28
13 auf27 Meter Front,

LunlAOoll , geriiumige»Lokal mit
6 gro B̂an Sohaufeust«rn u. 6kleineren
Fenstern , grosser Hof, Kernise. vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als “VVohn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden. 3919

im „ Tagblntt -Hauö " » ist ein

schöner Laden
(42 gm).

mit Enlresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor » rechts
der Schalterhalle. *

Wäscherei mit Masch.-Einrichtung zu
vermieten . Umgeh. Angeb. unter
F . 764 an den Tagbl .-Verlag.

Dotzheim.
Haus , neu herger.. mit Laden, 5 Z.,

Scheune, Stall , und Garten , auch
geteilt , sofort *u verm. Näheres
Architekt W. Klee, Dotzheim.

Mövlierle Zimmer, Mansarden
etc._

Marktstr . 6,1 , Ecke Mauerg., an d. gr.
Platz, gut möbl. Z. bill.. auch dauernd.

Ä ÄMüeß ZlWKK
cm»Herrn r»d. Dame äu  verm . Off.
u. G. 766 an den TaM .--Verlag.

mit Bad gesucht. Offerten unter
B. 764 an den Tagbl .-Verlag.

Blücherstr.,34 , Hochp., sch. mVl. Zim.
Drudenstraße 8. 2 L, m. Z., 15 Mark,
Friedli chste. 41 2 seist. Z., 1 u. 2 Bebt.
Goethestr. 23, P ., g. mübl. Z. m. Pf.
Marktstr . 24, 3, sch, m. Z. . 1 o. 2 B.
Marttstr . 25. 1, gut mobil. Z., sep. T.
Mor itzstr. 17, 1, gr. sch, möbll Zun.
Moritzstr. 36, 2 l., m. Ms. u.  P . (50).
Oranienst ra ße 3 uu Z. m. sep. Gi ng,.
Öranien str . 22, P . l. , sch, m. Z. sep.
Or anien str. 22, 1 -r ., sch, mübl. Zim.
Schwalbach. Sir . 69, P ., sch, m. Ms.
Schwalbachcr  Str . 69, 1, sch, rrff,. Z.
Walramstr . 12 öe-igib. möbl._Ms. Kll.
Weilstraste 17 möbl. Mans . zu verm.

Kleine Kamilie,

Leere Zimmer « nd Menlärdrn ^ ^
RikolaSstraße 21, . 1.

od. möbl.', per ' sofort zu verm»etM
Phi 'lippsbergstraße 41, 1 r., lee

Zimmer , in 1. Et ., zu verm-, aü<)>
zum Einstellen von Möbeln.

Aeltere Dame , Beamtenwitwe , »
mit Sohn , sucht 2—3-Z.-W-, in
Hause, 3- 400 Mk.. m. Gas u. E
Off . u. D. 764 au den̂ Tagbh -VerM

Ruhige g-Z.-Wohn. v. ält . EheV' -z
per Ostern gesucht. Off . mit
u. Z. 764 an den Tagbl .-Berlag.

$ Personen , sehr ruhige Mieter , sucht
zum 1. April 4-Zim .-Wohnung . in
ruhigem Hause (kein Hinterhaus ),
3. Stock bevorzugt. Nähe Ringkirche.
Kaiser -Friedrich -Ring . Offert , unt.
G. 763 an den Tagbl .-Verlag.

4 —A-Zim .- Wohnung
auch etwa-s außerhalb , zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter M. 764 an
den Tagbl .-Verlag.

Herr
sucht 1—2 möbl. ruhige Zimmer m.
Morgenkaffe vom 2. Januar ab vor¬
aussichtlich für längere Zeit . Off . u.
E . 764 an den Tagbl .-Verlag.

Zimmer , sep.Eingang
gesucht b. 23. bis 1. Nähe Kaiser -Fr .-
Ring , in gut. Lage. Off . m. Preis
unter T. 764 an den Tagbl .-Berlag.

Elegant möbl. Zimmer,
Licht, Zentralheizung,
Tage, Wochen, Monate. Zimmrt
mit voller Pension von 75 All¬
monatlich an.

Frau s>. 8vl »»i>»ll»,
Langgasse 19.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

srz-

m ZvmMÄe der Wiesbadener CagUatir nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

ViM̂ ckinq 29*• siernsprecher 4020  ÄütÄÄÄ
BüSS-fRff !*



Hr . 595* Wiesbadener TagblaLt. Morgen -Ausgabe , 2 » Blatt. Sette 11.

und Zmmobilien-Markt der Wiesbadener Taablattr
Lokale Anzeige« im «Geld- und Jmmobilien-Markt" rosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

«xs®Sfadj vorgekommeneMißbräuche geben
iU erklären, daß wir nur

bri», b Offertbriefe , d. h. nur solche Ofsert-
befördern, deren Inhalt mit dem

sl^ detreffcnden Anzeige in direktem Zu-
L"»Ncnha»ge ftebt. Auftraggeber von
llx ^gen, welche eine mißbräuchliche Bc-
- XÜ*8 unserer Ossertbries- Vermittlung

chmen, bitte« wir um gefl. Mitteilung,
Z»er Vertag.

KapttaUrn -Kuseboie.

hypothekenkapita!
M 4Vg0/o

Vrima 1. Hypothek auszuleihen.
£3 « genaue Detail« unter Postlager-

hauptpost lagernd.

Hypotheken-
Gelder find stets zu vergeben durch

Ludwig Jsfel,
W-b-rgasse 16. Fcrnspr. 604.

KaMaNsN -Gssnche.

As!ptiai8e?Wchl>,?
2. Hypothek von 10,000 Mark von
pünktlichem Zinszahler gesucht. Off.
u. £ ._762 an den Tagbl.-Verlag ._
10—15,000 Mk. 1. HYP. zu 5% gef.

Off . u. Z. 750 an den Tagbl .-Verl.
Mark 12,000

an 2. Stelle tt. 60% der Taxe auf
gutes Geschäftshaus z. 1. April 1912
anderweitig gesucht. Angebote unter
K. 764 an den Tagbl .-Verlag.

I 20—25,000 Mk. 1. Hypothek gef.
Off , u. W. 750 an den Tagbl .-Verl.

Gute 2 . Hypsthek,,
35,000 ML., wegen Verzugs nach dem
Ausland sofort mit Nachlaß gu  ver¬
kaufen. Offerten unter K. 760 an
den Tagibl.-Verlag . __ _

' 40—50,000 Mk, 1. Hypothek gef.
Off, u. U. 750 an den Tagbl.-Verlag.

so - evtl . 70000 Mi.
k 4' /« la  2 . Hypothek(so sicher wie
erststellig), im Zmtr . Wiesbadens auf-
zunebmen gesucht. Off. u. 'M. IS » an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarck-Ring.

Ca . Mk.
1. Hypothek

auf Ia Objekt von Selbstgeber gesucht.
OXrten u. W. 764 a. b. Tagbl.-Verl. |

WohnnngsnachweiK -Bureat»
1 ^ 1051 «L Cie . »

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets grötzteAuswnhl verkäuflicher
Pllleu, itageiiDßüfet

unD GruMM.
NBihckkn-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Ein Grundstück,
in der Nähe Güterbahnhof West, prw.
sof. zu verk. ; eign. sicch als Lagerplatz
od. Gärtnerei . Nah . Lagbl .-Ve rl . Zt

m NMratze§,
mit großem Weinkeller, ist sKewich
unter Feldgerichtsfaxe zn vertaniien.
Näheres durch W. Sauerbor ». Worth-
strvße 8._ _ _

Wegen vorgerückten Alter soll der
seit 30 Jahren mit bestem Erfolg be¬
triebene

GesliizeWsM. Becker,
Weidenau (Sieg ), nebst Wohnhaus
(Villa) 250 Ruten großen Anlagen
unter günstig. Zahlungsbedingungen
verkauft werden ! Reflektanten woll.
sich an den Besitzer wenden- auch
kann das Wohnhaus zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb verwandt werden. W

Dotzheim.
Ein Acker, „Simmetriesch ", 2 Gew.,

auch geeignet für Garten , ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
Bergstraße 1.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im «Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher SatzformU Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzelgen30 Pfg. die Zeile.

8 . . . Weihnachtsgeschenk!

' f ^ 10 u. 18 u. 2 Ui. 5 Uhr
z. m. St .-M,

_  48 . 3 St.
ijjh.: Ein Airedale -Terrier _
s3 '3 ^hund) zu b'en!. NÄH.
iftW , Lade« ._ _ .

schön, jg. schw. RehVinsHer,
bigll sehr lebhaft, prima Stammb .,
^ÜẐ SU verk. Gerichtsftraße 1, 3 r.

^ Dackel,
üden (schwarz), eine

Unbm (braun , r(brqun , rauhhaarig ) zu bk.
^Ltockstraße 19, 3 l.

^Deutscher Boxer (Rüde),pr. Stammb ., sehr scharf u.
Msam , sowie kl. weiß. Zwerg-
sKMpudel, 2 Jahre alt , 5% Pfd.
be ê̂ ^boffterL Tierchen, billig —zu
Mm,
!t

^ Hartmann , Biebrich, 'Bach
>!i 3 ^^?lass. ii:nge Pudel billig
^Vrkaufen Adlerstraße 38, L.^,
lz Lunger Schäferhund (Rübe),

alt , in ante Hände billig zu
^saufen . Näh. Restaurant „Zum
-Mrrnger Hof"
lg Ein Wurf Kriegshnnde,
k„, Wochen alt , sehr billig zu ver-
Jji 'Sb. Näheres Bergschlößchen,
r3 ?afee_48^ _ _ _
br-i»!!̂ arze Minorka , erstkl. Tiere,
SiMsvert zu verkaufen. I . Bender,
Helbeckstraße 14.__ _ .
Elr, '? 2Uaricnl,öhiic Ä„ verkaufen
^<Ztstraße 8. 2^,Ecke Mauergasse.

Kanarien , St . Seifert,
verk. Bleichstr. 40, 3 rechts.

bô P ' arien -HLHnc (eigene Zucht)
Ä. .. 6 Mk. an in großer Auswahl,P nen-Fische,Vogelfutter zu verk.eite, Michelsberg 18. Tel . 3198,.
b‘UR Harz .' Edelroll .. Selbst - .,

an Rhein str . 66, H. 2 r.
öilli!? îenhäline, g. sing.. St . Seifert,
-̂ lSLU Lrk . NettelbeM r . 24, S . 2 l.

Kanarienvögel.
W »er Roller , per Stück 7 Mk. zu
"̂ -Ai Smcrrckring 17,,1 r . 8 28114

.Kanarienhähne billigst. ^
^dEa ^ r̂ Stvatze^43,̂ Mtb . Part.
tz-v-lf. Kauarienhähne zu verk.
stiert , Schalrinhorststratze6,
Kr. .Schöne Kanarienbähne
^2eÄa «fvn Wellri Wraß c 42, H. 2.
b-t ^ Kanarienhähne billig

—Wachs. WWs«vÄkv»>Kr. 33, 3 r.
b h . Exotische Zierfische

Müllerstraße 3, 3 St.
»old. D .-Nbr ,'.85> Umst. halst

yl,?a zu verk. Stifftstra ße 8, 2.
« ^ °nheitsk.! Gold. H-- u. D.-Uhr.
i J e«cmö., 8 Deckel Gold, zu verk.
^dorstraße 13, 1 links.

prachtvolle Brillantrinae
b-. -..inst für die Hälfte des Wertes
tẑ !?Ufl'ich Kaiser-Fri «drich-Ring 47'

öwifchen 12 und 4 Uhr

Ä-,.̂ traußfedernfächer , nein"!billig
^Ug ^ Wallnfer Straße 4^ 3. 828191

Schw. Tuchpaletot, auf Seide,
starke Dame , Größe 48, wenig ge^

tragen , preiswert für 25 Mk. zu Verl.
Das . auch eine Zither zu verk. Näh.
im T agbl.-Verl . zu erfragen ._ ~e

Gut erh. schw. Damen -Paletot
spottbill. zu vk. Bismarckring 22, 1 l.

Abendmantel , sehr elcg., vollst.
ungetr . zu vk. Kapcllenstr. 12, P . l.

Schwarzer Radmantel,
mit Pelz gefüttert , kurzes schwarzes
Pelzjackett (für schmaleDig .), 1 lang,
schwarzes Jackett u. 2 Trauer -Crepe-
Hüte billigst zn verk. Wilhelminen-
straße 6, Parterre . _ _

Neue schöne Kinderkleiber,
8 &p : 10 Jahr , pass., von 8 Mk. an,zu
verk. Rheinstraße 66, HH ., hei Kaiser.

Gut erh. Herrengarb . spottbillig
in verk. Anzuseh. tägl . 9—12 u. 2—7
zahnstraße 19, 1 links.^ , _ _
tzerren -Neberzieher f. mrttl . Fig .,

Gaskocher, Laterna magica zu ver¬
kaufen. Anzusehen nachm. Markt-
straßc 27, 1. _ _ ,_
Wiirtcr -Uebcrzichcr, Betrag., nt . Fig .,
zu ve rkaufen Taunusstraße 65.

Zwei Ueberzieher, fast neu,
einer für 17—19jähr . Jungen , zu
verkaufen, Steingasse 11,_3 St . lrnks.

Bill . Ueberzieher, 2 Gehrock-
u Frcrck-Anzüqe u. 2 S-mokmy zu
vsrk. SchwaDacher Straße 63, 1.
“ Mädchen-Stiefel . Größe 34,
bill. zu verk. Orani enstraße 42, H. 2.
M"LafeltüÄ 'er m. Dutz. k. Bettücher,
m Dutz. Handtücher, wenig g« r ..
billig abz. Jahannrsb . Str . 7, H. 1 r,

Gelcgenheitskauf!
Silbernes Kaffee-Service , 6teil,a.
aus garant . rem . Süber n. Gewicht
zu verkaufen Herderstratze,13._
Weihn.-G(: Jugenschr ., Bismarckbüch.
billig abzug. Wallufer Straße,4 , 3^ ,
"Ein phrenolog. Kopf,, vhrenolog.,
spiritist . n. mansche Bücher zu verk.
Nerostraße 34, St . recĥ -
' Meyers Kanversations -Lerikon
neueste 6. Ausl.. 20 Bd statt 200 MS.
f. 95 Mk. zu verk. Svdanplatz 7. 2r.

1 nett, spanische Grammatik,
reünkin . Tisckt., neu . Loden-Cape u.
vers chied. Advlfstr. 8, G. l,r, , nachm,
Fast neiieTaat erh. Zeiß-Felbstecher

mit Futteral billig M derkE « n
Brsmarckring 88, 3 l._ _ 825007

SchmetterlingssammUlNa
HM. zu verT. NorWvahe 32, Part .^ .
Feines Etz-. Kaffee-, Tee-Servrce.

verstb. Kindebp., Kin>d.-A>uto , P .-
Küchens'chr., Klovieplampe, Z« r - u.
Rauchst,, Mah . Vitrine b. Nerostr. 33.

Gebr . Schreibmasch., sichtb. Schr.,
bill. zu verk.^ Klauß , BleichstraßeJ .JU

2 beinahe nette Star -Maschinen
mit Koffer (Ankaufspreis 270 Mk.),
zu nur 125 Mk. zu verkaufen.

Zeichner, Ellenbogengasse 9, 1,_
"Lichtbilder -Avparat mit Zubehör
zu Ve rk. Sch ier stoiner  Str . 9. K. 1 r.
"Kbotoar . Ävparat (Stativkamera)
f. 30 Mk. zu vevk. Ovanienstr . 6, Ir.

Piano (Bechstein).. ^ .
in -tadvKosem Zustantde, preiswert zu
vorck. Busch. D otzbekm er Stv atze 21. .

Ganz alte ital . Meister -Geige,
herrl . Don, üillig zn verk. Schefzol-
stvatze3, P . l. Anzus. na chm, v. 2—3.

Eine alte Geige
mit Notenständer (für Anfänger ) zu
verk. Oranienstraße 35,^Gth. 2 r.

„lurtoilette , Lüster,
H.- u. D.-Schreibt ., Salon , achteck., u.
Nippt., Stuf «nMl0g., Büch.-, Kleid.-,
Sipiegelschr. rc. b. Hevnmnnst-r . 12,1.
'2 KonzerstZithcrn ti. große Glocke
für ,̂Hängelampe .^Walramstr . 23, Ju
N. Konzertzither 9, Kinberklappst.

3 Mk. Adolfstratze 8. Wittlrch,_
Zwei fast neue Harmonikas

billig zu verkaufen Kellerstraße 11,
Gart enhaus Part.

Musikwerk (Symphonion)
puachtv-ollss Salonstück, ca. 2 Meter
hoch, preiswert zu verkaufen Mlbvelcht-
sivaße 11, Gartenhaus
Musikwerk. Polyphon u. 60 Platten
m ^Glockenspiel H.. FvankeMr . 21, 3sst

Reinspiel . Gramm -xhon, « . PU
Anschaff.-Pr . 200 Mi ., für 50 Mk.
zu Verk. Sch arnhorst straß-e 26, 3 r.

Grammophon ü- Platten , erstkl.,
bist, zu vk. Klauß . Bleich straße 11.

2 runde Empire -Tische m. Säulen,
Spieltisch, alt . Mah .-Stühle , Kuchen¬
schrank, Gläser u. and. bell, zu verk.
Schwal bacher Straße 40, Part ._

Weihnachtsgeschenk!
Paneelbrett , massiv eichen, ganz neu,
noch ungebeizt, u. 1 Tonnenhrett chtll.
Aorkttr. 15, H. 1 r ., G. B. Schrerner.

Schönes Weihnachls-GeMenk.
Ovaichtlv. Toilettentisch , K. Wandschr.
»illia zu verk. Frankenstraße 9.

^affende Weihnachts-Geschenke!
Nnßb.-Herren -Schreibtisch, Nußb.-
Spiegelschr., do. Vertiko, do. Trum .-
Spieg. , Se kr. b. Bleichstr . 16, H. V. st

Neuer mod. Herren -Schreibtisch,
sowie mod. Küchen-Einrichtung brllig
zu, verk. Oranienstraße 42, Büd. 2J.

F . neue Nähmaschine wegzugsh.
bill.. zu verk. Bleichstraße 18, H. P . r,

Eine Nähmaschine, näht sehr gut,
Preis 20  Mk . zu verk. Saa lgasse 16.

Nahm aschinen, neu,
vor- u. rückcrrts nah., stopft u. stnckt,
bill. Aus Wunsch auch TeÄßahlnng
gestattelt. Hermiannstvaße 15, l ^r .̂ ,
F . n. Rühm asch., vor- u. Ew . «.,

f. 45 Mk.  zu verk. Elsässer Platz 4, 4,
Nähmaschine, neu,

5 Jahve Garantie , pass, für Wechw'
Gsschenk. Mavor . Welllrttzstr . 27.

Spottbillig ! Spottbillig!
Das ganze Lager, bestehend ans Gas-
lüster , ZugilamlpeNj Ampeln, Pendeli
Wandarmen , PeMranzen usw., GaS«
sparbocher mit Tischen, Badewawwem
Gasbadeöfen , Waschbecken, tzeistew
Klosetts

uw u^ ^ aupt <Äe Iw.
stallationSartikel spottbillig zu verk.
Me ' " ' ~ . * " -

hähnien, Zylinder,
peinöfen und üb
ff ctü<!tkm&axti 5sf fî w***»>*•^ o -7'
Messtnsers Enyros - Laaer , Krrch-i
gaffe 11, Seitenigckbande rechtst
Telephon 3906. Liefevcmt an Pmvate,
Jnställateure und Sipensler . Kern
Laden.
Gaslampen , Gaskoch., Glühkörper,

Badewannen u. Oefen osferreut bill.
Hch. Kra use, Wellvitzstratze 10.

Schöner^Salonlüster billig
zu verk.̂ Frankenstraße 9. 825180

Aguarium , Notenständer , Etagere,
Polst .- n. Klappsessel, Kom.,

erhalt . Damenkleider aller Art
verk. Riehlstr . 11, Wstb. 2 t,

fÄ . VnllU GescllichnftZkleiber
zu Vk. Kl. W-bevpa ffe 9, 1.

, Weihnachtsgeschenke!
b Neg . Ges.-Kleid., Manie
bin̂ Ute, alles wie neu, im Auftrag

Apparat für Amateur -Photogr.
billig zu vertanen.Rheinstraße 98, 2.

Photogr .-Apparat
mit all. Zubehör (Hand-Kamera ) brll.
zu ver kaufen Köbenstraße 17.. P . Iks.

UUvv mit- litt ' fr-1,'r~'
verk. Steingasse 31, B. 2 I

Kellseid. Kleid, fast neu,
Ä Tuchjackett, seid. Bluse, weiß.
ESenkittel usw. billig abzuaeben
Mauser Straß e 4,  8 ._ B2ol93
sch«, Kostb. engl. Abendkleid,
Airn» A« as >m. w.-serd. Unierkl.
öilt§?E.. w. sanb. Cape 4 Mk. u. And.zu verk. N. Tagbl .-Verl . Vfz

Jca -Camera -Jdeal , 6 X 9, ,
neuestes Modell, weit unter Preis
Wielandstraße 5, Part , r.

Pbotogr . Apparat . 8X10 )4,
für Film u. Platten , für 48 M . zu
denk. Scbwalbacher >» traß <- 5. 1 l. _

Piano , tadellos erhalten , billig
abzug. Helenen stratze 18, 1 r echt s.

Pianino
billig abziigeben Jahnstraß e 40, 1.

PianoS . neue.
in jeder PreiÄme . verk. zetzt 'billig
mit 10->jähr . Garantie . Busch DoH
hei mep Straße ^21._ _ _ 8 88002

Pianino tadellos erhalten , billig
abzug. Helenenstraße 18, 1 rechts.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni, ,mit Ueber-
aardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Sch alterhalle ._ _ _

Bett 20, 2 egale Betten , Kldschr.,
1- u. 2-t.. 15 u. 25, Vertiko 28, Diw .,
Chaisel. 15, Küchenschr., Waschk. für
14 Mk. Oranienstraße 27. 1. B 25174

Weg. Aufgabe e. Haush . zu verk. :
versch. Betten 20—45. Klciderschr.

12, Kinderbett (weiß) 15, n. Küchen¬
schrank 15. Deckbett8, Nahm. 35 Mk.,
versch. Bi lder billig Jahnstr . 20, P.
Fast neuer Diwan 35, 2 Bett . 20—45,
Ehaisel . 16. 2tür . Klerderschr. 20,
Waschk. 14. Ber tramstr . 20, M. P . r.

Diwan u. Chaiselongue, neu,
sehr bill. Göbenstraße 9. Gth . P . r.

Neuer Herren -Plüschsessel,
pass, für Weihnachtsaeschenk. zu verk.
Dotzheimer Straße _82, 1 rechts, z_

Mod. Salon -Garn ., Sofa , 2 Sessel,
rot Mokett, Diwan , Klub-Sessel in
Leder u. Stoff , neu, billig zu verk.
Albrechtstr aße 23. Hth. Par t. _ _

Kässenschr., mittclgr ., m. Tressor,
bill. ab zug. HÄenonstvahê 18,̂ l ^

Kleiner Kassenschrank f. 75 Mk.
zu verk. Oranienstraße 27. 1 r .

Spiegelschrank. Sekretär,
Nußkb.-Bürett , Umbau , Lederstühle
i  7 50, TrumeausipiogÄ, EaSlüster
Ml ’ Näh. Göbenstraße 9, M H. P . r.
"TrstmeaullO , ' Divl .-SchreibtisÄ^20,
Bureau -Zerch.- u Schneidert ., Kucĥ ,Bücherschr. re. bill. Blucherstr. 83, P.
MschjlUleiderschr ., Waschk., Bett,
Tische u. a. bill. Mauritiusp latz 3.
- ^ Weihnachtsges chenL!
Antiker Silbvrschrank und do. Pop.

ellan°-Servire LÄrg zu verk. Nah.
Na-rktstraße,10 . frei JRrcfl,ler,_
'Nußb .-psl. Kredenz billig zu verk.
ManvitimsstratzeL , 3 links . _ _
—Feinds Mahag .-Glasschränkchen,
Russische Kaffee- u. Teemaschine zu
verk. AHvlssa'llee 6,

Sckn Sing .-Nähmasch., M A - gebr.,
bill. zn ve.rk. WellrMtraße ^ 26, , 1̂ ,

Erstkl. Nähmasch.. 5 Jahre Gar .,
bill. zu  veök. Klmch. Weichstvahe 11,
Singer -Nähmasch., kaum gebraucht,

bill. a'bzng^ HchcnenpraHL 18, 1 r.

Vertilo , Nähtisch, große n . SL Tisb^ ,'
SpiegL , Bild , Teppich, Roßh.-Watr.
Sofa , F7n>r,toÄ., Schlafduvan ', zwo
engl, weiße Bcttstell., MuschelLet^
Aür . KleWerschränke, W«sch1om̂ »
Mnrmor , do. Nachttisch, Deckb.. Kis,^
u. v. and . Möb. Ranentaler Str . 6, P.
Gr . Papageikäfig , div. Aquariums,
leb. ac!b. Fische Bleichstr. 20. Uhvem,
1 Meffing-Bogelbauer , 1 Gasherd,

1 Gasbadeofen , f. neu , zu verkaufen
SÄenkendorfstraß e 6, 3 Sü_

Schöne Wäldsteine billig zn vernf
Näheres im Dag!bl.-Berlag . Ts

Bolldampf-Waschmasch. für 15 Mk.
zu verk. Georg-August-Straße 4, 1^ .
" Gebr . Waschmaschinebillig zu vk.

Benh , Blücherplatz 4. 825168
Sch. Dampfmaschine m. Modellen

bill. zu verk. Roonstraße 9,  3 l.
Elektrische Eisenbahn , neu,

billig zu verk. Gerichtst raße 1, Part.
El . Püppenherd , emäill .. m. Kowg.,

zur Hälfte äbz uaeben Webergaste 43,
100 Puppenwagen , dicsj . u vorj.,

bi llia Bettenrabrik , Ma uergaff4,^
Schöne Puppenstube billig »u verk.

Bleichstraße 1c>, Hth. P . 1,_ 8251W
Puppenküche,^Kaufladen 3 Mk.,

Puppenschrank 2.50. Roonst r.  21 , 4.
Schaukel, mit Ring , fast neu, billig

zu verk. Schwalbacher Str . 43, 1 r.
Gebrauchter Metzger-

oder Milchwagen. sehr gut erhalten,
bill 'tz verkaufen  Se danstraße 11.
Sitz- u. Liegewagen, braun , gut erh.
zu denk. Mdlerstvaße 6,_2_r ._

..^ ,. - ^- .-tenke! Schreibsekr.
ober Kaunitz, rosa Kleild, schmale F..
oestr Jacke, Kacheltisch zu verkaiumn
Luisenstraiße 44, Meiden Geschäft.

"Paffende Weihnachtsgeschenke.
Mu 'ic-arderoiben. Panoelc . Trmneaus,
Mlüsthdiw.. Umbau, Büfett , Bcvtilo,
Tischê StüN e usw. M smarckr. 28, P.
"SÄon ^ RiPP- «. andere Tische,
in Mahap ., Nu» , u Eich., mchpore
Oe-LaemAde. erml. Stiche u. Vevschicb.
^ Bildet bill. Frwnikvnstraße 9.

— ""Lederwalze
zu verk. Roonstraße 5, 2 l. 8 25156

Kmlsqefuche
Pianino od. Flügel zu kaufen gef.

Off , u. G. 761  an den Dcmbl.-ÄevlaA
Pianino.

lpebvaucht, geglen'bar zu kauf, gesucht.
Off , u. E . 160 an d-en TaM .-Verlag,
Bett .. Waschkom.'.' Schränke zu,k. ges.

in den Dagbl.°Off , u. K. 168 an — »- -- - "i
Kaufe Spiegelfchr.. Weistz., Bettfed^
Kolonialw ., Geweihe, 2 egalie Bet-te«
ŝ vaiu Sckmi't , S -ed<rnsfras;>e 12. .

Bücherschrank, gebr.. zu k. ges
O-pserfen ncrch Wellritzstratze 5, 1 r.

fi\l k-\,w  v >~ - r - i- _ __
Gebr. Fahrrad

Mit Freklanf , wie neu . billig M vev
kauten Neu,gaffe 26. Parterre ._
^Tourenrad mit Frcil . vrerswert
zu ver kaufen Römerberg  3 , 2 6U.

Fahrräder , neu ». gebraucht
pass, für WeihnachtSgeichenke. M«h«r
WvllrMraße 27,. . B 26014
" Gut erh. Herr .-Rad , Torp .-Frerl .,
bill. zu verk. , Klautz, MeMtzraße 11,
Knaü., «. Mädch.-Rad . Torp .-Frerl ,

bill.  zu verk̂ Klanß . Blechstraße n,
Fast neuer Rodelschlitten u. Bett,

LackhalbUchuhe‘86 brll. NorMr . 7, P .ch,
"Rodelschlitten, neu. lenkb., Pat . g.,
18 Mk. Erbacher Straße 4, Hth. 1.
'Gasheizofen 8, Dampfschw' tzbab 10,
Gasl ., 2fl„ elektr. Eisenb., Schreßsch.,
Pupvenschule usw.^Blucherstr. 33.ß,

HeK (Maiolika ) 65, 40, 25, 16
u. 12 Mk., Oeken v. 6 Mk. an . Ofen,
setzer Kaus , Rüdeshei msr S tr . 20.

Holzdrehbank. Piston . 0-Klarin.
mit Etui , Rollschuhe prersw., Eifen-
bahnfchien. 0,  Elfenbeinstock (EtNi),
silb. Uhren (Etui ), Ring <Opal zwölf
Rosen), Pyotogr .-Apaarat (13X18),
wie neu, Damen -Hute, Pelz billig zu
verkaufen Blücherstraße 6, Wittel-
bau 2 Sti egen rechts. .025153

Zu kaufen gesucht
Schrank mit Einlagen f. Photograph^
Noten, 38 cm tief, 44 cm Br., Matnzei
Straße 86a,  1 . _ _

Schreibtisch,
zweisitzig, gut «rhalten , zn lausen ge¬
sucht. Off . mit Preis an Katzensvem.
Herderstratze 36. _

Größväterstuhl , n. w., gut erh.,
zu kaufen gesucht. Offerten m. Pr.
unter ^F ^ K. 10 vostl ag. Berliner Hof.

Gut erhalt . Puppenwagen zu k.
ge sucht Ph ilippsb ergstraß e 15, 3 lks.

2sttziger HWander zu kaufen ges.
Spi es, Michelsberg 3._ _

Fütterkartoffeln So. angekaust
Hochstraße 3, Göbel.

Verpachtung,en
Acker, 56 Ruten groß,

an der Weinibergstraße, zu vevpachwen.
Näh. Weitzeniburgstratze4, 2 r.

Glashaus , „
mit oder ohne weiße Mäuse , zu ver¬
kaufen Riehlstraße 16, 3 rechts-

In schwierigen Fälle»
wende man sich im Bezug auf enem.
Gymnasial - und Rea>. - llntervicht
— Nachhilfe, Vorder , a . EvEin « —
unt . D. 748 an den Tagol .-Berlag.
Klavier -Unterricht w. ardl . erteilt.

Soervbenstra tze 27, Z links ._
Konzert-Zither -Schule .

v. Mwe. A. Ranlf . Wer 1 Jahr her
mir Unterricht nil,mmit, eöh. e. bahr.
Konzert-Zihter gvatis . Anim.» zu
jeder DagLszeit. Luxemburgstraße 7^
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Verloren
Sonntag brauner Samtgürtel . Abz.

Müllerstraße 3, Parterre ._
hwarzer Spitz mit Maulkorb

Halsband abhanden gek. Abzug,
gegen Belohn. Platter Strafe 84.

zeg. Bel.
Schwa

u. Halsbc

4 zusammengebundene Schlüssel
verloren . Abzugeben Adolfsberg 3.

Bunt , u Weitzstickerei wird billigst
angefertigt Röderstraße 40, 2.

Büglerin empfiehlt sich.
Röderstraße 38, 3.

Bügelwäsche wird gut u. pünktlich
besorgt Hirschgraben 6, 1 links.

Vergangenheit und Zukunft,
Lebenserfolg und Schicksal beurterlt
nach Handliniend . und Angabe des
Geburtsdatums Phrenolog Wilhelm
Herr . Webergasse 58.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Dagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . _

Herzliche Bitte ! j.
State Wtlwe m. 6 Krnd., wo.on^
älteste kürzt. gestöcken KWa
Kracke nh., 1 br.it.ter als L-ehÄ. E,
bitte woUtät. Herrlchagt. mn WMfa
stützung. Näh. ittti Dagbll-Deck̂ ,

Das Aüschrciben von Noten.
sowie Versetzen in and . Tonarten^
sorgt Mt u. billig CH.~~ ~ ' ' ’ ■ c StMusiker, Dotzheimer straße 122, ^

Ca . 15 © Flaschen

1886er Marcsbnmner
preiswert zu verkaufen. Whcres im
Tagbl.-Verlag,

ê set »utt Ge .ch.rr billig zu ver¬
kaufen Ad . UaUwaaset IS . ,
Ohren d. Kirberg.

Aufsehen erregend, gar . präm . Abst.
zu verk. Mainz , Rhabanusstraße 11,
meit-Änstitut.  F 57

RelMde junge MMUm
billig zu verk. Gustav-Adolsstr. 15, P,
Pracht », schottische CoUtehünSiii,
erstklaff. Eltern , 15 Monate alt, präm.,
billig abzuz. Rheinftr . 109, 3 Tr.

1000  Mk. Belohnung
zahle ich Nicht, aber 80 bis 100
Kanarienhähne von 6 Mk. an . gisbe
' ) ab. Prämiiert mit göld. n. silb.

Ädaille._ Scharachorftstr. 26, H. 3.
6 St . 10-MarkstückesKais . Aried¬

eich) hat avz . -v. Wer » i, » riS,SiyeirA-
ganerHof,Weiselb » tzaub . Tei . Ll.

GelegeutzeiLStKuf
nt Brillant ringen für H. u. Damen,
BrMackbroschen, G. H.- u. D.-Uhven,
G. H-- n. D.-Kotten, G. Armbänder,
sAb. Kafsse-Servioe u. sonst. Silber-
fachen, Brotkörbe, Bestecke, 1 Tafel-
Service f. 24 P ers. bill. Metzgers. 26.

Ästrachan-Pelzjacke, Gr . 46,
m. Muss u. ein ganz neues dunkel-
bl. Reitkleid, Gr . 46, erstklaff. Arbeit,
für mittelgroße Figur preiswert zu
Verkaufen. Näheres bei Schnug,
Eltviller Straße 2, 3, zwischen 10 und
12 Uhr.

verschiedene Arten, aus
den Minen von Lalifor-

w  nien , billig zu verkaufen.
Offerten unter 3. 784 an den Tagbl,-
Vrrl afl._ _ .
Antike Zinnkannen»Dos«», Teller»
ant. Kaftentthr (Kirschbaum) zu
verk. Aorkstratze3, Hth. i r. B251-7
Weihnachtsgeschenk.
Neuer großer Samovar , schwer ver¬

silbert, für 60 Mk. zu verk. Philipps¬
bergstraße 49, P art , r ._
» «olo, raf ? 476

iFKck , Eltville , Wörthstr. 36.

Ile ittnestfdt leise,
mit süßem Ton. besonders als
Damen -Geige geeignet, für 400 Mk.
zu verkaufen. Offerten unt . W. 749
an den Ta gbl.-Ve rlaa .

Gelegenheitskanf.
Alte Meistergeige bill. zu verkaufen

Billa Norma , Frankfurter Str . 10,
Zim. 12, von 11—1 oder von 8—9
Uhr abends._ _

OAA Paletots u . Ulster spott-
billig zu verkaufen Luisen-

stratze 44 , Kleider -Weschäkt.
Samen-

garniert , darunter Modelle, spottbill.
Lenz-Winkl er. Dotzheimer Str . 25.

DameN

WeihiiiASgesMiik.
Habe einen Posten halbf . Blusen

Mit feiner Seidenstickerei billig zu
verk. Dotzhei mer S fr . 85» H. P art , r.

Hemden, -Hosen,
-Jacken und dergl.

ehr schöne Lastende Weihnachtsgeschenke
billig abzugeb. Schulgasse 4, Hth. 1 r.
don 10—12 und 4—6 Uhr nachm._
’ Verschied. Damenstiefel mit Lack¬
kappen 4.50 das Paar , Herrensticfel
hmt u. ohne Lackkapp. 5,75 das Paar.

SchLtesrlds Mainzer Schuhbazar,
Markt stratze 25, neben d. Hirschapoth.

Zwei schöne Oelgemälde,
Landsch., wie neu, zu- verk. Preis
80 Mk. Mainz , bei Stein , Zaybach-
ftraße 4, IV.  U57

'BriefMarketJ
Mer Länder, viele 1000 verschiedene,
fnit hohem Rabatt , Sätze billigst, und
Neueste Albums re.

»erkauft. Sluch Ein 'auf und Tausch lose
Md auf Briefen von 185t) an,
Alwin SEarliiestlie , Bahnhofstr. 3.

Segen Aiflssnnzp lert.
Eßzimmer -Eiuricht .. Sonnecken Bur ..
Fahrstuhl u. Anderes zu verkaufen
Parkstraße 43, Parterre .^_

Salon -Eiiirichtnng.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Ledersessel,
bequeme Fassons, sehr billig, empfiehlt

S4ssrl SBe *iser,
Kaiscr-Friedrich-Rlng 40, Eing, Rtehlstr.

Mi  MeitzttMlsgeWeM.
Truhe , Eichen, m. Kelimstickereizu

verkaufen Ka pellen str. 12, P art . Iks.

G!ê . luetie KUlicke.
eisern. Bett, Betten, Perser Teppich, fast
neu. Diverses, zu verkaufen. Kapellsn-
fttaßc 20, Part ._ _

zzChippeudale",
vornehmer Bücherschrank , Auszieh-
Tisch re. sehr billig zu verkau'en
NikolaSfiraße  12 , 10—12. u. 4—7 Uhr.

AAk-DtzlMlilteilsüjrelttlsllj
mit Eeffel sehr billig zu verkaufen
Heleneustraße30, Laden, bei Krumm.

Nähmaschine lSinger ),
Hand- u. Fußbetrieb , wenig gebr.,
billigst Hermannstraße 15, 1 r.

Motorrad, f. ueu,
passend für Weihnachtsgeschenke, bill.
Mayer . Wellr itzstraße 27. Tel. 4362.

Passendes
WeihuamtHgeschenkl

kslammiger Kronleuchter f. Gas w.
E-lektr., sowie 2—5flammige f . Gas
und Pendel billig zu verkaufen.

Jakob Zimmermanu,
Spengler u. Jnst all., Mvri tzstr . 66.

SLHbadeWalmel!
F » ETIössner , Wellritzstraße6.

littclplet Kmtz
Männchen, höchstens einjährig,
möglichst Dobermann oder Sltre=
bäte, Polizei- oder Jagdhund , in
gute Hände billig zu kaufen ge¬
sucht, Off. mit Preis - u. Rassen»
angabe unter Ji. 764 an den
Tagbl.-Verl.

Pfandschein
auf ao!d. Herrenuhr zu kauf. ges. Off.
unter L. 764 an den Tagdl.-Perla g._

Au -- und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

Goldgasse 21,
nächst der Langgasse.

ixtzti'K.8'6N6 Kleider!
Für Herren-,Damen-u. Kinder!!.,Schuhe
und Pelze, Zalingeb ., Gold, Silber re.
zahlt nachweislich am besten riuv

L.
Metz gex gasse 27 . Teleph . 2178.

GettkWe KlelUr. Schlitze rc.
karrst 8v. 8 -zrPsi !', Riehlstr. 11, M. 2.

Altcrtnmcr,
Bilder, Möbel, Porzellane, spcz.

altes Zinn,
An » u . Verkauf

86 Gradeuftrafte 30«

kauft zu hoh. Pr . iimiwig . Karlstr. 1.

Alte Zahttgebiße,
Gold, Silber und Brillanten,
gut erhalt. Kleider, Uniformen, Pfand¬
scheine, g. Nachl. kauft zu Hoden Preisen
L «oizliais , “SSÄf-

Eklllizeiik Kleider,
Stiefel . Uniformen . Psandscheiue.

Gold- und Silbersachen,
Zahrrgevisse

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.
Ge tr.Klei d§r,Sch uhe,
Zahugebisse,a. Stücke,

zahlt a. besten B24747
Wagner , Bleichstr. 27.

l für alte Herren» n.
Dam'Ai-Kleidcr,

' Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Diilitär - Uni-

forutcn, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Brc's erzielen will, ,der
bestelle 31. Jag -elsu «, Biebrich,
RathanS straße 70. Cd ristl. Händ ler.

FrttuWlMMs
fli l .n rBbci '(fasseäJ . i . ( einiäntnii,
zahlt die allen,öchstenPreife f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Sil ber, Nachl. Postk.gen.

Kaufe getragene Kl., Flaschen, Lum¬
pen, Eisen/ Papier , Neutuch, Hasenielle,
Metalle. Zahle h. Preise. Seiimaum,
Herma nmtstraße 17.  Telephon 4832.
MZeianinoS aiiS' Privatbes. kauft
4 ? HVvir , Mainz, Carmelitenstr. 7.

S « iz « WÄS UWES
mit 3 oder 4 geschweiften Beinen kaufe
ich. Off, u. O. 168 q. L. Tagbl.-Verlag
Reh- mrd HaseufelLe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kft.u.
holl ab 8»,Sippen, Oranienstr. 54, Mtb.

leiüjaöet-Scfwt).
eine*

Autobranche wird ein langer
Geschäftsmann mit 3000 Mk. Ka^
als Teilhaber gesucht. Off-. , ^ "
P . 1852 postlagernd Frledrtö
lThür .) erb eten. _ _

Teilhaber .
Sache Hsmet . A

Zirka 2b,A

Unterricht und Machhilfe
in allen Bäciicrn der höli. Lehranstalten;
Beaufsiohtigung der häusl . Arbeiten.

Oberiehrer a. D. Selser,

jet zt Adeiheidstr. 57 , I.
g§ pis & ess©

donne legons de irangais ä pi ix raoderes.
Off. 1). 639 au Burean du Journal . *
Italienerin (Lehrerin)

unterriehtet in ihrer Muttersprache.
&.  lieaEoli , Adolisal lee 33, 3.

Wo knün Früuleitt
von Januar an gegen monatl. Vergütung
das Putzmachcn lernen. Off. u. st. st.
Schierstein , Schulstraße 14.

Massage, ärztl. gepr.
BEsaa»»« ILaatseieir , S aalg. ck /23, 2.
^ Durch. elekrrch Mnstage , Natur¬
verfahren u. Homöopathie beh. Krank¬
heiten d. Lunge, Rleuma , Magen, Darm,
osieneBeinemitEriolgufw.
graa «, ärztl. ge pr., Mori tzstr. 12, 1.

GkßA§- md PooelpHege
WiSUeSüiiine 313Silier,

7 Schulgaste 7, 1 Et »ge.
Gesichts- A. NagelMege.

MHmeWmlGlli
Unna Mellbac i», Mtchelsbcrg26,2.

' Werühmte Pbrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant^,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Elise u elf . Hirschgraben 10, 2,

WeraüNg.rmd^
Lebenscrfolg und Schicksal beurteilt n
Handldtg^und Ang. d. Geburtsdatums
Mr.  C'harSi,SaWtr-3,n.

Zu sprech v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.

KOeMiMoilb
Frl . Eli »» s». Saalgasse 24.

PhMlvloglN Damen.
8W- einzig in ihrer Art. "cWh

SRrete Weiler , Mallergasse 12, 2 r.

für großzügige
pharm . Art.) gesucht.
^ .ark erforderlich. Off.
an den Tagbl .-Perlag.

G.

Geld
an sichere Personen auf
Schuldschein, Hausstand Pt
schnellstens. Provision vom Darre
Zn haben durch , ,Kellina Rhetnstraße

Rat und H lfe in
Zrrhlmrgs-

Schwierigkeiien
u. Vermeidung von Kon¬
kursen, jelbst in d. schwierigsten
Fällen mit sicherem Erfolg-
Unter ev. Vorlage der Ver-
gleichsguot. Konkurs ausge»
schlossen. Off. unter v . 748

den Tagbl.-Verlag.

MLAÜMk -zM
in der Durchgangshalle des Tagbw^
Hauses jahrweise zu vernneten.
im Tagblatt - Kontor , rechts *
Schalterhalle.

Klavier
in gute Hände zu PermLsten
str aße 50, P arterre ._ _

Suche zu leihen
PhonslKroKeN .

gegen Vergütung. Offerten erbeten
0 .' 784 an den Tag bl.-Verlag. __^

Königl . Weater-
Zwe? 'Ächtel.P !älcl Aüonnemei- f.

1. Rang , Seitenloge , abzug. J0D
loheplatz 1, 1. ^ Telephonckl228̂ ^

Ach gebe Briefrnarken ^
in T -Ntfch gegen Tanben^Vogel,̂ v
usw. Angeb. unter „ Taunsc !»* *
lagernd Biebrich._

Ofsizierswitwe, (It
sehr häuslich und vermögend,.^
vorgerücktem Alter , welche Itâ .^ st-
eins. fühlt , möchte Herrn,
älteren Offiz

U Niicr.
möchte Herrn , out U

nzrer zwecks betrat
ff. A. 76 an TagblckL^

Rechtsanwalt in größerer
Süddeutschlands , 40 I ., fretr ., tzAl-
vermög. Frau . Witwe n. aiws
Offerten unter A. 77 an den ^
Verlag ._ _ - rr - tf!®
Onkel Fritz

Pvlizei -Verordnüng.
bstreffend die Abümdermmg des 8 7
t»ex PotizeivevocknAny vom 16. Jm>ck
1803 über die Bescheifstung und An-
bvin,g>u,na von Ham>sniunMn:rschAd,enn.

Aus Griumd der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verockniunjg, v. 20. Selp,-
tenÄer -1S6T über Me Pokizeiverwal-
iubig in den nou êrworbenen Lwndes-
töDen und der 88 143 u,nd 14-4 des
Gesetzes über die allgismeiine Landes-
verwabtung vom'30. Jcki 1888 wiirid
mi-t Zustimmirng des Magistrats für
don Umfang des PÄizeckezi-rks Der
Stadt WteAbniden verordnet , was
folgt:

Der 8 7 der Pplli-zeivevockniuny
vom 15. Juni 1903 über die Befchck-
fnmg u-nb Anibringwns von Hans»
nnmnterschilder erhält anstelle feiner
biShevÄrn, f-olgsndd Kaffumg'-

§ 7. Eine weitere AnbrinMUngder
Hawsnnmjmer (8 1 der P 'oKsei>lV>Lr-
oüdnmM vom 15. Juni 1903), fotoie
bte Betessuiwg der vorhandenen alten
Statwrte , iinsofevn sie mit , der neu
zugestellten Nummer gterchliauitsnd
U , ist zulässig.

Ferner kann zur befferen Otn-em-^
tierung bet Umnumer :-evung eines
Gebäudes nach Anibringun-g ,̂ der
nsu -sn die älie , -nicht mehr gtettze
NumrUer auf ^die Dauer von MM
Jahren b-stassen werden, wte
muß zur Bermer düng von Frr-
tümern ihre NngMigkeit durch &Mxaf
stvsichsn. und zwar durch .ernsn von
der -U'nteven tinksn zur oberen rschten

Ecke führenden , dsuKich- sichtbaren
Dia«g«nwkst.rich kenntlich gemacht fest.

Nach Ablauf diesks Zeitraumes
muß die -ungiltige Nunumer vollstän¬
dig entfernt sein.

Zuwiderhandlungsn gegen dies«
Bestimmungen werden miit der in
8 10 der Polizeiverovdnmng vorn
'15. Juni , 1603 ang-edrvhten Strafe
(Vis -zu- 30 Mk. oder entsprechender
Haft ) bestrafft.

Wiesbaden , den 7. Dez. 1611.
Der P oli zeivrästdent.

Bekanntmachung.
Das Militär Ersatzsteschäft für 1912

betröffenid.
Unter Bezugnahme auf 8 ?5 der

deutschen Wehrocknunig vom 22. No¬
vember 1888 werden -all-e sich hier
«uisbalteniden mäuM -chen Personen,
welche ^
- a) st der Zeit vom 1. Janmair vis

31. Dezember 1862 einischlteßlich« -
baren und Angehömge des Deutschen
Reichs sind, ..

b) dieses Alter berosts uberf-chrrt-
ten , aber sich noch -nicht vor einer
Rekrut,ierungÄbehöride g-esteM, und

c)  sich zwar gestellt , über ihre
MilitärverhAstisie aber noch koiMe
eckgiltige . Gntscheidung erbai-ten
haben, . ,
hiedurch aufgefovdert, sich st der
Zeit vom 2, Januar bis 1. Februar
1912 zum- Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutisrungs -Sfammrolle im
Rathause , Zimmer Nr . 51 (2., Stock)
nur vormittags von halb 0 bis halb
1 Ubr anbumclden, und zwar:
I . Die 1800 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Dienstag , hatte 2» Fastiilnr,' miit den

Buchstaben A bis G,

Mittwoch, den & Januar , mck den
Buchstaben F bis K,

Donnerstag , den 4. J -a-nnar , mdt
den Buchstaben L bis O, ,

Freitag , den 5. Januar , Mit den
BuchstaibsnP bis S,

Samstag , den 6. Januar , nti den
Buchstaben T bis Z.
II . Die 1801 geborenen Militär¬

pflichtigen:
Mcmtaa>, den 8, Januar , mit den

Buchstaben A bis D,
Dienstag , den 6. Jauavar , niit b-en

Buchstaben E bis H,
Mittwoch d-sn 10. JauuiaiN, mit den

BuMtaben - I bis M,
Donnerstag , den 11. Januar, - mit

'den Buchstaben N bis R , ,
Freit -ag, den 12. Januar , m-vt -den

Bu-chstalb-en S bis U,
Sa -mstag , den 13, Januwr , mit den

Buchstaben V bis Z.
III . Die 1892 geborenen Militär¬

pflichtigen
Montag,, den 15. Janstar , mit dem

Buchstaben B,
DienMag , -den 16. Januar , mrt den

Buchsteben A, C, D,
Mittwoch, ben 17 Januar , mrt den

Buchstaben E, F,
Dcnnerstag , den 18. Januar , mck

den Buchstaben G, I , ,
Freitag , den 19. Januar , mit v-cim

Buchstabsn H,
Samstag den 30. Janu >ap, Mit dem

Buchstaben K, ^
Montag , den 22. Januar , mit dem

Buchstaben L, .
Dienstag , den 26. Januar , MM dem

Buchstaben M,
Mit -two-ch, den 24. Januar , -mit dsn

Buchstaben N, O,

m :ltDonnerstag , den 25. Januar,
-dem Buchstaben R,

Frei tag , d-e-n 26. Januar , mit dem
Buchstaben S , . , „

Montag , den 29. Januar , mit den
Buchstaben P , Q,

Dienstag , den 30, Janua -r , mt-t dem
Buchstaben T , U, B. . t

Mittwoch, den 31. Januar , m-Ä den
Buchstaben W, T, B, Z.
Die nicht hier geborenen Melde¬

pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestellten Militärpflichtigen
ihre Losungsscheine vorzulegen. Dte
-erforderlichemGeburtsscheine , werden
von den Führern -der Zivilstamds-
rc-ctister der betrefsen-den Ge-meinde
fostenfr-ei ausgestellt. Dü: hier g,e-
bo-rcmen Milit -äripflichtmen Levuvta
eines GeburtAscheines für ihre An¬
meldung nffcht.

Für diej-enigen MNitäripfÄchtigLN'.
welche hier geboren oder -dvmisil-
bevechtiyt, aber ohne anderweit,en
dauernden AufenthMsovt z-siltfg ab¬
wesend sind («uff der Reife begriffene
Han-dtungs-SeMf-en, -auf S « befind¬
liche Sesl -e-ute rc.) haben die Eitern -,
Bormünd -er, Lvhü-, Brot - und
Fabrikherrsn derselben die BenpfMch-
tuna , sie zur Sibaimmrolle anztu-
me'Iiaen.

Mi-litäLpflichtiae Dienstboten,, so¬
wie' Haus - und W>:rtffcbas>t-sb« ,mlte,
Handlungsdiener , Handwerks-Ge¬
sellen/ Lckhrbrnche. -Fab rikar beiter re.,
welche hier in Diensten stehen, Stu-

>dter-en-dest Schüler und Zäalingie der
! hiesigen Lehrcmstaltsn sind hiev ge-

stcllunia-Zpsli-chtig u-nd haben sich hier
zur Stammrolle anzumelde-n.

,i MAitärpflichdigie, welche im Besitze

_ __ xst'
des BerechtiMmg-AschsinLs zu-m
jährig -fr«i-willigen Dienst oder
Bchähmum>g,sschein-es zum .Geest, p
Ma-n-n sind, haben beim Eintr^
das mAitärifche Mter ihre EhF
siellnng van der Aushebung f 1 ^

-SW-SN« , -ylier, SU imumnuiyau yy
cksdann von der Anmeldung Sy
-kruti erungis-Stamrm-ro lle ent,

Die Unt erlass ung . der Anttie -ll̂ -
zur Stammrolle in -oben jr  tjjis,
g,eibener Zeit wird mit Geldsttch tzrtt
zu 80 Mk. oder mit Haft bi-s ir
Tagen geahndeit. .

MLÄ-änpMchtig,e, welche mit L *
sicht -ffluif ihre Famitlienverhalvmi ^
Bösvemng oder Zurückste-ll-uing

,v !"H beanspruchen,^Militärdienst beanspruchen,
die des-fallsig-sn Anträge
1. Februar 1912 bei dem j'1
dahier schriftlich einzureichen un
begründen . . Ast

Nicht rschtz-eit'ig eiiNaereickM
suche werden- wicht berücksichtiM.

Wiesbaden , den 12, Dez. 1911-
Der Magist5?1>

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstL^

Winterszeit werden Fckereh si
wiederholt daran erinnert , 01 avoi1
ihren Gärten liegenden, dem » $
ausgesetzten Wasserleiiun-gsack p
zu entleeren und H-ansleitung -eib^ .
soweit erforderlich, mit ausrc ' ^ «
den Schutzvorrichtungen gegen
frieren zu versehen.

Wiesbaden , den 1. Nov. 191̂ •
Stadt . Wasser- und Lichtweck. z.

Abt. 4: Stadtbetr . f. Wasser u. ^
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VGISLÜ8C - LOK8CFVCIR.
L-Fkä.-Voss

Jnnxc Frbssn . . Pf.
Kaiser -Schoten. 1,38
Junge Schnittbohnen. 33  ^
Junge Schnittbohnen , prima. . . 44 Pf.
Leipziger Allerlei , fein . 52 Pf.
Stangen -Spargel,

2-Pfd.-Dose 1.60 , 1.43 , 1.25
Schnitt -Spargel mit Köpfen

2-Pfd.-Dose 1.42 , 1.22 , 92 Pf.

Monipott -Früchte.
3-

Heineclauden.
Mirabellen.
Aprikosen , halbe Frucht geschält . .
Melange I (gemischte Früchte) . . .
Pfirsiche , halbe Frucht, geschält . .
Erdbeeren (Ananas) .
Birnen , weiss.
Kirschen , rot, mit Stein.
Kirschen , rot, ohne Stein.
Apfelmus (tafelfertig) .
Pflaumen , süss, mit Stein.
Pflaumen , süss, ohne St., halbe Frucht

Pfd .-Dose
89 Pf.
W Pf.
1.55
1.10
1.45
1.25
72 Pf.
70 Pf.
1.10
68 Pf.
52 Pf.
64 Pf.

GchiWZLClL . Im Ganzen
Rollschinken . Pfd. 1.35
Nussschinken , zart. Pfd. 1.40
Lachsschinken . Pfd. 1.80
Gekochter Schinken . . . . Pfd . 1.60
Schinken speck . Pfd. 1.15
Fetter 8pcck . . Pfd. 85 Pf.
Kasseler Bippenspeer . . . . Pfd . 1.00
Dörrfleisch , ohne Rippen. . . . Pfd. 88 Pf.

Wurst 'waren . Im Ganzen
Feinste Zervelatwurst in Rindsdarm

Pfd. 1.50
Zervelat und Salami . * . . Pfd . 1.30
Feinste Teewurst . Pfd. 1.40
Braunschweiger Mettwurst . Pfd. 1.15
Fleischwurst . Pfd. 80 Pf.
Zungenwurst . Pfd. 1.25
Mausmacher Leberwurst . . Pfd. 80 Pf.
Blutwurst . Pfd. 48 Pf.
Frankfurter Würstchen . . Paar 25 Pf.

Oelsardineii.
Fatima . Dose 45 Pf.
Delle fils . Dose 57 u. 33 Pf.
1 Union Jherique ... . . . Dose 75 Pf.
Mathieu . Dose 1.18

Pf.

1 Stern 1.65 95 Pf.
2 Stern 1.85 1.10
3 Stern 2 .15 1.30
4 Stern 2 .50 1.40
5 Stern 3 .— 1.65

Punsch . — DOKMAC.
lli FlaselieV*Flasche

Ananas, Buraunder,Kaiser, Orange, 1 80 QJX
Schlummer,Rotwein-Punschesset « 4 . *JU

1/i Flasche 7»Flasche

Metropol-
Cognac

Verschnitt
Süd -Früchte.

Orangen . 12 Stück 35 Pf.
Zitronen . ^ ^ 40 Pf.Tafelrosinen . kfd. ©5 Pf.
Tafelmandeln . kfd. 1.00
Muscat -Datteln. Karton 60 Pf.

Fest »Malice.
Gebrannter Kaffee . Pfd. 1.38
Gebrannter Kaffee . Pfd. 1.5»
Gebrannter Kaffee . Pfd. 1.75
Gebrannter Kaffee . Pfd. 1.95

Makao.
Haushalt -Kakao . kfd 65 Pf.
Spezial -Kakao . . . . . . Pfd-  95 Pf.

Pom in. Gänsebrüste , prima . Pfd. 1.95
Corned -Beef . . Pfd. 1.10

Freiburger Bretzeln . . . Paket 15 Pf.
Friedrichsdorf . Zwieback Paket 12 Pf.

A“Festtage:“ VÄM. Likörs, LkdKueKeuu. VEÄNSMS UsnMi zu billigsten
Preisen.

Warenhaus Julias Bormaü ni.

K 112

Taschenmesser
in reichster Auswahl,

Tischmesser,Löffelu.Gabeln
Basier -Aroait.,

Schneidewerkzeuge
kaufen Sie sr»it und billig im

Stahlwarenhäus Pli,Kraemer,
Langgasse 26n. Metzgergasse 27.

r® in

Inserate
die in Rheinland und Westfalen

wirken sollen, werden am er¬
folgreichsten veröffentlicht im

JUtotv tagsblatt“
Amtl . Kreisblatt — Kölner Generalanzeiger.

48. Jahrgang :: :: Täglich 2 Ausgaben.
Die Verbreitung des „K. T.“ in den obengenannten
Provinzen ist die denkbar grösste und von anderen

Blättern kaum übertroffen.
Auflage in ständigem Steigen begriffen.

Zeilenpreis 25 Pfg* —- -
Bei Wiederholungen hoher Rabatt.

Abonmementspreis
pro Quartal nur Mk. 2 .40 ausschliesslich Bestellgeld.

Probenummern gratis durch die Expedition
| Köln , 8tolkgasse 27 —29.
s — an

——

ffif Zä Tl MO M - «
8 E . Keine Filialen ! Keinerlei Verbindung mit gleich- oder ähnlich

lautenden Firmen.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle:
AllerstIHe ietteraner Astr-Müfl-ESnst

e5|L ™ per Pfmrd 85 Pf .,
sowie alles andere Geflügel nnd Wild

I l . II zu den billigsten Tagespreisen.

Joh. Geyer, Mab«:Philipp Geyer,
Ssttiekerantt Seiner Majestät des Königs von Preußen, 1948

Ihrer Majestät der Königin Mutter von Schweden,
Sr. Kgl. Hoheit des Grotzherzogs von Luxemburg,
Sr. Kgl. Hoheit des Landgrafen von Hessen,
Sr. Hoheit des Herzogs Adolf von Nassau.

LiehezarM
weckt bei Kindern das
echte Grammophon

und unterhält

jung und alt
Illustr. Preisliste kostenlos

jte!i.Satte Iw.
Webergasse 14. Tel . 3425.

Als
^Weihnachts-''

Geschenke
empfehlen wir'mmirnn

Miistifeii
in moderner Ausführung.

L, Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei,

Langgasse
21.

Fernspr. Nr. 47. — Nur DeZasveestr. 6.

Sehmuek!Broschen , Nadeln,
Kolliers , Ketten,

Gürtelschliessen

in moderner und antiker Kunstrichtung.

Emil Tischer,  SÄ“
Wilhelmstrassse 12.

1793

Qeleptiteltskättfe in Setahwarea ffeugasse 22
I
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30 °/o Total-nusieritauf “ 20 *1*
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken. 1838 ™ -» ja

Rabatt. Langgasse 5. E . Bnckiwg , Langgasse 5. KaDatl'
Einfache und hochfeine Ausstattung:

I MMIU lUfclXUHlUIIMUl HUUWj

elegante Kantendecore, geschmackvolleFormen,
empfiehlt

IB unerreichter Auswahl als geeignetes FestgeschenkIH. Stillger,
Kristall- und Porzellanhaus, 1861

16 Häfnergasse 16, Ecke Miihlgasse.
ßM - Grosse Spezial - Ausstellung 1. Etage.

Besichtigung erbeten! Aufträge für auswärts bitte rechtzeitig.
, « v > , 6 * D

OOO OÖOO ÖOOOÖ c »ooo

$== Fröhliche Weihnachten
L mm  Pfg. KUderbücher. Jugendschriflen . Klasstker, Romane v88in oroßer Ansmai , l. Buch- und Kunsthandlung BSarm *.

Ä ^ K?r ü . Luxus-Porzellan-Figuren mit 10 —507 » Rabatt . B2 j115 ^
OOOO OQOO OOOO OGOOO QOOO OOP

kaufen Sie “fixt und 'billig ' imStahlmarenhaus
Philipp Kramer, faaspsst 26.
Schleifer ». Reparaturen . Ersatzteile.

KOntslSltkttCilStt , gar. eigenes Fabrikat,
Mrnbergsr gebktushen,
Künstler-Sebknchsa“!ä :£*
Sonfsbte u best. Qualitu. grosser Ausw. empfelileo

Philipp Scheffel Sohne,

1731 begründet

HullbnMA ßsmsBck
rmd

k-lsus ttsmburglsobe S8rssn-hls»s.

Bedeutendste Zeitung NordwestdeutschSands
und Informationsquelle ersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschliesslich in den
ersten Finanz -, Handels - und Industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpublikum
ist der Hamburgische Correspondent auch ein

anerkannt wirksames Insertionsorgan.
Bezugspreise:

Ausgabe A (mit grosser Schiffahrtszeitung)
M, 12.—vierteljährlich

Ausgabe 8 (ohne grosse Schiffahrtszeitung)
Jl 7.— vierteljährlich

bei jedem deutschen Postamt.
Beide Ausgaben erscheinen wochentags 2mal,
morgens u. nachmittags . Sonntags nur morgens

Probenummern, Anzeigen-Entwürfe und
Preisofferten kostenfrei durch

Oie Expedition, Hamburg, Alterwall 76

13 Wefeergasse. Webergasse 13.

X
X
X
X
X

X
X
X
X

Wethnarfife-GeschenkeX

X
X

X

X
Kleine

X Burgstrasse

die das Heim verschönern, der Hausfrau
Erleichterungen, Annehmlichkeitenund

Ersparnisse schaffen K149

in reieher Auswahl uni allen Preislagen.

Stich Stephan
fcstesw -fapm für Kau aaä Käthe.

Ecke
Häfnergasse

X
X
X

X
X

X

X
X
X

X

X

X

X
X
X

WMWLW

Engl ,spoken. Onparlefrangati-

Reform-
Körperkultur,

Elektr . und medisin ., sowie
Wannen - und Sitzbäder,

Massat/e
durch gepr.Krankenschwester*1

JEmzny JPloch,
Frankfurt alM., Kaiserstr . 68,1.
Grosse Bockenlieimersir . 6,  f.

Tel. 4974■ F150
9 vm. bis8 abds., audi Sonntags-

Großer literarischerMUMM
Bilderbücher , Jugendschrift «»«

Klassiker, Roma ne.
zu allen Preisen . "W **

Buch u. Kunst- Handlung
Harms,

12 Friedrichs!«. 12, nahe Wilhelms
Gediegene Auswahl in

gerahmten Bildern n. LuxUb'
Vorzellanfignren.

Gelegenheitskauf!
Meyers Großes Konversat.«

Lexikon, 20 Bände, i->->«
neueste Auslage , so gut wie neu,
statt Mk. 200.- nur 128 Mk.

Buchhandlung Carl Pfeil,
Kleine Burgstr . 4 Fernspr . 3618.

„§uKöe*Sudien“»Scferw
erstklass. Fabrikate

Avoltz. Drog . (Schloß.

firsikla slgs Fabrikat«!
Weiimaciits-Verkanf

zu
Ausnahme -Preisen.

Billige
Schaufenster-

Korsetts.

Amerikanischer Korsett-Sälen
A . Merkel,

SchÜtzenhofstr. 2 ,Ecke Langgass»

geltere Rüster von

®®®® verkaufen wir
zu ermässigten Preisen*

L. Schellenbergsche
Hofbuchdruckerei §2

Kontore : Langgasse 21.
Fernsprecher 6650- 53.
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Pelzwaren
wma Verlegung — Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt i
^ ^ , Jioctjbrmmenplatz

Tlfberf Offszankü , mMner, p̂ .m™
Diese Woche bei Einkauf von 3 Mk . an

Keine Dame
»5g. m.in.n aussen]sw ohn ichen billigen Verkauf

Mode - Waren,
gegen Barzttlilung mit

SO 7 * Babatt
abgobe , unbenutzt lassen . — Dieser bolte fit erstreckt sieh
auf sämtliche von mir sreführten Artikel , als : neueste Barn . «1.
nn » arn . UamenhUte « alle E“ ut ®- m.  Jloiiewiiren.
sowie auf SHintl . a5a .n < n USeiä !«-r - SJi-shtre , Splfaen,
’ruile . BKniier , » nc- 1« ->>« bnöpk efc. ; ferner auf Artikel,
welche sich besond . zu Weihnachtsgeschenken
eignen als - Mpitxciatü . h «*r in «cliwar * und weis »,
S «lileier , RU «eben . Jabot », Anioscbleier , ’Ve « ii Ve-
Hauben . BSlnnien . » eier » . Wlieber , nürtelbänder,

f ' antniie . UrHgen etc . 1839
Chine -Bäfflder in unübertroffener Auswahl.

Adolph Koerwer , i»nx§« 9.
U&H ;

Del̂ebillig! pelze billig!
Der Rest meines diesjährigen grotzen Postens Pelze
z„ jedem annehmbaren Preis abgegeben.

«»>-»«- , GolddergsGelegenheitskäuse
Äeiegenh - ^ ^ unr ßW - Nengasse 21.

W

SCHREIBMAPPEN,
UNSER SPEZIAL - ARTIKEL,

VON MK. 4 . KO an,

SEHR APARTE , GEDIEGENE MODELLE IN LEDER-
SCHNITT mit sport -Motiven , AUTO- LACK- MAPPEN
IN ALLEN GRÖSSEN.

EfCKlEYER NACHFOLGER,
WILHELMSTRASSE , ECKE BURGSTRASSE. m

:— — ; Irrlgatenre :
nach Professor v. Esmareh,

^binlett mit Schlauch , Butter - und Klistierrohr
von 1 .35 Bk . an . 1576

ein Paar Hansschnhe gratis!
Herrenstiefel LL»"5 -’s . ..» -»

50 und 9 .50 , 10 .50 , 11.50höher.
35

KlfldörStißtßl , nur gute Qualitäten . . . . 1 * . bi* 5 .50

dUIDDUSCllUllß für Herren, Damen und Kinder1 ® und höher,
Hausschuhe. t '5 Pf.am

Philipp Sdionfeld,
Mainzer Schuhbazar.

SÜarktstrasse 28,

1947

Telephon 4283*

, Klisos , Klistier - u. Injektionsspritzen , Spülspritzen.

Chr . Tauber , Wiesbaden,
"»rnspr. 717. NaSSOVia-DrOgerit », Klrchgaa» 20.

AM -Gilllim, ELS
Räumung 10 St . 6Mk. Drei-
wkidensir. 6, Baumschule Schiersteiner
Str ., dinier d. Versorgungshaus. .B25058

Billiger Brennholz.
Buchen Scheitholz geschnittenu. gesp.
1.20 per Ein., Mnzilndedolz 1 Mk.
per Sack frei Haus. Tel. 3617.
C*ebr . S «‘bälatler , Philippsberg 53.

Ar Tanzstunde und 8aU
il

Kimono imd Echarpes . 17 &i
tüescliw . Meyer , Langgasse5.

J ung und Alt
sind elegante, moderne nnd dauerhafte ScHuhw ^ fCn SJ zu den bekannt billigen, streng reellen Preisen.

Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Buss, das Richtige . Ich führe Barnen - nnd Herren-
Stiefel in allen Preislagen und Ledersorten, Schnür -, ®ug - und Schnallen - Stiefel je nach QuaMt

von Mk. 5 so  ö 5° 7 & 8 5w  O 60  10 s#  1 * *°
Ferner SCimder - Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse

Mk. L « 2 SS  2 7S  B ss  S 7S  4 85  4 ,s  5 8S G 7S

W - Speaial - Karke s Damen - Boxcalf Mk . 7 *° , Herren - Boxcalf Mk. 8 so.
Eislauf -, Rodel - , Jagd- und Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .50.

Marke Wasserteufel mit Doppelsohle und Korkzwlscbensohle, Ärfe Bester Schutz gegen nasse nnd kalte Füsse,
Kameelhaarschuhe , sowie alle möglichen Sorten Hansschnhe und Pantoffel in Pilz und Leder mit warmem Putter.
Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeln , ^ nminischtihe , deutsche russische und amerikanische Fabrikate,'
in riesiger Auswahl Schnlstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Bnffalo Bill , m allen Grossen am Lager.

J . Sandei , Schuhhaus , Marktstr . 22 . - Telephon 1894.
NB. Umtausch nach dem Fest gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt 1S45,
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k?auswirtschastliche Rundschau. 5^ }
Weihnachtssimmer und Tannenbanm.

Das Zimmer , in welchem die Bescherung stattfind -et,
sollte nicht nur den WeihMchtsvaurn als schönsten Schmuck
Mgen , sondern auch in seiner ganzen Ausstattung ein
weihnachtliches Gepräge erhalten . Dieses erzielt man
Lurch ,möglichst reichhaltige Verwendung des duftenden
Tannengrüns , das man um diese Zeit als Deckreisig in
großen Bündeln sehr billig erhält . Damit sich die einzelnen
Zweige recht lange frisch erhalten und nicht „nadeln ", lasse
man sie nach gründlichem überbransen mit Waffer im
Keller liegen und befestige sie erst am Morgen des heiligen
,Äbeüdis allüberall im Zimmer , wo sie sich nur irgendwie
anbringen lassen : an Bcleuchtungslörpern , hinter Spiegel-
und Bilderrahmen , in allen verfügbaren Vasen und
Schalen und zuletzt in zierlicher Girlande , mit großen
Stichen aufgeheftet , aus dem weißen , glänzenden Tisch¬
tuch, das Über den Gabentisch gebreitet werden soll. Den
sauber gereinigten Weilhuachtsbanm stelle man , gut uNd
sicher in seinem Ständer befestigt, aus einen besonderen
Tisch, damit die sich lösenden Goldslitter , Nadeln und
LichtertroPfen nicht die Geschenke und „süßen Deller" mit
Meckereien beschmutzen. Auch dieses Tuch, das unter ihm
ausgebreitet ist, echält Girlandenschmnck von Tannengrün
rings über dem Saum , hier und da durch Lametta noch
besonders verschönt. Damit der Baum gegen Umfallen
und dadurch bedingte Fenersgesahr geschützt ist, schlage man
in Hie Decke einen festen Nagel mit dickem Kops, an welchem
mit Draht der Baum an seiner äußersten Spitze befestigt
wird . Schließlich sei noch erwähnt , wie man sich gegen
tropfende Kerzen schützen kann: Man schneidet von dnuke-l-
grüuem SeWenpapier , mehrfach zusammengelsgt , runde
Blättchen von 5 Zentimeter Durchmesser, franst sie mit der
^Schere aus , kräuselt die Fransen mit dem Messerrücken wie
eine Feder uNd schiebt mehrere dieser Blättchen über¬
einander unter die Lichtfüllen, ehe rnan sie aus die Zweige
steckt öder spannt . Sie fangen -das abtropfende flüssige
'Wachs wie eine Lichtmanschette auf und ersparen uns viel
Arbeit , denn Lichtflecke entfernen , lgehört nicht zu den
-„angenehmen " Arbeiten , wie jede Hausfrau aus Er¬
fahrung weiß . A. Wendt.

Wie schmücke« wir die Festtafel?
Wenn die WeihnachtseiMüusL alle erledigt , der

Weihnachtskuchen gebacken und der Schmuck des Taunen-
baumes bereitgelegt ist, dann denkt die Hausfrau auch
daran , den Festbraten einzukaufen und die Schüsseln zu
bereiten , die während der Weihnachtstage ihren Lieben
munden sollen. Sic weiß , daß die Festfreude wesentlich
durch ein festliches Mahl gehoben wird , und scheut des-
tmlb keine Mühe und Arbeit , alles recht lecker und appetit¬
lich anzurichten , getreu dem Sprichwort : „Wenn Herz und
Mund sich daran laben , dann will das Auge auch was
haben ". UNr diesen Reiz auf die Augen,, aus das Schön¬
heitsempfinden beim Genuß von Speise und TraNk jedoch
noch zu erhöhen , sollte am Weihnachtssest ein sinniger
Tafelschmuck nicht fehlen . Die HanshälMasse , an die die
!We'ihnachtsizeit ohnedies ungeheure Anforderungen stellt,
braucht damit nicht belastet zu werden , denn alles , was
die Hausfrau dazu braucht , bietet ihr der dichte Weih--
nachtsbaum selbst» vorausgesetzt , daß ein gutes , vollent-
wickeltes Exemplar eingelauft wurde . Von diesem kann
dann mancher Zweig gelöst werden , ohne daß man in sein
frisches Grün Lücken reißt.

Diese Zweige legt man nun mindestens 24  Stunden
In Waffer , ehe man sie verwendet . Ans einem Korbe ab-
'gelaufen uNd noch aus ein altes Leinentuch gelegt , das die
letzten Tröpfen anzieht , ist es nun zur Verwendung auf dem
weißen Täfeltuch vorbereitet . Hier kann man es entweder
als zierliche Girlande in länglicher Form , zu mehreren
'Kränzen lose aneülandcrgefügt . in Zweigen zwischen den
Gedecken ausgelegt oder zu zierlichen Kränzchen um den
Fuß des Weinglases gewunden , verwenden , ustd- immer
wird es das festliche Aussehen der Tafel erhöhen . Ist
mehr Zeit oder hilsreiche Hände vorhanden , dann emp¬
fiehlt es sich, zierliche Bäntnchen zu binden , und , mit Licht¬
chen von einem Wachsstock versehen , vor jedem Gast oder
zwischen den Gedecken aufzustellen . Kurz vor dem Zu-
tischgchen werden dann die Kcrzchcn angezündet,
i Sehr reizvoll wirkt ein größeres Tannenbännichen,
Pas man ebenfalls selbst binden kann, an dem all die lecke¬
ren Süßigkeiten , die als Dessert verspeist werden sollen, in
zierlichen Attrappen von Seideupapier (etwa in Keinen
Geutelchen) Aufnahme finden . Unendlich viel Abwechse¬
lung , ohne Kosten, kann so jede Hausfrau erzielen , wenn
sie die Mühe nicht scheut, etwas Besonderes zu bieten.

Kommt es ihr jedoch nicht darauf an , auch noch einige
Mark für Tafeffchmuckausizugeben , so sind mit Tannengrün
und Gold- und Silberband prächtige Girlanden zu binden,
die vom Kronleuchter oder einem erhöht aufgestellten
Keinen Tannenbäumchen ausgehend , zwischen jedem Gedeck
am Tischrand unter einem Tannenfträußchen enden , das
mit einer Schleife von Gold - oder SMedband gehalten
wird- Wo Färben beliebt sind, können natürlich auch
Hunte SeideNbänder verwendet werden ustd- die kleinen
Sträußchen zierliche, rotbäckige Äpfelchen als reizvollen
Schmuck erhälten . So ließen sich noch unzählige Anweisun¬
gen geben , doch für die meisten Hausfrauen bedarf es sicher
nur dieser Anregung , ihrer eigenen Festtafel ein individu¬
elles verlockendes Gepräge zu verleihen.

Sophie v. Steile n.

Mrrm-Cake. ■
Der PlumEake . den die Engländer auch Ponud -Eake

nennen , ist eines der besten Erzeugnisse der englischen
Patisserie , So ist denn auch der Plnm -Ciccke neben dem
MiMNichMg der Leliobteste Kttchm in iGMastd - Er be¬

steht aus folgenden Zutaten : Mehl 600 Gramm , Butter
500 Gramm , Puderzucker 500 Gramm , Korinthen 300
Gramm , Smyrna - Rosinen 200 Gramm , eingemachte
Orangenschale 125 Gramm , 12 Stück ganze Eier uNd die
abgeriübene Schale einer Zitrone.

Man schüttet in eine Schüssel die Butter , die man int
Winter lauwarm werden läßt , Nm sie zu erweichen. Dann
fügt man den Puderzucker hinzu und bearbeitet die Masse
mit einem Spatel , nm sie schaumig zu machen. Man fährt
mit dem Rühren fort unid fügt 12 Eier zu der Mischung
hinzu , jedoch immer nur eins , >das sich erst vollständig mit
dem Teig vermischen muß , bevor ein anderes dazukommt.
Sollten die Eier klein sein, so muß man je nach ihrer Größe
2 bis 3 mchr hinzutun.

Nachdem die Eier verrührt sind, fügt man zu dem
Teig die geriebne Schale einer Zitrone , die ausgesuchten
uNd gereinigten Korinthen und Smyrna -Rosinen sowie die
feingehackte Schäle eingemachter Orangen . Mau mischt das
Ganze mit domSpatel untereinander . Dann hat man dem
Teig nur noch das zuvor gesiebte Mehl hinzuzusngen,.

Die Zurichtung des Plnm -Eake kann ans zweierlei
Art geschehen; entweder in Mrtder Form , wenn er im
Ganzen serviert wird , oder in viereckiger -Form , wenn er
zerschnitten wird uNd in Scheiben verkauft werden soll.

Zum Backen bedient man sich daher auch, je nach Wähl,
einer runden öder viereckigen' Form , deren innere Wände
Man mit Butter bestreicht uNd darauf mit einem ebenfalls
mit Butter bestrichenen Papievstreifen anÄegt ; der ödere
Rand der Form wird zackig ausgeschnitten . Man schüttet
den Teig mitte« in die Form hinein , die man bis zu drei
Viertel füllt , und läßt den Kuchen bei mäßiger Hitze im
Ofen backen, indem man für einen Kuchen im Gewicht von
500 Gramm eine Stunde Backzeit rechnet.

Um sich von dem völligen Garsein des Kuchens zU
überzeugen , sticht mau mit einer dicken Radel mitten hinein.
Ist die Rädel beim Heransziehen vollständig trocken, so
kann der Kuchen aus dem Ofen genommen werden . Klebt
jedoch der Teig an der Radel , so ist der Kuchen noch Nicht
genug gebacken. Man soll nach dem Backen das Papier
nicht abnchmen , da es -den Kuchen frisch HW. Hd.

Hoüüttdrfch- MarxipanlEcher».
Zur Bereitung der holländischen Marzipaubrötchen

verwendet man % Pfund trockener, abgezogener Mandeln,
% PfuNd leicht gerösteter , -enthäuteter Haselnüsse, 1(4-Pfund
Puderzucker und etwa 7 Eiweiß sowie etwas pulverisierte
Banille . Man röstet die HaselnuMrNe unter fortwähren¬
dem Umrühren in einer eisernen Pfanne , bis man die
Schalen mit einem groben Tuche äbreiben kann, und
reinigt uNd verlieft sie idann sorgsam . Zu beachten ist hier¬
bei, daß sie nicht braun , sondem nur schwach gelblich ge¬
röstet werden dürfen , damit sie nicht dem Teig eine zu
kräftige Färbung mitte ilep.

Man gibt nun die Nutzkerne und die abgezogenen,
gut getrockneten MaNdeln in einen Mörser und stößt sie
sein ; trat zu verhindern , daß sie ölig werden , fügt man nach
und nach den Zucker hinzu . Erst wenn das -Ganze sein
gestoßen ist, mischt man das Eiweiß in Keinen Mengen nach
und nach, zugleich mit dem -übrigen Zucker und dem
BanillSp 'tlver , dazu . Anstatt der Vanille kann man auch
ans Zucker abgeriebene Zitronen - öder Apfelsinenschale
oder auch bittere Mandeln nehmen , doch ist der Vämllsge-
fchmack für diese Art Gebäck der geeignePe.

Das Eiweiß fügt man nach Bedarf -hrnz-u, bis der ^ erg
genügend glatt ist ; es sind, je nach Größe der Eier , 7 oder
8 Weiße hierzu -ersorderlich. Run füllt man den Teig m
einen Schöpflöffel mit einer runden Tülle von etwa 1 Zenti¬
meter Durchmesser und setzt ihn mittels desselben in ovalen
HäNfchm von Mittelgröße auf PaPteMättcheu, , wie
Makronen . Die Häuschen müssen dabei etwa 3 Zentimeter
voneinander entfernt bleiben , dämtt sie sich beiM Ansern-
anderlaufen nicht berühren . Die Paplerblattw legt man
Nun auf Backbleche und läßt diese in eraem mäßig er-
wätmten Trockenvaume die Nacht hindurch sichen.

Am astd-eren Tage macht man in die nun krustenarttg
zns-ammengetrocknete Oberfläche der Kuchen mit der Spitze
eines Keinen KücheNmessers einen -leichten, Mittleren
LäNgssiNschnitt. Mau bäckt die Mätzchaubrotch -n 15 bis
18 Minuten lang im Ofen bei gelinder Hitze hellgelb. L>o-
bald sie gar sind, legt man die Papietblattchen auf den
angeseuchteten Tisch; nach Verlaus von 5 Minuten lassen
sich-die Kuchen 'daun leicht vom Papier losen . Er.

GesurrdhrkrsstörmrgdurchfehlerchafLeHKltlmg.
Tie Haltung des Menschen, besonders des Heran¬

wachsenden Kindes , wird immer noch nicht genügend berück¬
sichtigt. Wenngleich Schule und Haus neuerdmgs mehr
denn je daraus wirken , daß die Kinder eine ge,undhei s-
rnäßige , d. h. aufrechte Haltung bei ihren Arbeiten und beim
Spielen , beim Spazicrgshen und Laufen elnnehmen , ,0
müßte die Aussicht Über die Haftung doch rwch strenger
durchgeführt werden , als es bisher der ^ all ist. Wie uns
aus ärztlichen Kreisen geschrieben wlR , treten mcht fetten
Herzstöruugen durch fehlerhafte Haltung ein. Aus dem letztcn
Konaresse für innere Medizin fand ein Vortrag des Do-zen-
ten l )r . Herz sehr viel Beachtung , der darauf hinwies , wo
denn die Ursachen der jetzt so häufig . beewachteten Herz-
störungen zu fmden seren. Dr . Herz gmg davon -aus , daß
bei Menschen, die ein krankes Herz haben , der Raummangel
für das Herz eine bedeutende Rolle spiele. Es ist nicht eine
angeborene oder durch Arbeit und schweren Beruf aner¬
worbene Schwäche des Herzens , an der so viele Menschen
leiden , die Herzkrankheiten kommen in den weitaus zahl¬
reichen Fällen daher , daß das Herz nicht genügend Raum
hat , um seine Funktionen zu erfüllen . Und dieser Raum¬
mangel entsteht durch die fehlerhafte Körperhaltung . Bei
der gebückten Haltung , die viele Menschen beim Schreiben,
Lesen, bet der Ausübung ihres Berufes und beim Gehen
einnebmen , enUeht eine Verkleineiung her BMWöhle , DaS

Herz wird durch eine Pressung gegen die Rippen in si^ ,
Funktton -ön behindert . Daher rühren alle die Herzbeschn

- - - - - -- - - Der Beweis für vden , die so viele Menschen beklagen.
Tatsache, daß die gebückte Haltung die Gesundheit und^ ^
Herz beeinträchtigen , ist zu finden , wenn man die Zah ^^
Herzerkrankungen mit gewissen Berufen vergleicht. Die ,
nossenschaft der Krankenkassen in Wien hat sestgefteüt, "
von den Schuhmachern mehr als die Hälfte durch
krankungen arbeitsunfähig werden . Die Schuster siM
die bei ihren Arbeiten fast immer -in gebückter HaltuvS Ju
befinden . Schriftsteller , Journalisten , Bureauarbeiter,
mit der Hand schreiben, und Zahnärzte , die bei der
Übung ihres Berufes sich auch fast irmner in gebückte'̂ Hal¬
tung befinden , leiden gleichfalls unter di-oser Vereng-
des Brustkorbes , die so viele Herzbeschwerden im GkW
hat . Man kann daher bei Kindern gar nicht achtsM
aus eine gesundheitsmäßige Haltung achten. Der
den Herzkrankheitm , unter denen -die erwachsenen
so sehr leiden , wird nämlich meistens im schulpslichW
Alter gelegt . Unermüdlich müßten Mütter und x,
zieherinnm die Haltung der Kinder beobachten. {)t
leichtesten wird eine gesundheitsmäßige Haltung zu
sein, wenn man das Kind daran gewöhnt , das Kinn 0*® ,
den Hals zu drücken. Dadurch ergiibt sich die Haltung W,
selbst, die nötig ist, um dem Kinde und später auch ^
Erwachsenen genügend Raum in der Brusthöhle für
Herz zu lassen. Auch der Magen , der Darm , die Lu» t
und nicht zuletzt die Augen werden durch eine gerade hr.
rechte Haltung im gesunden Zustande erhalten , währetM . ,
durch diese fehlerhafte , gebückte Haftung schwere
digungen davon tiageu.

Nassa«rscher Küchenxette!.

Gesü^
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren

Sonntag -, a) Fleischbrühe mit Weckklößchen. ,
Kalbsbrust , gKnischter Salat . Preis -eWeerschnitten, ^
backen. —; b) Fleischbrühe mit Ausläufern . KrvketteuL^,
Suppenslnsch in pikanter Sauce . Hasenbraten mtt --
kraut uüd Kastanien . Bettelmann . erctM

Montag (erster Feiertag ), a) Buttermilchsuppe » » (2^
unid Schneeklötzchen. Gebratene Gans , gefüllt.toffelwürfelm- und der -feingewie-gten, in Butter geroilft̂ l
Gansleber . Äpfelkompott, Endiviensalat , mit
gemischt. Kleines Weihnachtsbackwerk, Alpfelsinc-ft~ ' — b ) Bouillon -in Daissn mitünit WMvein . — b) Bouillon «n, Steifen* mit >
kleinen Pastetchen. Karpfen , polnisch, mit Sauerkraut , K
bratener Kapaun , gefüllt mit Nüssen, auf Brunneut ;^,,

eingelegten Früchten.gebettet, Kompott von
iftuidding, brenmend.

Dienstag (zweiter Feiertag ), a) Hagebuttensuppe
kohl mit Kastanien , marinierte , gebratene Schh-cGe¬
schulter, sogenannte Pepse, Obst, Keines Backwert. rA
b) Ochsenschwanzsuppe. Aa-l, blau , mit ^Essig und -S,
Schinken in Burgunder , garniert . Pfefferkuchen, Bau
kuchen, kleines Backwerk. Apfelsinen-Bowle.

i t t w 2 ch a) Selleriesu -ppe. Rindfleisch-Ragout
Suppenfleisch' des Sonntags , Makkaroni mit Kai<- ^
b ) Zwiebelsuvpe . Endiviengemüse , garniert mit Kft -B
Kartoffeln . Hammelkoteletichen. Diplomaten - Pu^
von süßen Resten der Feiertage mit Weinchanldea-u. -m,

D 0 -nn erstay ., a)_ G«rvlstete MWIsüppe. WfLsinM-̂ ^ si
-Salzkartoffeln . Bratwurst . — b) Gndiviensuppc von
äußeren Blättern und den Abfällen des gestrigen rU#
Vien-Gemüses. Bayrisch Kraut . Kartoffelbrei , krustä ft,
Schweinebraten . Süddeutscher Ofenschlupf mit
sststce. , „ , , „_ r . ... ..

Freitag,  a ) Btlttermilchsuvpe mit süßer Milch u.
" t . Gebackene grüne Heringe , warmer Kartoffeti "' ,-;

b) Käsesuppe mit Millch. Laberdan , gekocht,, M
inner Senfsauce und SalAkartoffeln . Aufgero^brauner .. ,

iKäkbsnierenbraten, Schwarzwurzeln. _T,0,Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Julienne . Suppent«
Gonillonkartofseln, sauer-süß eingelegte BwetschetM̂,
Essfg eiintziÄegt-e JiohannNb-e-eren. Wirsing - G-ep
Schweinel enden.
Pepse oder gebratene  S chw e i n e s

Das Schulterbilatt eines frisch geschlachteten Schweine- ü
von allMvielem Fett bcfveit, etwas geklopft, mit einem ^ $
abgewischt und in ein längliches Kassercil gelegt, wo mG ^
mit einer Marinade übergietzt, die man aus Essig mit 1
Scheiben geschnittenen Zwiebeln , 8 Gewürzkörnern 4
Pfefferkörnern , 2 Lorbeerblättern , 2 Zitronenscheiben
einem Zweigchen Thymian gekocht hat . 'und zuvor erw $
ließ . Man wendet die Pepse täglich in dieser Marinade ■̂(

~ ’ r' - - «. - - - --« . -- foWr t:-

körner, in 125 Gramm Butter , legt die mit Scklz.-bestreute,
der Marinade genommene Pepse hinein und läßt sie
fleißigem Begießen mit d-er Butter ) zu der man von
Zeit eiluige Söffet von der Brühe fchüMh braun uM ^
braten , wozu ungefähr 1% Stunden hinreichen. Dar lsiZ
Anrichten verrübrt man die Sauce mit einem halben W 1
feinem Mehl , seiht sie durch und gibt sie nebst dem Brate»

Kriefkaste« de« Ha«sfra«.
Me Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschastlicheRundsch^

Wiesbadener Tagblatts " zu richten
u . zv. (Frage .) Kann mir femand sagen, wercye

Mäusegift herstellt, mit dem man die Tiere leicht und IMIv-rtilo -n kann? Soviel ich mich erinnere, besteht erne v

zavener ^ agvlans " zu ricyren.
Kann mir jemand sagen, welche AÄx

vertilgen 'kann? Soviel ich mich erinnere, besteht eine
im Rheingau , aber wo? . , -mtNesêÜ

M. M. (Frage, ) Kann m« eme freundliche
angeben wie man Rost aus lange nicht gebrauchten verzn^
Blechtöpfen vertilgt ? Zum voraus besten Dank.

H. S . (Frage, ) Wie kann man am besten dre in *
fest eingetrockneten Aquarellfarben auflösen?

L W. Die durch Aufstellen heißer Gefäße entsteô i,
Flocke auf polierten Möbeln entfernt man , wenn se ,ti
ZMrrenasche anftuchtet »»d mit angekohltem Kork cwk ^..... „ngeroptlem zeori
Flecke verreibt. Daraus wäscht man mit klarem Wasser. - r, .„r - nt> poltert schltetzlr«trocknet mit dem Fensterleder ab und
wollenem Lappen und etwas Petroleum nach.

Marie R. Stcarinflecke entfernt man auf leichte
aus der Wäsche, weirn man etwas Spiritus darauf glev^
den Fleck damit reibt . X feJjO. R. Die durch Herzen der Zrmmerofen anfangs
oft auftretenden dumpfen Gerüche vertreibt man zunacyn
Gegenzug und gibt dann auf eine Schüssel kochenden
einen Teelöffel reinen Terpentin , der beim Verdunsten
erfrischenden Tannenduft verbreitet, . .xÂ-

F . A. Warmbier , dieses würzige, den Körper schnell0 ^i-mfiiiip 9'r<intprftefrn:nf . bereitet man aus gleichen.F . A, Marmorer , oieies würzige, oen Körper nlch
wärmende Wintergetränk , bereitet man aus gleichen.
Weiß-, Lager- oder Braunbicr und Wasser, das »ran rrnt - ^ijjSftLf>- , Aju-yCl -' UIJKc JC' tuuuuici xittu t-t-, **
Zitronenschale, einem Stück Zimt und Butter « mochen.^ ,
und mit einigen Eigelb, Milch und einem Löffel Mehl w
verquirlt , absiebt-



Donnerstag,

2JU Dezember 1911
59 . Jahrgang.

Jmmiilmm 50. — TeteplißsiM
1/1 Flaschen von Mk . ] . 30 bis  85 . 00 j OßlltSÖlß RßWßNß. . . 1.10 , 25.00 I IflöSßMößinß

! vi * . i .io * 15 JS ZAM- uM Mmer -VEiM > .
Vt , . , 3.00 . 5.00 ! = = === miß Sarlsn Stamme.
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891 II . 4,— Ms II . 200 .—.

Vi Flaschen von Mk,Olßlnoaußt füelns
llßlnpfäte Mßiiß
Rhelnlieisisdie IDelne
FumteiOeine

Es labet frcundlichst einwozu kreimdlichst einladet
z?»-. üayrrhofer Ww «s,

Rheinweine , Moselwein '* . Bordeauxtsieiiie . Schaumweine
- ..  Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Loge Plato . - - - f

WD -A' per Flaschs
it ä ® ohne i las.

Sehr beliebte Tisch weine:
1908er Rheinwein (rheinhess .)
1 09er Moselwein 1855
1910er Rotwein (Pfälzer)

v «>m Mk « So — » b.
Nier t̂oiner , Oppenheimer,

Bodealieimer , 1905er Hall-
garter Mk. 1.4-0, 19i8er Oest-
rioher n. Kaueiith 1er Mk. 1.50

und bessere Marken.
E . GSrunii « Weinhandlung,

Adelheidstrasse 45.
Telephon - 274. — Öegv. 1857.

Nr . 5S5.

Morgen-Ausgabe.
Z. Blatt.

BißWsehr bßlißbißn Murlais-SOßiiiß
der Weingrosshandlung Ruthe “ , Kurhaus, empfiehlt

für bmuntehmii  Festtage zu Originalpräsen

Dirar istel nadifciae

kA

I
Sehr milder, angenehmer, weisser

| Tischwein . I
Spezialmarke des Weinbaues

^ W. Nkodemns & Co., 6. « . I». H.jjs? llattalieima. Ith. und Wiesbaden.

(§5 ®S  Pf.
einzeln JSSIk* &•— per Flasche , exkl . Glas

(908er Reiflicher,
gefälliger , reintöniger Mosel,

bei 12 Flaschen k iMk. 1.—,
bei 100 Flaschen a Mk. 0.80.

(010er Heddesheimer,
sehr arispv. rheinhese . Wojsswtin,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Hlaschen , ä Mk. 0.80.

1986er Bordeaux- Listrac,
vollwertig ., abgelagert . Bordeaux,

bei 12 F as hen k Mk . 1.—,
bei 100 Flaschen k Mk . 0.80.

1988er Roter Burgunder
(Bourgogne Beaune ),

naturreiner Qualitätswein,
bei 12 Flaschen ä Mk. 1.20,
bei 100 Flaschen ä Mk. 1.—.

M S IHeier,
"Weingutsbesitzer , Wiesbaden,

Lui -enstrasse 14. 1725
Teleph . 141. Begründet 1876.
Befer n ".u. nr ’bli -t . zu n.

Alleinige Verkaufsstelle im Geschäftslokal:

Kaiser -Friedrich-Ring 38 , Ecke Riehlstrasse.
Teleplionraf Sr * '28 5 . 1567

>E>

8DM «MM

verlangey Sie bitte meine

WeihKachtslifte!
Hubert LilS , „ Wciichliüs " ,

^ Büro: Aldrechtstrahe 44. Telephon 37S.

»

.luge Hüttsfranen
decken ihre Einkäufe nur
in den Geschäften wo

rote "Rabattmarken

Gül .v, matt ul
Gauzgolv , in

ödest Preislagen.
Verkauf streng reell nach Gewicht.

W . Stauerl .and,
Schulgnffe 7. Reden Bormaß ' Neubau.

Rlmer Hof.
Heute Donnerstag:

U : Mil
ä Mk . 8 .25 per Flasche inkl. Glas und Steuer, bei
Abnahme von mindestens 10 Fl. — Mk . 3 .10 per Fl.

Nur Flaschengärung!
Tadelloser neutraler Geschmack!

Prachtvolles Mousseux!

Alleinverkauf:
w. HlßodßüiusLCi.»

G. m. b. II .,
Wiesfesssleu und Hattenheim,

Kaiser -Friedr .-lf 1ng  38 . Telepliomruf 785.
1966

MOOOOOOODOOOGGGW

«itt  SS leutt» p
ist e? jedermann? Pflicht, jeden reellen Vorteil wahrzunehmen. Weil ich keinen
.Laden yabr und stets GelegenhettSkünfe.mache in beffere»» - erren Arrzugeu»
MstexS. PalerotS , Aoppen, Prierrneu ufw., auch für Burschen und Knaben
pallend. verkaufe ich sehr billig. B uchten Sie daher in Ihrem e, ;encn^ »terchse
mein sehr günstiges Angebotn. besichtigen Sie mein Lager. 1. vpsonmsnn. 19-2

AllkÜ£llC|(lffS 22, ielii Laven.
Nest.Thüringer Hof.

$£ >
Heute:

IHrtzeMiichW
i. hillSt ßikbiitz.

Albrechtstrahe8.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

flUn-or » 8il »ssr.
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Elegante Ausstattisng»

Nssr erprobt © Qraalifcätes » in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. M
Spaziersttteke.

f .jttndshafeD»
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, Langpsse 29, Willielmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten-

Vemiacktsknfekt
Buttfrgebacksnes
ftnisgebackenes.

empfehle ich pro Pfund:

Marzi’pan-Kartolfeln
Makronen . . . .

L4Q
1.20
1.20
1.00

- .80
1.60

2.00

Zimmtsterne . . .
Frankfurter Srenden
Makronen-Konfekt .
Gedulds-Diekuit . .
Nlarzipan-Kldinbrot

2 00
2.00
2.00
2.00
2.00

Sdftkoladiu .Mandslschaum1.30
KS-e echten WUrnlenser.
Sahtiiech , Schlesien.
.SEiltäeterO 'isdt , üprlin.Honigkuchen:

W. MaMaiier, Wark34.rasse
I. Kaiser-Fr edr cb-Ring 44, Sedanplatz 7.• Ara Kochbrunnen, Hotel Römerbad. 1932

Zigarren
(300 vcrsch. Sorten ) B25031

Zigaretten
fübet 100 bcrfct). Sott n).

Macke das verehrt. Publ .tiun höflickst
darauf aufmerksam, daß ichf.Weihmichten
Hochs. Präsentkisichena 25, 50 U. 100 St .,
mit SO !« Rabatt verkaufe. Zigaretten
a 5, 10, 20, 25 -r 0 und 100 Stück in
Luxuspackungen von 1 bis 20 Pfg.

6. Wieland, Zigarrenfabriklager,
Dotzhrimrr Ltr . 78, Ecke Eltvillerür.

Ren eröffnet!
Als Wühnochte-Geschenk empfeblk
Jb> .Hanarienhähne

J0WmF  eigener Zncht in grogcr
MW  Auswahl v. Mk. 6 b. 50,

je nach Äesanglri rung.
SBogelfuttcr , Käfige.

Frans Oüssgen , Wellritzstraße 13.

; - •

Rißdcrlßoc der Konfltfircn-ff̂brCi
L Fassbender,

Hoflieferant,
Wiesbaden Iianggass © 34 Teleph . 4386.

Neben den bekannten und beliebten
Fas bender -KonSt &ren

per Pfund 1.—, 2.—, 3.— und 4.— Mk.,
empfehle ich für das

W eihnach tsfest
Marzipan und Baumschmuck in allen Preislagen,
Thorner Honigkuchen , Herzen und Kathannchen,

Thorner Schok.-Niisse, Gewürzplätzchen u. Steinpflaster,
Lübecker u. Königsberger Torten Stück v. 50 Pf. an.

Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
tiöu -u-. ^ -oauweeee. Ltoenos 7 Uhr.

Älh-HeÄÄberg.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Loilo -Theater . NätzmrtiagS 4 Uhr

Mutberjegen.
W>athalla -a.peater . Nachm. 34L Uhr:

Potmiche Bvl-rtschapl.
Kurhaus . 4 Uhr : Aibon-nememtts-

Hoi^eivt. 8 Uhr : Atvonnem-e-lws-Konzert.
vishlwn - Theater , WUHetmjtratze8

(Hotel Lsioii-llpol). Nachm. 4.3U-10.
stineptzsn . Theater , Launu -sitrane 1.

Nachnutiag-S 4—11 Uhr.
deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Srbprinz -Mestaurunt. Lag'Uch abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hstei-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissemenl ). Laglich: Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab b Uhr:
Großes Künftler -Konzeet.

Walhaila -giestaur. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landes -Museums
Raff. Altertümer . MS 1. April
Mittwochs und Somntags von- 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann.
Paulinenschloßcheh Geöfrner Mitt¬
wochs. 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei,

ilktuarius ' Kunsisalon. Taunusstr . 6.
vanger 's Kuilflsaton, Äuijenstr . 4/9.
kuustsalon Btalrr . WUhelmflratze 60.
kiniistsalon Hotel Bier Jaurcszeite ».
Arbeitsnachweis im Rathaus , unem-

geltl . Stellenvermittluns . Dienst-
stunÄen von 3—1 und 3—6 Uhr.
M-änner -Abteilung für alle Berufe.
Abteiluiig für Gast- und Schank-
wirtschasrssewerde für männliche
Hotelaugestellte. (Auch" Sonntags
g-oöffiret von 10 bis 1 Uhr.) —
Kvanen-AIstei!luig, für weibliches
Hotelperjoual , höh. Bcrufsarte ».
Herkau fer il:nen, Dienstmädchen.
Waich» u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter.
Vereins : Sec rohenstratz« 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken oeS BolkSvilduugS.
Vereins stehen Jederm -ami zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der (La stell ftr .j
ist. geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. ViitkwochS von 5 bis 8 Uhr
und Sa »,«tags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerst «gs und Samstags von
6 -S Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. N—l Uhr, Donners.
tnj?6 und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein»
gaffe 8): Sonntags b. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek li . d. Gutenb-ergschule):
Montag » von 4—6 ilhr , Mittwoch»
u . Samstags von 4—7 Uhr.

volkSleschalie. HelUiiundstratze 45, 1
Geöffnet : WerkbagS von 12—9Vb
Ubr - an den ©»sitt* u . Feiertagen
von S14 bi? 1 Ubr

kirvvrn -Anstalt des Wiesb . Frauen-
B- reins , Stcingassc 9 u. Scharn.
Horststraße 26. tägl . gcorfnet mit
Au.Zn-ahrn-e dein Sonn - u. ^ eierlag -e..

Hamen-Klub. (k. B. Oranienstr . 16. i
Für Mitglieder geöffnet von
vwrgens 10 ins äbendS 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz uno Rettung der
gefährdeten weiblichen Fugend.
Bureau : Lullenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4-—6
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10— 11.

öerein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. Ster »gaff« 9, 2, uni
Bleichstr.-Schale , Part ., Bevghori
auf dem Schuliberg Knabenhort.
Blücherschule. Johann . Ludrvig.
Hort , Lehrstrahe. Hilfskräfte zurMitarb -cii cnvunickt.

Berel» stnatl. geprüfter Masseure,
Kraiikenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
künfte. Jos . Kühl. Weber«. 44, u
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerninen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
:m Ratbaus . Geöffnet von hs9 bis
Vsl  und %3 bis VJ Ubr.

Gemeinsame Ortslrankenkaffe . Melde,
welle: Mücherstrntze 12.

Turugesellschaft. 6—iVz  Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%,—914
Uhr : Turn , der Tamen -Abteil . 11.

Turn -Berein . Mbends 6.30—8 Uhr:
Turwott der . Da-menäbteiluntz 1,
8-^ 10 Uhr : Vortuvilierschule, Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesang-Probe.

Wiesb. Athelcten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Ehr. Arb.-B. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Aollerfäie Stenogrupben -Gesetlschafr.

Abends 8.30—10 Uhr : Uevung.
Stenographen - Verein Gaüelsvergcr.

E. B. 8 'As—10 Uhr : Uebungsstunde.
Bereinsabend.

-Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radsport -Ki. 8.80 Uhr : Saalfahrüb.
Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
M.-Turnvercin . 8.45 Uhr : Riegen»

turnen der akt. Turner 10 Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort-

bildungsschuleu. Lehv1:nyZ»H'ciM:
7%—G%  Uhr : Lese- u. Spielabend.

Ebristl . Verein jg. Männer . E. B.
8.45 Uhr : Zither stunde.

Sprachcnvcrein 1803. Abends 8.45
Uhr: Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Aods. L Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.

Sbnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
(tzes.-V. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe.
Zither -Berein . Abds. 9 Uhr : Probe.

O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stcuvtachiigraplue zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Ucbungsabcnd.
Ortsvcrein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Ranch- und Vergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Nauchabcnd.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Veremsabend

und Probe.
Dilett .-Bercin Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr: Gesangprobe.
Wiesbadener Nndfabr - Verein 1884.

9 Ubr: Saal -Fnhrübnng.
Nadf .-Bercin 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

T yra dex-GintrMspreife.
König!. Theater .'

„iatz
Fremdenlo -ge,

Kövigttchs lH ÖöjonrpteU
Donnerstag , den 21. Dezember.

297. Vorstellung. 19. VorsteU. im Ad. « .

Alt - Hsrdelbrrg.
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm

D!ehsr-För >ier.
Personen:

Karl Heinrich, Erb¬
prinz von Sachsen-
Karlsburg . . . Herr Weinig

Skaatsinin ster von
Haugk, Excellenz . Herr Schwab

Hosmarlchall Freiherr
von Passarge,Excel!. Herr Striebeck

Kamnurperr Baron
von iietzing . . . Herr Rodms

Kämmerh rr Baron ^ ,
von Breitentach . Herr Maschek

Dr. phil. Jüttner . . Herr Tauber
Lutz, Kammerdiener . Herr Herrmann
Dellev Graf von Aste.-

berg vo Corps
„Saxonia " . . . Herr Zollm

Karl Bilz vom Corps
„Saeo -ia " . . - Herr Borntrager

Kurt Äng lbrecht vom
Corps „Saxonia " . Herr Jordan

v. Werell, vom Corps
„Bavensia" . . . Herr Wehrauch

Rüder, Gastwirt . . tz-rr R -hkopi
Frau Rüder . . . Frl . Schwartz
Frau Dörffel, deren

Tante . M . Koller
Kellerma-m . . . . Herr Anonano
Kathie . Frl . Sciirottet
S ■ötermai.n -v -rr Spie,!
Glanz fT , ,' Herr UtonReuter -dcb.eu.c ^ crr  Sa a er
Sin RetzierUiNgsra-t, ein Adfu-tant,

Stüdent -en, Musikanten . Diener . ^
Zwischen dem 2. und ^9. Mle lregi
ein Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem 3. und ^4, Akte Egen

ungefähr zwei Jahre.
Pausen : Nach dem 1. Alt o Mrn .,
nach dem 2. , Akt 5 Min ., nach dem
3. Akt 12 Dein, und nach dem 4. AU

5 Minuten.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kleine Preise.

Froibag, den 22. Pezember , Ab. A:
Hansel und ©total.

SamHtag , den 28. Dezember , ber auf¬
gehobenem Abonn. (VoMPveise):
Max und Moritz. Hieraus : Wlnter-
zeii. Anhang 5 Uhr.

Sonntag . 24. Dezember : Ge,ch!ossen.
Montag , den 25. Dezember , bei auf-

gehoöenem, Abonn., zum ersten
Male - Der RosemSava-lier . Komvoeie
für Musik in >b‘Mi asten von Hugo
von Hosmannis.hal. Musik von
Richard Strauß . . .. _

Dienstag , den 26. Dezember , Ab. D.
Die Königin von Saba . .

Mi'ttwoch. den 27. Dezemiber, ber
ausgehdbenem Ab. (Vollkspretse):
Glaube unld Heimat . Ansang
2V2 Uhr . Abends, A'bonn. L:
Die Fledermaus.

Ein Platz kostet êrhöhte Preise ):
^retnÄenloge, I . Rang , 14 Mk. ;
Btittelloge , Ü Ran». 12 JÜll.j  Seiten-Ä'iiucuuyc , i/t-uuuv i-Ä -wu-t
logei, I. Rang , 10 Mk. ; I . Ran«»
wlerie 9 Mk. ; Ovchestersessel9 Mk. ;
^arkett 7 Mk. ; Parterve 4 Mk.;
X  Rang , 1. Reihe. 6 Mk. ; n . Rang,
2. Reihe und 3̂ , 4. und 5, Reihe.
Mitte , 4 Mk. ; II . Rang . 3. bis 5.
Reihe, Seite , 3 Mi . ; HI. Rang.
1. Reche und 2. Reihe, Mttte , 3 Mk. ;
III . Ran », 3. Reihe. Seite u, 3. u.
4. Reihe 2 Mk. ; AmPhitbeater 1 40 M.

Ein Platz kostet (gewöhnl. Preise ):
Fremdenlog-e, I . Rang . 10 Mk. ;
Mi'ttellog/e. I . Rang , 9 Mk. : Selten¬
loge. I . Rang , 7.50 Mk.; I . Rang-
galerie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
d.50 Mk. : Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
3 Mk ; II . Rang 1. Reihe, 4.50 MT. ;
II . Rang , 2. Reihe und 8., 4. und 5.
Reihe. Mitte . 3 Mk.; II . Rang , 3.
b. 5. Reihe. Seite , 2.26 Mk. ; III . Rg.,
2. Reihe, Seite , und 8. und 4. Reihe
1.50 Mk.; Amphitheater 1 Mk.

Personen : ^
Marquise -von Sivr « Ottilie GruNk
Kom a i' eur rou Bois-

fleuri, ihr Bruder . Fritz GrauMü
Slndre . R ward Bauer
Der Pfarrer . . . Adolf Wlllm»
LouSlalot. Pächter . Max tzupwlli
Marqarcthc, s in Frau L na Töldtk
Marie, deren Tochter Clolilde ÄUll

Marg HamB
Otlomar Blök

Saooyardcn Lolii Bolange
Heinz Bert»".
Jlka Martin'

Ferdinand

C.Berg!Äwc«Z
Fda . FetkendäN'

C onckon
Pierrot
Zaquol
Charlot
Fi .nckcttej
Laro iii-, Intendant

des Kommanveurs
Lafleur, Die er des

Kommandeurs . .
Eine Kammerfrau .
Ein Dimer. Fritz Stur ¬er

MaUtafla-
Gpcrrrteif - Theater.
Donnerrtaa , 21. Dezember.

Pokrische Wirtlchaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonlowsky. Gesangs.exte von
Al>rcd Schönfeld. Musik von Z. Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdokss,

Stadtrar . . . . tz . Wendenhöfer
Gabriele, seine Frau H lene Gorell
Erika, beider Tochter Else Müller
Gcheimrat v. ehenius Malven- Deutsch
Willi Hegewaldt,

Nittcrautsbc tzcr . Mcrtz-Lüdemanu
B arga Hcge-aldt . Ant. Wodzinska
Hans F >d er . . . Hans Kugelberg
FritzSperling Aviatiker Georg Thomas
Ste nol. Knn Händler Herm. Charlier
GralKasilnirSÄosinska Erich M>rc ll
Mariiichkrn . Marga Scrickert
Salnsci ka, ( st'«« . Dom B wotti
Betruschka Nickten- Helene Aichcrield
Annnsckka! ' . Greie (8cbler
Augu e im "mädchcn

be>Mangels or : . M ry Meißner
Min «eii au-Rittergut

„Groß' Karsckau, . Haust Klein
Stanvanskh ans Ritter¬

girl„Gron-Karsa au" Otto Hollatz
Nneckte, Magie nur „Gro »Kars au."
Die Ha dl-ng svi !t im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt auf .störoß-Korschau".

einem Gute in der Provinz Polen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10h» Uhr.

FveAag. den 22. Dezember : Ein
Walzertmum.

Samstag , den 23. Dezember , nachm.
3.30 Uhr : Klein Däumling . Abids. :
Moderne Eva.

Sonntag , den 24. Dezember , nachm.
3.30 Uhr : Klein Däumling . Abds.:
Geschlossen.  _

Hülfe* - Stil
Donnerst g, den 21. Dezember.

WMerfegeu
lolksschaus: iel mit Gesang in 5 Akten

von W. Friedrich.

Ort der Hclndlnnz: 1. und 5. All
Dorf in Savoaen . 2., 3. und 4. „ (t
Paris . Dicnerschast, SavoyardcN, ^

sellickafl. bu
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 uo
Freitag , den 22. Dez.: Geschĥ "

Lkui'li um  ä  uWies
Donnerstag , den 21. Dezember.

Abonnements - Konzerts
des städtischen Kurorchestey
Leitung : Herr Kapellmstr . H. O* 1* ”31

Nachmittags 4 Uhr : .
1. Ouvertüre zur Oper . 81 j ’erai3**6*8

von A. Adam. f0B
2. Spanleeber Tanz und Bolero

M. M «zkowski.
3. Sivg.rieds Iibeinfaln t aus demo1

ihaitia „Göttordämmeiung“
Rieh. Warner . ffif

4. Spielmsnns Abschied, Romeo*'
Trom; e a von 0 . Höser,

Herr E. öohwiegk. Iler j»
5. Ph ntusie au der Ojer #Ca7*

rustioana“ von P. Maxcagni- :e]i-
6. Preshiera für Violoncello u. k>t'

o oiiester von O. Dorn. .. . gli,
Violonc. llo-Solo: Herr M. SchU” pjj
7. Potpourri aus der Operette »

öeisha “ von S. Jones.
Abends 8 Uhr:

1. Freundsooa tsraarach von P- ’ . m
2. Ou ertüie zur Oper . Die die»

El ter“ von G. Rossini. „üj‘
3. Gavotte aus d r Oper „Idom«'

von W. A. Mozart. , voa
4. In la sohiger iSacht , V'alzer

C. Zielt er. v’fci'
5. Phantasie aus der Oper »Uer

sc fitz“ von 0 . iM. v. Weher. t 0̂»
6. Ouvettiire zur Oper „Fidelio

L. tat Beethoven. , . t rjati
7. „Am Rhein und l eim ^ ®1D ’

von Frz. Üies. T:« zt,
8. Galop chrmn.atique von Frz^ ^ -|DHamen-OrcheM

tDir . M . ifitri !)
konzertiert täglich von 7 Uhr ab rn

LrdKrinz-'Kê skirs^
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Kbend-Kusgabe.
1. WLatt-

Ber Uerchsetkl für 1912.
Di : „Rorod . Mg . Zttz." setzt die Veröffentlichung aus

dem Reichsetat fort und erklärt 'dabet zunächst, daß ihre
fMheren Mitteilungen Wer die voraussrchtlicheu Ergebnisse
des Jahres 1911 durch die inzwischen veröffentlichten Ein-
llahmeerigebnissefür November durchaus bestätigt  wür¬
den. Um die beiden wichtigsten Posten herauszugreiseN,
so halbe von April Dis November 1911 dir Verbrauchsab-
Sabe beim Branntwein einschließlich der für Essigsäure auf
134,9 Millionen , beim Bier die Steuer einschließlich der
Ailsgleichuntzsbeträge aus 102 Millionen sich belaufen.
Ivozn beim Bier 7 Millionen Mehrtredite und bei beiden
Artikeln zusammen mehr als 7 Millionen Zölle treten.
Schon hieraus ergebe sich, daß die Schätzung von 197,4
Millionen beim Branntwein und 164,9 Millionen beim
Bier für das ganze Rechnungsjahr 1911 zutresse, wenn nicht
Um ein Geringeres überschritten werde . — An Schawm-
U>einzM werden für 1912 etwa 4 Millionen erwartet.

Es folgen nunmehr Einzellheiten aus den verschiedouen
Etats . “

Der Etat des Auswärtigen
sieht die Erhebung der Ministerresiidentur in Santiago zu
°iner GeKudtschaft vor , die Umwandlung des Konsulates
Moskau in ein Generalkonsulat , das Konsulat Pretoria in
ein Konsulat Johannisburg -Pretoria mit dem Amtssitz
in Johannisburg . Für deutsche Schul - und Uuterrichts-
Nvecke im Ausland wird der Fonds aus eine Million
Mark  erhöht . Die einmaligen Ausgaben umfassen
Reichsbeiträgc für die zoologischen Stationen in Neapel
Und Rovigno , ' (für wisseufchastliche und architektcnische
Studien in Ehtzra und für die Medizinschule in Schanghai
sowie Unterstützungen für technische Schulen in China,
fetter werden Mittel bereit gestellt für den Gesandtschasts-
lleubau in B e rn, die Ausstattung des deutschen Botschasts-
Kebäudes in Petersburg und zum Erwerb eines an die
Botschaft in KoustantinopÄ angrenzenden Grundstücks.

Der Etat des Reichsamts des Jnnem
sieht außer anderen neue Stellen für stoet Vortragende
Rate , einen Reichsinspektor für Schisssingenieur -Maschi-
llistenprüsungen, ein Mitglied im Hauptamt beim Bundes¬
amt für das Heimatwesen vor . Der Aufwand des Reiches
auf Grund fc-el Reichsversicheruugsamtes erhöht stcĥ um
2^ 2 000 M ., darunter ein Reichszuschuß für die am 1. Jan.
1912 in Kraft tretende HinteMiebenenversichernntz von
185Q00Q M ., dem eine gleich hohe Einnahme aus dem
HinterUiebeneuverstcheruugsfouds geg-enübersteht . Es sind
Mittel bereitgestellt zur Beschaffung radioaktiver Stoffe für
Re Physikalisch-technische Reichsanstalt . Für die Woh-
iurngsfürsorge w - den 4 Millionen Mark und für die Er¬
weiterung des Kaiser-Wilhelm -Kanals 42 Millionen Mark
augefordert , die mit der bisherigen Bewilligung 156 Millio¬
nen Mark ausmachen . Die Kosten sollen aus ordentlichen
Mitteln bestritten werden.

Der HeereSctat
sieht nur vor einen Kommandanten für Borkum,
einen Stabsoffizier , einen Leutnant und zwei Festuugs-
bauoffiziere für die neu zu errichtende FortisKation auf

Aas Alpine Museum in Mimcheu.
München , 18. Dezember.

Die Stadt München, die berelts in ihrem Theater.
Rusemn . das sie dem Vermächtnis der großen Tragödin
ulara Ziegler verdankt , ein Fachmuseum besitzt, wie es nur
Uoch xmes dieser Art auf dem Kontinent (in Turm ) gibt,
Hut jetzt auch ein alpines Museum erhalten . Das Gebäude
öUr Unterbringung der alpinen Sammlungen des Deutschen

Österreichischen Alpenvereines ist im Jahre 1908 ge-
Mülich der Tagung des Vereins in München diesem vom
Münchener Magistrat durch Hergabe des ehemaligen , der
dtatzt gehörigen Vergnügungslokales Jsarlust gestiftet wor-
Rn . Die Lage des Museums in nächster Nähe des ,aus der
^Meninsel in der Isar seiner Vollendung ontgegengehen-
de,i Deutschen Museums Kr Technik und Naturwissen-
Mrften ist die denkbar günstigste. Die Einweihung des
Alpinen Museums fand am Sonntag , den 17. Dezember
siM- Obwohl der Plan sein« Einrichtung noch recht jung
m und dem Ausbau seines Inhaltes noch lange kcine
, tettijett gezogen zu werden brauchen, ist das Museum
bereits jetzt bei seiner Eröffnung durch die Reichhaltigkeit
Ad Besonderheit seiner Schaugegenstäude eine Sehens¬
würdigkeit ersten Ranges . Bevor alles in der Jsarlnst

seinem richtigen Platz steht, ist freilich noch manches zu
N und die Eröffnung des Museums würde nicht so eilig
^rgenonrmcn worden sein, wenn nicht die Ausschußmitglie-
, rr des Alpenvereins , die sich der Anordnung des Inhaltes
^terzoam haben . München in kurzem verlassen müßten , da

Helgoland.  Die Stelle des Kommandanten von Magde¬
burg fällt fort . Der Ausbau von Landesbefestigun¬
gen  sowie ErsatzmaßnahM -en verschiedener Art werden
vorgesehen für Königsberg , Danzig , Straßburg (Elsaß ),
Maiuz -Kastel, Eöln und Ulm infolge der Ausgabe der Um¬
wallung . Anläßlich der Heeresverstärkung  werden
neu errichtet fünf Bespannungsabteilungen . der tzuß-
artillerie , eine Traininispettion , sechs Stellen Kr Kom-
mandeuere der Trains , eine Traindepotiuspektion , zwei
Traindepotdirektioncn unter Wegfall der bisherigen Train¬
inspektion und der vier TraiUdireAiouen . Etats -Er¬
höhungen treten in Preußen bei deM JNsanterie -Re'giment
Nr . 171, bei der Pionierversuchskompaignie und bei der Ver¬
suchskompagnie des MWärverkphrsWofens ; in Württem¬
berg bei 12 Jnsanteriebataillonen ein. Die Pferdeetats
sämtlicher Trainbataillone werden um je 13 bis 20 Dienst-
Pferde und die der 4. (Funker ) Kompagnie der Tele-
grapheUbaubataillone um je 34 DienstpssÄde erhöht . Der
Unteroffiziersetat der TraiUbataillone 13., 14. und 17. wer¬
den um je 3 Unteroffiziere erhöht . Die Maschinengewchr-
äbteilungen 6 und S werden in Maschinmgewchrkompa -g-
niein umgewandelt.

Der Marinretat
sieht zur Durchführung des Flotteugesetzes 172 neue Stellen
für Offiziere und Beamte vor , u . a . beim Seeoffizierkorps
einen Vizeadmiral , einen Konteradmiral , vier Kapitäne
zur See , 10 Fregatten - oder Korvettenkapitäne , 22 Kapitän-
leutnants , 52 Oberleutnants und Leutnants zur See ; beim
Jmgenieuvkorps 6 Chefingenieure oder Oberstabsoffiziere,
4 StÄsingenieure . 9 Oberingenienre . Die Erhöhung des
PersonalstaUdes in den Ehargen vom Deckofffzier ab be¬
trägt 3549 Köpfe. Die Ausgaben für Jndieusthaltungeu
sind hauptsächlich wegen vermehrter Jndieuststeüuug von
Schiffen größerer Typs um 3517000 M . mehr als im Vor¬
jahr , nämlich mit 50 511000 M ., angüsetzt. Die Ausgaben
für das Waffenüvesen erfahren infolge des zu vermehrenden
Bestandes an im Dienst befindlichen Schissen und insbe¬
sondere infolge des Eintritts der neuesten Schiffe mit ihrer
wesentlich verstärkten Armierung für die Flotte eine weitere
Steigerung von 2 363 016 M . gegen das Borjabr . Es wer¬
den gefordert : erste Raten zum Ersatz des Linienschiffes
„Brandenburg ", des großen Kreuzers „Kaiserin Angusta"
und der kleinen Kreuzer „Irene " und „Prinzeß Wilhelm ",
zum Ban einer Torped0oootsslottille und eines Hebeschiffes
für Unterseeboote . Ms erste Rate für die Bedürfnisse der
Werften  sind eingesetzt: für die Werft in Wilhelms¬
haven  zum Bau eines Schwimmdocks,  zur Ein¬
richtung der Gießerei Kr die Herstellung von Stahlguß
für die Werft Kiel usw. Für die Werst Danzig zu weiteren
Anlagen Kr Unterseebotszwecke,  außerdem zur
Beschaffung eines SeeschlepMmpfers für Helgoland ; Für
Zwecke/der Artillerieverwaltung werden neue Mittel an-
gesordert . Beim Torpedowesen sind verschiedene Hoch¬
bauten neu vorgesehen . Belm Minenwesen  sollen
einige Fahrzeuge ersetzt oder ausgebessert und das Spcrr-
material vervoWäNdigt werden . Für die Fortführung des
Baues eines Dienstgebäudes Kr die oberste Marinebehörde
in Berlin sollen 3 Millionen Mark bereit gestellt werden.
Im allgemeinen Schiffahrtsinteresse soll die Herstellung
deutscher Seekarten  auch aus die außerheimischen Ge¬
wässer ausgedehnt werden und eine Verbesserung der Be¬
zeichnungen 4« Gewässer bei Helgoland und der Flens¬
burger Förde erifolgen. Beim außerordentlichen

der bisher in München domizilierte Hauptausschuß uüd der
Arbeitsausschuß des Deutsch-Ssterreichischen Alveuvere -ins
nach Wien als dem Wohnsitz des jetzigen ersten Vorsitzemvsu,
Hofrat Dr . von Gnttenberg, überfiedcln wird.

Beim Eintritt in das BesWA von der Gartenseite des
villenartigen Gebäudes begrüßen dm Besucher zwei
Brouzefiguren von Ernst Geiger , kraftvolle Gestalten , d .̂e
die Bergtouristik und den Wintersport symbolisieren . Die
Wände des Vestibüls sind mit künstlerisch ausgesührten
Alpenlaudschasren geschmückt, unter denen eine Darstellung
dor Zugspitze von Delcroi ; und ölu Blick aus die Benedikten-
wanld von Lammert , einem Schüler von Puvis de Eha-
vanncs , von hervorrageUdom Interesse sind.

Das Hauptstück des großen Saales im Erdgeschoß und
bis auf weiteres die hervorrageudste . Sehenswürdigkeit des
Museums überhaupt ist eine vom Schweizer Ingenieur
Jmfeld rvundervoll ausgcsührte plastische und farbige Nach¬
bildung der Jungsraugruppe in dem sehr großen Matzstab
von 1 zu 2500 auf ein« GmUdfläche von 22 Quadratmeter.
Die Bodenerhebungen sind ohne Überhöhung dargestellt,
wie das sonst gewöhnlich bei plastischen Karten zu geschehen
pflegt . Bei der Größe des Maßstabes war dies nicht er¬
forderlich ; die Wirkung des aufs genaueste fc« Natur nach-
gebildetm Gebirgsbildes ist imposant . Von einer hinter
dom Relief angebrachten erhöhten Galerie aus kann man
in die einzelnen Täler von oben hiu-einfchauen und auch die
Gletscherspalten studieren. Die Nordwand des Saales wird
von einer mit Tieren bevölkerten Felsgruppe eingenommen.
Wir sehen da alle Verirel « der AlpeUfanua , soweit sie nur
dieser angchören und nicht in der Ebene Vorkommen, also
um nur die hauptsächlichen auznKhrm : Steinbock, Gemse,
Schneehase, Murmeltier , Gebirgsmäuse , Steinadler . Die
Abllrenznua dieser Gruppe geaen den Saul ist in origineller

Etat  ist nur noch der Zuschuß zu den SchUsbaukosten
angesetzt. Die Ausgaben Kr die Fortsetzung der sonstigen
bisher hier ausgebrachten Maßnahmen — der Nord - und
Güderw -eiterung der Werst Wilhelmshaven,  Durch¬
stich durch die Schleuseninsel in Wilhelmshaven , Anlage
eines Hasms Lei Helgoland und Verbesserung der Küstm-
be'festiguug der Nord - und Ostsee — sind ans den ordent¬
lichen Etat übernommen.

Im Etat des Rcichsjustizamts
sind zur Ausalbeitung des Entwurfes eines neuen Straf - .
gesetzbuches wieiderum 120000 M. eingestellt, weil die im
April 1911 in Berlin zusammengetreiene Kommission ihre
Ausgabe vor Ende des Rechnungsjahres - 1912 nicht be¬
wältigen kann.

Im Etat des Reichsschatzamtes
ist der Gewinn ans der Prägung von Reichsmünzen - tote
im Vorjahr nur insoweit hier als Einnahme angeführt,
als dies zur Deckung der gegenübevstcheNden Prägokosten
(1631000 ) ersovdeMch ist, während er im übrigen zur Ver¬
minderung der Reichsschuld dienen soll. Zu Beihilfen an
hi-lssbedürstige KliegsteMehmer sind 29 MMonen , also
379 230 M . mehr als für 1911, vorgeschen . Die auf gesetz¬
licher Gmndlage beruhenden Ansätze Kr Unsallentschü-
diguugen werden erhöht , und zwar die Renteuzahluugen
usw. um 55211 auf 110013, die einmaligen Entschädigun¬
gen um 5 330 457 auf 5 630 750 M.

In de,n Etat des ReichskolonialmntS
erscheint unter den Einnahmen als Rückerstattung des
Schutzgebietes- Ostastila die vom Reich im Rechnungsjahr
1911 geleistete und die im Rechnungsjahr 1912 zu leistende
B'ürgschastszahLrng Kr die pfliaf-McMtsche Z-eKralbahu.
Unter den einmaligen Ausgaben sind, aibgoschen von dem
Reichszuschutz für die Schutzgebiete, aug -ösetzt u . a . ein Bei¬
trag zu den Unterhaltungskosten der -Kolonialsranenschiule
in Weil buch.

* Beim Etat der Reichsschuld
erfordert d-ie -Verzinsung der ReichsschUllo 177791655 M.
Zur Verzinsung der Mittel , die zur vorübepgchenden Ver¬
stärkung der ordentlichen Betriebsmittel der ^Rei -chshaupt-
kasse anfgonoUlMen werden , sind, wie im Vorjahr , 7 500 00(1
Mark angesetzt. Zur Tilgung , der Reichsschuld werden
61 MMonen Mark bereittzestellt und - in den Etat der
Reichsschuld sind aus dem Hauptetat übernommen die Ein¬
nahmen des außerordentlichen Etats aus Anlaß der Expe¬
dition nach Ostasten, aus d-er S -chuldeEgung , aus der
Anleihe , sowie Rückerstattung -aus die aus dem Reichs-
sestUngsbau geleisteten Vorschüsse.

Im Etat der Reichspost- und Telegraphenverwaltung
(neue Stellen ) sind 42 höhere , 1614 mittlere (davon 250 Kr
Post - und- TelegrapheugehWinnen ) und 2313 Unterbeamte.
Die Gründung von Krankenkassen Kr Unterbeamte soll ge¬
fördert werden idurch Gewährung von Reichszuschüssen, zu
denen die Mittel augefordert werden . Zur Forfführnng
der 1911 begonnenen Reichweite-Versuche zur Herstellung
einer Funkentelegraphenverbi 'ndnntz mit den afrikanischen
Schutzgebieten unid zur Einrichtung einer weiteren FunLen-
telegraphen - (Msten -)Station in Afrika werden die Mittel
bereitgestellt . Grund -siücksankäuse und BautM sind Kr eine
Reihe von Orten in Aussicht genommeu, u . a. Fvanksurt:
An der Zeil (Um- Und Erweiteruugsbau ), Friedberg i . H.:
Grustiderwerb und Neubau , Frankfurt a . M .: Erwerb eines
Grundstücks an der Poststraße . Aus Anleihemitteln sind für

Weise durch verschiedene Arten alpiner Versichemngs-
aulagen geschehen, wie eiserne Träger , Hanfseil , Drahtseil
mit Verdickungen als Handgriff und einfaches Drahtseil.

Gegenüber ist eine Sammlung von Hüttenmodellen aus
Holz, Gips und anderem Material ausgestellt ; zum Teil
ist das Dach abnehmbar oder eine WaUd fortgÄassen , so
daß man einen Blick auf die innere Einrichtung tun kann-,
die zmn Teil bis ins Kleinste mit allen Gerätschaften nach-
gebildvt ist. Es sind da u . a . die Modelle des alten Han-
noverhauses am Ankoppöl und des êine halbe Stunde davon
oberhalb ' gelegenen neuen Hannoverhauses , Las aus der
Südseite des Dauorntuunels im August dieses Jahres er¬
öffnet worden ist, die Otto -Mayrhütte im Rheintal bei
Füssen, Wie LamserjochhüLte, das Souniblickhstus, die
Gmundener Hütte , die Skihütte des Schnesschuhvereins
München auf der Füvstalpe bet Schliersee und die am
Schwarzenstein in den Zillertaler Alperr gtzlegeue Berliner
Hütte , deren Entwicklung M ihrer heutigen Größe durch
drei Modelle veranschaulicht wird.

Eine Abteilung für Eis - und Schnee-Technik enthält
alle für den Wintersport und die GletschertouriW in Be¬
tracht kommenden Gsgenstäude , so z. B . Eispickel, wie sie
im Stubaier Alpondors Vulpues anzescrttgt werden , in
allen Phasen ihrer Entwicklung , ferner alle möglichen Ski-
Modelle von den ältesten nordischen mit primitiven Ver-
ziorungm in Schnitzerei und Bemalung , zum Teil von ganz
unwahrscheinlichen Längenmaßen , bis zu den neuesten
Formen , nebst einer Sammlung aller Systeme von Bin-
Mrugen, von denen es jetzt schon über hundert Arten gibt,
weiter Schneereifen , Rodel , Tobogans uud auch ein soge¬
nanntes „Knobberroß ", das , vom einfachen Rutschfack abge¬
sehen, wohl die primitivste Form des Rodelschlittens ist.
Das Kuobberrotz ist eigeuMch weiter nichts als ein sckümales
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Fernsprechanlage « 22 Millionen Mark (wie im Vorjahr)
vorgesehen.

Im Etat der Verwaltung der Rcichseisenbahnen
werden neue Etatsstellen angefordert für 65 mittlere Be¬
amte und für 90 Unterheamte . Zum erstenmal firUb1««ge»
fordert 2 Etatsstellen für Eisenbahningenienre , die anstatt
der häufig wechselnden Re gieru ng sbaumeisier zur Unter¬
stützung der technischen Dezernenten der der General-
dirMion verwendet werden sollen, und 14 Etatsstellen für
weWiche Personen (Eifendahngehilsinnen ), die bischer im
Vertrags - und im diätarifchen BeamteniverMtnis be¬
schäftigt worden sind. Die zu erwartende Verke-Hrsstoige-
ruug hat bei den einmaligen Ausgaben zur Einstellung be¬
trächtlicher Mittel für die Vermehrung des gesamten
Fuhrparks  Veranlassung gegeben.

*

Neubauten für das 13. Armeekorps.
Der Reichsetat für 1912 sieht einen Neubau des Be-

kleidungsamtees  des 13. Armeekorps in Kastel
und einen Neubau des Generälkommando -Dienstwohnun -gs-
und Bureaugebäudes des 18. Armeekorps in Frank¬
furt  a . M . sowie einen Neubau des Garnisonlazaretts in
Darmftadt vor.
. . . .— ' *

Dernburg über Kongo.
Berlin , 20. Dezember . Auf Veranlassung der Abtei¬

lung Berlin -Charlottenburg der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft  hielt heute abend der frühere Staats¬
sekretär des Reichskeloniialamts vr . Dernburg im großen
Marmorsaal des Zoologischen Gartens einen Vortrag über
die Frage : Welche praktischen Aufgaben  stellt das
Kongogebiet der deutschen Verwaltung , der deutschen
Wissenschaft und dem deutschen Volk? Der Redner führte
u. a . aus:

Rückschauende Kritik  liegt uns allen fern.
Seit 27 Jahren treiben wir Deutschen Kolontalpolitik . Wir
haben vielerlei Erfahrungen gemacht und manches gelernt.
Wir haben viel Geld ausgegvben und viel davon unfrucht¬
bar . Daß uns diese Erfahrungen aber etwas gefruchtet
haben , das gilt es jetzt zu beweisen. Vorurteilsfrei und
rein sachlich können Wir an diese neuen Aufgaben - nur her¬
antreten , wenn wir sie aus der Derkniipfung mit dem ersten
Teil des Mar okko - Abkornrnens vollständig ab lös « « .

Es ist nicht richtig , das? wir weniger erfolgreich und
' teurer kolonisieren wie unser,: Nachbarn.

Fm Gegenteil . Eine Vergleichung unserer kolonialen Aus¬
gaben mit denen anderer Nationen -ergibt , daß wir bei
weitem die beste Wirtschaft führen , und daß das Ver¬
hältnis zwischen unwerbenden Verwaltungsausgaben und
werbenden Wirtfchaftsansgaben bei uns ein sehr günstiges
ist? wir dürfen deshalb vertrauen , daß es uns auch hier ge¬
lingen wird , dasjenige zu erreichen, was unter Ansehung
aller natürlichen Faktoren 'das Vorteilhafteste ist. Aber wir
dürfen auch nicht vergessen, daß unser Ruhm als Koloni¬
satoren ein sehr junger ist.

Der Redner ging dann zunächst auf die Frage der
definitiven Abgrenzung  ein . In Kolonien ist
die günstige Grenze für den einen auch die günstige Grenze
für den andern . Die Solidarität aller kolonisierenden
Rationen kommt auch hier ins Spiel . Welche Fehler aber
trotzdem gemacht werden können und von uns gemycht
worden sind, zeigte der Redner an dem Beispiels von Süd-
westafrika , dessen Grenzfeststellung alle nur denkbaren
Mängel ausweist.

Der Zweck der beide» Zipfel nach dem Ubangi und
dem Kongo

ist klar. Sie sollen das deutsche Gebiet-unmittelbar an jene
beiden schiffbaren Ströme heranbringen und einen direkten
Kontakt mit dem Kongostaat Herstellen. Ihr Nachteil aber
ist der einer nm mindestens 1000 Kilometer verlängerten
Grenze , die überdies in sehr schwierigem Gebiet gelogen
ist. dessen Unbrauchbarkeit für Eisenbahnbauten behauptet
wird . Diese Grenze ist für Deutschland ebenso unbequem
wie für Frankreich . Der Redner hält die Frage für durch,
aus diskutabel , ob nicht gegen eine vollständige und
reichliche Entschädigung , die gleichzeitig an - anderen Orten
bessere Grenzen sichert, aus diese beiden Zipfel oder min¬
destens auf den Kongozipfel verzichtet werden könnte. Leb¬
haft begrüßt er die Abmachungen über eine gemeinsame
Eisenbahnpolitik.

Brett und sieht ungefähr aus wie eine Bügelunterlage für
eine größere Puppenstube . Die Südseite des ParterrosaaleS
zeigt in noch ziemlich ungeordnetem Zustande die Anfänge
einer Gruppe für Botanlik, Mineralogie und die Entwick¬
lungsgeschichte des alpinen Bergbaues.

Rechts und links von der aus dem Vestibül in den
Saal führenden Tür sind zwei Loggien , in denen photo¬
graphische Gruppenbilder aus den Alpenvereinsektionen und
graphische Darstellungen über Klimatologie , Hygiene,
Sanitätswescn und Physiologie untergebracht sind, sowie
statistische Tabellen über die Verteilung der Schutzhütte«
in den Alpen nach ihrer Höhenlage , eine kartographische
Samrulung alpine Stiche , Reisehandbücher usw . Unter den
physiologischen Lehrmitteln ist die Darstellung der Wir¬
kungen ans den Kreislauf des Blutes in den verschiedenen
Höhenlagen eines eingehende« Studiums wert ; unter den
Fremdenbüchern finden sich manche Kuriositäten , so z. B.
das ältere Eintragebuch des vom Kumten Franz Senn,
dem Mitbegründer des Deuisch-Osterreichischon Alpenver¬
eins , lange geleiteten Otztal -Wirtshauses.

In einer Ecknische steht die Büste von Ludwig Purt-
scheller» ein Werk des DilbhaueZ Steinel , umrahmt von
einer -Sammlung von EtSpickeln aller bekannten Modelle,
daneben die GssamtaAsrüstung des verewigten großen
Alpinisten . In Einigen Vitrinen und GlaZfchränken sind
Gegenstände der Volkskunde untergebracht ; Tracht en-
gruppcn , wie man solchen in ethnographischen Museen be¬
gegnet , Vereins - und Führerzeichen , Plaketten , Gegen¬
stände ' des bäuerlichen Kunstgowerbes , Gerätschaften aus
den Gebtrglerhütten , die Urkunde der Schenkung des
Musen mgebäudes Fsarlust von der Stadt München und
alle möglichen Hüttenplakate von den ältesten sehr einfachen
bis zu den heute auf allen Bahnhöfen prangenden , zum
Teil künstlerisch aus geführten Rekla-meanschlägen.

Begeben wir uns nun in den ersten Stock des Hauses,
so sehen wir im Treppenhaus an den Wänden eine vom
Verein zum Schutz und zur Pflege der Alpenpflanzen
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Sind die Grenzen unseres Gebiets heute nur provi¬
sorisch, so kann auch die Verwaltung und die Tmppenbe-
setzung vorläufig Nur provisorisch  erfolgen . Es wird
uns zunächst nicht viel übrig bleiben , als im wesentlichen
da, wo französische Verwaltungsstationen bestanden haben,
st« unsererseits zu besetzen und vielleicht -die bisherigen
französischen Beamten für gewisse- Zeit zu behalten.

Die Frage der Schutztruppe
wird viel Überlegung erfordern . Es «nxib- ziemlich unmög¬
lich sein, aus dem bisherigen Kamerun -die notwendigen
Kräfte freiznmachen, und es wird - nicht leicht sein, gute
Rekruten alsbald zu bekommen. Man wird sie aber alsbald
vermindern können, wenn man für die Bahnen , die
Straßen und die Fluzfchiffahrt das Nötige tut.

Der Redner kam sodann auf die Aufgaben der
Wissenschaft  zu sprechen, u . a . auch auf die Be¬
kämpfung der Schlafkrankheit,  die wir -auch -den Ein¬
geborenen schuldig sind. In einer Beurteilung des Wertes
dieses Kongogebietes fehlen nach Ansicht des Redners noch
unzählige Daten und er hofft, drß die deutschen gelehrten
Gesellschaften eifern werden , die fehlende Klarheit zu
schassen und damit der Berwaltungstätigkeft auf der einen
Seite wie dem Empfinden der- Nation auf der anderen
Seite große Dienste zu leisten.

Was schließlich die Aufgaben der Nation anlangt,
kann das Land nur durch Leute mit Kapital entwickelt

werde» ,
und diese Leute mit Kapital müssen nach und nach ge¬
wonnen werden . Dazu muß sine allgemeine freund¬
liche  Stimmung der Nation mithelfen . Die Frage der
K on z es si on s g e s e llschaften  ist schwierig und er¬
fordert erheblichen Ta -kt . Es entspricht nicht nur dem
Interesse , sorrdern auch der Würde des Deutschen Reiches
als Rechtsstaat , daß innerhalb der gesetzlichen Grenze die
französischen Gesellschaften nicht nur nicht gestört werden,
sondern daß ihnen auch mit einer gewissen Freund -Willig¬
keit entgegengekommen wird . Vor allem aber hat die
Nation die Pflicht , daraus zu sehen, daß die notwendigen,
selbst großen Mitte ! zur Erschließung der Kolonialvsrwal-
tung nicht vorenthaltm werden . Der Redner schloß: Ich
rechne vor allem darauf , daß wir jetzt ohne weitere rück-
scbanenide Erörterung und Reflexion diesen Saal verlassen,
als praktische Männer mit der Devise : Hand ans Werk!

Die Ausführungen Dernburgs wurden mit außer¬
ordentlich lebhaftem Beifall arffgenommen . Der Vorsitzende
Herzog von Mecklenburg  dankte im Namen der
KolonialgSsellschaft dem Vortragenden . Aus keinem be¬
redteren Munde hätte eine Würdigung der neuen Kolonial-
ausgaben besser erfolgen können. Dernburg habe das erste
Fünkchen des nationalen Interesses für unsere Kolonien
zu einer lebhaften Flamme entfacht. Er war , so sagte der
Redner , der rechte Mann am rechten Ort und vollbrachte
eine große Tat . die ihm die deutsche Nation niemals ver¬
gessen wird . Dernburg hat heute als Erster und Berufenster
die Aufgaben behandelt , die uns im neuen Kongoaebiet
erwachsen. Sie sind verständnisvoll Von seinen Aichiftcrn
ausgenommen worden . Wenn die Nation die Ziele und
Probleme , die er gestellt hat , verwirklicht , und zwar mit
dem nötigen Emst und der nötigen Zuversicht, dann wird
der Erfolg nicht ausbleiben . (Lebhafter Beifall .)

Deutsches Dsrch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. TaS Kronprrnzliche Hof¬

marschallamt gibt folgendes Bulletin auS : Die Kron¬
prinz essin  und der junge Prinz befinden sich wohl. Gez.
E. Bumm.

Der Prinzregent ernannte den Kriegsmmister Grafen
Horn  zum Bevollmächtigten Bayerns zum Bundesrat.

* Aus dem neuen Reichsetat für 1912 werden in
der „Nordd . Allg . Ztg ." weitere Mitteiluirgen ver¬
öffentlicht , die von uns an anderer Stelle mitgeteilt
sind. Bemerkenswert ist an der Darstellung des offi¬
ziösen Blattes der verdächtige Eifer , mit dem der Ge¬
danke zurückgewiesen wird , „daß mit der Veröffent¬
lichung im gegenwärtigen Augenblick besondere
Zwecke  verfolgt würden ". — Bewahre ! Auch der
Reichsschatzsekretär Wermut !, hat nicht etwa „besondere
Zwecke" verfolgt — so meint ganz niit Recht ironisch
die „Dossische Zeitung " — . als er unmittelbar vor dem
Schluß der Reichstagssession in einer Verhandlung
über Eisenbahnbauteu in -Ostafrika ein Loblied auf die

Reichsfinanzreform anstimmte . Selbst die Konser
vativen haben nun in aller Harmlosigkeit schon '
Sommer mit Nachdruck die Regierung bearbeitet , va»
sie wenigstens die Hauptziffern des neuen Etats um
allen Umständen schon vor den Wahlen veröffentlich
möchte, obgleich der Etat dem neuen Reichstag ern
Ende Januar zugeht . Wer hier auch nur entfernt
die Absicht einer Einwirkung auf die Waht - *
glaubt , hat kein Verständnis für offiziöse Märchen
erzählungen.

* Die Erste hessische Kammer beschloß tn _ erne
Abendsitzung gestern die Antwortadresse , auf
Thronrede , die dem Großherzog später durch eine Dem'
tatron überreicht wurde . -Nach der Wahl der Aw,
schüsse vertagt sich die Kammer aus unbestimmte ZA
Tie Zweite Kammer hat nach der Wahl der erchru
führer und der Ausschüsse sich ebenfalls vertagt.

Alldeutsch - bundessreundliche Höflichkeiten. Zu ,
Bemerkung in der in her Mor -gen-Äusgabe mitgetertt
gestrigen hessischen Thronrede , cs sei wünschenswert , tM
die BuNdessta-aten nicht -durch das Reich noch stärker künM»
in Anspruch genommen würden (als «das bisher durchs
MatrAularbeiträge geschieht — eine gewiß berechtigte F "'
derung lder Bundesstaaten . D. Red .), bemerkt die »Rhfln
Wests. Z-tg ." : ,.Ob eine solche Mahnung im gegenwärtige ''
Augenblick notwendig war , darf -man allerdings wohl »e
zweifeln . Das von -denselben Hessen, die durch die E is en
bahngemeinfchaft  mit Preußen erst ans
töpfchen  geraten sind, während sie sonst an Steuern t»
ihre Liliput - Selbständigkeit  vielleicht schon e-
stickt wären ." Das alldeutsche Matt ist also offenbar «e
dem päpstlichen Baron de Matthi -es in 'die Schule gegangs '
der bek-aNnüich von seinem erhabenen vatikanischen we-
beherrschenden lStaNdpunkt aus den König -von Sackfl
einen „TnddrzWrri -g" gescholten hatte . Wir firtd-en et
solche Sprache einem so ansdhMichen Bundesstaat , «
Hessen, gegenüber sehr wenig geschmackvoll.

* Die primitive deutsche Flotte . Ter Marine -Msi
arbeitet des „Standard " liefert eine für uns re«
amüsante Kritik der deutschen K r i e 0
flotte.  Er schreibt : „Das deutsche Volk hat kej- .
Ahnung , wie wenig die deutsche Kriegsmarine den J '
der Tüchtigkeit , in dem sie steht , verdient . Die herv
ragenden Leistungen der deutschen Marineartillerie
ruhen auf reinen  Legenden . Die am besten sa,rech-f
den Schiffe der deutschen Hochs-eeflotte erzielten an
5 Kilometer nur 35 Prozent Treffer , im Durchschuß
der ganzen Marine betrug ihre Zahl gar bloß
Selbst die 3. Division der britischen Heimatslotte
viel besser. Die neuen deutschen Torpedoboot
Zerstörer  sind den englischen nicht gewachi )-"
Die deutschen U n t e r f e e b o o t -c sind geradG
primitiv.  Noch schlimmer ist es um die M a u
schäften  bestellt . Seit es den Ingenieuren
boten wurde , an Land mit den Deckoffizieren zu v
kehren , haben viele augeekelt den Dienst quittiert U'
von echter Kameradschaft ist bei -den Leuten kaum rnch,
die Rede . Dem deutschen Publikuin wird das au-ß
natürlich verborgen gehalten . Es wird in eiu^
Traum von deutscher U u ü b e r w i n d l 1 .
feit  ein gewiegt , aus dem es -eines Tages ein
liches Erwachen geben kann ." Zum Schluß sagt 3
„Standard " : „Leider nährt die britische FlottenpoU *
seit Jahren die deutsche Vorstellung , -es bedürfe ß.
noch einiger deutscher Schiffe ^mehr , um die d-eur,!^
Weltmeerherrschaft zur Wirklichkeit zu. machen ." ^ -ß .Z
halb da die Engländer sich denn über diese prinui
Flotte aufregen , ja sie direkt fürchten , bleibt nun <!? 5
wirklich unverständlich . Wir aber in Deutschland J
gewiß sehr „betrübt " über dies freundlich - gerin,
schäbige . Urteil des „Standard "-„Sachverständrge >' '

* Lustgebührl 'iches aus München . Die Ubertrestü
der Lustbarkeitssteuer hat in München sowohl ^ te
anderen bayerischen Städten zu lebhaften und
tigten Klagen geführt . Gleichwohl ist man in P ",
cheir jetzt, wie den „L. N . N ." geschrieben wird , oa»
übergegangen , auch von Armenunterstützungsverew
diese Armensteuer zu fordern , und so ist tatsächlich .T
dem Verein Armentisch für seine diesjährige W

(Sitz Bromverg ) angelegte Sammlung von Bildern , von
derren das obere stets die Blume in der Landschaft dar-
stellt und das untere die Details der betreffenden Pflanze.
Auch eine Sammlung der in den Alpen vorkommMden
Hummeln , die mit Nadeln ans eine Papptafel gespießt sind,
tst hier untergebracht , und eine Darstellung der verschie¬
denen Arten der Söiltechnik, wodurch veranschaulicht wird,
wie um Baumstämme und Felszackrn die Seile geschlungen
oder wie sie unter sich verbunden werden . Dem Treppen¬
hause dient als Schmuck auch ein Portrait von Peterscn,
dem Vorsitzenden der Alpcnvereinsfektion Frankfurt a. M.
Im ersten Stockwerke sind in einem Kabinett die hoch¬
interessanten Hüttenbflder ausgestellt , die Erzherzog
Johann aus allen Gegenden , die er bereist hat . anferfizen
ließ . Die Sammlung ist in den Besitz des Grafen von
Meran übergegangen , der sie dem Museum hergelichen bat.
Erzherzog Johann ist der Erbauer der ältesten Schutzhütten
in den Tanem . Die Sammlung enthält Originalagnarelle
von ENder und Kopien »ach Leder und Gauermann mit
Darstellungen von Alvenibesteigungen aus früherer Zeit,
aus denen man die Bergbczwinger in einer für unsere
heutigen Begriffe ganz nrstnmigen Ausrüstung , in roten
Fräcken rmd ZylinderhÄten , sieht, auch Rodler , die als
Fahrzeug einen ans gestopften Sack benutzen, ferner - eine
Bleistiftzeichnung Defreggers vom Venediger Gipfel , Bil¬
der alpiner Landschaftsn des 1896 verstorbenen Münchener
Kunstmalers nttd Alpinisten - August Geiger -Thuring aus
den 80er und 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts , Pano¬
ramen , die von dem ersten Besteiger des Todtenkirchls im
KMergebiroe , dem bekannten Kankasusforschcr Vr . Merz,
Hacher gestiftet worden sind- vr . Merzbacher unternahm,
wie hier b-eilänfia erwähnt sei, an seinem 70. Geburtstag
seine 25. Todtenfi -rchl-Bestefgung , eine Leistung, die ibm
wohl wenige Dergkrarler in so hohem Lebensalter nach-
machen werden Schließlich ist von den iebigen Schau¬
stücken des Alpinen Dtns-enmS noch eine Kollektion aller
Arten der in den Alpen vorkommenden Giftschlanaen her-

vorziuhebm, sowie -eine schöne Gruppe lebensvoll^
Figuren in den Volkstrachten der verschiedenen Alpenwuap-en oer oeeiey>M-«-ca \. 6r>

Die BibliothÄ des Tmtsch -Sstcrreichischen AlpeM
eins , der Tit.  Dreher (München) Vorsicht, ist von " ft
bisherigen weniger günstigen Lokal in der Sparkassenft0" „
schon vor einigen Monaten nach der Fsarlust übergcsteo
wo mit ihr nun auch ein Lesezimmer verbunden worden

Hans Bege.

Aus Kunst und Feben.
* Das Residenz-Theater hatte Mittwochabend

das erneute einmalige Gastspiel Alexaüder Moi -ssis  vo"
Deutschen Theater in Berlin wieder -ein vollständig
verkauftes Haus . Des Künstlers ans einem  Guß s" -
feinster Gharakterisiernirgskraft gestaltete Darstellung
Dünenprinzen ist an dieser Stelle bereits eingeiiend -8^ " z
digt wotden ; es bddarf also nur der Feststellung, daß ® .
PnA -tkum auch diesmal wieder Moifsi in seiner Haivj
rolle als das nahm , was er in ihr ist : der -wirkB^
große  Künstler . Dem mit größtem Danke aufgenowm^
ncm Gast gab das Enls-entble des Residenz-Theaters
einen wüvdigen Rahmen , aus dem sich insbesondere 9
Miltner - Schönau  mit seiner trefflichen Darstellu
des Königs Claudius , Herr Rücker als der geW —* {t
Polonius , Frau Schenk als Königin Gertruds, ^ v
Bartak  als Laertcs und Herr Hager  als Horatio
aushoben . Auch die liebliche Ophelia fand in ffi4™
B i sch off eine anmutige Verkörperung.

* Durch die Märchenwelt führte gestern nachinittag ' »
kleinen Saale des Kurhauses Herr Wilhelm El ob es ^
Wiesbadetr bie zahlreichen kleinen und großen Ki-stdcr.
seiner Einladung gefolgt waren . Herr Clobes ist einer
tresslichsten Rezitato -reir, die wir kennen gelernt haben,
zu kommt, daß er seinen Mär -chenvorlesungen durch ^
stimmungsvollste Musik und durch die prächtigsten



Nr. 596 . Eomrerstag, 31. Dezember 1911.  WirSVaSSNev TatzbLtttt . ■_ Slbend-Ausgave, 1. Blatt.
Sette 3.

^üchtsfeier, bet welcher 25  arme Kinder neu gekleidet
totb noch sonst beschenkt werden, die Lustbarkettssteuer

Betrage von 25 M . verlangt worden. Dieser
Geniestreich kamt sich getrost neben jenem in Nürnberg
fefyert lassen, wo Leute, die verbotenerweise Feuerwerk
^gebrannt hatten , vom Magistrat , der in Nürnberg

Polizei hat , Strafzettel und Lustbarkeitssteuerzettel
OJ derselben Sache erhielten , und wo ferner von einem
^eteranenverein für die Grabmusik beim ^ Leichen¬
begängnis eines Kameraden die Lustbarkeitssteuer , ge¬
ordert wurde. Im letzteren Falle konnte allerdings
Wt Erfolg Beschwerde eingelegt werden. Tie Lor-
^eren der Liistbclrkeitszöllner in der Stadt des grotzeit
Richters haben aber die Münchener Armensteuer-
Ueber doch nicht schlafen lassen, und deshalb hat man
Eübnlich in München die Armenunterslützung so gut

Lustbarkeit angesehen wie in Nürnberg eine Grab-
blusif.

* Verkürzung des Brevier -Gebetes. Eine neue
päpstliche Konstitution „Divino afflatu " reformiert
wir Wirkung vom 1. Januar 1913 das Brevier -Gebet

Sinne einer Kürzung.
* Ein Nürnberger Krematorium ? Obwohl die

Feuerbestattung in Bayern nicht zugelassen wtrd,
patten die städtischen Kollegien in Nürnberg beschlossen,
w den Etat 83 000 M. für Errichtung eines Krema-
jvriums einzustellen. Die Regierung erklärte diese Be-
Wusse als ungültig  und ordnete Streichung der
Position an. Ter Magistrat der Stadt Nürnberg er¬
setz hiergegen Beschwerde beim Verwaltungs-
Gerichtshof.  der auch eine Entscheidung dahm
Mte , das', die Entschließung der Regierung von Mittel-
sanken außer  Wirksamkeit gesetzt werde.

* Die Schutzmann Blaust aus Wilhelmshaven, der
bekanntlich am 10. Dezentber auf bisher itoch unaufge-
Arte Weise aus dem Gefängnis entwichen ist,,, wurde,
wie ein Berliner Blatt aus sicherer Quelle erfährt , in
P « r i s unter polizeiliche Beobachtung gestellt und
wstd in einigen Wochen wegen der Einbruchs-
pl e b st ä h 1e ausgeliefert werden.

L; ccr- rrnd FloNv.
Der Inspekteur der Marine -Infanterie , General¬

major v. B o d u n g e n, wurde zum Kommandeur der
,Brigade und Oberst A l b r e cht vom 5. Garde-

Piment zum Inspekteur der Marine -Infanterie ernannt.
Das Linienschiff „Helgoland" ist nach 58 e*

Endigung  der Probefahrten in Wilhelmshaven ein-
Ketrofsen und in den Verband des Nordseegeschwaders
^getreten.

Detttsiäjo Kolonien.
. Der neue Staatssekretär des Kolonialamts . Unsere
Ankündigung bestätigt sich. Der Kaiser hat gestern

Gouverneur I)r . Sols persönlich seine Ernennung
£l!m Kolonialsekretär mitgeteilt , als lir . Lols an der
Werlichen Frühstückstafel teilnahm . Ferner hört das
^iatl , daß sämtliche Gouverneurposten bis auf einen

'iachster Zeit frei,  werden sollen. Herzog Adol s
Friedrich  von Mecklenburg ist für einen dieser
'souiMrneurPosten (jedenfalls Ostafrika. Red.) Vor¬
gehen worden. Tie Presse ist, soweit aus den
worgenblätterit zu ersehen ist, mit Solfs , Berufung
wltverstandell. — Die freisinnige „Morgenpost" hält die
^Nennung Solfs für eine glückliche Lösung der Wirr-
wsse im Kolonialamt . — Die „Tägliche Rundschau"
'wreibt : Wir wünschen dem Herrn Dr . -Lols , daß er als
Alonialsekretär mehr Glück und eine längere Dienst-
wsUer als sein Vorgänger habe und ihm endlich zu dem
. Schluß verhelfe, der ihm gebührt. Jedenfalls wird
w Kolonialkreisen aufgeatmet , daß Freiherr von
Hechenberg,  dessen Ernennung schon festzustebon
Aen . nicht zum Nachfolger Lindequists ausersehen
wurde.

Tic Kongo-Konzcsslvnsgesellschaften. Wie der
hörst sind der frühere Gouverneur von

Kamerun, Iesko v. P u t t k a m e r , und De. Esser
Feten den bisherigen französischen Mitgliedern iit den
"Aninistralionsrat der 8ociät6 korestidre ^ auxlm
Ep Ouhaiiglxi gewählt worden. Seit 1871 ist dies

wider erster deutscher Künstler einen Rahmen van eigen-
NNtlichen Reiz zu verleihen versteht, dem man sich gern
kttte Stunde und zwei hingibt. Da ist alles Harmonie,
Uez süßes Märchenerleben! Ein zartes, den Zauber des
wärchens in Tönen darstellendes Muffstückchen: „Es war
stdvtal" leitete die Vorlesung ein, dann ein hübscher poeti-

„Vorspruch" von Clobes und mit der glücklichen Drei-
wü : Wort, Musik und Bild wurde der Spaziergang durch
E'Ulge der besten unserer alten Volksmärchen und ein paar

Geschichtcbcn und SelÄvänke angetreten. Clobes selbst
^stte z, B. den „Rübezahl" in ansprechendster Weise für
üirte Vorlesung hergerichtct. Christbäume leuchteten zu

Veranstaltung, und ein paarmal war den Zuhörern
^ügenheit geboten, selbst aktiv zu werden; ste machten von
üser Gelegenheit offenbar gern Gebrauch. Der gemein-

östliche Gesang der paar Liederchen brachte eine weitere
^k >cnrhm,e Abwechselung in das gut zusammengestellte
^v 'Lramm. °'

Kleine Gstrorrrk.
Bildende Kunst und Musik. Die Verwaltung des

A ' n s er v a t o r i u m s in C ö l n hat den Bau nnes
esbeii Konservatoriunis baschlossen und an die Stadtver¬
waltung den Antrag um unentgeltliche Überlassung emes
^uplatzez in zentraler Lage gestellt.
. , Wissenschaft und Technik. Der Flieger Oberingenieur
Arth  hat seinen Etrich-Rumpler-Eiiidecker„Taube , aus
e,w er den Kathreiner-Preis von 50000 Mark im Fluge
x w 702 Kilometer von München nach Berlin gewann,
sA Deutschen Museum sür Meisterwerke der Technik, ge-
st'-Ukt. - Wegen des Heidelberger Schlosies
stellte im Haushalisausschuß der zweiten badischen Kammer
^ren Vorsitzender die Anfrage, was die Regierung zur
AHaltung  des Heidelberger Schlosses weiterhin zu

gedenke Der Finanzminister antwortete, daß die Regie-
"va. n-aLdem im letzten Landtag ihre Forderung für das

wohl, so bemerkt, dazu das genannte Regierungsblatt,
der' erste Fall , daß in einer unter französischer Lettung
stehenden Gesellschaft deutsche Mitglieder tu die Ver¬
waltung berufen worden sind. Die genannte Gesell¬
schaft ist bekanntlich 1910 durch Verschmelzung von elf
Konzessionsgesellschaftenentstanden ; durch den Kongo-
Vertrag kontmt sie jetzt unter die deutsche Oberhoheit.

Der rtaUenilch-lürkLiche Krieg.
Zrrr Krsetzrmg vsrr Soirrnr.

Die zufriedenen Offiziösen in Rom. Dir offiziöse
„Triduna " schreibt, Solum habe immer zu Ägypten  ge¬
hört, auch wenn dieses es nicht Kr nötig gehalten hätte,
eine strenge Grenzreguliermtg vorzunchmen. Daher habe
Solum auch noch eine türkische  Besatzung und England
habe jetzt auf deren Entfernung  bestunden, um besser
die Pflichten der Neutralität  erfüllen zu können. Die
Besetzung von Djanet und Birma entspreche dem englisch-
französischen Abkommen vom 21. März 1899, -das als
Grundlage der italienisch-französischen Verträge von 1300
und 1S02-diente. Frankreich sowie England hätten also mir
dillscn Besetzungen durchaus keine  litt freu nd lichkeit
gegen Italien begangen. Es liege also nicht im Interesse
Italiens , in der Polemik über Liese Angelegenheit fom-
zufahien.

Dom Kriegsschauplatz.
Eine nachdrückliche Rekognok-ierung. Dienstagmorgen

nahmen zwei Bataillone Bersaglieri, -in Bataillon Grena¬
diere und eine Abteilung Gebirgsartillerie eine Rekognos¬
zierung von Ain Aura nach Birtobras vor. Durch seind-
lichen Widerstand kam es zu einem Kamps, der mit dem
Rückzug des Feindes endete. Die italienischen Truppen
verbrachten die Rächt auf dem Platze; um sie gegen alle
Möglichkeiten zu schützen, wurden drü. weitere Bataillone
und eine gemischte Brigade mit zwei Feldbatterien als
Verstärkung dorthin gvsandt. Am anderen Morgen vor
Sonnenaufaang wurde noch ein Regiment Kavallerie aus
Florenz auf den Kampfplatz geschickt. Da jedoch der F-rnd
verschwunden war , kehrten alle Truppen gegen 9 Uhr na^
Ain Zara zurück.

Standrechtliche Exekution von 49 arabischen Gänge
borenen. Die Italiener haben aus einem Marfche rn dl-
Oase von Tripolis 40 Eingsborcne, die sie mit Waffen in
der Land antrafen, erschossen.>9

Aus Italien.
Die Abfahrt von 8069 Mann (Regimenter 34, 35, 89

und zwei Alpenbataillonef, die seit drei Wochen in Neapel
vereitstohen, ist im letzten Augenbilick verschoben worden,
was FriedenSgerüchte vev-nlatzte, doch b erben dtese
Truppen vorläufig in Neapel. Ferner verfügte dre Regrc-
runa die Mobilisierung der Regimenter 30 und 61, fowte
zahlreicher Abteilungen Artillerie und Reitrre ». um aus alle
Fälle vorbereitet zu sein.

Die Dermlulion in China.
Unterbrechung der Friedensveryandlungen. Tie Fric.

nskouserenz iit unterbrochen. Wutingsang vertrat den
iandpüntt, m  die Republik  die ernzrge mdSliche
mn'dlage zu einer Verständigungsei. Tang,chaoyt erklärte,
könne nicht eine Frage von so hbhcr Wichttgkett bcani-

rrten. sondern müsse darüber nach Peking berichten, ^ er
.afscnstillstand ist tufolgödessen um eure Wowe, vom

DereMber an, verlängert worden.
' D' " Vertreter mchrerer europäischer Großmächte, der
rreinioten Staaten û^d Japans besuchten gomeinOasiltch
t Friedenskommissare Tangschaoyt und Wutrngsang und
hoben bei den beiden namens ihrp- R-gterungen tu
siziell VorstcllungM für die WiS -edyersteLultg ides

^ Eine Militärrevolte in Tibet. Berichte aus Tibet Wer
e letzten ^Ereignisse besagen: In mehreren Staoten em-
iließstch Lhasa, revoltierten dre chrnepschen Sokdaten, kr¬
achen uns beraubten die Schatzkammern, führten Tau,ende
m Pferden und Mauleseln fort mw wandten sich nach

Z-ckloß abaelehnt worden sei, nach wie vor bestrebt bleibe,
sie Ruine zu erhalten. Mit der Firma Dhckerhoff und
Widmamt sei ein Abkommen getroffen worden, wonach em-
%nc  Stellen der Ruine mit Eisenbeton verstärkt werd-n
ollen, vorausgesetzt, daß das noch ansuehmde Gutachten.
)b dieser Eisenbeton aus den Sandstein lerne fchlrmme
Mrkung ausübe, günstig aussallt. Mit großer Besne-
viaunq konnte festgestellt werden, daß das Jüngste ftarke
Erdbeben keinerlei nachteiligen Einsruß aus dre Rume aus-
rcübt hat — Geheimmt von Wassermann in Ber-
Rn  der Entdecker der Blutdiagnostik der Syphilis , machte
w de" Berliner medizinischen Gesellschaft ausfchenerregende
Mitteilungen über seine neuen Forschungen auf dem Ge¬
isiet der Geschwulstheilung. Es handelt sich zwar zunachit
un Tierversuche, aber die Feststellungen, die der Gelehrte
and seine Assistenten in zahlreichen Experimenten machten,
lassen große Fortschritte auch bezüglich der Krebsbehand-
lung des Menschen erhoffen. Es handelt sich um eine
Hemische Ver̂ mÄung aus C v̂unt und Eosin, nach dessen
mehrntaliger Einspritzung in den Körper der Versuchstiere
innerhalb von 10 Tagen nichts mehr von der Gsschwulst
zu sehen war und die Tiere geheilt waren. Das Mittel
wirkt dadurch daß die Zellkerne augegrifsen ttnd zerstört
werden. Das zellige Material verwandelt sich zu einer
Art flüssigem Brei, der in andere Organe, Milz und Leber,
übergesührt und dort verarbeitet wird. — Wie uns mitge-
ieilt wird, ist der bisherige Leiter des SanitätsWesens von
Kamerun Oberstabsarzt Professor Br . Zremann,  der
seinen Abschied aus Gesundheitsrücksichten einreichie, wegen
seiner großen VeMenste, die er sich in seiner Stellung um
die Förderung der Tropengesundhcitslebre erworben halte,
von der „Englischen Gesellschaft für Tropenmcldszin und
-Hygiene" zum Ehrenmitglied ernannt worden. Professor
Be. ' Ziemann wird seine Erfahrungen auch weiter in den
Dienst der QsseMichkeit stellen, denn er gedenkt, unserem
Vernehmen nach, si» «n Berlin als Tropenpathologe und
Trop enhygieniker niederzulassen.

Ausland.
Gsterrxich-Dngar».

Anarchisten-Bcrhaftung . Die tzeiben Anarchisten
Wlach und Koset wurden in Prag verhaftet . Sie sind
dringettd verdächtig, in Horitz in den Konsum-Verein
eingebrochen und dabei den Webemeister 'Schuster er*
mordet zu haben.

Kelgierr.
Die Frage der Landesverteidigung . Der Senat

beendete die Debaite über die liberale Interpellation,
betreffend die Frage der Landesverteidigung . Der
Ministerpräsident wiederholte die Erklärungen , die er
jüngst in der KMnter abgegeben hat , und versicherte,
dasi die Organisation des Heeres ausgebaut werden
solle; auch die Befestigungsbauten Antwerpens würden
beschleunigt.

Fransireittr.
Die Annahme des Marokko-Abkommenö in Lex

Kammer. Ter Zudrang zu der Sitzung der Karmtier
war auch gestern, am 5. Tage , wieder erheblich stärker
als vorgestern. Als Iaures die Tribüne bestieg, um
seine Rede über den französisch-deutschen Vertrag
f o r t z u s e tze n, tvurde er von der äußerstei: Linken
mit Beifall und Bravorufen begrüßt . Er führte orrs:
Nach der Verletzung der Algecirasakte hätten Jranr-
reich und Teutschlmrd entweder in Konflikt geraten oder
eine Verständigung suchen müssen. Sodann konstatiere
er, daß Frankreich und Deutschland sich verpflichten,
ihre Landsleute wirtschaftlich zusammen
arbeiten  zu lassen. Es sei das erstemal, daß zwet
Staaten industriellen Unternehmungen einen natio¬
nalen Charakter geben und sich verpflichten, das Ihrige
zu tun , um ihre Landsleute zu assozieren. Er fragte
sodann, warum aus der Verständigung von 1909 nichts
geworden sei. Man habe diejenigen verantwortlich ge¬
macht, welche die industriellen und finanziellen sranzostsch-
deulschen Pläite für Uenza und Kongo zum Scheitern
gebracht hätten . Aber ein wirtschaftliches Zusammen¬
arbeiten von Augehörigen der beiden Völker sei nur
möglich, wenn die Nationen daran teilnehmen. Tie
Schuld liege also an den Politikern . Die Kammer
nahm schließlich mit 393 gegen 36 Stimmen das
Marokko-Übereinkommen an . Die Abstimmung über
das deutsch-französische Übereinkommen ergibt etne
weitaus größere  Mehrheit , als die Regierung er¬
warten konnte. Dagegen stimmte überhaupt nur die
Rechte, die sich bei der Abstimmung mehr von der Hoch¬
achtung für den Parteiführer Grafen d c M u n als von
innerer Überzeugung leiten ließ. Auch in den Reihen
der Sozialisten und Radikal-Lvzialistcn gab es viele
Stimmenthaltungen.

England.
Tie Lage in Tuudäe ist noch kritisch.  Viele

Fabriken sind infolge Mangels an Feuerungsmaterial
geschlossen. 20 000 Fabrikabeiter legten die Arbeit
nieder. 2000 Streikende bewegten sich in einem Auszug
durch die Straßen . Auch Ausschreitungen sind wieder
vorgekommen. Tie Schutzmannschaft wurde weiter
verstärkt.

Tnvlrer.
Ein Protest gegen Russland. Der Ministerrat de-

schloß gestern, eine 'Note an die Machte zu senden, in
der die Türkei gegen das Vorrücken der russischen
Truppen im Gebiet des ürmiasees protestiert . Be¬
sonders die Lage bei Choi gilt als sehr bedenklich.

Eine Abordnung der liberalen Zlautmer-Oppositivü
beschwor den Sultan in einer Audienz, -ex möge als ein
konstitutioneller  Monarch dem Volkswillen
gemäß handelit und den Antrag des Großwesirs auf
Ä u f l ö s u n g des Parlaments ablehnen. Der Alttrag
werde von der Kammer sicher verworfen und der Groß-
Wesir Said zweifellos gestürzt werden. Ter Sultan
möge daher einen Nachfolger wählen, der die Integrr-
tclt der Verfassung verbürgt.

Ein Attentat auf Niazi Bei. Auf Niazi Bei . den
sogenannten Heldett von Resna . wurde bei seiner Ab¬
reise von Monastir eilt Atteittat verübt . Ein gewisser
Halit stürzte auf dem Bahnhof sich auf Niazi , um ihn
ztt töten , er wurde jedoch rechtzeitig gehindert. Es
wurdett Ermittelungen angestellt, um die Persouen fest-
zustellen, von denen er gedungen worden ist.

Dersten.
Der Vormarsch der Rüsten auf Teheran . Aus bester

Quelle in Petersburg wird mitgeteilt : falls die per¬
sische Regierung bis morgen abend keine Antwort auf
das russische Ultimatum geben werde, würden die russi¬
schen Truppen den Befehl erhalten , den Vormarsch
auf Teheran anzutreten.

Aerrrniyte Staaten.
Ter rustisch-amerikamsche Vertrag . Im Reprä¬

sentant,enhause ivurde bei der Abstimmung, betreffend
den russisch-amerikanischen Vertrag , nur eine  Stmtme
gegen die Resolution abgegeben.

Die DeichslagsmahldeweZung.
MV. Oestrich, IS. Dezember. 22 Fähre sind es her, daß

hier ein« liberale Wahlvetlsanmrlung sialisaud. Heute end¬
lich wieder halte der fortschrittliche Reichstaigskaiididat
Albert Sturm  die Liberalen um sich geschart und über
126 Zllhörer füllten bis aus den letzten Platz den großen
Saal der „Krone". Die mit Humor gewürzten Ausfüh¬
rungen des Herrn Sturm wurden oft von spontanem Bei¬
fall unterbrochen. Besonders der Forderung der Liberalen
nach dem Reichsta,gswahlrechtauch für den Landtag,
was die Nationalliberalen nicht wollen, wurde sehr bei¬
fällig Mgestimmt. Auch Herrn Sturms Ausführungen
über die' Forderungen des enischisdm liberalen Pro¬
gramms für Arbeiter, Bauer, Bürger und den Winzer
fanden dankbare Anerkennung. In der Debatte hielt ein
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Zentrumsmann eilte durch ihre Verdrehungen fast karne-
-valistssch wirkende Rede , so d-aß Aas Bachen kaum zu be¬
ruhigen war . Bürgermeister Alberti (Rüdes -Heim) be¬
rührte die Winzernotstandsfrage . Die Konservativen -gerade
hatten sich gewehrt , den notleidenden Winzern Llonäs xerän
eine Ltaatshilfe zu göben, sie wollten nur Darlehen geben.
Die Sache kam an den Kommuuallandtag , und hier hatten
die Frankfurter Abgeordneten den günstigen Ausschlag ge¬
geben , sie, die Mitglieder des Fortschritts , 'hätten die end¬
gültige HNfe mit drei Viertel Millionen Mark gebracht den
verkrachten Winzervereiucn , an deren Spitze , wöhl gemerkt,
katholische Geistliche ständen . Der fortschrittlich: Abge¬
ordnete Crüger sei es gewesen, der die besten Reden für
die Winzer gehalten habe . Nicht Herr v. Kloeden
habe die Lösung der Winzernotstandsfrage -gsbracht, der
Fortschrittspartei sei es zuzuschreiben, und darum werde
auch im Rheingau der kleine Mann einsehen, daß er fort¬
schrittlich wÄhlen müsse. Herr Rektor B reiben stein
ermahnte dann das Zentrum , nicht immer die Religion in
die Politik zu tragen , um nicht die Völker eines Stammes
zu entzweien . UNd wenn es sich wieder einmal um große
Winzersragen handle , dann könne der Rheingau einen
Wann an maßgeblicher Stelle für sich sprechen lassen, der
badenständig sei und keiner Information erst bedürfe, und
Äi-sser Mann sei der Rheinga -uer Albert Sturm . Der Ein¬
druck der Versammlung war bei allen , daß der Fortschritt
im Rheingau marschiert.

v . AuS denr 5. nass. Wahlkreis , 19. Dezember . Die
Wahlagitation hat nun auch auf dem Westerwald einge¬
setzt. Während Amtsgerichtsrat Dr . Löh mann zuerst im
Dillkreis Versammlungen abg-ehalten hat , ist er nun ins
Amt Selters gekommen, die Nachwoche wird für den Ober-
westerw-aldkreis verwendet werden . Auch die Freisinnige
Dollspartei entfaltet eine rege Tätigkeit . Leider ist im
Amt Selters die Agitation ans einen Standpunkt ge¬
kommen, der nicht mehr gut geheißen werden kann. Schon
das Aufstellen zweier liberaler Kandidaten muß als Fehler
bezeichnet werden ; noch viel schlimmer ist es Uber, wenn die
beiden Parteien sich gegenseitig in unfairer Weise be-
tämpsen , was besonders von den Agitatoren,  nicht
von den Kandidaten , behauptet werden muß . Auch die
Siege sg-cw iß-heit der Rationalliberalen ist übertrieben.
Wer den Fanatismus (so muß man es geradezu bezeichnen)
-kennt, mit dem die Bauern z. B. im Hatterter Grund und
im Kroppacher am Bund der Landwirte hängen , der kann
nur schwere Bedenken über den Ausfall der WM hegen.
Dieselben Bedenken können auch die WMansichten der -im
Dillkreis und aus dem höhen Westerwald ziemlich stark
vertretenen Frömmler erregen . Bei der letzten Landtags¬
wahl wurde der liberale Sieg nur errungen durch festes
Zusammenhalten aller Liberalen  der ver¬
schiedensten Schattierung . -So müßte es auch jetzt sein;
dann wäre es vielleicht möglich, den Wahlkreis dem Men
Bund des Zentrums mit den Christlich-Sozialen zu ent¬
reißen . Darum sollten sich alle Redner liberaler Richtung
befleißigen , in t1>tcn Reden nicht das Trennende , sondern
nur das Einigende  zu betonen . Bei all diesem klein¬
lichen Gezänk werden die Wähler der eigenen Partei nur
verärgert , und die Gegner lachen sich ins Fäustchen. (Das
-sind sehr vernünftige Anschauungen unseres Korrespon¬
denten . Dasselbe gilt aber auch für andere  Wahlkreise,
nicht bloß für -den fünften . D. Red .)

Angriff auf einen Wahlkandidaten . Ms der liberale
Kandidat des 1. mecklenburgischen Wahlkreises Hagenow-
Grevesmühlen , Oberlehrer Sivkovrch,  abends -von
einer Agitationstour nach Hagenow zurückkehrte, wurde
sein Fuhrwerk unweit -des Dorfes Mez von einer Anzahl
Männer mit Steinen beworfen.  Ein Herr seiner
Begleitung sowie d-as Pferd -wurden leicht, der Kutscher
ziemlich schwer am Kopf verletzt.

Politische Frauenvereine . Nachdem das Zentrum die
Frauen organisiert und für die Reichstags -Wahlen mobil
gemacht hat , ist in Cöln nun. -auch ein nationayiheraler
Frauenverein gegründet worden . .Wie verlautet , dürfte
auch die Fortschrittliche Bo-Wpartei dom Beispiel der
Nationallrbera -len folgen.

ANS Stadt mrd Kmrd»
WissürildeKIr ZlachrrchtLU«

Der Einfluß des Mondes auf den Witternngsverlanf.
Die nachfolgendenAusführungen des Praktikanten der

Wetterdienststelle Weilburg. I . Stein  lNtedcrkmchen ) ,
entnehmen wir mit freundlicher Erlaubnis ver Redaktion
der neuesten Nummer des „Amtsblattes derLandwirtschafts-
kammcr für den Regierungsbezirk Wiesbaden". Die Red.

Die zukünftige Gestaltung des Wetters zu erfahren,
war schon vor Urzeit das Bestreben der Poller . Besonders
die landwirtschaftliche Bevölkerung zeigte, da sie vom Ver¬
lauf des Wetters vollkommen abhängig ist, hierfür ein
großes Interesse . Man suchte auf irgend welchen (wenn
auch oft nur vermeintlichen ) Erfahrungstatsachen im
Witterungsverlauf Regeln auszustellen, die noch heute all¬
gemein bekannt sind und von manchenr Landwirt noch mit
einem gewissen Respekt innerhalb eines Jahres verfolgt
werden . Durch eifrige langjährige Beobachtungen dieser
Regeln durch Berufene , jn der praktischen und wissenschaft¬
lichen Wetterkunde eingeweihte Fachleute , hat sich heraus¬
gestellt, daß ein nach dieser Regel sich wiederholender
Witternngsverlanf  bei der Mehrzahl dies cr
Regeln n-i cht s e stg e ft e l l t werden konnte.

Auch aus dem Verhalten einzelner Pflanzen und
Tiere  suchte man einen Schluß auf das zukünftige Wetter
zu .ziehen,, was auch bis zu -einem gewissen Grade möglich ist.

Als ein ganz besonders zuverlässiger Wetteranzeiger
wurde der Mond  angesehen . Es ist diese Annahme schon
sehr alt »nd wird auch heute noch von der Ri ehrzahl der
Landwirte als zutreffend bezeichnet. Wie lange man schon
an einen Einfluß des Mondes auf die Wettergesiialtung
glaubt , beweisen die Auszeichnungen der Chaldäer (um
4M ) v. Ehr .). Sie glaubten : „Wenn es donnert M dem
Tage , wo der Mond verschwindet (Neumond ), wird die
Ernte gut und der Mtarkt wird fest".

Dieser Glaube hat sich dann von da aus fortaeerbt
und einen wissenschaftlichen Charakter dadurch erhalten,

daß man ihn mit der Lehre von Ebbe und Flut  in
Verbindung brachte. Es geschah dies durch den deutschen
Physiker v. Legner  im Jahre 1733. Er nahm an , daß
der Mond ebenso wie beim Wasser auch bei der Luft Ebbe
und Flut erzeuge, u-ud demzufolge auch die Luftdruckver-
hältnisse beeinflussen müsse. Dagegen haben nun die neue¬
sten Untersuchungen von Börnste in  im Jahre 1900 und
zahlreicher anderer Forscher ergeben , daß von einem gleich¬
mäßigen Einfluß des Mondes  ans den Luftdruck
nicht gesprochen werden kann. Dennoch ist es wohl nicht
ausgeschlossen, daß einmal ein Einfluß des Mondes auf die
Wetterlage gefunden wird , aber — und das darf nie ver¬
gessen werden — dieser Einfluß ist so klein, daß er für die
Zwecke der Wettervorhersage keine Verwendung finden
kann. Man hat neuerdings gesunden , d-aß bei gewissen
Mondphasen das Barometer bis zu 4 Millimeter schwan¬
ken kann, jedoch keineswegs Jahr für Jahr ; 4 Millimeter
Änderung bedeutet eine Hebung der Luftschicht, die über
uns lagert , um rund 40 Meter . Hierdurch kann aber keines¬
wegs eine nennenswerte Einwirkung auf das Wetter ver¬
bunden fein , denn um z. B . Lust von + 20 Grad Celsius,
die halbfeucht (mit 50 Prozent relativer Feuchtigkeit ) ist,
so weit zu bringen , daß Regen entsteht, muß sie 1200 Meter
gehoben -werden , also 30mal so viel als sie im günstigsten
Fall der Mond heben kann.

-Falb , der altbekannte Meteorologe , stützte sich' bei
seinen Wettervorhersagen auch in der Hauptsache auf den
Einfluß des Mondes . Je nachdem in welcher Stärke der
Mond allein oder im Verein mit der Sonne die Erde be¬
einflußte , stellte er seine kritischen Tage  auf und er¬
reichte hiermit in feiner Vorhersage 63 Prozent Treffer.
Nun hat man nachgewiesen, daß schon 6 5 Prozent
Treffer  eintreten , wenn man nur die Prognose „mor-
g e n s o wie heute"  aufstellt ; ein Beweis für die Halt¬
losigkeit der heute noch im Volke so fest wurzelnden MoNd-
theorre.

Hätte der Mond wirklich Einfluß auf die Tiefdruckge¬
biete , d. h. Regengebiete auf unserer Erde , so müßten diese
doch ebenso wie der Mond von Osten nach Westen ziehen,
jedoch ziehen sie gerade von Westen nach Osten.

Der Aberglaube  an einen Mondeinfluß spricht sich
besonders in zwei noch weit verbreiteten Behauptungen
aus , nämlich : „Ter Mond schadet den Pflanzen ", und „der
Mond vertreibt die Wolken". Beide Annahmen sind dos
Resultat von Trugschlüssen. Der Mond sendet ja keine
Kälte aus , sondern eher, wenn auch minimal , Wärme . Der
erste Trugschluß scheint aber wie folgt entstanden zu sein:
Sind keine Wolken am .Himmel , so kann die Wärme der
Erde in den Weltonranm ausstrahlen . Die Lust kühlt sich
ab, vielleicht so wett , daß Frost und damit Pslanzens -chädi-
gung eintritt . Nur bei klarem Wetter kann der Mond
scheinen und- zuschen, wie die Pflanzen erfrieren , aber er
selbst ist unschuldig . Daß der Mond die Wölken vertreibt,
ist ebenso falsch. Sind Wolken am Himmel , die sich infolge
Änderung des Wetters auflöscn , so kommt schließlich der
Moüd hervor und kann scheinen; besonders bemerkbar
wird dies zur Zeit des Vollmondes . Auf die Wolken hat
er keinen Einfluß , da es langjährige Beobachtungen mit
Sicherheit bewiesen haben ; wohl aber hüben die Wolken
auf den Mond Einfluß denn nur , wenn sie Nicht da sind,
kan» er scheinen.

Ans dem Angeführten geht also mit Deutlichkeit her¬
vor , daß der Mond aus die Gestaltung des Wetters nicht
den so vielfach angenommenen Einfluß haben kann. Sollte
in Wirklichkeit einmal der Fall eintreten , daß bei einer be-
stimmte-n Mondphase ein WetteruMschla-g festzustellen ist,
so kann mau nur von einem Zufall , aber nicht von einer
Regel sprechen.

— Woihnachtsvorstellungcn für Kinder fanden gestern
nachmittag sowohl im Walhalla - Theater als attch
im Volkstheater  statt . Jn Walhalla -Theater wurde
das Märchen vom „K l e i n - D ä u m l i n g" aufgeführt,
jenem Büvschlein, der , ob seiner Kleinheit , die wunderbar¬
sten Abenteuer besteht und doch als ein rechter Held immer
init heiler Haut davoukom'mt. Sieben Bilder lang dauerte
das Stückchen, das leider vor recht schwach besetztem Zu¬
schauerraum gespielt wurde . Als Verfasser des Textes
zeichnete Otto Voges , die Musik lieferte Meyer -Stolzenau.
Die Kleinen waren von der Weibnachlsgabe befriedigt . —
Im Volksthea tcr  wurde das Weihnachtsmärchen
„Die W eihnachtsfee"  von Paul Hantel in ganz an¬
sprechender Weise ausg-eführt . Der Bcs-u-ch ließ nichts zu
wünschen übrig , der Beifall , den das nette Stückchen fand ',
war groß . Hier hatte man mit der Aufführung eines
Weihnachtsmärchens tatsächlich einen vollen Erfolg , der
vielleicht nicht zuletzt auf die Beliebtheit zurückzuführen
ist, dem sich der Musentcmpel in der Dotzheimer Straße
in Vc-Tskreisen erfreut.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Die kürzlich
stvttg-ehabte Monatsversammlung , welche von etwa 50
Mitgliedern besucht war , faßte nach Vortrag des Vorstan-
des der! einstimmigen Beschluß, einen eigenen Syndikus
für den Verein zu ernennen . Die Wahl fiel auf Rechts¬
anwalt Or . Bere-s , der sich auch bereit erklärte , das Amt
anzunehmen . Hiermit wird zugleich eine Rechtsaus¬
kunftsstelle  für die Vcreins -mitglioder geschaffen», die
diesbezüglichen Bestimmungen werden im Januar 1912
herausge -geben. Ferner referierte Herr Walter Fechner
(Firma Glaser u . Ko.) über die Errichtung einer Zentral-
Lehrlingsstellen -ve rmittlung durch die Stadt . Der „.Kauf¬
männische Verein Wiesbaden " hat von vornherein die Be¬
strebungen , die von Stadtrat Bickel ansgehen , unterstützt,
und der Referent empfiehlt , daß die Versammlung ihr Ein¬
verständnis hierzu gibt , was auch einstimmig geschieht.
Ein weiteres Referat erstattete Bücherrevisor Emmerich
Kleemann , und ' zwar über : „Mängel bei Zustellung von
Zahlungsbefehlen ". Der Referent hob hervor , daß die
modernen Hilfsmittel , wie Schrcibma -sch'ne und Steno¬
graphie , lange nicht genug Eingang bei unseren Gerichten
gefunden haben . Die von ihm gemachten Vorschläge wer¬
den in einer Denkschrift niedergelegt und der Handels¬
kammer zur Begutachtung überreicht . Auf Antrag des
Vorstandes beschließt die Versammlung ferner , in dem
Hause Baihnhosstraße 8 (Bureau des HaNsabundes ) eigene
Räume für die Bibliothek zu mieten und mit Beginn des

Jahres 1912 eine erhebliche Vergrößerung - des Büchel
bestandes eintreten zu lassen. Der Vorsitzende Stadtbek
ordueter Heinrich Glücklich- machte zum Schluß noch ^
könnt, daß der Mitgliederbestand des Vereins von 424 aR
462 gestiegen sei. Es steht zu erwarten , d-aß bis zum End®
des Geschäftsjahres ein Mitgliederbestand von 500 zu veö
zeichnen ist. Der nächste Fachvortrag über das Lehrlings"
wesen fiüdet am 24. Januar 1912 statt , das Winterfest aN
Sonntag , den 14. Januar . Der Verein beschloß ferner M
kommenden Jahre den iveiteren Ausbau der von ihm iw
Leben gerufenen Handelshochschulkursc, und es wird'
besondere im kommenden Jahre über Finanz -Wirtschaft uw*
Kolonialwirtschaft gelehrt werden . Es sind hierfür be¬
deutende Fachmänner in Aussicht genommen , für die Kot®"
nialwirtjschaft soll der bekannte Koloüialpolitiker Di-. Röhtt
buch gewonnen werden.

— Arbeitsnachweis . Rach dem Bericht über die Lag®
des Arbeitsmar -kts in Hessen, Hessen-Nassau und WaD'̂
im November 1911 war im Berichts -monat die Metall"
industrie , wie fast alle Berichte melden , außerordentlich E
beschäftigt. In Wiesbaden konnte der Bedarf an Metall"
arbeiten !, Gürtlern und Bauspenglern nicht gedeckt wo®"
den. Unser Arbeitsnachweis sah sich genötigt , mit
reichen auswärtigen Arbeitsnachweifen in Verbindung
treten . Die Lage der Leberwaren - uüd Reifeartikel -J^
dustrie (Portefeuille -Industrie ) in Offenbach a . M . ist ^
selbe wie im Vormonat , aber schlechter als in demfelbeä
Monat im Vorjahr , wenn auch teilweise Überstunden
macht werden mußten . Nach Sattlern und Tapezieret^
war die Nachfrage , wie Frankfurt a . M ., Wiesbaden
Mainz und Worms berichten, noch flau . Jn der JnduN®
der Holz- und Schnitzstoffe dauert ans-cheinend der Rw"
gang noch an . In Darmsta -dt wurden ans einem größer^
Betrieb 64 Arbeiter entlassen. In der Jüdnsttie der 32«
rungs - und GenU'ßMittel war der BeschäftigungsAtäd,
wohl auch infolge des nahenden WeihWachtsfefles,
Im Bekleidungsgewerbe ist im allgemeinen ein MckgMi
im Beschäftigungsgrad eingetreten , hauptsächlich die
macher und Schneider sind hiervon betroffen . Im FriseP"
gewerbe konnten in Frankfurt a . M . fast alle festen Stellet
sowie auch die AushiHsstellen besetzt werden . Trotz ^
verhältnismäßig günstigen Witterung wirid von fast allet
Seiten ein merkbares Nachlassen der Bautätigkeit berirn
tet , und zwar gleichmäßig von Groß -, Mittel - und Kleit"
städten . Im graphischen Gewerbe war , wie aus Fr »E
furt a . M . berichtet wird,, der Geschäftsgang bestiedigeub
Heizer, Diaschinlsten und Fabrikarbeiter konnten nur
untergebracht werden , wie Frankfurt a . M ., Mainz utt ,
Worms a . Rh . berichten , doch ist hieraus noch- nicht auf ßf
ringe re Beschäftigungs -gelegenheit zu schließen, denn dm®
Kategorie Arbeiter werden wohl noch meistens durch '
zeigen oder direkte Nachfrage eingestellt und benutzci:
die öffentlichen und gewerkschaftlichen Arbeitsnachweis ®'
Für ungelernte Arbeiter war die BeschäftigungsgelegeNh®̂
nicht mehr so günstig wie im Vormonat . Im Gast- üm
Schc-nkwirtschnftsgewerbe wurde , nach den Mitteilung ®"
aus Frankfurt a . M ., die Arbeitsmarktlage wie in je'®®®'
Jahr - tm November , ungünstiger . Wiesbaden bericht®"
daß die Abteilung eine erhöhte VermittlungstätiAkeit 5®
verzeichnen habe, die aus die Neueröfsnung zweier groß®"
rer Betriebe zurückzusühren sei. Der Andrang von Stelle^
suchenden machte sich' weniger bemerkbar ; das hängt SW*®'
zusammen , daß ein großer Teil der Stellensuchenden
diese Zeit in die Heimat zurückke'hrt . In der Landw't®)
schaft ist, der Jahreszeit entsprechend, die Beschäftigung^
gelegenheit bedeutend zurückgegangen, besonders für 200*
löhner . Auf dem Dienstbotenmarkt vollzieht sich allM-ähs^
nach Inkrafttreten des Stelleuvermittlergesetzes eine
kere Vermittlungstätigkei -t bei den öffentlichen Arbeitsnach
weisen , doch können an den meisten Orten immer noch nillp
alle offenen Stellen besetzt werden.

— Kollekten. An die Überhäufung der Kollekten E
allerlei gemeinnützige Anstalten und Unternehmungen
man nachgerade gewöhnt , und um die Weihnachtszeit W*'
um tut man wohl noch ein übriges . Wem die Liebes
gabensammler zu oft ins Haus kommen, der kann, falls &
sich um reine GeMollekten handelt , durch VermiüderuW
der eiugelnen Beträge einer Überlastung seines für tow'
tätige Zwecke vorgesehenen HaushalmugSbudgets vorb®̂
gen und sich- so in die Lage versetzen, keinen Sammler UN,
beschenkt von dannen ziehen zu lassen. Diese weise Ut"
den jeweiligen Vermögensverhättnissen anzupassell^
Praxis ist aber gegenüber der immer mehr in Gebraus
kommenden Art des verschleierten Kollektiv
r e n s nicht anwenld-bar . Wir denken da vor allem an
Bilder -, WanBsprüche- und ' Bücherverkäufer , die kein G®°̂
gescherck annehmen , sondern ihre minderwertigen Sachen 1
einem-unerhört hohen Preis an den Manu zu'-bringen iull)®®'
Wenn also ein solcher Kolle-ktant, wie wir es dieser Tas
erfuhren , fiir einen Wandspruch Mit einem Bibelwv^
wie sie in jedem Haus schon zu dutzendcn vorhanden E
glattweg 1 M . verlangt , obwohl der Herstellungswert vi®,
leicht 15 bis 20  Pf . beträgt , so wäre es an der Zeit , geS®
eine derartige Zwangsko -llekte entschieden Front zu waa?®'̂
Das ist jedoch nicht jedernranns Sache, -mancher Jzl
mit Rücksicht auf die Empfehlung irgend einer behördlich^
Stelle , die zu dem Unternehmen ihren schriftlichen und ä ,
gestempelten Segen gegeben hat , veranlaßt , in den
Apfel zu beißen und hat so eine ganze Mark gestiftet, &
er andernfalls Mr den vierten Teil an barem Geld' ^
schenkt hätte ; denn die erworbene Ware wird in die
zu ähnlichen Erzeugnissen gelegt und ist für den Besitz®
wertlos . . .

— Die örtliche Ausdehnung der Innungen . Jn eine
Erlaß an die Königl , Re-gierung in Wiesbaden hat
preußische Ministerium des Innern sich soeben in bew®̂
kenswerter Weife über die örtliche Ausdehnung der Fünüw
gen geäußert . U. a . wird ausgeführt , daß die 2lusd ®v
nung einer Zwangsinnung über einen ganzen Regierung^
bezirk nicht als richtig und zweckdienlichangesehen wedd
könne. Jn früheren Jahren habe allerdings die Regi ®®"^
den Standpunkt vertreten , daß die Innungen sich
räumlich möglichst ausgedehnte Bezirle erstrecken
indessen haben die Ersa -Hrungen dazu geführt , daß ü .g
dieser Ansicht ahgekommen ist und heute Innungen mit. ' „
großer Ausdehnung nicht mehr besüywortcn kann.
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Ellern soll die Mgronzung des Jnnungsbezirks derart er-
fplßeit daß alle an der Innung Beteiligten in der Lage
sind, die geschaffenen Einrichtungen zu benützen und dar¬
aus Anregungen und Vorteile für den Betrieb ihres Hand¬
werks zu gewinnen . Um dies zu erreichen, darf die Ent¬
fernung des Wohnorts der der Innung angeschlossenen
Personen vom Sitz der Innung nicht allzu groß sein, cs
Entstehen sonst den angeschlossenen Handwerkern große
Kosten, wenn sie zu dem Jnnungssitz wollen , oder aber sie
flachen von den Einrichtungen der Innungen , um diese
Ausgaben zu vermeiden , nicht den im Interesse des Hand¬
werks wünschenswerten Gebrauch . Selbstverständlich sollen
^,uch Gesellen und Lehrlingen die Vorteile der haudwerker-
^ichen Organisationen zugute kommen. Die angeführten
Und eine Reihe von anderen Gründen sprechen dafür , daß
WW Zwangsmnungen ihr AusdehNungsgobiet möglichst be¬
schränken, um desto intensiver und erfolgreicher für das
P ôhl des betreffenden Handwerks wirken zu können.

— Handwerkliche Fortbildungskurse hat die Hand¬
werkskammer zurzeit zwei für Wiesbaden im Lauf . Es
Ziegen indessen bereits wieder eine Anzahl Anmeldungen
kor, so daß im Januar ein dritter Kursus eröffnet werden
soll. Gelehrt tvird auch hier Gewerberecht , Reichsversiche-
rungsordnuna , Wechsel- und Genossenschaftsrecht, Bürger-
kundc, Buchführung und Kalkulation . Teilnehmergebühr
5 M . Zugeiassen ist jeder Handwerker , der seine Lehrzeit
beendigt hat . Anmeldungen sind zu richten an die Hand¬
werkskammer, AdÄheiÄstratze 13, das Handwerlsamt , Her-
wannstraße 13, und den Gewekbcverein , Wellritzstraße 38.

— Fetter Prozeß . Der frühere Apotheker R . dahier
tat wider die Süddeutsche Eisenbahngefellfchaft einen
öivilprozeß angestrengt , bei dem es sich um einen Betrag
dorr 40000 M . handelt , ,veichen R . als S -chadloshaltung
pn einen Unfall beansprucht, der ihm während einer Fahrt
auf hier Straßenbahn zugestoßen sein soll. >

— Leichenlandung . In Ostrich wurde eine männ¬
liche Leiche gelandet , deren Personalien bisher noch' nicht
kestgestellt werden konnten. Es handelt stch um einen etwa
l0 Jahre alten Mann , der 1,65 Meter groß und von ziem¬
lich gesetzter Statur ist. Die Haare sind am Hinterkops
spärlich, der Schnurrbart blond und die Zahne sehr schlecht
(vorn nur zwei Schneidezähne ). Der Mann trug ein weißes
Normalhemd und 'ebensolche Unterhosen , ferner ein blau-
kariertes Hemd und ein weißes Vorhemd , gestreisten Sack¬
anzug. braunen Überzieher , braune Socken und Zugstrefel.
In seinem Besitz befanden sich ein Damentaschentuch und
Ein Stofsbeutel mit 2 M . 60 Pf . Inhalt . Die Leiche wird
heute abend beerdigt . Mitteilungen , die zur Feststellung
pez Namens des Ertrunkenen führen können , erbittet die
hiesige Polizeidirevion oder das Bürgermeisteramt in
Estrich.

— „Tagblatt " - Sammlunacn . Dem „Tagblatt " - Verlag
Singen zu : Für Kohlen für Arme : von C. K. 2 M„ I . B.
W M Frl . A. V. 20 M., H. v. G. 5 M.. Frau U. S . 2 M. —
mir Frühstück bedürftiger Kinder : von I . B. 5 M., Frl . P.
tzch. 2 M.. Herrn Rektor O. 3 M., E . K. 2 M.. Frl . A. B. 20 M..
Sophie 2 M. — Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von C. K.
‘. ffi., Sophie 2 M., Herrn Rektor O . 3 M>. N. N. 1 M., Frau
Oberst Michaelis 2 M.. Frl . P . Sch. 2 M.. H.. F . H. 5 M..
f:  B . 5 M. — Für die Augenheilanstalt : von I . B. ü M., .Herrn
f-  Sauer 2 5Ui.. H . B. 1 M.. Frl . P . Sch. 5 M./Herren W. u.
"i- Schäfer 10 M., Frl . A. B. 5 M. — Für die Blindenschule:

ju.. a mv., lXngenaru., - . . . _
Mronin v. Hohenhausen 3 M., H. F- H. 8 M„ I , B. 8 M. —
stur das Blindenheim : von Frau B. B. 5 M. — Für die Kmder-
uewahranstalt: von Frau B. V. 3 Nt., H. F . H. 5 M., H. B.
chM.. Frau U. S . 2 M., Herren W. u . K. Schäfer 10 M.,^Frr.
B B. 5 M. — Für den Kinderhort : von H. v. G. 8 M.. « rau
Oberst Michaelis 3 M., Herren W. u. K. Schäfer 10 Dt., H.
&, &. 5 M.. I . B . 5 M. — Für den Knabenhort : von I . B.
^ ^c. — Für d-as Versorgungshaus für alte Leute: von H. F . H.
chM., Frau Baronin v. Hohenhausen 3 Nt.. Frau II. S . 2 M-,
Arb Sch. 2 M.. Herren W. u . K. Schäfer 10 M., H. v. G.
chM.. Frl A. B. 5 M. — Für die Herberge zur Heimat : von
«rau W. S . 2 M., C. K. 2 M ., Sophie 2 M., Herren W. u . K.
Maser 1» M.. I . B. 8 Dt.. Frau B . B. 5 M. — Für das

^ettungshaus : von Frau B. B. 2 M„ Herren W. u. K. Scharer
w M., N N 1 M-. C. K. 2 M. — Für die Schrippenkrrche:
°°n Frau W. S . 2 M.. Sophie 2 M:. Frl . P . Sch. 2 M-, M. B.
IM.  50 Pf ., Frau B. V. 5 M. — Für die Jdiotenanstalt m
Idstein und die Fürsorgestellc für Lungenkranke: von I . B.

8 M. — Für den Gefängnisverein : von H. .F . H. 5 M..
Frau B. B. 3 M.. I - B. 8 M. — Für den Fürsorgeverein für
strauen. Mädchen und Kinder : von Frau 11. S . 2 M. — Für

Lindenhaus und die Jdiotenanstalt in Scheuern : von Frau
£• V. 2 M. und 5 M. — Für den Krüppelfürsorgeverem: von
R .F . H. 5 M. — Für baS  Paulinenstift : von Herren W. u . K.
^Hafer 10  M.
„ — Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Militär.
Mwärter Nr. 51 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Ansicht offen. — Die Christ vesp er  in der B e r g k ir  che
Met nicht um 5 Uhr statt, sondern um 4 Uhr. Außer einem
Zhülerchor wird die Königs. Sächsische Hofopernsängerin Frau
Fchtzer-Hüttel bei der Feier Mitwirken. — Am 2. April n . I.
rsgrnnt ein neuer  L e h r ku r s u s an der dem Minister für
Handel und Gewerbe unterstellten Königlichen M a s chi n e n -
s,siu schule in Frankfurt a . M. — In sämtlichen Klassen der
höheren Mädchenschulen  findet heute Donnerstag
swe Weihnachtsfeier  statt . — Die Winterausstellung
^ Ins ektenabteilung des Frankfurter  Z o o lo
Loschen Gartens  hat neuerdings wieder sehr interessante
Islolge aufzuweisen, so daß ein Besuch sich besonders lohnt,
fsr Schmetterlingsverkauf  ist vor Weihnachten ein
'Ehr reger.

Theater , Kunst, Vorträge.
, * Residenz-Theater . Heute Donnerstag und morgen Frei¬
st bleibt das Residenz-Theater geschlossen, doch ist die Kasse
W den Kartenverkauf zu den Feiertags -Borstellungen von 11

1 Uhr geöffnet. Der Samstag bringt die Uraufführung
„Budenzauber", Lustspiel von Wilhelm Jacobh und Hans

pHmidt-Kestner. Sonntag (heiliger Abend) findet keine Vor»
ßfllung statt . Am ersten Feiertag (Montagabend), wird das
(SH fo großem Beifall aufgenommene Schauspiel „Ein Tropfen

gegeben und am Nachmittag %4  Uhr zu halben Preisen
Kraatz' übermütiger Schwank „So 'n Windhund". Am

"werten Feiertag (Dienstagabend ) wird „Budenzauber", das
stEUesie Lustspiel von Wilh. Jacobv und Hans Schmidt-Kestner
Wiederholt und nachmittags zu halben Preisen der unverwüst-
ajW Schwank „Mevers". Zu den Abendvorstellungenan beidenMertagen haben Dutzend- und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit

üblichen Nachzahlung. Es wird wiederholt darauf ausmerk-
3 gemacht, daß die Dutzendkarten 3 Monate vom Tage der
d°'ung Gültigkeit haben, die Fünfziaerkarten aber während
Ti .Ganzen Spielzeit , also bis Ende Mai n . I ., gültig sind.

unpersönlichen Abonnements hat sich als sehr
^msrsch und vorteilhaft erwiesen, weil sie bei größter Preis-
,Mäßigung die angenehmste ist. und so eignen sich die Dutzend-
srü» .Fünfzigerhefte auch ganz besonders zu Weihnachlsge-
asIpWMj. Der Vorverkauf zu den Vorstellungen an beiden"erlagen beginnt heute Donnerstag , den 21. Dezember.

Wiesbadener Tagdlatt. Mcnd-Ausgase, r. Blau. Serie s.
^b "^ "^"°E>perettentheater. Freitag , den 22. Dezember,

geht „Em Walzertraum " in Szene , am Samstag , den 23, Dez.,
w eine Wiederholung van „Der sidele Bauer ". Am Sonmag,
den 24. Dezember, bleibt das Theater am Abend geschlossen,
nachmittags Vi4  Uhr zum letztenmal „Klein-Däumling ". D' e
Proben zu der mit großem Interesse erwarteten Neuheit „Die
moderne Eva" von Jean Gilbert sind in vollem Gange und
wird das Werk am ersten Feiertag , Montag , den 25. Dezember,
zum erstenmal gegeben und am zweiten Feiertag , Dienstag,
den 26. Dezember, wiederholt. Als Nachmittags-Vorstellung
gelangt an den beiden Feiertagen Montag „Der fidele Dauer"
und Dienstag „Ein Walzertraum " zur Aufführung.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements -'
ronzerte  im Kurhause werden von Militärkapellen ausge-
tuhrt und zwar dasjenige um 4 Uhr nachmittags von der
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff und dasjenige um
8 Uhr von der Kapelle des Artillerie-Regiments Oranicn Nr. 27.
■vsn dem Nachmittagskonzert gelangt u. a. auch das Weihnachts-
tongemälde von Ködel zur Aufführung.

^Drei Vorträge von Professor der Theologie Grsivmackicr
aus Rostock sollen vom 5. bis 7. Januar im großen Saale der
„Wartburg " stattfinden über das Thema „Jesus ". Die Vor¬
trags werden die drei Haupttypen in der gegenwärtigen Jesus¬
bewegung schildern und beurteilen : der erste die Ergebnisse der
liberalen Kritik, der zweite die moderne „Christusidee", der
dritte den kirchlichen Glauben an Jesus Christus. Die Absicht
der Vorträge ist nicht eine Verschärfung der vorhandenen
Gegensätze (aus diesem Grunde soll auch von einer öfsent-
lschen Diskussion abgesehen werden), sondern sie wollen hier in
Wiesbaden eine Lücke ausfüllen in der bisherigen öffentlichen
Verhandlung der Jesusfrage in Vortrag und Presse. Der Ein¬
tritt zu den Vorträgen ist frei. Reservierte Plätze sind vor¬gesehen.

Aus dem ZKttdKreiS Wrrsvsderr.
o. Biebrich, 21. Dezember. Die hiesige Kriminalpolizei hat

heute vormittag den Gastwirt Julius Born verhaftet  und
in das Untersuchungsgefängnis nach Wiesbaden eingeliefert.
Der Verhaftete soll sich eine ganze Reihe betrügerischer Mani¬
pulationen in Biebrich und Frankfurt zuschulden haben kommen
lassen und schon öfters wegen Betrugs unter Anklage ge¬
standen ljaben. — Der gestrige Sturm  hat im Schloßpark
eine alte Kastanie umgerissen,  die im Sturze einen
Teil der alten Mauer mitnahm und sich dann guer über die
Straße legte. Das Hindernis wurde heute morgen beseitigt.

# Bierstadt, 20. Dezember. Der Gemeinderat  er¬
teilte in seiner letzten Sitzung seine Zustimmung zu dem Dau-
gefuch des Tünchermeisters Karl Cramer auf Errichtung eines
Wohnhauses aus seinem Besitztum in der Vordergasseunter den
üblichen Bedingungen. Die Lieferung des Basaltsteinschläges.
für 1912 wird der Odenwälder Hartstein-Jndustrie übertragen.
Das Gemeindetaglohnfuhrwerk für 1912 übernimmt der Land¬
wirt Wilh. Ludwig Weyer von hier.

Uass-ruische Uachrrchterr.
o.  Braubach , 19. Dezember. Die Enthüllung des Jahn-

gedenk st eines  in den Rheinanlagen fand vorgestern nach¬
mittag statt . Der Turnverein Braubach, der nunmehr 50 Jahre
besteht, hat den Stein in einem Seitental des Rheines bei der
Stadt gehoben und trotz seines Gewichtes von 75 Zentnern nach
dielen Mühen an Ort und Stelle geschafft. Mit denr Bildnis
Jahns und einer Gedenktafel versehen, gilt er jetzt als ein neuer
Anziehungspunkt unseres Marksburgstädichens.

— Ems , 20. Dezember. Hier ist das neunjährige S ö h n -
chen des Promenadenaufsehers Floreth beim Ballspielen unier-
halb der Rennbrücke in die Lahn gefallen und ertrunken.
Die Leiche des Jungen ist noch nicht ausgefunden.

0. Oberlahnstem, 19. Dezember. Ein gerissener
Schwindler  treibt zurzeit in hiesiger Gegend sein Un¬
wesen. Nachdem der Mann kürzlich in Coblenz und Niederlahn-
stem seine Manipulationen mit gutem Erfolge ausgeübt hat,
tauchte er am Samstag auch hier auf . Er tritt bei seinen
L-chwindeleien als Eisen bah nbeamtcr  ans , trägt die
Uniform eines höheren Beamten sogax, und erschwindelt sich,indem er Wohnung zu mieten vortäuscht, von den Quartter-
gebern Barvurschüsse, um dann auf Nimmerwiedersehen zu ver¬
schwinden.

^ Camberg, 19. Dezember. Im Alter von 84 Fahren
starb in der vergangenen Nacht der älteste Einwohner
unserer Stadt , der Händler Leopold Wolf Cahn.

1. Talheim (Kreis Limburg), 19. Dezember. Hier trug sich
dieser Tage eine Schießerei  zu , die beinahe ein blühendes
Menschenleben gekostet hätte . Ein auswärtiger Jägdliebhaber,
der im Dorfe verschiedeneszu erledigen hatte , ließ unvorsich-
tigerweise seine geladene Jagdflinte  in einer Wirt¬
schaft stehen. Der 13jährige Sohn des Wirtes legte in dem
Glauben, die Flints fei nicht geladen, auf seine 18jährige
Schwester an , als auch schon der Schuß krachte. Instinktiv
duckte sich das Mädchen unter die Theke und nur dadurch ent¬
ging es dem Tode.

e. Harger, 19. Dezember. Am Samstag verhaftete
Mer die Polizei den Arbeiter Kremonitschi, der in dringendem
Verdacht steht, gelegentlich eines Bahnbaues im Regierungs¬
bezirk Arnsberg mehrere schwere Diebstähle  ausgeführt zu
haben. Ebenso schreibt man einen Mord  auf sein Konto.
Nach weiteren Ermittelungen wurde festgestellt, daß Kr. stch
mit falschen Papieren in hiesiger Gegend aushielt.

— Hachenburg, 20. Dezember. Dem v-nsionierten Eisen¬
bahnunterassistenten Heinrsth Schneider  zu Kroppach ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Arrs der Umgebung.
— Frankfurt a. M.. 21. Dezember. In einer Kanaliia-

tionshütte in Eschersheim  brach gestern ein Brand  aus.
Bei den Aufräumungsarbeiten fand man einen M amt , der
verbrannt  war , vor,

— Marburg , 20. Dezember. Zu der durch die Blätter
gehenden Meldrmg von der Verhaftung eines Schul-
dieners  schreibt der Direktor der Anstalt : Gegen den Schul-
diener der höheren Mädchenschule wurde von einem im
10. Lebensjahre stehenden Kinde die Beschuldigung erhoben, er
habe sich ihm in unerlaubter Weise genähert, von einem Ein¬
griff in die intimen Rechte des Kindes ist nicht die Rede. Als
der bis. dahin gut bezeugte und sich seit Jahren als pflichttreu
erwiesene Mann morgens gerade beim Kommen der Kinder
dem Untersuchungsrichter vorgeführt werden sollte, ergriff er
die Flucht, er stellte sich aber am Abend von selbst und wird
nun in Untersuchungshaft gehalten. Die Aussage des Kindes
bedarf sorgsamster Prüfung.

ss. Cassel, 20. Dezember. Das Preisgericht für die Er¬
bauung einer Stadthalls  Hierselbst hat seine Ent¬
scheidung dahin getroffen, daß unter den eingegangenen 111
Entwürfen vier als gleichtvertig anzusehen sind. An die Ur¬
heber dieser Entwürfe werden vier Preise zu 2500 M. gleich¬
mäßig verteilt . Es sind dies 1. der Oberlehrer an der König¬
lichen Baugewerkschule Max Hummel und Techniker Fritz Rohde
vom Stadtbauamt in Casiel; 2. Architekten Blum und Peil
(Stuttgart ) ; 3. Architekten Werz und Huber (Wies¬
baden ) ; 4 . Architekten Derrleder , Haller und Jtzel (Karls¬
ruhe) . Ferner wurden noch drei Entwürfe zu 750 M . zum
Ankauf emvfohlen, und zwar die der Architekten Wctzner
(Düsseldorf) , Jakoff und Beck (Bremen) und Professor Kuhl-
mann (Charlottenburg).

Gerichtliches.
Airs Mirsb -rdsnsr GevichtssSlr « .

wc. Meuterei . Während der Nacht vom 28. zum 29.
November imttbe im Wiesbadener Gerichtsyefängms be¬
kanntlich ein Ausbruchsversuch

verschiedener Seife , Schemelteilc usw . wurde unterhaW
eines Zellensenisters ein Loch in die Mauer gobrocken; der
wegen eines MüNzverdrechens in Untersuchungshast be¬
findliche StuKatenr Jakob Sch. aus Schierstem schWjst»
durch, ließ sich an einem mit Bettlaken und Handtüchern
konstruierten Seile auf den Gefängnishos hinunter und er¬
kletterte , um Wer die Mauer nach der Moritzstraße zu das
Freie zu suchen,, das Dach der Fabrik . Er stürzte jedoch,
als er auf ein Sprachrohr trat , ab und verletzte sich dabei
wenn auch nicht allzu erheWich. Mit Sch. saßen in der be¬
treffenden Zelle der wegen Verdachts der Blutschande fest-
genommeue Wilh . E . aus Fecheu-Heim sowie der 20 Jahre
alte Paul K. Nach einer früheren AuZsag-e haben alle,
drei bei dem .Ausbruchisbersnch mitgehollfen auf Grund
einer vorhergegangenen Absprache, und E . und K. sind nur
deshalb von dem Plan zurückgetreten, weil sie Sch. ab-
stürzen sahen . Sie haben dem Wärter geschellt, weil sie
annachmen, daß Sch. nach der Verletzung , die er davonge-
tragen , seiner bedürfe . Unter der Beschuldigung der
Meuterei  waren sie Mittwoch vor die Strafkam¬
mer  gestellt . Sch. nahm dort alles auf sich, er versicherte,
die beiden Mitgefangenen seien absolut unbeteiligt , und
E . sowohl wie auch K. verschworen stch hoch und teuer , ihr
früheres GeWndnis nur unter einem auf sie ansgeübtM
Druck gemacht zil ha!bcn. Das Urteil erklärte sie für der
Meuterei überführt und verhängte über Sch. eine GesäiW-
nisstrafe von 8, über E . eine solche von 7 und über 8/
eine gleiche von 6 Monaten.

Ans ailswärtigerr Gerichtsi3 !en.
0. Ein Einbrechertrio . Die 17- bis 20jä>hrigen HauS»

burschen und Schreibgehitfen Johann M ., Wilhelm R . und
Dominus P . aus Wiesbaden  beschlossen im November,
eine Einbrecherfahrt nach Mainz  zu unternehmen . M.
besorgte die nötigen Einbr echcrw erkzeuge und R . eine
Laterne . Am Abenid des 15. November fuhr das KleEatt
von Wiesbaden nach Mainz . In der Nacht wurden zuerst
die Schaukasten eines Kaufmanns auf der Größen Bleiche
ansgeräumt und Lederwaren und Mppsachen im Wert von
20V M . gestohlen. Dann versuchten sie, in ein Schirnrgie-
schäft in der Schäisssersiraßeund in ein Konditorengeschäft
auf der Lüdwigstraße einzubrechen , es blieb aber nur beirn
Versuch. Im Hauptbühmihof erbrachen die Angeklagten
einen Mutomatein, sie stahlen daraus Zuckerwaren und-
Zigaretten . Im Wartcsaal versuchten sie hierauf die Kaffe
des BaHnhofsrestaurateurs zu erbrechen, was ihnen nicht
gelang . Ein Bahnbeamter hatte das Treiben der Ein¬
brecher beobachtet und deren Festnahme veranlaßt . R . und
P . wurden von der Strafkammer zu Mainz zu je 6 Mona¬
ten und M . zu 4 Monaten Gefängnis  verurteilt.

* Baron Büttner ? Aus Mainz  schreibt man uns»
Zu der Notiz über die angebliche Nichtidentität des soge¬
nannten Barons Büttner mit dem wegen Psaudfchieberei in
Colmar  zu einem Jahr Gefängnis und 1000 M . Geld-
str-afe verurteilten Karl Büttner  teile ich Ihnen fol¬
gendes mit : Der in Colmar verurteilte Karl Büttner ist
kein anderer als der „Baron .Büttner ", der sich Ihnen selbst^
vorstellcn konnte, da er am Verhandlungstag gegen
Leistung einer Kaution  auf freien Fuß gesetzt worden^
-ist. Büttner war kurze Zeit vor der Verhandlung in Cbfe
mar in einem Cafs in der Markffttaße verhastei worden,
und zwar aus dem Grunde , weil er es stets einzurichten
wußte , der Hauptverhaudlung aus dem Wege zu ge-hen.
Ich seWft war Zeuge der HauptverhaNdluug in Colmar .^'
Also doch Herr „Baron Büttner !"

— Ein Erpresser hatte sich vor der Straffantmer zu
Frantenthal (Pfalz ) in der Person des Banvaugestell-
ten Friedrich Wilhelm Wehlaud  zu verantworten . Die
Erpressung !r -ar begangen an dem Bankdircktor Ferdinand
Heintz in . Frankenthal , mit dem W„ im unerlaubten Be¬
ziehungen gestanden haben soll und der sich wegen Er¬
pressung vergiftete.  W . wurde .zu 4 Jahren Ge.
fäugnis  und 5 Jahren Ehrverlust Verurteilt.

— Wegen Steuerhinterziehung verurteilte die Straf¬
kammer zu Rudolstadt  den Rechtsanwalt Mohr zw
9 5500  M . Strafe . ’
—— „W, . in | "' ii.

Sperr.
* Lawnkenms in Frankfurt . Das Hallenturnier , das an

den Weihnachtsfeiertagen auf dem Ausstellungsplatz stattfinden
soll, wird zu einem sportlichen Ereignis werden, da die Mehr¬
zahl der guten Frankfurter Spieler sich daran beteiligen wird.
Bis jetzt haben u. a . Freiherr v. Bissing, O. Kreuzer, Dr . Gros,
H. Mojer und Bolongaro-Crevenna, Fräulein Bamberger,
Fräulein Salin , Fräulein B. und F . Schott gemeldet. Die
Nennungen schließen heute Donnerstag , den 21. Dezember.
Der Termin wird am 26. Dezember, vormittags 10 Uhr, seinen
Anfang nehmen.

* Bei den Radrennen zu Marseille gewann der Deutsche
Otto M e h e r gegen Ellegaard den Winterpreis und siegte
außerdem in einem Verfolgungsmatch gegen Michaud.

KleiNe Chrouik.
Zur Affäre Curie -Langevin . Das Zivilgericht in Paris

hat die Scheidung des Ehepaares Langevin ausgesprochen.
Die Frau erhält die Kinder und monatlich 860 Franken
Alimente . Die Strafanzeige wegen Ehebruchs gegen Pro¬
fessor Langevin und Frau Curie hat die Gattin des ersten
zurückgezogen, da Professor Langevin sich erboten hat , ihr
dauernd 809 Franken zu ihrer und ihrer Kinder Unterhalt
zu bezahlen.

Ein Balkonaüsturz . In der Stadthausgasse zu
Budapest fiel ein Balkon aus dem 4. Stock auf die Straße
und erschlug den eben mit feiner Frau von einem Weih-
nachts -Einkauf heimtehrenden königlichen Staatsanwalt vir.
Destder Etter und verwundete zwei andere Personen schwer.

Gasvergiftung . Der Reifende Kulhanek, seine Gattin,
sein dreijähriger Sohn sowie ein Logisfräulein tvurden
in ihrer Wohnung in Prag bewußtlos infolge einer Gas¬
vergiftung aufgesunden . Kulhanek, fein Sohn und das
Fräulein starben . Frau Kulhanek ringt mit dem Tode.
Das Gas war durch die Erde in den Keller und in die
Wohnung gedrungen.

Opfer des Eises . Auf dem Passendorfer Teich bmchen
auf der dünnen Eisdecke drei neunjährige Knaben «in.
Lwei von ihnen ertranken \
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Banken and Börse.
Interessengemeinschaftzwischen deutschen bezw. ästet-

relchiscliea Banken- Die Kaiser!. König!, privil. Österreichische
Länderbank in Wien unter Zutritt der mit ihr liierten Unga-
rischen Eskompte- und Wechselbank in Budapest einerseits
und die Deutsche Effekten- und Wechselbank in Frankfurt
andererseits haben, um ihre internationalen Verbindungen aus¬
zubauen, eine intime geschäftliche Verbindung vereinbart , wo¬
nach bei größeren Transaktionen ein gemeinsames Vorgehen
bewirkt werden soll. Im Sinne dieser Vereinbarung sollen
zwei Direktionsmitglieder der Länderbank in den AufsichtsraC
der Deutschen Effekten- und Wechselbank ein treten und der
Verwaltungsrat der Länderbank durch Zuwahl eines von der
Deutschen Effekten- und Wechselbank nominierten Mitgliedes
verstärkt werden. Ein Delegierter der Deutschen Effekten-
und Wechselbank wird in den Direktionsrat der Ungarischen
Eskompte- und Wechselbank gewählt werden, sobald dort eine
stelle für einen nichtungarischen Staatsbürger frei wird,

Anleihen.
w- Eine Stettiner Anleihe. Die Stadtverordneten in

Stettin beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung, eine Anleihe
von 27 Mill. M. aufzunehmen . Von dem Geld sollen .10’,4 Mül.
Mark für Hafenanlagen verwandt werden.

Industrie und Handel.
* Der Roheisenverband hat eine partielle Preiserhöhung

vorgenommen, und zwar für die Ostdeutschen Verkauisreviere
durch Erhöhung der Preise auf Luxemburger Gießereieisen
und englisches Eisen Nr. 3 um 1.50 M. pro Tonne. Die Preis¬
erhöhung erfolgt im Hinblick auf die Festigkeit des englischen
Roheisenmarktes, die zur Folge hatte , daß auch in den er¬
wähnten Gebieten die englischen Roheisenpreise anziehenkonnten.

Mitteldeutsche Gnmmiwarenfabrik Louis Peter, A.-G.,
Frankfurta. M. Zwischen der Diskonto-Gesellschaft und der
Mitteldeutschen Gummiwarenfabrik ist ein neues Abkommen
getroffen worden, als dessen Hauptresultat festzustellen ist, daß
Herr Kommerzienrat Peter endgültig aus dem Aufsichtsrat der
Gesellschaft ausscheidet. Ein Communique der Gesellschaft
sagt darüber folgendes: Herr Kommerzienrat Peter hat sich
entschlossen, aus dem Aufsichtsrat der Gesellschaft auszu¬
scheiden. Die Diskonto-Gesellschaft wird wieder Vertreter in
den Aufsichtsrat entsenden. Herr Kommerzienrat Peter hat
ferner der Diskonto-Gesellschaft auf seinen Aktienbesitz für
mehrere Jahre Erwerbs- und Vertretungsrechte eingeräumt.

Verkehrswesen.
* Große Berliner Straßenbahn. Dio Ergebnisse des

laufenden Geschäftsjahres bei der Großen Berliner Straßen¬
bahn sind derartig, daß, falls nicht außergewöhnlich un¬
günstige Umstände bis zum Jahresschluß ein treten, eine Divi-

24 geeinigte Sozialisten, 11 Mitglieder der demokratischen
8in£en, 4 radiSale Sozialisten und 9 Mitglieder der repu¬
blikanischen Vereinigung.

Die radikale „Action" schreibt: Die zahlreichen Stimm¬
enthaltungen der Vertreter der Ostdepartemeuts und der
republikanischen Deputierten zeigen der Regierung, daß die
Ära der Zugeständnisse an den Internationalismus vor¬
über ist.

Die bonapartistische„Auto rite" tadelt die Deputierten,
die sich der Abstimmung enthalten haben, und sagt: In die¬
ser Frage wäre es für jeden eine Pflicht gewesen, vor der
Nation und vor der Zukunft die politische Verantwortung
zu übernehmen.

Die radikale „Petite Repuülique" meint: Der Kolonial¬
minister Lebrun, der als Minister eines Grenzdepartements
sich gestern von seinen eigenen Landsleuten trennen mußte,
wird einen Trost in dem Bewußtsein finden, daß er seine
Pflicht erfüllte.

„Lanterne" schreibt: Alles in allem, genomimen, hat sich
doch ein großer Akt vollzogen, und die Zukunft, die ein
besserer Richter ist, wird denjenigen, die Frankreich die
Herrschaft über Nordafrika gesichert haben, Gerechtigkeit
widerfahren lassen.

Die nationalistische„Libre Parole " meint: Unter den
395 Deputierten, die für das Abkommen gestimmt haben,
befindet sich auch Jaurös . Das allein kennzeichnet die
übrigen 392, die aus Schwachheit, Unwissenheit, Feigheit
und politischer Leidenschaft einen Vertrag angenommen
haben, von dem der deutsche Reichskanzlerdie für Frank¬
reich so bedeutungsvollen Worte gesagt hat, daß Deutsch¬
land durch ihn ohne den geringsten Verzicht eine Vermeh¬
rung erfahren habe.

Jaurö  s schreibt in der „Humanits": Alle geeinigten
Sozialisten stimmen darin überein, daß der Vertrag nur
ein Mittel war, um den dringendsten Zwist zu regeln, und
eine geordnete und friedliche Politik vorzubereiten. Die
leitenden Staatsmänner würden ein unbegreifliches Ver¬
brechen begehen, wenn sie dieses Abkommen nicht im Geist
der Billigkeit, der Verständigung und des Friedens an-
wenden würden.

dendo nicht unter 8% Proz. (wie i. V.) zu erwarten ist.
Handelsregister Wiesbaden.

August Engel, Wiesbaden. In das HandelsregisterA.
Nr. 645 wurde bei der Firma „August Emgel“ mit dem Sitze
zu Wiesbaden eingetragen: Die Prokura des Karl Mirz zu
Wiesbaden ist erloschen.

Marktberichte.
==  Frachtmarkt su Limburg vom 20. Dezember. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 10 PL, Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 60 PL, Korn per
Malter 13 M. 70 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 PL, Haler

Malter 9 M. 10 Pf., Kartoffeln per Malter 7 M. 60 Pf. bis

Berliner Börse.
CZIgener Drahtborioht <, »» WienbadanMr TaeblattaO
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Berliner Handelsgesellschaft . . .
| Commerz - und Discontobank . •

Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechsolban
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . »
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpothekon -Bank . .
Berliner Grosse Strassen bahn . . .
Süddeutsche Eisoubahn -Geselischafft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd - Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oestorreiohisohe Südbahn (.Lombarden
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaffc Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schbfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chein . Albert.
Deutsch Uoborsee Elektr , Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Labmeyer.
Schlickert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerko.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhot . . . . . . . . .
Bochumer Guss.
Budems . .
Deutsch -Luxemburg . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
PSSSST. : : : : : : : : : : : :
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . ,

Tendenz : fest.
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Letzte Nachrichten.
s«r Beendig,rüg Uv  franxöstschrn Marokko-drtzatte.

wb. Paris , 21. Dezember. Uber die gestrige Kammer-
übstimmung Wird gemeldet: Die Minderheit  von 36
Stimmen, die gegen bog Abkommen stimmte, setzte sich zu¬
sammen aus 14 Mitgliedern der Rechten, 6 Unabhängigen,
7 gemäßigten Republikanern. 2 geeinigten Sozialisten,
2 Mitgliedern der republikanischenVereinigung, 2 Mit¬
gliedern der demokratischen Linken und 3 radikalen Sozia¬
listen. 141 Deputierte enthielten sich der Abstimmuug, dar¬
unter 28 gemäßigte Republikaner, 23 Mitglieder der radi¬
kalen Linren, 30 Mitglieder der Rechten. 12 Nationalisten,

Die Stellung Aehrenthals erschüttert?
M Budapest, 21. Dezember. Wie das Blatt „A'Nap"

meldet, ist die Stellung des Ministers des Äußern Grasen
Aehrenthal erschüttert und sein Rücktritt stehe bevor, wahr¬
scheinlich nach der De feg« ti oussession. Gras Aehrenthal
dürste durch den Grasen Berchtold ersetzt werden.

Said Paschas Verteidigung.
hd. Konstantinopel, 21. Dezember. In der gestrigen

Kvmmersitzungverteidigte sich der Großwesir  gegen
den Vorwurf Basris . in einem geheimen Bericht an Abd
ul Hamid gegen die Verfassung  gearbeitet zn
haben. Er erklärte, dieser Bericht habe nur daraus hinge-
wtosen, daß der Einführung einer Verfassung gewisse Refor¬
men vorangehen müßten. Der Großwesir fuhr dann fort:
Nun will ich Ihnen aber einen wirklichen Geheimbe¬
richt  vorlegen , der den Sultan vor der Gewährung aller
konstitutionellenFreiheiten warnt . Said Pascha liest ein
Expos« vor, in dem gesagt wird, die Türkei sei noch in
hundert Jahren für keine Verfassung reif. Said schloß:
Sie werden fragen, wer diesen Bericht geschrieben hat.
Es ist K i a m i l Pascha, der auch noch nach der Verfassungs-
Proklamation Abd ul Hamid vor den Jungtürken  und
anderen Revolutionären warnte.  Ob er dafür
Geld erhalten hat, wie andere, weiß ich nicht. Auf Wunsch
seiner politischen Freunde sprach sodann der Kriogsminister
Mahmud Schewket  Pascha über das Geheim-Archiv
Abd ul Hamids, von dessen Existenz die freie Armee nichts
gewußt hätte, als sie Konstantinopel nahm, so daß einige
Dokumente in die Hände von Privatpersonen fallen konnten.
Saids kurzer Bericht sei kein Journal , sondern ein offi
zielles Aktenstück. Der Kriegsminister warnte vor der
Veröffentlichung des Journals und mahnte, den persön¬
lichen Zwist zu begraben. Er beendete seine Rede mit den
Worten: Zwei mohammedanische Reiche sind zugrunde ge¬
gangen. Wir bleiben und müssen bestehen  bleiben, dazu
aber müssen wir Hand in Hand ruhig weiter arbeiten.

Die Friedenöverhandlungen in China.
wb. Schanghai, 20. Dezember. Auf die Vorstellungen,

die heute früh Vertreter mehrerer Mächte in unverbind¬
licher Form den Friedensunterhändlern Wutingfang und
Tangschaoyi gemacht haben, versprach Wutingsang in seiner
Antwort , er werde sein Möglichstes tun, um die Wünsche
der Vertreter der Mächte zu erfüllen.  Es müsse in¬
dessen bedacht werden, daß die Chinesen für ihre Freiheit,
ihre Bürgerrechte und eine gerechte Regierung
kämpfen, und ein in aller Hast zusammengeflickter Friede
könne ernste Folgen haben. Wenn eine neue Revolution
auftrete, so würde sie schlimmer sein als die gegenwärtige.
Deshalb fei es dringend nötig, einen Frieden auf unbedingt
fester Grundlage zu schließen.

Rener Sturm im Kanal.
hd. London, 21. Dezember. Ein heftiger Sturm wütet

seit gestern im Kanal. Die Dampferverbindungen
zwischen der englischen und französischen Küste sind voll¬
ständig unterbrochen  oder erleiden erhebliche Ver¬
spätungen. Zahlreiche Schiffe mutzten englische Hafen zum
Schutz anlaufen. Man verzeichnet bereits schwere Schiffs¬
unfälle. In der Nähe von Folkestone sind drei Fischer¬
boote aus den Strand geworfen  worden . Es gelang,
die Besatzung zu retten. Die telegraphischenVerbindun¬
gen mit Frankreich sind vollständig unterbrochen. In der
vergangenen Nacht konnten keine Telegramme zwischen
Frankreich und England ausgetauscht werden.

schwere  Gas - Explosion statt , welche großen Schaden aw
richtete. Zwei Personen wurden schwer verletzt.

_Petersburg , 21. Dezember. Der sächsische Staatsang -'
hörige Gustav Ritschet,  Mitbesitzer eines hiesigen Handel«
geschäfts, wurde bei einem Raubanfall im Kontor leben »«
gefährlich  verwundet.

Paris , 21. Dezember. Heute vormittag wurde ein Kassen'
bote der Sociels Generale in dem Augenblick, als er deren
Filiale in der Rue Ordener auf dem Montmartre verließ, vork
wer Leuten überfallen,  mit Revolvern verwundet Uiw
seiner Tasche beraubt . Die Räuber flüchteten sich ln ein Auw'
mobil, das auf sie gewartet hatte , und vertrieben die MeE'
welche sie verfolgen, wollte, mit Revolverschüffen. Es heißt,
daß die Tasche des Kassenboten 20 000 Franken in bar uB
100 000 Franken in Wertpapieren enthalten habe.

Hetzte Hanvelstnritzvichren.
==  Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 21. Dezember

100 Kilo .Hafer 19 M. 60 Pf . bis 20 M., 100 Kilo RickE
6 M. bis 6 M. 20 Pf ., 100 Kilo Heu 10 M. bis 10  M . 80 H
Angefahren waren 4 Wagen mit Frucht und 5 Wagen mit
und Heu,_ _ _ f

Schiffs-Nachrichten.
Österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 81“
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampftss

finden statt : Nach Venedig: 23. 12.. 26 12. D, ..Wetcovi« '
Nach Dalmatien : 23, 12. Eillinie Triest-Cattaro (A) D. „Ptwt
Hohenlohe". 25. 12. Linie Trieft-Spizza (A) D. „Brir»u '
26. 12. Eillinie Triest-Cattaro (A) D . „Baron Gautsch-
(A berührt : Pola , Lussinpiccolo. Zara , Spalato , Lesich,
Gravosa, Castelnuovo und Cattaro . 8 berührt : Pola . LusN^
Piccolo, Zara , Spalato , Makarska, Curzola und Cattaro .) 5»<*®
der Levante und dem Mittelmcer : 22. 12. Thessalische Linie (A}
D . „Urano", 24. 12. Griech.-artent . Linie (A) D. „Salzburg '
24. 12. Eillinie Triest-Alexandrien D. „Semiramis ". 26. 1"'
Linie Triest-Stzrien D . „Elektra". 26. 12. Eillinie Triest'
Konstaniiuopel D. „Baron Beck". Nach Ostindien, China,
Japan : 27. 12. Linie Triest Kobe D. „Vorwärts ". 1. 1. 191/
Linie Triest-Bombay D . „Cleopatra". 4. 1. Linie Triei/
Schanghai D. „Bobemia". 10. 1. Linie Triest-Kobe D. „Austria -
16. 1. Linie Triest-Bombah D. „Habsburg".

Telegraphischer Witterungsbericht
»©a deutschen Seewarte zu Hamburg

von » 21 . Dezrmber , 8 ITltr vormittags.
: eehr  lbiobt. 3 == leicht , 3 — schwach, 4 — massig, 5 = frisch 6 =
_ / = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm, 1,0— starker Sturm.

itJffc

New York, 21. Dezember. Das Bundesöszirksgericht
hat in -dem von der Regierung aus Auflösung des Dampfer-
trusts angestrengten Prozeß die Einwendungen der Ham¬
burg - A m or i ka - L i n i e und der anderen Dampscr-
liuien abgewiescn.

Sebastopol, 21. Dezember. Hier wurden 13 Matrosen
des Kanonenbootes „Rubance" verhaftet, die eine Massen-
flucht vorbereitet hatten.

Beobachtnnga-
Statioa, 1ca

Wetter. Sa

i*

jAenderung 1 Nieder*des Barom.i schlaff **
v. 5- 8 Uhr,24 Stu kW

1 morgens. | w« _
747.8
742.9
746,5
744,0
746.7
747.8

SW 5 halbbed.
bedeckt + 6

+ 7
+ 7
+ 5
4- 2

2.5- 6,tK/eitum. W 6
WSW 7

SW 2
SSO 2
SSO 3

0,5- 1,4
Swinemunde . .
Nenfahrwasser

Kegen
-0 |0- Ö4
-0,5 - 1,4

6,6—12.4
0,5—-2.4
2,5—

Hannover - . 7500
746,8
751.0
7519

WSW 6
W6

■wolkig
bedeckt
wolkig

+ 7 1,5- 2.4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

12,6—20’*
2,5- 6.4
0,5- 2.*Dresden . W 6

SW 4
SW 5
SSW 3
SWS
SW 3
SW 4
W 9
SW 4
SW 2

4“ 8

Bromberg . . . .Metz . . . . . . .
747.4
756,2 + 5 —1,5- 2,4

—2,5- 3,4
-1,5 - 2,4
—2,5- 3,4
-0,0 - 0,4
—0.5- 1.4

0,0- 0,4

0,6- 2;*
2.5- 6.*

6.5- 13-*
0,5- 2,*
0.5- 2,*

Fraiikfnrt (Main)Karlsruhe (Bad.)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . ».

754,4
755.7
758,9
523.3
741.7
742.7

halbbed.

halbbed.

4- 6
4- 7
4- 4
-10
4- 6
4- 4

735,8
742,4
744,2

WNW5
SW1

WSW 3
+10
+ 3
+ 4

1,6- 2,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
6,5- 13,*halbbed.

Shields .
Holyhead » . . . ,
De il'Aix - -
St . Matliieu . . .

<

Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansand .
Skudenes.

748.5
748,0
741,8
740.5
741,2

SSW 3
83
0 3
SO3

SSW 4

Kegen
wolkenl.
wolkig
Kegeu

+ 7
+ 7
+ 4
+ 6
+ 6

0,2

-2,5 - 3,4
-0,5 —1,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4

6,5—12,*

0,5- 3,*

12,5—20,*

Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hcrnösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archan ^el . . . .
Peter .sburar . . .

.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . . .

741.5
742.2
747.3
748.4
749.6
744.1
745.9
744.9
763.5
750.0
752.6
758,5
751.2
761.0

SO2
SSW 1
OSO4
SSW 2

5802
NO2

WNW 5
81

SSO 2
81
83

SSW 1
SO3

Kegen
Nebel

bedeckt

Regen
bedeckt
Nebel

bedeckt

Regen
bedeckt

+ 4
+ 6
+ 4
— 1
-12
+ 5
+ 3

+ 2
0,4

— 4
— 8
+ 2
— 4

—0,0—0,4
-0,5 - 1,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

0,0 - 0,4
—2,5- 3,4
-1,5 - 2,4

-0,5 - 1,4
-1,5 - 2,4

-0,5 - 1,4

2.5- 6,*
0
0

2,5° 6,*

r «,
0,5- 2A
6.5- 12.*0

0 , *
0^- 2,*

Prag.
Rom.
Florenz .
üajtliiiri.
Thorshavn . . . .
Soj disfjord . . .

762.8
761.9
765,3

SW 4
0 1
82

NW 4

bedeckt

halbbed.
wolkenl.

+ 6
+ 13
+ 9
+U

-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

0
0
0
0

Wettervoraussage für Freitag , 22. Dezember,
von der .Meteorologischen Aüienuilg ücb  thyBikal . Vereins zu Frankiert

Veränderlich , zeitweise Regen , Temperatur wenig
geändert.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2ü. üezeraber 7 Uhr
BMWgan». 2JLJhr

Barometer auf 0° und Normalechwere 747,4 741,2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 758,0 751,5

2,4 4,1
Dnnstspannung (mm) 53 6,0
Relative Feuchtigkeit (%) . 95

wa
98

SW3
Niederscblagßböhe (mm) . . . . . . . . . 2,3 —

742,7
7 .2,9

8,1
63
78

SW6
37

Höchste Temperatur (Celsius) 8,8 Niedrigste Temperatur 2,4>
Wasserstmul des Rheins

am 21 . Dezember:
Pegel : 0.82 m gegea 0,81 a» am gestrigen Vormittag»

.. 1,14 .. 1.18 „

.. 0,« „ .. 0,04.

743,8734.15.76.3
80.7

Biebrich,
Caub.
Mainz.

hd. Prag , 21. Dezember.
Monteurs fand im Hause eines

Infolge Fahrlässigkeit eines
Kaufmanns in Podersal eine

GeschaftLicheS.
_ . fhofoyraphisetie Kameras,
Projections -Apparate und Kinos in grösster Auswahl

konkurrenzlos, preiswert . 193'
Illustrierte Preisliste (320 Seiten ) kostenlos.

Chr. lanfeer , Pfeotsüaas,Kirche-2f3
- - - — . — **

Die Adend -Airsgalre umfaßt 18 Seiten .^ .
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

«erantwortlick für Politik und Handel: A. Hegerhorft . Erbenbeimf M
Feullleton : B. v. Nauendorf : für Stadt und Land . C. Rötherdt ; .
Gerichts,aal. Verrauchtes. Sport und Briefkasten: C. Losacker : für die Lnzerse"

. uud Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wlesbaden- .
Druck und Verlag der L. Schellenberajchen L)oi-Buchdruckerei in Wieshadkll-
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Enorm billig! Enorm billig!

Mesen-Kuswahl in allen Preislagen!

Spezial -Geschäft für Haus und Rüche Wohltätigkeits-Anstalten
Vorzugspreise!

Vereinen Vorzugspreise!

b-nctsotiuNs. Strümpfe . Sweater,
Gamaschen in gross . Auswahl,
zu billigen Preisen empfiehlt

J- UdW. Fällst , Roonstr, 4.
>©©®®®®®®@®®©©©®

Tranchierbestecke,
Tafelbestecks
SalaLbrstecke,
Reisebestecke,
Fischbestecke,
Schreiblischbestecke,
Konfektbestecke.
Obstbestecke,
s-wi- alle Mlieldemrkzeuge

gut und billig.
Stahlwaren -Hans
Philipp Kraemer,

Langgafse 26,
MeWWlle27,Kl.K«W.z.

Schleifen , Rcparatu reu,
Ersatzteile.

NB. Gilettettingen werden nach»
geschliffen.

ist sin patentanitlioh geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in 4. Auflage erschienen ist. Es ist das einzig«
(jeseüsohattsspiel, was die .Tugend in der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher pädagogiselempfohlen, und sollte bei keiner "

fehlen. MGMWKGlMrV « 8G8 « IZ
Preis 3 Mark.

Eigene Erfindung wie Verlag der Spiel waren -Handlung

Ha Schweitzer , Hoflieferant, “ °ff
Äeu erschienen mit Genehmigung der englischen Herausgeber: •
Ein Wettrennspiel für Erwachsene , dessen neue Spielweise an ein wirkliches Pferderennen mit

P. Hahn
% gegründet 1863.
| I » reicher Auswahl

Totalisator erinnert.

| "nt Huberts in all. Preislagen.

die ihre Aufmerksamkeit besonders auf die Qualität richten , bevorzugen
ganz besonders die vorzüglichen Marken desin großer Auswahl. 1961®

Namen-Aufdruck gratis. ®
®®®©®®@®@®(§)©(i >®<S)

Ja.Ivv Kellner
t-iu,, >Smoking- und Gelwock- Anzüge,
°kr̂ ^ "ien und Westen werden blll.I Wt Schwalbachcr Straf !«, si

Schaufenster zeigen
Ihnen eine grosse
Auswahl praktischer
Weihnachtsgeschenke.
Bitte um Besichtigung.

Cil rt Sch '.valbacher Straße 44,tk-t"» (Alteese-te). Webergasse 8. Ternspreeher Kr. 1949.
§ )© @ ® @ © © SX6 )© © © <5X6 )® <8 )(Q<8 )<8 >(8 >(3 )(o)

Ecke Michelsberg.
Telephon 6440.

Pleureusen,

Boas u. Muff©
ln  Marabout und Strauss,

Bafllhflumen
etc. etc.

^este und billigste Bezugs¬
quelle

Stranssfelern-fianafaltnr

Margarine
bester Butter ebenbürtig,

in den einschlägigen Geschäften stets
frisch erhältlich

empfiehlt als schöne
Meihrrachts-
Grfcheukr

ihre erstklassige«

MrisuMkl»

Alleinige Eadrikantsn:
Van den Bergh's Margarine- Gesellschaft m. b. H.

Cleve.Wiesbaden,
^i'iedridistr. 39, I. Stock,

Ecke Neugasse.

Vertreter für Wiesbaden: Heinrieh Reinmuth , Wiesbaden, Luisenstrasse 49. Anknüpfen , Färbe n . Reinigen sofort.

i 21t. Seiijiti® fSK SSL
Drogerie Bruno Backe.

Weitzuachtsgeschenk?"
«»tto Siebert (Sckloh).

Die Auswahl unter

Tausenden
für jede Figur,

för Herren , Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager,

in schwarz , blau u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons , ob lang, halblang , Knie

oder mit Leibchen.

Manschetten -, Heit - oder
.Breeches -Mosen.

Kirchgasse 56,
- gegenüber Schulgasse . — —

Telephon 3093 . 1964

YSY/Sy
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Erstes UNS größtes

Spezialgeschäft

am Platze u. Umgegend.

X X

Eigene

Fischerei-Anlagen.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle speziell:

Wei hnachts - K arpfen
H.

GOGO Pfand
lebende Bamberger Spiegel-Karpfen, lebende Rhein-Karpfen
Ferner : Gehende Bachforellen , Schleien , Zander , Hechte,
Aale , Aeschen , Barse etc . etc . — Hammer , Bheinsalm,
Langusten , rotfleischiger 8alrn Mark 1.8 © per Pfand.

zum Preise
von Mark S. und

Mark LntW
per I

Pfd . I

Seelische  täglich frisch vem Fang eintreffend: Steinhatte , 8e ®‘
zangess , JLimandes , Schollen , Heilbutte , Angelschellllsche»
Angelkahliau , Merlans , Stinte , Makrelen , Bongets , Tarbuts etc.

Fisclikonaaerven in reichhaltigster Auswahl und nur allerersten Qualitäten.
Bestellungen für den heiligen Abend und zu den Feiertagen erbitte friihaeitisr . mop-lielmt hont« und rnnvom

o

Luxus - und  Z
Lederwaren -Magazin  s

1 * Alzen
2i Webergasse 2t  s

Telephon 3436  Gegründet 187 8
empfiehlt su  v

Weihnachtsgeschenken  0
ein reichhaltiges Lager in  Ö

feinen Lederwaren,
speziell -.

Damen -Handtaschen,
Schreibmappen, Zigarren- und
Brieftaschen, Portemonnaies.

Bronzewaren.
Schreibtischgarnituren in Bronne,

Onix, Kristall , Marmor.
Spezialität: 1871

Brokattaschen , Pompadours!
Gürtel, Schliessen, Bänder .

Fächer!
__ Moderner Schmuck!
I Feinste Imitation in Perlen.

Spezialität : Marke ,,Indra “ .

lO °\0 Rabatt IO Oi

i 0

TlscMn,
Marke Ohne Gleichen,

vorzüglicher angenehmer und voll¬
kommen aatamdner IVeiss-
wein , Flasche 80 Pf., von 15 Fl . an
75 Pf., liefert frei Haus die 1520
WeinhandlnngF. L Dieastbaeli,

Sohwalbacher Str. 7. Telephon 1664.

Weihnachten
1911!

Nürnberger Lebkuchen,
Thorner Honigkuchen,
Hildebrandts „
Braunschweiger „
Groninger „

Nürnberger Plätzel,
Nürnberger Moppen,

Nürnberger Plastersteine
Nürnberger Schokolade-

Spitzkugeln,
Liegnitzer Bomben,
Aachener Printen,

Holland. Speeulatius,

Ca. 200 Sorten

iarzipan waren,
Marzipan-Kartoffeln,
Marzipan-Teegebäck,

Marzipan-Torten,
echteLübeckeru.Königsbergor
Marzipan-Ananas-Brode

30 Sorten

Cliristtaumyiänge

ßlSeänaerfkaasf

mit
nebenstehender

Schutzmarke

in Paketen lvh
20 und 30 Stü«1"

weiss und bu»̂

Drogerie Rfloelms,
rTelg »plaon 3 IW ? « rlTaiaiiaa3istra »se

Weihnachtsbonbonieren

Weihnachts-Attrapen,

Rheingau-Weine.
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine , wegen ihrer gute»
Jahrgänge angenehm mundende und für ihre Preislagen ga»z
besonders kräftige und sehr preiswerte Qualitäten , die die Be*
achtung jedes Konsumenten verdienen , der nach einer erst¬

klassigen Bezugsadresse sucht.
Einzelpreis

1903 Erbacher . . . 1.10
1903 Oestricher Kellerberg . 1.20
1905 Eltviiier Rohrberg . 1.30
1905 Erbacher Hühnerberg . . 1.30
1906 Niersteiner Weissberg . 1.40
1905 Eauenthaler . . 1.50
1900 Rüdesheimer . 1.50
1905 Hochheimer Neuberg . 1.70

Freiherr Von Jungfeld.
1901 Rauenthaler Steil . 1.70
1904 Erbacher Honigberg . . 1.80
1902 Steinberger . 2.—•
1905 Hailgarter Sehönheü . 2.40

Wachstum Ed . Engelmann.
1900 Eltviiier Sonnenberg . 2.75
1903 Markobrunner . 3.—
1900 Deidesheimer Vogelsang Gewürztraminer . . . . 3 .75
1905 Winkler Hasensprung . 4.20

Original -Abfüllung Kommerzienr . J . Krayer.
1905 Steinberger . 5.50

Original -Abfüllung der Kgl . Preuss . Domäne.
Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste,

giy filei Mehrabnalune entsprechend billiger«

With. Mete. Blrek,
Ecke Adelheid -1 u . Qranienstrasse«

ISasier -Apparate,
starb versilbert , mit IS echten Gillette -llopiiel-
KJung 'en allerbester Qualität (Original) solange Vorrat reicht“ - ” " IHk.nur 84

staunend billig:

Drogerie Krim © Kacke,
Pnrfiimerie .${lezial S'eichäft,

Gegenüber dem Kochbrunnen. Gegenüber dem Kochbrunnen.

Kauffaden-Artikel,

WeihnacMs-Präsent-
Seliokoladen

Fernruf Sir . 21 ©.

Feinste spanische
empfiehlt 1891

CarlF.liller
Schokoladenhaus,

Hauptgeschäft:
lastggasse 6.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofstrasse 4,
Wel!ntzstrasse24.

Orangen
Stück s§ 9 4 und 8 Pfg.

empfiehlt

Eier - mW BUttergroßhandlmrg

Kssenlzogengasse4. 3 ^ « F -'texl-sN #
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mit einer ganz besonders empfindlichen Haut,  der es vom Arzt seit Jahren ver¬
boten war ,sich überhaupt mit Seife zu waschen ,hat mit der ges.gesch. <eL ©ciaa.
Seife die denkbar besten Resultate erzielt. — Schon nach kurzem regel¬
mässigen Gebrauch fand eine ausserordentliche Wiederbelebung von Teint und
Haut statt . Denn der spezielle Bestandteil der ges. gesch . “ Lecina -Seife **

das von der Wissenschaft als nervenstärkend anerkannte “ Lecithin” — hat
die charakteristische Eigenschaft , direkt auf die Haut einzuwirken  und die er-

schlafften , ermüdeten  Hautgefässe zu neue r, intensiver  Tätigkeit anzuspomen . ——
Der Teint  wird rosig und frisch,  die Hände zart,  weich und geschmeidig . —Von
Aerzten bevorzugt und verordnet . —

P ® * ~ S*!ir *” ,g :ebiS im  Gebrauch ! Angenehmes Parfüm ; wunderbar welcher Schaum!
U ulen einschlägigen Geschäften erhältlich . — Alleiniger Fabrikant: Ferd . Mükihons-

Köln a , Rh . — (Gegr. 1792). —

Man ubeizeuge sieh durch einen Versucht Bei regelmässigem Gebrauch stetig steigende Wirkung . — Nui
echNwenn PftsiuM und Seitenstuck den ges. gesch . Namen “ Lecina ” und die ges. gesch . " t © *” tragen*

MfjJeiwsrtks dkMMpM wein«uw zurück!

.JPrtmrt Koch, und Backapfel Pfd.Pfg. W . Mcrgliämer,
(Bat  Wö rt h, und Jahnst ratz«.

fertige Mmche», °"L'
Drogerie Backe a. Kochbrunnen.

Von fetzt bis Weihnachten Preisermälriguna.
LL88 , Altstadt -Konsum , Metzgergasse 31. —

Bari-Mandeln Pfd. 1.15 an. Walnüsse Pfd. 35  Pf .» gest. Zucker Pfd. 28  Pf.,
BiAknrt.Bieh» Pfd. 18  Pf ., Korinthe«, Rosine«, Zitronat, Zitronen St. 5 Pf. 1918 8887.

Christhaumständer
in großer Auswahl,

mit Wasserfüllung von 80 Pf . an
Femspr. ^ WeUritz.strotze 28.

Vorteilhafte Festgeschenke.

Flausch-Paletots 18- 35.- 50-

Plüsch-Mäntel

lacken -Kleider
Abend-Mäntel
Abend-Kleider

Spitzen-Blusen

Morgen-Röcke

79.- 95- 110.-

25.- 42.- 59.-

22.- 38.- 65.-
35.- 58.-■87.-

9.- 18.- 33.-

12.- 20.- 38.-

Ausserordentliches Angebot.
In Folge eines hervorragend billigen Einkaufs
: : : : bringe ich ein grosses Sortiment : : ; •

ganz neuer halbferti ger Stickereiroben
: : : : : : in Voile u. Marquisette : : : : ; :
■— weiss — rosa — hellblau — Flieder —
im wirklichen Wert von Mk. 35.— bis Mk. 48.—

» Einheitspreis™Mk. 22 -
zum Verkauf.

Ein Teil der Roben ist augenblicklich in meinem
: . : : : : Schaufenster ausgestellt : : : : ; ;

elz-Mäntel - Colliers,
Stolas und Muffe

zu ausserordentlich billigen Preisen.

/
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Äparte Neuheiten

Rasierspieg »eln
und

dreiteiligen Toilettespiegeln
empfiehlt

Blums Flora hD rogerie,
fe Biirg »tra »»f L.  _ Tclepiioü 3 -E8S,

Hdi, Hdolf
Weygcmdf
Ecke Weber» und Saalgalle

GHenwaren•Werkzeuge
Haushaltsartikel::

empfiehlt als einfdilägige

WelfonadifsgeFcftenke:
Schlitten• Schiittfchuhe

Wafchmafchinen• mangeln• Wringer
tsaubiöge*und Werkzeugkatfen

Cafelwagen
Ofenfchirme• Kohlenkatten

Seldkaiieffen
Küchengeräte etc. etc.

1867

Biffe um Berichtigung meiner reich»
haltig.Auslage in7Sdiautenftern.

Waumfchmuck-
MeuHeiten

große AuLrvabc — SiMgst
gegenüöer dem Kochörnnrtcn.

Dresdener Lhrift-Ztollen.
ff. Zultania u. Mandel -Gebäck

von 1 Mark — SO Mark.

Napfkuchen u. Altdeutsche.
M « e Me»i»ff. Hütung.

Fritz Bossongy HosbSÜkmeistcr,
Kirchgaffe, am Manritinsplatz.

L.nf

Kredit

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Kleinmöbel
Betten
Teppiche

zu billigen
Preisen.

J.Wolf
Friedrich^

Strasse 4 !.

Auf

zu billigen Preisen.
Moderne Herren-Konfektion, Bisters,
Paletots,Anzüge,Knaben-Konfektion,
Elegante Danien-Koiifektion, Mäntel,
Paletots, Kostüme, Blusen, Pelze

auf bequemste
Zahlungs -Einteilung.

1. UM !,
WIESBADEN,

Friedi 'iclistrasse 41.

Soontajr , den teesember , bis S ®Ibr abends
ECiilfnet . -

Zum

empfehle einen ganz vorzüglichen

in Weihnachtspilckung

Pfund Mk. i .« « .

«OO « M» W
(beliebte Sorte)

Pfund Mk. 1 .5 « .

Mstteu Kaffee
für Feinschmecker

Pfund Mk. 1 .8 « .
Gotfeinfr. 8iff« Du

Weihnachtsdos. Mk. 2.—

See. eigene Umfnngen,
rinknn. Mmei,

Mund Mk. 2.- bis Mk.
Mm ln mnngen

Pkund Mk. 0.9. bis MI. 2.8V.

Ml- ms Wenk-
SWnlnffen

in reicher Auswahl.

Mmherger te« en.
Mener Wien.

Slku rate« Me.
»innen.
»Wgen.
MWnen.
MlAAffeln.
AMeigen.

Jnlkeln
(lose und in Kartons.)Santatinen.

Stangen.
Manen.

Stile Ananas.
PrSW-Wriie

in großer Auswahl
von Mk. an.

feifhliMa fiseine,
füiannseine.Mte.
MI-GMen.

0
älteste Kaffec-Rösterei

am Platze,

15.
Telephon 04.

1987

?P3kii8Lk8  und originelle
lerren-Gescheikartikel

in jeder Preislage.
„Derby“ — das Lastev-Likörglas.
Die Laterne für Innenbeleuohtung.

Der Likörleuchter.
Die Tischlampe für flüssigen Strom

etc. etc.

Cigarrenkasten— Aschensciialen— Cigarettenkasten.
Rauchservicßs. Rauchständer.

Rasierapparate
Gillette und andere Systeme von Mk. 6 .— an.

Helios Flaschen Cassetten,
diebessicher,

in jeder Preislage.
halten 24 Stunden kalt oder heiss

von Mk. S. — an.

Telephon
213. L. D. Jung Kirch-

gasse 47.
K139

Hei *renhüte f steif und weich,
Hegesiseiliipfffs ©, solide und dauerhaft,

Süsüwesterhüf © für Knabenu. Mädchen
empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke . 1889

Üüa Hering WW8.?Ellenbogengasse 10.
Die billigste und beste

Zest-Sowie
bereitet man ans

Henrichs Zpeierllng per LiterO Pfg.
Um den Geschmack zu erhöhen, empfehle Grdbrermern,
Stachelbeer - «. Johanntsbeermein , getrorknete
Matkränter , Ananas in Scheiben, Mftrftche, lese

ausgewogen, diverse Gssrnxer».
Kräsentkörbe irr reicher Auswahl. b&v« ».«. c Benrf*, *«r

M die ßesttage!
Garantiert

feinste junge Hafer-Mast-

Gänse,
gleich gute Hualität, wie im letzten Jahre,

im Gewichte von 8, 10 und 12 Pfund,

per Psd. Pfg.
= so lange Borrat reicht.

18 . I,
Telephon 4 :1 41 . Teleph"̂

3 Röderstratze 3.
Lieferung auf Wunsch frei ins Anus.

Für Konfekt und Kuchen vorzüglich!
a # * i i gibt es nicht; aber ein«0
l & M ff 1 vollkommenen Ersatz au

Nüssen und Mandeln
^ halt «« sie stets frisch

per Psd. SO V-Pfd. 4S Ps Nnelpp -Haur
Proben «raUS. --------- 1809 N„x Nheinstraüe 71»

Warnung vor den vielen minderwertiger« Rachahmm»««».

billige
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! «iagBiii »BB8iBiimia  DEVISEi IMHER BESSER!

Leistungsfähigstes
Fisch-Geschäft am
■ B B Bm m
■ ■ ■ B Platze!

Tägl . frische Zufuhr
Grösste Auswahl

!! Billigste Preise !!

Haaspt - Crescliäfts Ctrabenstrasse US ; FilialenHleiehstra &$ e TO and Klreligasse 7.
Diese Woche empfehle:

2000  flund lebende Wdhwaehtsharpf en1 95 Pfan.
LeHseradfriscfoe Holsfemer Karpfen per Pfund 8 ® Pf.

Lebendfr. Blaufelchen1.20 . Aeschen1.50 . Bachforellen2.50 . Lebendfr. Tafelzander1.—. Rheinsander1.20 —1.50 . Bratzander 80.
Ia rotfleischiger Salm , 5—Tpfündige Fische , per Pfund 90 Ft , im Ausschnitt 1.20 Mk.

Echten Rheinsalm , Wesersalm , Elbsalm.
Feilten ©stendei * £$telnbutt 9 2 —3 pfundige, Pfd. Mk. 1 .—, grösser Mk. 1 .TO —15 ®*

Echte Ostender Seezungen Pfd. 1.80 . Rotzungen(Limandes) 80 Pf. bis 1.— Mk. fr. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20 . Grosse Schollen 60 , kleine
&5 Pf. Allerfeinste Hoil. Angelschellfische 40 —60 Pf. Ia Kabeljau im Ausschnitt 40 —60 Pf. Leb. Schleien, Rheinhechte, Aale, Bachforellen etc. billig.

liebende Hammer , Austern.
Fischkonserven, Kaviar, Kronenlmmraer, Oelsardinen, geräucherte Aale, Lachs, Stör, Flundern etc.

io sjrosstüT Auswahl au » SBlatae ! _ Man verlange SpeaslaI *rret *lIoten«
BestellaBgen für die Feiertage erbitte frühzeitig!

L MI
Frankfurt am Main.

IWWMiM

Uhren, Gold- und Silberwaren
zu den bill . Preisen unter Garantie. 1887

öerrchtigung prn Reichs- und Staatsdienst.
Aufnahmebedingungen:

®*te volisschulbiidung und mindeste«; vier¬
jährige wertstatttätigteit

Unterrichtsdauer: ^ Semester.
Programme kostenfrei durch die Direktion.

Weihnachtskerzen,

IS , Vheis , Uhrmacher , Moritzstrasse 1.

Sohd^ .f5 .&««*

«ichttränfelnd, Carton 60 Pf. -BI
Srcgerie Bache,

Vaunuutraue 5 . _ _ gegenü ber dem Koch brunnen.

mt  MkihilchlsdiMw dkl Ebeasen!
Mer Massenverkauf in- Nelken , Dtzd. 1 Mark. Margueritten . Narziffen
M . 30 Pf Maiblumen Dtzd. 60 Pf ., größte Srrginalvur -d-Betlchen 35 Pf .,
v>°ne WeihnachtSglockeu von 60 Pf . an, schöne PrasStttkörve , gepflanzt von
! Dtk. an, Erika » Mlpeuverlcheu , Primel , Tulpen und Begonien sehr

klrwert. Palmen von 90 Pf . an, .Lb «M8vM billig, Herderstr. 5, ^el. 6554.

Konkurs >Ausverkauf
Das gesamte zur Konkursmasse des Schirmfabrikanten

Ph. Partenheimer (vorm.c.wüsten) Webergasse 14
gehörige Warenlager , wie:

ist einem Ausverkäufe unterstellt und bietet günstige
Gelegenheit zu billigem Einkäufe von Festgescheaken.

©er Konkursverwalter.
C,  lürudt. F 240

ÄM.
a.

»iioa
4277.

zi°

oft

GeldeKMrWellNSPf ..
Schwalb .rcher Straße 81.

ßedeOe Karpfen, ieiljfe,
sowie Backfische, Freitag und Samstag
ans dem Markt zu verkaufen.

Die Schiersteiner Fischfrauen.

Frische Schellfische li. Küdeilku.
Blücher -Kons um » Uorkstraße 9.

tlevendfrische
Angel-Schellfische

Pfund von 30 Pf . an.
fleltluitefleiiljßiig Losskarn,

Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 39.
Feinste Holländer Wollyeringe

Stück von 5 Pf . an.
Delikatessen « Haus i -assNar » ,

Ecke Moritzstr̂ 16 und Adelheidstr. 39.
Billige Bierbezugsquells!
Während der Feiertag « gelangt das

so sehr beliebte malzreicheFMMtt.AMlMis-BM!er
best u. dunkel ) zum Ausschank, ' /--Ltr.-

Flasche 12 Pf., per Kasten 2,40 frei
ins HauS gcliefert. Gustav Senkbest,
Bierhandlung, Elloillerstr. ö. 825202

Zugabe -Tage!
Freitag , Samstag , Sonntag

!erhält jeder Käufer bei jedem Pfund unserer unübcrtroffencu holl. Kunst»
b̂utter, außer den üblichen Gutscheinen

GM- Drei Apfelsinen gratis.
Marke „ Krone " , zum Backenu. Braten , Pfd. 68 Pf.

„ „Dyppelkroue " , ff. Süßrahm -Margar . „ 7V „
.. „ Kaiserkrone " „ „ .. 75 ..
„ „ Brillant " „ «6 »
„ „ Laval " (ohne Salz ) feinster Butterersatz „ 80 „
„ „ Wunderbar " , allcrfeinst. Tafelbutter-Ersatz 100 „

(Diese Marke hat allenthalben Eingang in den feinsten Küchen gefunden.)
©rtSffn »«» frisch gebrannt, Pfd. 1. 30, 1.40.
SlkUlffkr , ftinfie Fcjertagsmischung , Pfd. 1.45,1 *50,1 .80.

).aaffee-a.Baiter-öaas,« UMe 30.
M- Sei Malleiider Kaller Mermg

verkaufe ich die
lebende« Palmen , Blatt u. blühend. Pfiauzen

Atbrschtftrasze 11.
Palmen von 95 Pf . an. Reizende Neuheiten in Fest-ÄSeschenke« l

Vormittags Stand auf dem Blumen-Markt. Biemi Arcml.

litt!
von Mk, 0.70 an,

IMPten
von Mk. 2.50 an,

Poüeirdtittcn
billigst 1874

RMfener
Wellritzstr . 6

Achtung
Glarenthaler Qvftverkauf.

In dem Hause Seerobenstratze 3
(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
10» Zentner Lagerapfrl , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfrl zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkeilern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben

Georg Mayer,
Portefemllenr.

empf. selbst gefeit*
Damentaschen,
Portemonnai,
Cigarren- und
Brieftaschen.

Rieylstraße 9, Part.

300 Schirme
für Damen, Herren und Kinder, nur
prima Qualität , mit prachtv. Stöcken,
verkaufe, um schnell damit zu räumen, zu
außergewSlmlia , billigen Preisen«
Außerdem gewähre einen Extra -Rabatt

von 10 Prozent.

Fritz Strenschy
Kirchgaste 50 . 1844

„Hunde-Suche«"-Wrm
erstklass. Fabrikate

Apoth. «rtta 8i « l»vrt , Drog. (Schloß)
WMUGWO

«M»- Empfehle in bochfeiner Qualität:
^achtvoT : Schellfische, .groß « 85- 40 Pf . , PortiouSschellff sch 22 Pf . ,

Pf . . Angel -KabelsauS 50 «0 Pf . , Rotrungen (Lrmandes)
» Pf . . Heilbutt im Ausschnitt 1. 10 Mk., Mein,ander 1.80 Mk.,
^»lm im Ausschnitt 1. 50—1.80 Mk. , Bollheringe Stück 8 n . 10 Pf.

Zu des smlMesdeu WerloWe« M:
Abende Bamberger Spiegel - und Schuppenkarpfen lgarantiert rein-
^Meckcnd) der Pfund 1. l0 - l .20 Mk. Lebeudfrt che Karpfen 80 Pf.
^'bende Echtere» , sowie alle andere » Fischsorten zu den billigsten
^  Tagespreisen.
"T * Bestestunge » für heiligen Abend erbitte recht frühzeitig . - MH

Exportbierbrauerei Justus Hildebrand, Pfungstadt
Niederlage:

Wiesbaden, Kiedrieher Str. 12. Tel, 6620. dviniteV

Zu den "Weihnacht-i-Feiertagen
kommt ein ( am vor * _ _

Yerschleiss.
Flaschenbier-
mmMmBttaaaaamaa»maaa»acamiaawfemcmmmm9fm»

Originalftillnng
erhältlich in den einschlägigen Geschäften, wo nicht, bestelle man durch

Tel . ®G8 « oder Postkarte.
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Freitag , den 22. Dezember er.,
Mittags 12 Uhr, versteigere ich

Helenenstraße 24
'Zwangsweise: 1 Bauerntischchen, ein
Trumeau , Grammophon m. Trichter
u. Schalldose, 1 Plüsch-Sessel, rot,
17 Bücher, 1 Sessel, 2 Hobelbänke, ein
Nähtisch, Break, Vertiko, 30 Büchsen
«ingcm. Pslaumen , 1 Fahrrad , zwei
Mohrstühle, 1 Büfett , 1 Karton künstl.
Blumen , 1 künstl. Palme , 3 Blumen¬
ständer, 1 Partie Blumentöpfe und
Basen, 1 Eich.-Sesscl, vcrsch. Ladcn-
geräte usw. öffentlich meistbietend
Legen Barzahlung . B 25201

Wiesbaden , den 21. Dezember 1911
Sielasf , Gerichtsvollzieher,

,_ Dreiweidenstr . .6, 1.

-Küchezr-
wagen

von 2.25 an,
Tafel¬

wagen
von 6.86 an,

"iGewichte
in größter Ausl
Wahl billigst.

SiiS -Kanfhmss,
, ES« Moritz- u. Gerichtsstratze.~ « •' t - -

Donnerstag , 21 . Dezember 1911. Nr. 596.

Die Köhler - Platte

Wegen
Maste des iasdsisffes

gewähre auf:

Ohren,
Uhrketten,
Goldwaren,
Thermometer - Barometer
Operngläser,
Sprech -Apparate

BO bis 4 #%

Cttto Baumbaah,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20.
> '

1846

4 is
AeWrck-
niafdjlHen,

bestes.Fabrikat,
von 3 Mk. an.
i rz. Flössner,

Wcllritzstr. 6.

i Viele tausend der schönsten Hand¬
arbeit Kreuz- u. Spannstich kleine
zTerle 3 Pf . brs zu den feinst. lieber
llÜW Modellhüte, lebte Neuheit Wert
bis 30 Mk., jetzt 4 «: 6 Mk/,urückgest
Starke weiche Strickwolle 10 Pf ..
U Lot 39 Pf . u. höher. Handgestrickte
Schaswolliocken 95 Pf . u. bill. 20 Pf .,
gesttckt« große Ueberzieher-Monogr.
«5 Pf ., gezeichnet 25 Pf ., Tafchen-
.tucher u. Krawatten von 9 Pf . an.

MgcheL . MatzL,
KmrieMm(tijeae| nmt)
\ ^ in großer Auswahl v. 6 Mk. au.

Prüm, mit 10 gold. u. silb.
Med., zuletzt preisgekrönt
Frankfurt a. M. 4 1. Pr .,

Ehrenpreis u. kl. Welt¬
bundesmedaille. Probe-

t seit und Umtausch bis
nach Weihnachten gest.

yiiil . Welten BiichclSberg 18,  T .3198.

IiililZ“
SjpiO

jn OriginalfüOung empfiehlt untar
Garantie für keimte Qualität

Ij„L Keiner,i Kirchgasse 52.
üpfeieiW
Hselise!»-Seil

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

ZKVWßJ MEMSFSZA
Souneuverg —Wiesbaden,

Xd.  2639 , Avfelweiu-Kclterci.

wird bei den teuren Zeiten immer willkommen sein, da man
ein langanhaltendes hygienische Mittel zur Silberreiniguug hat.
— Achten Sie aber genau auf den Namen „K ©Mer “.

3$Tur zu haben bei:

Erich Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche,

Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.

Ein Posten

Leder-Portemonnaies,
Eine Partie

—Markttaschen, —
Ein Posten hohe »nd niedere

— Gamaschen—
in Stoff u. Leder verkauft billigst

ZederhmMmrg Berich»
Schwalbacher Straße 31.

Apfe
von 2 AK . an.

Laelrmi
Stück 50 Ff .,

v. minderwert. Haar St. 25 Pf.
Anfertigung aller Haararbeiten.

. .. .

- -

' ™ m  M . . « B?
mg . • W»

Iiajmess -S'''risjei !sr,

lieSielsleri i.

Arm,Brost,Lnngenstäiier
Tieiatmiings-Gymiiastik,

Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hochstrecken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Sehaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
In vielen ärztl . Familien!
Prospekt mit ärztlichen

Attesten durch
„ WJeimnea,Wiesbaden,
Mk. an. JSejaüraesc 5 .

Tägliche YoffflilarHiageij.

UPrima Brot !!
Weißbrot 4 Pfd . frisch 52 Pf.
Gemischtes 4 Pfd . frisch 50 Pf.
Rundbrot 4 Pfd . frisch 50 Pf.

Prima Streusel -Kuchen.
Radon -Kuchen, Apfelkuchen.

Ferd. Wenzel,
Norkstraße 19, Ecke Scharnhorststraßc.

Bäckerei mit M.-Betr.

Weihutzlsgwse.
Feinste Wetterauer Gänse ä Pfd. von

75 Pf. an
Schwerste Hasenbraten . . s St . 2.60
Schwerste Rehkeulen. . . » St . 6.—
Schw. Rehrückcn, frz. Puten , Enten,
Poularden, Fasanen, sowie alles andere
Wild u. Geflügel zum billigsten Preise.

Jeden Tag frisches Reh - und
Hafer, -Maqorrt » Pfd . 50 Pf.

Zahnstraü« SS. Telephon 4482 .

1  I tS-Arikf
in tadellosen Qualitäten.

Ia grosse Mandeln . . . p. Pfd. 1.30
Ia bittere Mandeln . . . „ 1.60
Ia Nussin (Mandelersatz) „ —.50
Grosse Hafelkerne . ' . . „ —.90
Ia neues Zitronat . . . „ ■—.90
Ia neues Orangeat . . . „ —.80
Grosse Krachmandeln p. Pfd. bis 1.30
Ia Tafelrosineu . . . . p. Pfd. 1.—
Ia Tafelfeigen (Locum) . „ —.80
Delikatesa-JDatteln . . . „ 1 .—

do. in Kartons „ —.85
Grosse Haselnüsse . . . „ —.45
Extra grosse Walnüsse . . —.45
Ia Smyrna-Rosinen . . . „ 50u. 60
Ia Sultaninen ohne Stiele „ —.80
Ia Korinthen . „ 50u. 60
Ia Schokolade . p. Pfd. —.85 u. 1.—
Ia Biskuitmehl . . . . 10 Pfd. 2.—
Ia Ivonfektmehl . . . . 10 „ 2.20
Grosse Messina-Zitronen Dtzd. 60 u. 70
Punsch-Essenzen eigener Bereitung

p. FJ. 2.75
Bosenwasser, Ammonium, Syrup, Back¬

oblaten, Vanille, Ia Backhonig, Ia
Puderraffinade, Frankenthaler Baff.

Nürnberger Lebkuchen von Häberlein u.
Metzger,Tafel-u.Präsent-Schokolade.

Glacierte Früchte in Kartons und lose
ausgewogen. 1756

"Wein-Präsentkisten in allen Preislagen.
Wäüi * Heisar . ü»ir ©k s

Ecke Adeiheid - u. Oranienstrassc.

MOEBUS
Mm.

Misslingen das Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

SSrog -eräe Mo <‘kr»?«, 1382
Taunusstrasse 25. Teleoh. 2007.
Ii . -fi« !»»-, "Wwe., "Wel ritzstr. 15.

Verkaufe während der
Weihnachtsfeiertage:

prima KaZhfteisch-
k Pfd . 70 Pf.

prima Rmdfleisch,
k Pfd . m  Pf.

Ludwig Strauss,
Herderstraße 6. — Tel. 1816.

Jakob Kaum.
Empfehle für die Festtage

in besonders guten Aualitätrn
Pr . Bchsenfleisch Pfd. 80 Ps.
Pr . Rindfleisch Psd. 70 Pf
Pr . Kalbfleisch Psd.70- 80
Pr . Hammrlfl. Pst . 70—80

Telephon 6485.

An- NNÄ Wertanf
von Antiquitäten aller Art.

ILrafllg , Gvldgasse 21,
nächst der Langgasse.

G. Eberhardt,
Hofmesserschmied,

Langgasse 46 Langgasse 46.
Kl ^9

eingetroffen:
Prima blütenweife junge

Hafermüst-GgAse
k Stück 5.50 Mk.

Schwere Enten 2.80 Mk., schwerste
3 Mk. Ponlarderr -2.50 Mk.. schwerste
3 Mk. Suppenhühner a 1.80 Mk.,

schwerstes Mk.
Fssansn h Mk. 2.50.

Hit üttinpietW. 13.
Hinterhaus 2 St . 825183

Achtung!
Empfehle

für die Feiertage:

a iunp PWejleW,
ohne Knocken nur 30 PI
Hackfleisch, stets frisch 80 Ps
Solperfleisch . . . 30 Pj
Fleischwurst. . . . 80 Pj
Lenden . . . . . 50 Pf
Rauchfleisch. . . . 50 Pf
Preßkopf . 60 Pf.

Rur HeÄNMndstr. 22.
Mr-Lw §&.s;ss !e!s-.

5a Schweinefleisch
von jungen Fruchtschweinen

zu billigsten Preisen.
So lange Vorrat reines Schmalz

. per Pfd . 75 Psg.
Schwemcmetzgerci und Wurstfaürik

torg Ritsert
94 Dotzheimer Straße 94.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., oimr*
Berufsstör., ohno Kückfall. Auf-
kl. .Brosch. 1, di'kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezials rat Br. rned.
Thisqneu ’s Bioohamisehe Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).

Lognac,
W “ Schmuck aus Löwenkro»

mit Brillanten (Brosche und OhttE
150M . Anzuseh. b. Gerl» c"
S chwalb acher Stra ge 35, Ubrenl abA^

Jg . Dompfaffen zum Anlerve"
zu verk. Weistenburgstvaste 3, 4^_^

Neue dunkle lleberziehfl
für befferen Herrn, Größe 50 '".
52, zu verk. Schwalb. Str . L ir^

Gelegtichrilsksss.
in Binsen u« Unterröcken, ei'li^,
sowie elegante, vtNig zu
Schwalba cherst ratze 57» 1» -
Eichen-Darücnschreibtisch, fast ustk

40 Mk., u. Reise-Spiritus ^ '
zu verk. Rhernstratze 1.

Schlafzimmer-
Einrichtmig,

gesu-i'
x . w

piü"

Verreist.
Dr . Haeffner,

Augenarzt

gut erhalten, zn kaufen
Offerten mit Preisangabe u. L.
postlagernd Bismarck-Ring.

Zwei gebrauchte gut erhaltene
MäSchen-FahrräDel

sofort zu kaufen gesucht. Offerten
l>. 765 an den Tagdl.-Verlag.
Wer verleiht Wo¬
für ein Zimmer ? Dauer ein 3%
Schrift !, oder persönliche AnstÄgz
Rhein str. 115, Bart.

Königl. Theater. ^
Zwei Plätze nsbencinaiivcr,

2. Parkett, vom 1. Januar bis
der Saison gesucht. Offerten wn < <i»
der Platznummer unter *4.
den Ta gbl.-Verlag._

Kl. schw. Portemonnaie M.,
m. Inh . verl., M Uhr blaue Et«h„.
Rheinstraße , Bahnh . Gegen
abzug. Nikolasstr aste 14a. _

Wolfshund b(I,
(Hündin) abhanden gekommen.
bringcr gute Belohnung. Ankauf ! jt,
gerichtl. verf._ Dotz heimer Str .̂ V^

Brief liegt unt. L.  li . 5 hauptpol^

inPKtttineu.Zlme«.
aud) einiachster Preis.

Gruft Mahlz is 79
Wilhelmstr 40. Bahnhofstr.
Fernruf 908. Fernruf 91t.

Tedes -Anzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unser liebes Kind, Sohn und Bruder,

Adolf,
uaä) langem, schwerem Leiden im 11. Lebensjahre sanft dem Herrn
entschlafen ist. Im Namen der trauernden Hinterbllebenen:

FamiUs Scherf , Hermannstraßc 4.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1911.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag um 3'/- Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. B 25199

Tod «s -An ?eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Mitteilung, daß uns heute nachmittag 4 Uhr, öfters . gestärkt durch
die heiligen Sterbesakramente, unsere innigstgeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Maria Herrmaim Mwe ., geb. Kapp.
nacki langem, schtverem, mit großer Geduld und Gottvertrauen er¬
tragenem Leiden im Alter von 55 Jahren durch den Tod entrissen
wurde. tisftranernden Kint - rbliebene ».

Miesbadon , den 20. Dezember 1911.
Die Beerdigung findet Samstag , den 23. Dez, 1911, um 3 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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